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Alle Rechte, beſonders das der Überſetzung in andre Sprachen, 


ſowie das des Nachdruckes einzelner Teile, vorbehalten. 


Druck von Breitkopf und Härtel, Leipzig. 


eo Gott. Ich habe angefangen, zu predigen und das Wolk zu 
II lehren. Es Will aber nicht fortgehen, es ſtüßt ſich hie und da; aber 
das ſchadet nicht. Weil du mir befohlen haſt, dein Wart zu pre- 
digen, will ich davon nicht ablaſſen. Mißrät es, jo mißrät es dir; gerät es, 
fa gerät es mir und dir. Hier iſt dein Befehl, darauf gehe ich hin und 
werfe mein Petz aus und laſſe dich ſorgen, Wie es geraten wird. Amen. 
Luther. 
DVAHVAGVAHVAGVAHVAHVAGVAHVASVASVA HVA HVA HVA GVA HVA HVA HVA D οο 


55 ch beuge mich vor der Majeſtät meines Gottes im Bewußtſein meiner 
Ts Schuld und bitte ihn, daß er mich dieſelbe mehr und mehr erkennen 

laſſe, damit ich mir ſelbſt mißfalle und mit gedemütintem Herzen vor 
meinen Herrn Jeſum Chriſtum trete, ihm huldige und fein Joch auf mich 
nehme, bereit ihn zu umfangen, ihm mein Leben hinzugeben und mich ſeinem 
heiligen Willen ganz zu unterwerfen. Wird alſo in mir ſelber der Name 
Gottes verherrlicht, fo werden durch mich auch Andere herbeigezogen werden, 
und wird Eine Herde ſein, die ihn einmütig anbetet und dem Herrn Jeſus 
Chriſtus die Huldigung und Ehre erweiſt, die ihm gebührt. Amen. Calvin. 


OVA OVA HVA HVA HVA HVA HVA HVA HVA HVA HVA HVA HVA HVA HVA HVADVAHVAHVAGVAHVAHVAHVAHVAHVAGVA 


err Gott. Du haſt mich in deiner Utirche zu einem Biſchaf und Pfarrherrn 
, geſetzt. Du ſieheſt, wie ich fa ungeſchickt bin, dies grape und ſchwere 
Amt recht auszurichten; und wo es ahne deinen Nat geweſen wäre, fo 
hätte ich es fron vorlängſt alles mit einander verderbt. Darum rufe ich dich 
an. Ich will zwar gern meinen Mund und mein Herz dazu leihen und neigen; 
ich Will das Volt lehren, ich will ſelbſt auch immer lernen und mit deinem 
Worte umgehen und demſelben fleißig nachdenlten. Brauche du mein als 
deines Werlizeugs. Allein lieber Herr, verlaſſe du mich nur nicht; denn 
Wo ich werde allein fein, fo Werde ichs leichtlich alles miteinander verderben. 
Amen. Luther. 
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Sur Einführung. 


Am Nachmittag des 27. Mai 1902 wurde in St. Nikolai zu Straßburg ohne Wider- 
ſpruch folgende Erklärung“ angenommen: 

„Die 69. Jahresverſammlung der Paſtoralkonferenz begrüßt einmütig ein von Profeſſor 
D. Smend unter Berückſichtigung der Landesverhältniſſe und -bedürfniſſe zu verfaſſendes 
Kirchenbuch für Elſaß-Lothringen, ſpricht ſich aber von vornherein gegen jede Verwendung 
dieſes Buches im Sinne einer geſetzlichen Beſtimmung aus und lehnt jede Beteiligung der 
Paſtoralkonferenz an dem Werke ab.“ 

Von dem mir hiermit aufgetragenen Werke iſt der vorliegende Band die erſte Hälfte. 
Er umfaßt die Gottesdienfte im engeren Sinne: Predigtgottesdienft, Liturgiſchen 
Gottesdienſt, Kindergottesdienſt. Der zweite Band wird die kirchlichen handlungen 
bringen. 

Die nachfolgenden Ausführungen wollen in das Buch einführen, möchten aber nicht 
als liturgiſches Programm verſtanden fein. Eröffnungen grundlſätzlicher Art, die ich früher 
der Einleitung in das Kirchenbuch einzufügen beabſichtigte, find inzwiſchen anderweitig 
geboten worden“ *. Ich hoffe, daß auch die, deren Anſchauung von der meinigen abweicht, 
von dieſem Buche Gewinn haben werden. 

Wichtiger als die Geltendmachung dieſer oder jener Grundſätze iſt mir eine ſorgfältige 
Kückſichtnahme auf die gottesdienſtliche Geſchichte unſers Landes geweſen. Neben anderen 
Kirchenbüchern wird das vorliegende ſeine Berechtigung zunächſt dadurch zu erhärten haben, 
daß es ſich als auf dem Boden unſers Landes erwachſen ausweiſt. Die Entwicklung 
des evangeliſchen Gottesdienſtes in der elſäſſiſchen Kirche hat gelegentlich jener Tagung 
der Paſtoralkonferenz, die den mitgeteilten Beſchluß faßte, eine zwiefache gedrängte Dar— 
ſtellung gefunden!“ *. Ihren vorläufigen Abſchluß erreichte fie, als das Direktorium der 
Kirche Augsb. Konfeffion durch Sirkular vom 16. November 1858 bekannt gabß: 

„In ſeiner Seſſion von 1858 hat das Oberkonſiſtorium von neuem den Verſuch, eine 
einheitliche deutſche Liturgie zu ſchaffen, aufgeſchoben; es hat aber trotzdem, nach dem 
Bericht der Kommiſſion und nach eigener Beratung, beſchloſſen, daß die Freiheit in der 
Wahl einer Liturgie in Zukunft auf folgende ſieben Sammlungen beſchränkt fein ſoll: 

J. Die Straßburger Liturgie. — 2. Die Hanauer Liturgie. — 5. Die Waffau-Saar- 
brückener Liturgie. — 4. Die Württemberger Liturgie. — 5. Die Münchener Liturgie. — 
6. Die POfälzer Liturgie. — 7. Der Entwurf einer elſäſſiſchen Liturgie. 


* Archiv der Straßburger Paftoral-Honferenz II. Bd., 5. Lief. 1902. S. 415. 
** Dal. des Herausgebers Schrift „Der evangeliſche Gottesdienſt“. Eine Liturgik nach evangeliſchen 
Grundſätzen. Göttingen, Vandenhoeck und Ruprecht, 1904. 
ei Archiv uſw. a. a. G. S. 455 ff. und 460ff. 
+ Recueil officiel XV, p. 41; val. Archiv a. a. O. S. 465. 
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Dieſe Beſchränkung ſchließt den Gebrauch gewiſſer älterer Gebete nicht aus, die in 
einzelnen Gemeinden in Gebrauch ſind, und die in keiner der genannten Sammlungen ſich 
finden; ebenſowenig die Gebete, die die Herren Pfarrer für beſondere Gelegenheiten ſelber 
verfaſſen.“ 

In die Reihe der genannten Bücher möchte dies Kirchenbuch mit aufgenommen ſein, 
ohne der von der Behörde ausdrücklich zugelaſſenen Wahl anderer Hilfsmittel oder der 
eigenen Arbeit der Geiſtlichen irgend zu nahe zu treten. Immerhin war ich befliſſen, 
durch Ubernahme der brauchbarſten Beſtandteile der bezeichneten „Liturgien“ dieſe ſelbſt 
entbehrlich zu machen. Da übrigens die behördliche Verordnung von der „Wahl einer 
Liturgie“ redet, wird es unerläßlich ſein, den Gang des ſogenannten Hauptgottesdienſtes, 
wie ihn die aufgeführten Bücher enthalten, hier mitzuteilen. 


1. Straßburger Kirchenordnung von 1598 (66620): 
Geſang. Im Namen uſw. — Sündenbekenntnis. — CTroſtzuſpruch und Abſolution. 
— (Einfeitige) Salutation und Kollekte. — Geſang. — Stilles Vaterunſer. — Predigt. — 
Fürbitten. — Geſang. — Dankſagung und Segen. 


2. Han au- Lichtenberger Oroͤnung von 1575 (1650): 
Antiphon (Chor). — Kyrie (Gemeinde). — Sündenbekenntnis. — Troſtzuſpruch und 
Abſolution. — Lektion (4659 mit nachfolgendem Gebet). — Geſang (Glaube). — Unſer 
Vater. — Predigt. — Fürbitten und Unſer Vater. — Geſang (Pfalm). — Kollekte. — Segen. 


5. Naſſau-Saarbrückener Ordnung von 1618 (4218. 1762): 


Geſang (Romm, heiliger Geiſt, erfüllhß. — Sündenbekenntnis und Abſolution. — 
Gebet. — Lektion. — Geſang. — Predigt. — Schlußgebet und Vaterunſer. 


4. Das Württembergiſche Kirchenbuch 1842 und 5. Agende für die evang. -luth. 
Kirche in Bayern 1852 (1855) bieten keine Gottesdienſtordnung. 


6. Kurpfälziſche Ordnung für die evang.-luth. Gemeinden von [785 (J786): 
Geſang. — Eingangsgebet. — Lektion. — Geſang. — Predigt. — Sündenbekenntnis 
und Abſolution. — Dank- und Fürbittgebet. — Vaterunſer. — Apoſtoliſcher Gruß. — 
Geſang. — Schlußgebet. — Segen. — Schlußgeſang. 


7. Entwurf einer Liturgie zum Gebrauch der Kirche Augsb. Konfeffion in 

Frankreich. J. Theil: Gebete für Sonntage, Feſtzeiten uſw. Straßburg, C. F. Schmidt 1856 

(Altardienſt an hohen Feſttagen): Gebet mit Reſponſorium; Apoſtolikum; Lektion mit Refpon- 
ſorium; Ankündigung des Geſanges uſw.“ 

Dies alſo find die in den Gemeinden Augsburgiſcher Konfeffion heute noch bevor— 

rechteten Kirchenbücher. Das reformierte Bekenntnis weiß in unſerm Lande von ähn— 


„Dieſe nur noch ſchwer erreichbare „Liturgie“ bietet u. a. 22 Nachmittagsgebete, denen eine entſprechende 
Eigenart kaum zuerkannt werden wird. Soweit dieſe und die übrigen Gebete von Wert ſind, entſtammen 
fie dem Württemberger Kirchenbuch. 
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lichen Beſtimmungen nichts. In beiden evangeliſchen Landeskirchen wird heute neben der 
Berner Liturgie (1878) und dem Badiſchen Kirchenbuche (2. Ausg., 1888) ohne 
Sweifel das vorhin an vierter Stelle aufgeführte Buch der Württembergiſchen Kirche 
am meiſten benutzt. Es iſt auch bei Herſtellung dieſes Werkes am ausgiebigſten zu Rate 
gezogen worden. 

Die Abſicht, unſerm Buche die elſäſſiſche Farbe zu wahren, kam indeſſen vor allem 
dadurch zum Austrag, daß, auch abgeſehen von dem bisher umſchriebenen Erbe, überall, 
wo es angängig ſchien, auf altſtraßburgiſches Gut zurückgegriffen wurde. Der Quellen— 
nachweis gibt darüber genaue Auskunft. Ullerdings find bei Wahl und Surichtung der 
Stoffe daneben noch zwei andere Geſichtspunkte maßgebend geweſen. Einerſeits nämlich 
war ich bemüht, alle Seitalter der Kirche nach Möglichkeit zu berückſichtigen; zum andern 
aber ging mein Beſtreben dahin, die übernommenen Formen kirchlicher Frömmigkeit der 
Überarbeitung zu unterziehen, deren ſie zu bedürfen ſchienen, um für evangeliſche 
Chriſten unſerer Tage verſtändlich und im vollſten Sinne annehmbar zu werden. 

Unſerm Gottesdienſt das allgemein chriſtliche Gepräge zu erhalten oder wiederzugeben, 
iſt gewiß erſtrebenswert. Daß in dieſer Hinſicht zwiſchen den Zeugniſſen der Schrift, die 
wir verleſen und auslegen, und den meiſt neuzeitlichen Geſängen, die wir mit der Gemeinde 
anſtimmen, nicht ſelten eine Lücke ſpürbar wird, die auch durch den regelmäßigen Vortrag 
des Nicänums oder Apoſtolikums nicht ausgefüllt werden kann, leuchtet ein. Iſt man 
nun aber bei Herſtellung unſers neuen Geſangbuchs mit Recht darauf ausgegangen, jede 
Engigkeit und Ausſchließlichkeit anderen Kirchen und Seitaltern gegenüber zu meiden, ſo 
war für dies Rirchenbuch die Möglichkeit der Bereicherung aus ſolchen Quellen in noch 
viel höherem Maße gegeben. Ubrigens liegt darin, gerade für unſer Land, durchaus 
keine Neuerung, ſofern z. B. die Hanauer Rirchenordnung von 1575 (16590) S. 360—370 
Gebete von Auguſtin und Tauler enthält. Swar wird dieſe Gemeinſchaft mit den 
Vätern aller Seiten der Gemeinde in den Gebeten weniger leicht zum Bewußtſein gebracht 
werden können als etwa in den Liedern, deren Herkunft das Geſangbuch jedem Rirch— 
gänger vor Augen ſtellt. Auch aus dieſem Grunde ſind jene Bekenntniſſe und Stimmen 
der Glaubenszeugen aus unſerer chriſtlichen Vergangenheit beſonders hoch zu ſchätzen, die 
der Gemeinde im Feftgottesdienft, ſelbſtverſtändlich mit Nennung ihrer Namen, dargeboten 
werden ſollen. 

Allein ein Kirchenbuch iſt nicht eine Sammlung kirchlicher Denkmäler. Daher konnte 
die Aufgabe nicht die fein, das in Rede ſtehende Erbgut möglichſt wortgetreu zu bieten. 
Mußten es ſich ſchon die erwähnten Seugniſſe der Vater gefallen laſſen, für den Gottes- 
dienſt zugeſchnitten, verkürzt, zuſammengefaßt zu werden, ob auch ohne Anderung des 
Wortlauts, ſo erwies es ſich als unumgänglich, die Gebete aus vergangenen Tagen einer 
gründlichen Überarbeitung zu unterwerfen. Die Wörterfülle der Vorlagen, fonftige Spuren 
einer uns fremd gewordenen Geſchmacksrichtung, mundartliche Abſonderlichkeiten uſw. 
hatten in dieſem Suſammenhange keinen Anſpruch auf Schonung. War es vielmehr 
unvermeidlich, daß der Sammler und Herausgeber ſich hier das Recht zu mutigem Ein— 
griff nahm, ſo iſt ja dem, der den urſprünglichen Wortlaut erfahren will, im Verzeichnis 
der Quellen der Weg gewieſen. Um auch nach dieſer Seite hin des kirchlichen Geſang— 


a * 
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buchs zu gedenken, fo fet bemerkt, daß den überlieferten Proſaſtücken gegenüber die Su- 
richtung für die Gemeinde der Gegenwart gleichzeitig notwendiger und leichter iſt. Not— 
wendiger vor allem auch deshalb, weil die Gemeinde dem verleſenen Gebete in der Regel 
nur mit dem Ohre, nicht auch mit dem Auge zu folgen vermag; leichter, weil die auf 
dem Boden der Dichtkunſt geltenden Gebote hier natürlich außer Geltung bleiben. 

Bei der Anlage des vorliegenden Bandes war es mir Bedürfnis, der Freiheit im 
Aufbau der Gottesdienſte möglichſt viel Spielraum zu laſſen. Die vorausgeſetzte Rethen- 
folge der Beſtandteile ergibt ſich für die Predigtgottesdienſte aus der Ordnung der 
Stoffe von ſelbſt. Doch iſt ein Geſamtplan voraufgeſtellt worden (S. 2), der auf ver— 
ſchiedene Möglichkeiten Kückſicht nimmt. Dieſe Rückſichtnahme bringt es mit ſich, daß auf 
Darbietung ausgeführter Beiſpiele und vollends auf Suſammenfügung der in ein und 
dieſelbe Feier gehörigen Stoffe verzichtet wurde. Der Liturg iſt genötigt, für jeden Predigt— 
gottesdienſt die geeigneten Stücke aus den verſchiedenen Abſchnitten des Buches ſelbſtändig 
zuſammenzuſtellen. Die zahlreichen eingehefteten Leſezeichen ermöglichen ihm ein un— 
unterbrochenes Fortleſen. 

Daß die Abendmahlsfeier vom Predigtgottesdienſt getrennt. und wie die Vor— 
bereitung zum hl. Abendmahl ſamt den übrigen kirchlichen Handlungen dem 2. Bande 
des Kirchenbuches zugewieſen worden iſt, entſpricht nicht nur den genannten, noch im 
Gebrauch befindlichen Ordnungen, ſondern iſt auch ſachlich gerechtfertigt und wird einer 
beſonderen Begründung nicht bedürfen. 

Für den liturgiſchen Gottes dienſt erſchien die Aufſtellung von Einzelplänen nötig, 
die natürlich nur als Ratſchläge gemeint find. Hier wird der Liturg ohne eigene Auf— 
zeichnung des Suſammengehörigen nicht zuſtande kommen. Die Stoffe find aus dem 
1. Teile (Predigtgottesdienft), auf den zurückverwieſen wird, zu entnehmen. Für die 
Gemeinde werden, zumal bei Benutzung der weniger einfachen Ordnungen, eigens her— 
geſtellte Textzettel unentbehrlich ſein. 

Dasſelbe gilt von den am Ende des Buches ſtehenden liturgiſchen Feiern für den 
Kindergottesdienft, nur daß hier zunächſt die Gebete des 3. Teiles benutzt werden. 
Für den ſonntäglichen Rindergottesdienſt iſt die Ordnung vorgeſchlagen worden, die ich 
ſchon früher“ empfohlen habe. Sie wird ohne Mühe, wenn es angezeigt erſcheint, ver— 
einfacht werden können. 


J. Der Predigtgottesdienſt. 
Die Ordnung, ; 


Die auf S. 2 gegebene Überſicht bietet eine dreifache Form des Predigtgottesdienſtes. 
Die einfachſte Form (Großdruck) umgibt die Predigt mit Gebet und Geſang. Dieſe 
Oroͤnung als „Nebengottesdienſt“ zu bezeichnen, liegt für evangeliſche Chriſten kein Anlaß vor. 
Die reichere Form (Huſätze in ſchwächerem Druck) fügt zu jenem eiſernen Beſtande 
zunächſt eine Schriftverleſung. Dieſe bedingt den Eintritt eines zweiten oder vielmehr erſten 


* Dal. des Herausgebers „Deutſches Liederbuch für die evangeliſche Jugend“. Dortmund, Crüwell. 
8. Aufl. 190%. 
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Liedes, dem ein beſonderer Schlußgeſang entſprechen wird. Das zweite Gebet wird in 
Dankſagung und Fürbitte zerlegt. Liturgiſche Geſänge trennen das Eingangswort vom 
Eingangsgebet, die Dankſagung von der Fürbitte und beſiegeln das verleſene Schriftwort. 
— Vielfach wird auch der Gebrauch eines Sündenbekenntniſſes mit Gnadenzuſage und 
entſprechenden Geſängen als eine wünſchenswerte Bereicherung betrachtet. 

Die feſttägliche Form (Zuſätze in kleinſtem Druck) bringt zu der reicheren Oroͤnung 
ein Bekenntnis aus der Väter Cagen hinzu, das zwiſchen Schriftverleſung und zweitem 
Liede ſeine Stelle hat. Vor allem aber gibt der Kunſtgeſang der Feier feſtlichen Glanz. 
Er tritt mit dem erſten Liede in Wechſelwirkung, vertieft die Bekräftigung des Schrift— 
zeugniſſes ſeitens der Gemeinde und vereinigt ſich im zweiten Liede oder nach dem Dank— 
gebet mit jener zu lobpreiſendem Wechſelgeſang. 


Das Eröffnungslied“. 

In den Feftzeiten find da, wo mehr als zweimal geſungen wird, ſtändig wieder— 
kehrende, aber jährlich wechſelnde Eingangslieder zu empfehlen; 3. B. J. in der Adͤvent— 
zeit: Nr. 4: Gott fet Oank durch alle Welt. — 2. in der Weihnachtszeit: Nr. 21: Gelobet 
ſeiſt du, Jeſu Chriſt — oder Nr. 363: Ich ſteh an deiner Krippe hier. — 3. in der 
Epiphanienzeit: Nr. 34: Werde licht, du Stadt der Heiden. — 4. in der Paſſionszeit: 
Nr. 46: Jeſu, deine Paſſion. — 5. in der Oſterzeit: Nr. 61: Chriſt iſt erſtanden. — 
6. in der Pfingſtzeit: Nr. 81: Komm, heiliger Geiſt, Herre Gott — oder S. 456 (a): 
Komm, heiliger Geiſt, erfüll die Herzen. 

In den übrigen Seiten werden Lieder allgemeinen Inhalts zu wählen ſein, mit 
Vorliebe ſolche, zu denen man am Schluß des Gottesdienſtes zurückkehren kann. Sie 
werden folgenden Gruppen entnommen: Nr. 19 —124: Sonntagslieder. — Nr. 125154; 
155—144: Morgen- und Abendlieder. — Nr. 145-155. 155: Gottesdienſt im allgemeinen. — 
Nr. 162-166: Gebet. — Nr. 8]. 82. 85: Komm, hl. Geiſt, Herre Gott; Komm, o komm, 
du Geiſt des Lebens; O heiliger Geiſt, kehr bei uns ein. 

An Feſttagen beſonderer Art — Miſſions-, Reformations-, Erntefeſt, Vater— 
ländiſche Gedenktage, Totenfeier — wähle man aus den betr. Abſchnitten des Geſang— 
buds Nr. 92—100; lol; US—IlG; eus; 528558. — Doch wird ein Lied all- 
gemeinen Inhalts ſtets zu bevorzugen ſein, damit das Spezielle für ſpäter (namentlich 
für das Lied nach der Predigt) vorbehalten bleibe. Auch iſt es ratſam, nicht allemal 
mit dem Größten zu beginnen, damit eine Steigerung möglich ſei. 

Geht dem Eingangsliede ein Chorgeſang vorauf, fo muß es zu dieſem in deutlich 
erkennbarem Verhältnis — der Fortſetzung oder der Antwort — ſtehen. Man achte auf 
einen möglichſt engen Anſchluß des Liedanfangs an den Chorſchluß. 


A. Eingangsworte (vgl. S. öff.). 


Dem Eingangsliede der Gemeinde ſollte ſtets ein Eingangswort des Liturgen folgen, 
das zu jenem in einer ſofort einleuchtenden Beziehung ſteht. Das Wort kann Antwort 


* Nummern und Lettern nach dem Evangeliſchen Geſangbuch für Elſaß-Lothringen. 
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ſein, z. B. ſo, daß es zu dem geſungenen Gebet oder Gelöbnis die göttliche Verheißung 
fügt. Es kann auch die Gedanken des Liedes aufnehmen, vertiefen, ſteigern und ſo der 
Gemeinde ein neues Lied auf die Lippen legen. Su unſerm Liede Nr. 151 (Sieh, hier 
bin ich, Ehrenkönig ... Laß dich finden uſw.) gehört als Eingangswort Nr. 10 oder 
I (So ihr mich von ganzem Herzen ſuchen werdet uſw.). Das klaſſiſche Eröffnungslied 
der Trinitatiszeit, Nr. 145 (Gott iſt gegenwärtig), findet ſein Echo in den Sprüchen 
Nr. 94—102; Nr. 124 (Sionsſtille) in dem Spruche Nr. 96 uſw. Ein liturgiſcher Geſang 
der Gemeinde iſt ſchon hier am Platze. Man laſſe ſich bei deſſen Wahl nicht dadurch 
irre machen, daß die Ordnung der römiſchen Meſſe den entſprechenden lateiniſchen Geſang 
an anderer Stelle vorſchreibt. Je nachdem das Eingangswort es fordert, iſt ein „Halleluja“ 
(i, j, k) oder „Herr, erbarme dich“ (o, d) oder „Chriſte, du Lamm Gottes“ () oder „Ehre 
fet Gott in der Höhe“ (g) oder „Ehre fet dem Vater“ (b) oder „Schaffe in mir, Gott“ (e) 
oder eine Liedſtrophe am Platze. Wird eine Liedftrophe gewählt, fo wird ſie mit Vorliebe 
dem Eingangsliede zu entnehmen ſein. 

In der römiſchen Meſſe ſowie in evangeliſchen Gottesdienſtordnungen, die dieſer Vor— 
lage folgen, ſind die Eingangsſprüche ſelbſt Geſangſtücke, die ihre beſonderen Geſetze haben. 
Weil ſie den Text zu wiederholen pflegen, genügen hier wenige Worte. Wo dagegen, 
wie bei uns, das Eingangswort geſprochen wird, iſt eine Mehrzahl von Sätzen angezeigt. 
Nicht fo viele, daß die Vorſtellung einer Schriftverleſung entſteht, — dies wird nur da 
empfohlen werden können, wo man den Mangel der Ordnung, die keine Schriftverleſung 
vorſieht, auszugleichen bemüht iſt; doch ſo viele immerhin, daß nicht ein bloßer Brocken 
dargeboten wird, ſondern eine bibliſche Grundlage von zureichender Breite, um darauf 
das gottesdienſtliche Ganze aufzurichten. 

Die Sufammenfiigung von Worten aus verſchiedenartigen Schriften A. und N. Cs 
darf nicht befremden, wenn die Gedanken nur inneren Sufammenhang haben. Sind doch 
3. B. in den Evangelien mannigfach Sprüche aneinandergereiht, die durch Loslöſung aus 
dem jetzigen Sufammenhange nur in ihren urſprünglichen Stand zurückkehren. 

Die reiche Auswahl der Worte rechtfertigt ſich nicht nur durch die Menge von mög— 
lichen Predigtgottesdienſten; vielmehr ſollen dieſe Spruchverbindungen auch in liturgiſchen 
und Kindergottesdienſten Verwendung finden. Daneben mag ſich der Geiſtliche durch 
Beſchäftigung mit dieſen Singangsworten zu dem leitenden Gedanken für einen beſtimmten 
Gottesdienſt, ja auch zur Text-, Lied- und Lektionswahl anregen laſſen. 

Man findet die Worte in 29 Gruppen geordnet. FRirchliche Vereinsfeſte, hier meiſt 
der Crinitatiszeit eingefügt, verlangen, wenn ſie in kirchliche Feſtzeiten fallen, natürlich 
ſolche Eröffnungsſprüche, die der Eigenart jener entſprechen. Mit den Früh- und Abend— 
gottesdienſten verhält es fic) ebenſo; es iſt an wirkliche Früh- und wirkliche Abendgottes— 
dienſte gedacht. 

Die meiſten der vorgeſehenen Sonderfeiern ſprechen für ſich ſelbſt. Nur Frühlings- 
feier und Sommerfeſt mögen hier ihre Begründung finden. Es fehlt unſerm kirchlichen 
Leben an zulänglicher Kückſichtnahme auf das Leben der Natur. Es war nicht immer 
und überall ſo. Manche Gemeinde und auch mancher Pfarrer empfindet gelegentlich dieſe 
Lücke. Auf der Höhe der Lenzespracht und inmitten der lieben Sommerzeit einmal 
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nur die uns umgebende ſichtbare Offenbarung Gottes zum Gegenſtande der Feier zu 
machen, iſt, gleichviel, ob Stadt oder Land, ob Gottesdienſt in den vier Wänden oder 
Veranſtaltung im Freien in Frage ſteht, im höchſten Grade empfehlenswert. Einer der 
fünf öſterlichen und einer der erſten Trinitatisſonntage dürfte dafür getroſt in Anſpruch 
genommen werden. Für die zugehörigen Predigten ſei z. B. auf Claus Harms verwieſen. 

Wir geben die Schriftworte in der Regel genau nach der Revidierten Bibel (Halle 1892). 
Altkirchliche, durch langen Gebrauch auch der evangeliſchen Chriſtenheit vertraut gewordene 
liturgiſche Worte wurden daneben nicht verſchmäht; 3. B. Nr. 4 und 14 (dieſe zum Teil), 
ferner 60. 80. 129. Bei dem gebietenden Anſehen, das J. S. Bachs Paſſionen und 
Händels Meſſias unter uns genießen, ſchienen mir, zumal für Stadtgemeinden, Nr. 56 
ſowie 16 (Mitte) und 59 der Aufnahme wert. 

Die Interpunktion anlangend, folgt unſer Buch dem Beiſpiele anderer, ſofern es, 
aus Rückſicht auf den liturgiſchen Vortrag, über das ſonſt übliche Maß hinaus die Satz— 
zeichen mehrt. 


B. Sündenbekenntnis und Gnadenzuſage (vel. S. 46ff.). 


In unſern Gemeinden wird noch vielfach in jedem ſogenannten Hauptgottesdienſt ein 
Bekenntnis der Sünden verleſen und darauf die Vergebung der Sünden zugeſichert. Die 
Bedenken gegen dieſen Brauch find bekanntk. Sie erledigen ſich zum Teil, wenn die 
ſtete Wiederkehr gleichlautender Formeln vermieden wird. In dieſem Falle läßt ſich ein 
kraſſer Gegenſatz zu Eingangslied und -ſpruch fern halten; auch iſt es möglich, zuzeiten 
die Ausſchließlichkeit des Schuldgefühls durch Erweiterung des Geſichtskreiſes, durch Bezug— 
nahme auf andere Hinderniſſe der Gottes- und Brudergemeinſchaft (Sorge, Kummer, 
Angſt), zu überwinden. 

J. Der immer neuen Wiederholung der nämlichen Worte begegnet die Mannigfaltigkeit 
der in dieſem Rirchenbuch gebotenen Gebete. Daß die Feſtzeiten zu ihrem Rechte kommen 
müſſen, leuchtet ein; ebenſo, daß für das Einzelfeſt (von minder hohem Range) dieſe Forde— 
rung nicht gilt. Unumgänglich iſt jedenfalls da, wo ein weiteres Gebet folgt, möglichſte Kürze. 

Geht man über den Rahmen des Sündenbekenntniſſes im engſten Sinne hinaus, ſo 
entſteht ein Eröffnungsgebet, wie ſolche unter Nr. J. 5. 9. 12. 52 Platz gefunden haben. 
Vielleicht läßt ſich auf dieſem Wege das ftarre Geſetz erweichen. Hierzu mag auch die 
Verwendung bloßer Aufrufe zum Sündenbekenntnis (Nr. (4. 50) dienlich fein, denen 
natürlich die Gemeinde ſingend Folge leiſten muß. 

Empfohlen fei, vorab für die Trinitatiszeit, bibliſche Form (Nr. 18-20), damit dies 
Gebet ſich von dem nachfolgenden freieren Gebete (vor der Schriftverleſung) auch formell 
deutlich unterſcheide. Daß wir neben der Schrift und der alten Kirche (Nr. 21. 22) das 
altſtraßburgiſche Erbgut, und zwar mit den einleitenden Wendungen, benutzt haben 
(Nr. 25 — 25), bedarf der Begründung nicht. Auch Modernſtes Nr. 9. 32) mochten wir 
nicht verachten. 


* Dal. z. B. G. Michaelis, Monatſchrift für Gottesdienſt und kirchliche Kunſt VIII, S4 ff.; Rehſe, 
ebenda X, 156ff.; ſchroff ablehnend Schooſt, ebenda X, 219. 
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Ein jedes maliges Kyrie eleiſon als Antwort der Gemeinde iſt nicht möglich. So 
wechſelnd wie das geleſene ſoll auch das geſungene Konfiteor fein. In der reformierten 
Gemeinde zu Straßburg ſingt man im Adͤvent (9, 4): Ach, mache du mich Armen; in 
der Paſſionszeit (): Chrifte, du Lamm Gottes; zu Oſtern: Wir bitten, Herr, durch deine 
Gnad; in der Crinitatiszeit (e; 277, 2; c. d): Schaffe in mir, Gott; Vergib mir meine 
Sünden; Herr, erbarme dich. — Ein Schaffe in mir, Gott (e) iſt auch an Hochfeſten brauch— 
bar und, z. B. zu Weihnachten und in der Spiphanienzeit, Liederſtrophen vorzuziehen. 
Su Oſtern wäre etwa (68, 9): Ach mein Herr Jeſu, der du biſt uſw. zu verwenden. 

2. Auch die Gnaden zuſage ſoll möglichſt mannigfaltig fein. Daß einige der auf— 
geführten Schriftworte auch als Eingangsſprüche Verwendung fanden, ſchreibt ſich daher, 
daß dort auch an ſolche Gemeinden zu denken war, die ein ſtändiges Sündenbekenntnis 
nicht kennen. Im andern Falle wird man Wiederholungen leicht vermeiden können. Unter 
Nr. 25—28 finden ſich die einſt in unſerm Lande üblich geweſenen Einleitungen und Ab— 
ſchlüſſe, die, zum Teil heute noch bekannt, der Wiederaufnahme würdig ſcheinen. Hat 
das „Sündenbekenntnis“ eine allgemeinere Wendung, ſo iſt der Troſtzuſpruch dem ähnlich 
(Nr. 15. 34—37). 

Die Antwort der Gemeinde braucht nicht immer (8, Anfang von b): Ehre ſei Gott 
in der Höhe uſw. zu ſein. Doch iſt, um eine gewiſſe Überladenheit an dieſer Stelle fern 
zu halten, eine kurze Form der Dankſagung wie (i, J) ein Halleluja oder (q) Danket dem 
Herrn uſw. abermaligem Ltedgefang vorzuziehen. 


C. Das Gebet vor der Schriftverleſung (Eröffnungsgebet) (vgl. S. Goff. ). 


Aus der römiſchen Meſſe iſt uns das fog. Kolleftengebet überkommen, deſſen deutſche 
Geſtalt, ſoweit fie mehr als bloße Uberſetzung aus dem Lateiniſchen iſt und ſelbſt fo bisher 
als dunkler Herkunft gelten muß. Solcher cou finden ſich in dieſem Kirchenbuch 
(außer Nr. 6 der Sündenbekenntniſſe) unter Nr. 5 (Schluß). 15-18. 20—24. 55. 56. 51. 
53. 54. 65—75. Sie werden vor allem dort zu brauchen fein, wo ein Sündenbekenntnis 
voraufgegangen iſt, fo daß ſich an dieſer Stelle Kürze empfiehlt. Die Kolleften find alle 
urſprünglich geſungen worden. Sie von den andern Gebeten zu trennen, lag kein Grund 
vor, weil das meiſte von dem Gebotenen in allen Fällen gebraucht werden kann. Auch 
erkennt das Auge ſofort an dem Umfange des Stückes, welche Gebete im Einzelfalle zur 


* Don anfcheinend urſprünglich evangeliſchen Stücken bietet Altham ers Katechismus 1528 (Ferd. 
Cohrs, Die evangeliſchen Katechismen vor Luthers Enchiridion, 3. Bd. Mon. Germ. Paedag. XXII, 190), 
S. 54— 59) Il in innerem Sufammenhang ſtehende Kolleften; in der Erlanger Ausgabe der Werke Luthers, 
Bd. 56, S. 518566, ſtehen zwiſchen den Liedern (Ausg. von 15295) 18 andere, deren 5 hernach in lateiniſcher 
Form wiederholt werden; in der Brandenburg-Nürnberger KO von 1555 (Richter I, S. 20 f.) 
finden ſich 25, darunter alle 1 Althamerſchen und 4 oder 5 der Lutheriſchen; in Veit Dietrichs Agend— 
büchlein für die Pfarrherrn auf dem Land, 1543, III. Teil, ſtößt man auf 55 „Rollekten und deutſche Gebet, 
fo man zur Meß und ſonſt ſingen oder leſen ſoll“: die 25 der Brandenburg-Nürnberger Ordnung find hier 
ſämtlich wiederholt, auch einige von Luther. — Ogl. Kawerau, Göttinger Gel. Anz. 1895, S. 752 ff. — Im 
Quellennachweis dieſes Buches, S. 269, S. le von unten lies ſtatt Summarien: Agendbüchlein. 
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Wahl ſtehen. An einer möglichſt genauen Wiedergabe der alten Vorlagen war dem 
Herausgeber weniger gelegen als anz der wirklichen Brauchbarkeit in unſern Tagen. Der 
gerade hier ſehr häufige Ausblick in die zukünftige Welt (am Ende der Gebete) mag nach 
Belieben beſeitigt werden, um Eintönigkeit zu vermeiden. 

Da, wo kein Sündenbekenntnis ſtatthat, dies Gebet alſo das erſte und einzige vor der 
Predigt iſt, wird man auf umfänglichere Formen Bedacht nehmen müſſen. Natürlich 
wird nun auch der Sündengedanke ſich äußern dürfen, vor allem aber doch die Bitte um 
den Segen des Wortes, das verleſen werden ſoll, und daneben um eine fruchtbare Feier, 
um wahre Gottes- und Brudergemeinſchaft. Verbietet ſich dort, wo ein bibliſches Konfiteor 
voraufgegangen iſt, von ſelbſt ein Gebet, das ſich abermals aus bibliſchen Wendungen 
zuſammenſetzt, ſo iſt aus dem Umſtande, daß hernach eine Schriftverleſung folgen wird, 
in jedem Falle das gleiche Verbot herzuleiten. 

Wie es in den altkirchlichen Kollekten Geſetz war, ſo iſt in dieſen Gebeten die Anrede 
an den Vater als Regel beibehalten worden; doch wurde auch von der Regel abgewichen 
(Nr. 100). Die Wendung an den Sohn erſcheint in den Schlußgebeten näherliegend. 
Auch hier fins 29 Gruppen vorgeſehen. Die als der Trinitatiszeit zugehörig behan— 
delten Einzelfeſte erfordern natürlich, wenn ſie in die kirchliche Feſtzeit fallen, von dort her 
ihre Gebete; und umgekehrt. Beſondere Früh- und Abendͤgebete erſcheinen in den Feft- 
zeiten entbehrlich, aber nicht in der Trinitatiszeit (Nr. 104112). Daß auch für die 
letztere nur wenige Früh- und Abendgebete aufgenommen wurden, wird dem verſtändlich 
ſein, der gerade in dieſen „Nebengottesdienſten“ dem freien Gebete zu ſeinem Rechte 
verhelfen möchte. Die Gefahren, die mit dieſer wie mit jeder andern Form des Gebets 
zuſammenhängen, ſind bekannt. Das freie Gebet iſt aber weit mehr außerhalb des 
Gottesdienſtes mißbraucht und in Verruf gebracht worden — man denke an viele unſerer 
kirchlichen oder halbkirchlichen, geiſtlichen oder halbgeiſtlichen Verſammlungen, in denen 
ein gemeinſam geſprochener Pſalm oder eine Liederſtrophe viel mehr am Platze wäre — 
als innerhalb. Die 9 vorgeſchlagenen Gebete für Früh- und Ubendgottesdtenfte ſollen nur 
als Anregungen zum Freigebet betrachtet werden. Beſondere Gebete für Nachmittag— 
ſtunden oder für Wochengottesdienſte aufzunehmen, erſchien überflüſſig. Wird in dieſen 
Fällen das Freigebet verſchmäht, jo halte man ſich an die vorliegenden, ohne Rückſicht 
auf Wochentag und Tageszeit gewählten Gebete. 

Für den Früh- und Vachmittagsgottesdienſt war in Straßburg“ ſeit 1542 auch das 
Stillgebet in Gebrauch, und zwar unmittelbar vor der Predigt, wo es noch heute in 
Württemberg üblich iſt. Wie wertvoll es wäre, wenn uns auch dieſe Gebetsform allent— 
halben wieder zugänglich gemacht würde, leuchtet ein. Doch iſt dafür vorerſt wohl nur 
der liturgiſche Gottesdienſt verwendbar. Beye 

Eins der altſtraßburgiſchen Gebete (Nr. 52) wird mit einem „Der Herr fet mit euch! 
Laſſet uns weiter alſo beten“ eingeführt. Das iſt der Reft der römiſchen Salutation, 
die, für uns aus vielen Gründen gegenſtandslos geworden, in dieſer einſeitigen (nicht 
Wechſel⸗) Geſtalt vollends wertlos erſcheint. 


* Dal. Hubert, Die Straßburger liturg. Ordnungen im Seitalter der Reformation (000) LXXXf. 
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Luk. 0% 8. . 


| Matth. 15, 3—8. 12 oder 
Mark. 4, 26— 29. 
Phil. 1, 5—11. 


Pj. 146. — Matth. 22, 
15—22. 


Jer. 17, 5—10 oder Jef. 


, 10-20 oder 1. 


Joh. 


doeh, 6, 
25— 209. 


Joh. 6, 50—58. — Phil. 
| 3, 12—21. 


Pj. 59, 5—14; Hol. 1, 
9—14; Jak. 5,10—16, 
Sef. 42, 1—8.— Matth. 
9, 1826. 


Pj. 19 oder 145, 21. 


Matth. 6, 5— 15. 


Luk. 10, 12-24. — Kol. 
% ee. 


CTheſſ. 5, 1-11. 
Matth. 24, 15— 28. 


\. Cheſſ. 5, 


Mark. 13, 28—37. 


11. 


Joh. 10, 27—29. 
1. Theſſ. 4, 1518. 


Pj. 126 oder 2. Kor. 5, 


Jak. 1, 22—25 oder 2, 


Matth. 25, 1—15 oder 


J—\7. — Matth. 25, 8-15. — Luk. 6,46— Luk. 12, 42—48. — 
51-46. 49. | 2. Petr. 5, 3—14. 
2. Petr. 5, 5—14. — Hebr. 2, |—4; 6, 4—8. | Mark. 15, 28—37. — 
Matth. 25, 1—15. — Joh. 12, 35—50. 1. Theſſ. 5, 1-11. 
Pf. 92, 2—9. 13—16. 1. Joh. 2, 15—12. — Luk. 8, 4—8. — Jak. 5, 
Matth. 18, 5. pj. 95—1—8a. 728. 
aim 8, e Apg. a, 818. Joh. Röm 2, 1 , 2 
255 3 oder 2. Kor. 6, 1—10. 
gs 
Matth. 6, 25— 54. — 2. Kor. 9, 6-15. — Pſ. Pj. 56, 6— 10. — 2. Hor. 
ie 2, 22.20. 34, 2—9. 9, 6 
pf. 119, 89—105. —| uf. 18, 35—43. — |1. Sam. 20 oder Phil. 2, 
Matth. 10, 27. r 115. — Spr. 18, 24. 


1, Hor. 4, 15. 


89, 


20— 25. 


10, 54— 59. 


Joh. 15, 1-11. — Hol. Eph. 2, 4—10. 19—22. Röm. 8, 28—59. — Pj, 
2. — 2. Kor, 6, 1. 2 46. 
et. Kor. 5, 5, Pf. Phil. 5, 1-11. — Matth. 
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I 


II 


III 


(Feſt d. Evang. Bundes) 


Luk. 14, 1-11. — Micha 
6, 8. 


1. Hor. 9, 10—22.— Luk. 
. 


Pf. 118, 114. 47. 18. 
21. — Jak. 1, 2—4. 


(Guftav Adolf- Feſt) . 


Sef. 40, 1—8. — I. Petr. 
1, 22—25. 


Pj. 55. Dell 
6—10. 


Gal. 5, 15—16. 24—26; 
6, 1-10. — Matth. 10, 
52—42. a 


. 


(Bibelfeſt) 


Joh. 4, 54—42. — Pf. 
119, 99. 


Joh. 6, 30—39a. — Jef. 
55, J. 


Apg. 8, 26—39. — Joh. 
5, 59. 


(Hirchweih [Sahresfeft]) 


Luk. 10, 38—42. —Pred. 
4, [7 —5, 4. 


Pi. 24 St (9,21 
10. 


Röm. 12, 1—21.— Pred. 
12, 15. 14. 


(Schulgottesdienſt) ... 


Luk. 8, 4—8. — Hebr. 
15, 1. 


1. Kor. 1, 26—51. 
e es CP 


Luk. 9, 57—62. — Pf. 
2 


(Eröffnungs- od. Schluß⸗ 
feier für kirchl. Ver⸗ 
tretungen) 


2. Kor. 12, 1—9. 
1. Moſ. 52, 22—51. 


Na (1, 70-00. — et, 
26, 115. 


2. Hor. 6, {—]0. — Jef. 
6, {—8. 


(Kirchengeſangsfeſt) Luk. 14, 16— 24. — Jeſ. Joh. 12, 12—26. — 2. Moſ. 15, 1—21. — 
55, 10, 11. 1. Kor. 9, 16. 26. 27. Matth. 13, 15b—12. 
Bü, ke et pj. 32. — Luk. 15, 1—9. Matth. 7, 13—22. — Luk. 18, 9—14. — Rom. 


Jer. e, 1— e. 


2, I-11. 


(Kaiſers Geburtstag) .. 


pj. 28, 6—9. — J. Sam. 
16, 115. 


Matth. 7, 2-11. — Pf. 
o 


Joh. 18, 33—38a. — Pf. 
29, {Ob—11 od. Pf. 95. 


(Nationale Gedenktage 
[Sieges- und Friedens- 


feier]) 


Pf. 118, 614. 
2. Chron, 1, 2—15. 


Luk. 12, 54—57. — Pf. 
85, 9— 14. 


Luk. 15, 1—9. — . Tim. | 
2, 2 


(Schluß des Hirchenjahres 
und Cotenfeier) 


a —c le Sef 


52, ozs 


Pf. 105, 15-18. — Luk. 
12, 15-21. 


Off. Joh. 2, 9—17. — 
1. Theſſ. 4, 13—18. 
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Phil. 1, 22 —2, 4.— Joh. 
17, 1421. 


Luk. 9, 4656. — Pf. 
135, 1. Sb. N 


pj. 6% 2 Kot 1, 29. 


Pj. 74, 1—12(18—23). 
— Luk. 1, 59—67. 


Pſ. 46. — Matth. 5, 
8 


1. Joh. 5, 15-18. — 
Joh. 5, 56. 


J. Hor. 1, 1-16. — Luk. 
8, Heres 


PN ie, 125-155, — 
Luk. 24, 25—32. 


Apg. 4, 25—51. — 
2. Theſſ. 5, 1—5. 


Pf. 29. — Joh. 4, 19— 
26. 


Luk. 14, 15—24. — Pf. J. 


1. Kor. 5, 16—25. — 


pf. 84. 


pf. 8. — 1. Joh. 2, 15— 
a 


1. Kön. 3, 5—15. — Pf. 
110, 40. 


1. Sam. 16, 1—13. — 
Pf. 37, 32. 


Joh. 14, 1—5. — 2. Moſ. 
33, 125. 


Apg. 10, 54—45. — Jef. 
52, 10. 


Jank „ 156-18) dir 
14, 22—22. 


Pf. 152, 1—6. — Jak. 5, 
oe 


| 


Luk. 8, 4—8. — Röm. 
10, 8b—18. 


pj. 8. — Matth. 21, 10— 
12. 


1. Soh. 1, 8—10. — Pf. 


130. 


Luk. 15, 1-10. — Hebr. 
12, 121“. 


1. Hon. 3, 4—15.— Pſ. 
33, 12-22. | 


Sef. 5, 1—2. — Matth. 
11% 16-24. 


Pj. 35, 12—22.— Matth. 
22 2b. 


Pj. 121. — Bef. 53, 22. 


Matth. 21, 3344; Röm. 


11, 22. — Pf. 66, 1— 
14. 20. 


Phil. 4, 4—e. — Pred. 


4) Ne 


1. Moſ. 25, 22—54. — 
Röm. 9, 15—16. 


Matth. 22, 25—55. — 


. 31, 134, 


1. Tim. 2,1 —4%. — Rom. 


5, 29. 


Joh. 14, 25—29; 15, 5— 
2. — Phil. 1, 12-26. 


XXVIII Sur Einführung. 


Schriftabſchnitt und Predigttext. 

Das vorſtehende Verzeichnis enthält für jeden Sonn- und Feſttag zuerſt einen oder 
mehrere Schriftabſchnitte, die als Leſeſtücke vorgeſchlagen werden, darnach (durch ein — 
davon getrennt) die zugehörigen Predigttexte. Die letzteren find zunächſt aus den 6 elſäſſi— 
ſchen Reihen entnommen, deren 6. ſich bekanntlich mit der 4. deckt. Vervollſtändigt 
ſind dieſe Textreihen für alle in dem amtlichen Verzeichnis nicht berückſichtigten (in Klam— 
mern geſtellten) Feſte und Feiern durch ſelbſtgewählte Schriftſtellen. Ferner iſt die fog. alt— 
kirchliche Epiſtelreihe hinzugefügt und entſprechend ergänzt worden. Eine vollſtändige 
altteſtamentliche Reihe aufzuſtellen, erſchien unratſam. 

Su dieſen (6 oder) 7 Textreihen wählte ich ein, zwei oder drei bibliſche Leſeſtücke, in 
der Regel aus einem andern Schriftgebiet. Sie ſind nicht immer als Beſtätigung des 
Inhalts der Predigttexte gemeint, ſondern häufig als deren Ergänzung bis an die Grenze 
des Gegenſätzlichen. Ob der leitende Gedanke allemal erkannt wird, iſt ungewiß; ein 
deutendes Stichwort hinzuzufügen, konnte ſich der Herausgeber gleichwohl nicht entſchließen. 
Selbſtverſtändlich bedeutet die Wahl des bibliſchen Seitenſtücks eine Art Exegeſe, die nie— 
mandem aufgenötigt werden ſoll. Wer z. B. zwiſchen den „altkirchlichen“ Reihen (Epiſtel 
und Evangelium) im Einzelfall eine wertvolle Beziehung erkannt hat, wie ſolche gewiß 
vorliegen oder doch erreichbar ſind, der laſſe ſich durch deren Nichtbeachtung nicht irre machen. 

Daß beim Vortrage der Schriftabſchnitte als Verleſung wie als Text die zufälligen 
Eingangspartikeln zu beſeitigen ſind, iſt ebenſo einleuchtend wie dies, daß nicht ſelten erſt 
das frei hinzugefügte „Jeſus ſpricht“ oder „So ſchreibt der Apoſtel Paulus“ den Schriſt— 
worten die allerwichtigſte Beleuchtung ſichert. 

Wem die Schriftabſchnitte zu lang ſind, der wird ſie in vielen Fällen leicht kürzen 
können, auch durch Weglaſſen entbehrlicher Mittelglieder; durch in Klammern beigegebene 
Versziffern iſt die Möglichkeit der Kürzung hin und wieder angedeutet worden. 

Daß die nämliche Schriftverleſung, zumal an den hohen Feſten, öfters wiederkehrt, 
darf man nicht beanftanden wollen. Ein Weihnachtsgottesdienſt ohne Luk. 2, 120 oder 
ein Stück davon iſt ſchwer vorſtellbar. 

Man beachte wohl, daß die Verbindung von Leſeſtück und Predigttext in unſrer Überſicht 
in jedem Falle umgeſtellt, alſo der Predigttext auch zum Leſeſtück gemacht werden kann. 

Der vielfach auch in unſerm Lande eingeführte Brauch, daß die Gemeinde ſich bei 
Verleſung des Bibelabſchnitts niederläßt, tft u. a. deshalb anzuempfehlen, weil ſich dadurch 
die Möglichkeit bietet, auch umfänglichere Stücke zu verleſen!“. 


D. 6. Schlußworte nach Schriftverleſung und Predigttext (pal. S. 15 und 147). 

D. Nach der Schriftverleſung benutze man nicht immer dieſelben abſchließenden Worte, 
ſondern berückſichtige bei der Wahl den Inhalt des Schriftabſchnittes und die kirchliche Seit. 
Endet der Abſchnitt mit Lobpreis oder gar mit Amen, ſo füge man nichts hinzu. 


* Dal. Amtliche Sammlung der Akten des Gberkonſiſtoriums und des Direktoriums, Bd. 31 (876/77) 
Si 2247; 
* Dal, Monatſchrift für Gottesdienft und kirchliche Kunſt VII, S. 217 ff. 


Sur Einführung. XXIX 


Die auf S. 11s aufgeführten Worte find für den Sonntagsgebrauch beſtimmt. An 
Feſttagen wird man über ihren Bereich hinausgehen müſſen und den Abſchnitt A herbei— 
zie hen. 

G. Nach Verleſung des Textes ſoll ebenfalls jede Eintönigkeit vermieden und die 
gleiche zwiefache Rückſicht beobachtet werden. Ganze Liederſtrophen find nicht auszuſchließen, 
aber, weil im allgemeinen zum Singen beſtimmt, nicht das Angemeſſenſte. Dagegen iſt 
die bloße Anfangszeile eines unſrer großen Lieder immer am Platze; überhaupt nehme 
man gern eine Liedzeile, vorab aus dem vorher geſungenen Liede. Die S. (47 vor— 
geſchlagenen Worte find für die zweite Hälfte des Kirchenjahres beftimmt. 


E. Seugniſſe der Väter (Glaubensbekenntniſſe) (vgl. S. Uaff.). 


Marbach hat aus dem Straßburger Gottesdienſt das Apoſtolikum allmählich ver— 
drängt. Über die regelmäßige Verwendung dieſes Leſeſtückes urteilen manche Theologen 
neuerer Tage, aus anderen als dogmatiſchen Gründen, ungünſtig? k. „Der Formulare 
Seit ijt vorbei,“ fagte Claus harms“ **. Aber noch nicht dahin ijt die Seit mannhafter 
perſönlicher Seugniſſe, und ſolche aus allen Seiten der Kirche unſerm Gottesdienſt, zu— 
nächſt dem feſttäglichen, zugänglich zu machen, iſt der Sweck dieſes Abſchnittes ß. Er 
ſoll das Seine dazu tun, „unſern Kultus ökumeniſcher zu machen“. Offenbar tft Mannig⸗ 
faltigkeit der Sungen ein geeigneterer Weg zu dieſem Siele als ein einzelnes Bekenntnis 
von zweifelhafter „Bkumenizität“. Das Apoſtolikum (nebſt dem Nizäno-Konſtantinopili— 
tanum) iſt in unſrer Sammlung unter die Pfingſtzeugniſſe eingereiht worden (Nr. 15. 16). 

Dieſe Stimmen der Vater ſollen den Feſtgottesdienſt um ein wichtiges Darſtellungs— 
mittel bereichern und zugleich die geſchichtliche Lücke zwiſchen dem Schriftwort und der 
Gegenwartspredigt ausfüllen, womit von ſelbſt die richtige Stelle für dieſe Leſeſtücke 
gegeben iſt, ebend ie, an der in der römiſchen Meſſe das Credo ſteht, wenn vor dem 
Offertorium gepredigt wird. 

Seugniſſe der Väter enthält dies Kirchenbuch auch ſonſt in Fülle, aber meiſt in der 
Form des Gebetes. Andererſeits ſind Luthers Erklärungen zum Apoſtolikum an anderem 
Ortt+ als Gebete verwendet worden. Hier aber handelt es ſich um große Bekenntniſſe 
der Vorzeit, die geeignet ſind, der Gemeinde das Gebet um Glaubens- und Bekennermut 
auf die Lippen zu legen. 

Unſre Sammlung iſt recht unvollſtändig; manche ihrer Stücke wird man auch, auf 
die Zeugen geſehen, nicht charakteriſtiſch genug finden. Das Unternehmen will als Weg— 
bahnung aufgefaßt ſein. Daß Luthers Stimme vorherrſcht, tut der Sache keinen Eintrag; 
ſein Wort wird dem der anderen Bahn brechen, namentlich auch ſolchen, die der Gemeinde 


5 . Gis e ee Dy POO 
El. Harms, 9 10 theologie II (1850, S. 216 ff. 
e eee e. 
+ Dal, Spitta, Monatſchrift für Gottesdienſt und kirchl. Kunſt VIII, S. 1-8; Smend, Der evang. 
Gottesdienſt S. 45 ff. 
+4 S. den Abſchnitt H Nr. 50, 40, 59, S. 156. 158. 165. 
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in Form des Liedes nichts zu bieten haben. Natürlich find nur ſolche Seugniſſe der 
Gemeinde dienlich, deren Träger ihr vertraut ſind oder in dem betreffenden Feſtgottesdienſt 
vertraut werden. Im letzteren Falle wird die Verleſung nach der Predigt geſchehen müſſen, 
entſprechend dem einſt in vielen Kirchen nach der Predigt verleſenen Credo. Bei der 
Menge des vorhandenen Stoffes war die Beſchränkung ſchwer. Sur Ergänzung ſeien 
hier einige Fundſtellen geeigneter Seugniſſe angegeben. Für Lutherworte: G. Buchwald, 
Lutherleſebuch. Hamburg, Schlößmann 1905*. Für Worte von Luther, Brenz, Bengel, 
Claus Harms: Die chriſtliche Welt, Bd. 13 bis 16. Für Johann Arndt, Peſtalozzi, 
Schleiermacher, Matthias Claudius“ *, E. M. Arndt, Wichern: Schiele, Deutſcher Glaube. 
Leipzig 1005. Für andere kirchengeſchichtliche Geſtalten: Rinn und Jüngſt, Kirchen- 
geſchichtliches Leſebuch. Tübingen, Mohr 1903; L. Peſtalozzi, die chriſtliche Lehre in 
Beiſpielen. Neue Folge. 2. Aufl. Sürich, Höhr 1885. Für Miſſionszeugen: Warneck, 
Allg. Miſſions⸗Seitſchrift“ “*. 

Möchten viele den Mut finden, von dieſen und anderen Seugniſſen im Gottesdienſt 
Gebrauch zu machen! Man wird ſie möglichſt ſchlicht einzuführen haben, etwa ſo: „Laßt 
uns hören, was unſer Doktor Luther an der Krippe Chriſti bekennt und ſpricht“ (Nr. 2. 3). 
„So hat der Rirchenvater Ignatius von Antiochien vor ſeinem Märtyrertode noch einmal 
ſeinen Glauben und ſeine Hoffnung bezeugt“ (Nr. 15). „Vernehmet das Bekenntnis, mit 
welchem einſt unſre Väter ihren chriſtlichen Glauben bezeugt haben“ (Nr. 15. 16). „Höret, 
wie der Vater der Inneren Miſſion, Johann Hinrich Wichern, ſein Lebenswerk vor vielen 
Seugen dargelegt und begründet hat“ (Nr. 21. 22) T. Wem ſolche Einführung Bedͤenken 
macht, der benutze zunächſt ſolche „Seugniſſe“, die ſich unmittelbar an Schriftworte an— 
lehnen, und knüpfe ſie als Auslegung an die betreffenden Bibeltexte an. Viele der 
gebotenen Stimmen unſrer Väter (3. B. Nr. 5. II. Je. 19. 57. 38. 4) werden gewiß fo 
am beſten bei der Gemeinde Eingang finden. 

Das zweite Lied, wo ein ſolches in Frage kommt, ſchließt ſich inhaltlich der Schrift— 
verleſung oder dem Seugnis der Väter an. Es darf recht allgemeinen Inhalts ſein und 
ſoll der Predigt nichts vorwegnehmen. Es iſt nichts anderes als der geſungene Glaube, 
die Bitte um ihn, das Bekenntnis zu ihm. 

Die Sinführung des Predigttextes geſchehe ohne viel Umſtände und ohne Ein— 
tönigkeit Ff. 

Das der Predigt folgende Kanzellied, nicht auf eine Einzelſtrophe zu beſchränken, 
werde ſorgfältig mit dem Schluß der Predigt in Beziehung gebracht, ſo daß die Gemeinde 
es als Antwort auf die geſchehene Verkündigung des Wortes Gottes empfinden und an— 
ſtimmen kann. Kein Orgelſpiel trete zwiſchenein! 

* Hier z. B. S. 16% das Wormſer Gebet. 

** Neben Luthers Erklärung des Vaterunfers von 1519 (E. A. 22, S. 2lff.; W. A. 7, S. Uff.) fet be⸗ 
ſonders auf die von M. Claudius verwieſen Werke, 5. Teil. 1770, S. 70 ff.). Dal. auch „Worte für den 
Lebensweg“ (Düſſeldorf, Langewieſche). 

e Herrliche Worte des heiligen Bernhard bietet z. B. die Vorrede zur revidierten Lutherbibel, 
Halle 1892, S. XIV. — Dal. auch den Quellennachweis am Ende dieſes Buches. 

+ Dal. auch die Einleitung zu Nr. 34 und 37, S. 186. 139. 

tt Dgl. Spitta, Monatſchrift für Gottesdienſt und kirchliche Kunſt VII, S. 245 ff. 
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H. Das Dankgebet (vgl. S. 148ff.). 


Als Dankgebete nach der Predigt ſind die altkirchlichen Präfationen mitbenutzt 
nnr t Mh, 19. s OS) 44. 67). Die altſtraßburgiſchen! konnten leider 
nicht aufgenommen werden, da ſie lediglich Uberſetzungsſtücke darſtellen und auch inhaltlich 
Bedenken machen. Nur das unter Nr. 19 mitgeteilte erſchien der Erhaltung wert. 

Bibliſche Formen find, wo man von den Präfationen abſieht, aus Rückſicht auf das 
nachfolgende, freier geſtaltete Fürbittengebet, beſonders ratſam (Nr. 2—4. 6—8. 10. 12 uſw. ). 
Daneben find Luthers Erklärungen zum Apoſtolikum zu Oſtern (Nr. 50), Pfingſten (40). 
und am Erntefeſt (50) zur Verwendung gekommen; außerdem drei durch hervorragende 
chriſtliche Tonwerke bekannt gewordene Texte (Nr. 27. 54. 35). 

Die Aufnahme von Katechhismusfagen an dieſer Stelle (vgl. auch das dem Heidel— 
berger Katechismus entnommene Stück Nr. 2) mag daran erinnern, daß ſchon in 
vorreformatiſcher Seit nach der Predigt wichtige Lehrſtücke der Kirche verleſen wurden“ “; 
Marbach hat für Straßburg dasſelbe verordnet“ **. 

In dem Dankgebet wird der Höhepunkt des Predigtgottesdienſtes erreicht. Daher ſoll 
es von durchſchlagender Größe fein. Daß es durch Geſang von dem Fürbittgebet getrennt 
werde, iſt notwendig, wenn die geſprochenen Worte nur Aufforderung zum Danke 
ſind; wünſchenswert iſt es ſtets, vorab da, wo der der Predigt voraufgehende Teil der 
Feier durch liturgiſche Geſänge reich ausgeſtattet wird. Am Platze iſt hier, namentlich 
beim Gebrauche der Präfationen, das „Heilig“ (n, o, p), dem in der Aoͤventzeit das 
Hoſianna nicht fehlen darf (o, p); ferner „Danket dem Herrn“ (q), „Laßt uns lobſingen“ (r) 
ſowie das — gegebenenfalls zu kürzende — Cedeum (s). — Verwendet man überhaupt 
ein eigenes Dankgebet, ſo wird es wenigſtens durch ein ſeitens der Gemeinde geſprochenes 
Amen von dem folgenden Gebete abzuheben ſein. 


I. Das Schlußgebet (Fürbitte) (pgl. S. 168ff.). 


Darf, ja foll das Eröffnungsgebet, in Anbetracht der noch vorhandenen Friſche und 
Beweglichkeit der Gemeinde, von gebührendem Umfange ſein, ſo heißt für das Schluß— 
gebet das erſte Gebot: möglichſt kurz! Hier droht allerſchwerſte Gefahr. In manchem 
unſrer Gottesdienfte ſollten wir uns an dieſer Stelle auf das Unſer Vater beſchränken r 

Es iſt durchaus nicht gut, am Schluſſe des Predigtgottesdienſtes regelmäßig alle erdenk— 
lichen Einzelanliegen der Chriſtenheit namhaft machen, geſchweige ausführlich erörtern zu 


* Hubert, S. 76f. 

** Smend, Deutſche Meſſen, S. 155. 
kek Hubert, S. LXXIXf. 

+ Dal. die dazugehörigen Einleitungen in Hodflings Liturg. Urkundenbuch (1854), S. 255 ff. Die 
älteſte Straßburger Veſperordnung von 1524 bietet dafür den Satz: „Ihr Allerliebſten, dieweil euch 
Gott aus ſonderer Gnade und Barmherzigkeit verkündigt hat ſeinen Willen aus ſeinem Wort, das euch jetzt 
iſt vorgehalten worden, ſo bittet Gott, daß er es wolle in euch fruchtbar machen. Darum ſprech ein jedes 
ſolches zu erlangen, von Herzen ein Vater unſer.“ Dal. Hubert, a. a. O. S. 16. Solcher Schluß wird ſich 
nach der Predigt z. B. da empfehlen, wo ſich Abendmahlsfeier anſchließen ſoll. 

d * 
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wollen. Man beſchränke ſich auf das, was der vorliegende Gottesdienſt gerade an die 
Hand gibt; man bedenke die beſonderen Intereſſen der Lokalgemeinde, die eben jetzt an— 
geregt worden ſind, und nur dieſe! Ihre bloße Nennung kann meiſtens genügen. Für 
beſondere Fürbitten vgl. den Abſchnitt 50 (S. 215 ff.). Der kirchlichen Vorſchrift, allemal 
des Kaifers zu gedenken, wird man, wo nötig, durch einen Suſatz leicht entſprechen können. 

Unſre Sammlung nimmt nicht nur auf den ſogenannten „Hauptgottesdienſt“ Bedacht. 
Daher die große Sahl und vielfach erhebliche Ausdehnung der Gebete. Das älteſte (Nr. 40, 
ſeines hohen Anſehens wegen aufgenommen, iſt uns in ſeiner Wörterfülle fremd und in 
der Regel nur mit Kürzungen zu gebrauchen. Die Landesgewächſe“ (Nr. 45 - 50) ſowie 
die aus benachbarten Landen (Nr. 51. 52) mußten ſtark geändert werden. Wir nehmen 
heute in wirtſchaftlicher und ſozialer Hinſicht eine andere Stellung ein als unſre Väter, 
abgeſehen von den Wandelungen des Geſchmacks. Als hiſtoriſches Denkmal mag man 
Nr. 72 werten; dies Gebet kommt hoffentlich nicht ſobald zum Gebrauch, aber vor— 
bildlich ſoll es wirken. 

Nicht der Früh-, wohl aber der Abendgottesdienſt iſt berückſichtigt worden (Nr. 76-80). 
Was in den Anmerkungen zum Eröffnungsgebet geſagt wurde, gilt auch hier: dieſe 
Gebete wollen nur Anleitungen zum Freigebet ſein. Für den Sonntag nachmittag 
ſowie für den Wochengottesdienſt fet auf S. XIII zurückverwieſen. 

Wo kein beſonderes Dankgebet voraufgeht, iſt es ſchicklich, das Schlußgebet mit Dank— 
ſagung zu beginnen. Daher findet ſich ſolche hier in vielen Fällen. Man wird im andern 
Falle dieſen Eingang überſpringen. Wo kein Sündenbekenntnis am Anfang der Feier 
üblich iſt und auch das Eröffnungsgebet dieſem Gedanken nicht Raum gab, kann als 
Schlußgebet die „offene Schuld“ (vgl. z. B. Nr. 46) benutzt oder ſonſt eine Wahl getroffen 
werden, die dem Mangel abhilft. 

Noch einmal ſei ernſtlich zu tunlichſter Kürze ermahnt. 


Das Schlußlied (vor dem Segen) 
iſt in der Regel Bekräftigung der letztvoraufgehenden Gebetsworte (Doxologie des Unſer 
Vaters) oder Bitte um Segen. 

Für die Feſtzeiten empfiehlt ſich, entſprechend dem ſtändigen Eröffnungsliede und 
unter denſelben Bedingungen, ein regelmäßig wiederkehrender Schlußgeſang. J. in der 
Adventzeit: Nr. 8, 5: Komm, o mein Heiland — oder 9, 4: Ach, mache du mich 
Armen. — 2. in der Weihnachtszeit: 368, 15: Lob, Ehr fet Gott im höchſten Tron. — 
3. zum Jahresſchluß: 154: Unſern Ausgang ſegne Gott. — 4. in der Spiphanienzeit: 
33, 6: Du wollſt in mir entzünden. — 5. in der Paſſionszeit: 47, 8: Nun, ich danke dir 
von Herzen — oder 51: O hilf, Chriſte, Gottes Sohn. — 6. in der Oſterzeit: 61: Chriſt 
ijt erſtanden — oder 68, 10: Sei hochgelobt in dieſer Seit. — 7. zu Himmelfahrt und 
Exaudi (auch am Schluß des Rirchenjahrs und in der Totenfeier): 354, 5: Gloria fet dir 
geſungen. — 8. in der DOfingſtzeit: 85, 1: Nun bitten wir den heiligen Geiſt. — 9. in 
Abendgottesdienſten der Trinitatiszeit: 180, J. 5: Im Frieden dein. 


* Leo Judä (Nr. 44) iſt hier als Elſäſſer mit eingereiht worden. In Sürich wurde das betreffende 
Gebet vor der Predigt geſprochen. 
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An den übrigen Sonntagen iſt beſonders angezeigt die Rückkehr zum Eröffnungs- 
liede; z. B. Nr. 12 5: O mein Gott, ſprich ſelber Amen. — 129, 5: Amen, ja, es ſoll 
geſchehen. — 132, 6: Leucht uns ſelbſt in jene Welt. — 145, 9: Ein Tag der ſagts dem 
andern. — 145, 8: Herr, komm in mir wohnen. — 164, 8: Wohl mir, ich bitt in Jeſu 
Namen. — 195, 10: Bei dieſem Grunde will ich bleiben. — 198, 15: Mein Herze geht 
in Springen. — 215, 8: Kühmet, ihr Menſchen, den hohen Namen. — 214, 3: Herr, du 
haſt deinen Namen. — 218, 6. 7: Wir bitten deine Güte uſw. — 210, 5: Sei Lob und 
Preis mit Ehren. — 221, 10. Ju: Ich will von deiner Güte ſingen uſw. — 222, 9: O Gott, 
nimm an zu Lob und Dank. — 223, 7. 8. 9: Ich will dich all mein Leben lang uſw. — 
224, l: Weil denn weder Siel noch Ende. — 226, 15: Tauſendmal fet dir geſungen. — 
227, 4: Halleluja bringe. — 291, 10: Amen, es geſchehe, Amen! — 5), 10. U: Herr, 
mein Hirt, Brunn aller Freuden uſw. — 320, J. 12: Alles fet dir unverhohlen uſw. — 
347, 7: O Jeſu, meine Wonne. — 550, 7: O ESwigkeit, du Freudenwort. — uſw. 

An liturgifhen Geſängen find hier „Verleih uns Frieden“ (t), „Herr Jeſu, dir 
leb ich“ (u), „Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti“ (-), „Amen, Amen, das fet wahr“ (x) 
zu verwenden. 


Die Bekanntmachungen. 

Was der Gemeinde unbedingt mitzuteilen iſt, ſollte ihr nach dem Schlußgeſange geſagt 
werden. Man beſchränke aber dieſe Mitteilungen unter Suhilfenahme der kirchlichen 
Preffe und geeigneter Anſchläge an den Kirchtüren. Wo es üblich iſt, Todesfälle aus 
der Gemeinde anzuzeigen, benutze man Nr. 44> (S. 194) in den Schlußgebeten. Daß 
gerade der Hinweis auf das Opfer beim Ausgange aus der Kirche hier am beſten Platz 
greift, iſt einleuchtend (pgl. Nr. 4—6 in den Segensformeln, S. 210). 


K. Der Segen (vgl. S. 210f.). 


Tritt zwiſchen Schlußgeſang und Segen eine erhebliche Anzahl von Mitteilungen, ſo 
daß die Segensworte am Schluß zu ſtark vom übrigen losgelöſt erſcheinen, ſo leite man 
den Segen ein. Doch nicht mit dem vielfach üblichen „Empfanget uſw.“, ſondern wie 
Nr. 15 und 16 (S. 220) zeigen. Dies wird unnötig, wenn die Gemeinde erſt jetzt als 
Schlußgeſang „Gott ſei uns gnädig und barmherzig“ (w) anſtimmt und damit ſelbſt un— 
mittelbar zum Segen überleitet. 

Die große Auswahl dargebotener Segensformeln entſpringt dem Intereſſe, den Schluß 
unſrer Gottesdienſte mannigfaltiger zu geſtalten und der bedenklichen Verwendung des 
Aaronitiſchen Segens zu allen Seiten und bei allen Gelegenheiten gebührend zu ſteuern. 

Nach dem Segen ſollte nichts als (höchſtens) eines unſrer Amen (y, 2) geſungen werden. 
„Unſern Ausgang“ oder Pf. 62“ zu ſingen, iſt jetzt nicht mehr am Platze. 


* Seit 1525 Hubert, S. 87) wurde bei uns nach dem Segen Luthers „Es wollt uns Gott“ geſungen, 
was aber hier zu ſpät kommt. 
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Dom Wechſel- und Chorgeſang. 

Der geſchichtliche Begriff des Chorgeſangs hängt nicht an der Mehrſtimmigkeit, wohl 
aber an der Wechſelbeziehung ſingender Gruppen. Dadurch, daß wir dieſe Form der 
Sangesübung für unſern Gottesdienſt zurückgewinnen, werden wir für jenen eine neue 
geſunde Grundlage ſchaffenk. Unſer Geſangbuch hat das Seine dazu getan, dem Wechſel— 
geſange neue Nahrung zuzuführen. So find viele der liturgiſchen Geſänge — b, e, h, h n, s, W — 
auf Gruppen verteilt. Daß alle dieſe Stücke der Gemeinde, und nicht etwa einer zu ihr 
in keinem inneren Verhältnis ſtehenden Sängerſchar, gehören, iſt ſelbſtverſtändlich. Die 
Gemeinde tritt, um ſolchen Wechſelgeſang auszuführen, in zwei Gruppen auseinander. 
Den Anruf vollzieht ein einzelner oder (was ſich bei uns viel mehr empfehlen wird) eine 
etwa vor der Orgel, am beſten im Angeſicht der Gemeinde ſitzende Mehrheit von Sängern, 
denen die Übrigen Antwort geben. Daß beiderſeits zunächſt einſtimmig geſungen wird, 
und vielleicht an Feſttagen von jenen Sängern (Rindern oder Erwachſenen) e 
iſt ſehr zweckmäßig. 

Solcher Wechſelgeſang ſollte, für beſtimmte Augenblicke in unſern Gottesdienſten auf— 
geſpart, z. B. nach der Schriftverleſung (ober den Seugniſſen der Väter) oder nach der 
Predigt (oder dem Dankgebet) hervortreten. Einen ſinnvollen Gegenſatz zu ſolchem Schmuck 
wird es dann darſtellen, wenn zu gewiſſen Seiten, z. B. am Karfreitag, Bußtag, Toten⸗ 
feier, jeder derartige Geſang unterbleibt. 

Natürlich iſt der Wechſelgeſang nicht auf fog. „liturgiſche Geſänge“ zu beſchränken ““. 
Vielmehr eignen ſich ſehr viele unſrer Gemeindelieder zu einer ähnlichen Verteilung, 
wie jeder achtſame Blick in unſer Geſangbuch zeigt. Wo die Stimmung wechſelt oder gar 
die redende und die angeredete Perſon, da iſt Verteilung auf verſchiedene Gruppen an— 
gezeigt. Und auch hier mag der Chor, d. h. die mit der übrigen Gemeinde in Verkehr 
tretende Gruppe von Erwachſenen (oder Kindern), für gewöhnlich einſtimmig, an Feſt— 
tagen mehrſtimmig ſingen. 

Bei reicherer Geſtaltung der Feſtgottesdienſte iſt dem Chore ein Eröffnungsgeſang in 
freieren Formen zu übertragen, doch ſtets ſo, daß das folgende Gemeindelied mit jenem 
in ein deutlich erkennbares Verhältnis (Bitte und Sufage, Frage und Antwort, Bekenntnis 
und Bekräftigung uſw.) tritt. Beſonders geeignete Stellen für den Eintritt des mehr— 
ſtimmigen Chorgeſanges ſind wiederum hinter dem Schriftabſchnitt und nach dem Dank— 
gebet. Daß hier allemal die ganze Gemeinde den Geſang des Chores hervorrufe oder 
beantworte, iſt nicht nötig. 

Noch ausgiebigere Verwendung des Chorgeſanges bleibe beſonderen Gelegenheiten, 
insbeſondere liturgiſchen Andachten und kirchlichen Muſikfeiern vorbehalten. 


Hilfsmittel für den Kunſtgeſang. 
Sunächſt iſt auf die Notenbeigaben der „Monatſchrift für Gottesdienſt und 
kirchliche Kunſt“ ſowie auf die des „Korreſpondenzblattes“ des Deutſchen evange— 
* Dal. J. Smend, Der evang. Gottesdienſt, S. 167 ff. 


** Im Intereſſe dieſer find die Liedertafeln in unſern Hirchen zu vergrößern, damit außer den minde— 
ſtens 5 Sifferreihen auch für die Lettern unſers Liturgiſchen Anhangs Raum bleibt. 
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liſchen Kirchengefangvereins aufmerkſam zu machen, deren Verzeichniſſe beiliegen. Ferner 
werden die verſchiedenen Hefte der Kirchengeſangvereine von Baden, Pfalz, Heſſen, 
Württemberg in Erinnerung gebracht, die von den Vereinsvorſtänden zu beziehen find. 

Den Grad der Schwierigkeit, der mit der Ausführung der nachbezeichneten Geſang— 
werke verbunden iſt, kann man aus den Angaben ſelbſt entnehmen. Den Preis für 
Partitur und Einzelſtimmen beizufügen, wäre zu umſtändlich geweſen. Für Chöre von 
mittlerer Leiſtungsfähigkeit ſind folgende Werke dringend anzuraten: 

J. Gemiſchter Chor. Musica sacra von Schöberlein-Spitta; Göttingen, Van— 
denhoeck u. Ruprecht. — J. S. Bach, Choralgeſänge (ſ. u.) — A. Becker, Liturgie 
für den Hauptgottesdienſt, op. 57; Leipzig, Breitkopf u. Hartel. — Für Elſaß-Lothringen: 
J. Wolf, Choralbuch, 2. Aufl.; Straßburg, van Hauten. 

II. Sologeſang. J. S. Bach, 725 geiſtl. Lieder und Arien (f. u.) — F. Mergner, 
P. Gerhardts Lieder (auch für Chor); Erlangen, Deichert. — Joh. Wolfg. Franck, 
Geiſtl. Melodien aus dem je. Jahrh. (Engel); Leipzig, Breitkopf u. Härtel. 

III. Männerchor. Arnold Mendelsſohn, Evang. Choralbuch für Männer— 
chöre; Darmſtadt, Waitz. — E. Grell, 20 Motetten für Männerchor; Neuruppin, 
Oehmigke u. Riemſchneider. 

IV. Kinder (Frauen)-Chor. E. Grell, 33 Feſtſprüche für 2 Stimmen; Magde— 
burg, Heinrichshofen. — Fr. Simmer, Rirchenchorbuch für Knaben-(Frauen- oder Wanner-) 
chor. Heft J: zweiſt., Heft 2: dreiſt. Sätze; Quedlinburg, Vieweg. 

Ferner ſind folgende Werke unbedingt zu empfehlen: 

I, Für gemiſchten Chor (und Sologeſang). J. Allgemeines. Joh. Eccard, 
(Teſchner) Geiſtl. Lieder, 2 Teile, 5 ſtimmig; Breitkopf u. Härtel. — Joh. Eccard 
u. Joh. Stobäus (Teſchner), Preuß. Feſtlieder, 2 Teile, 52 bis Sſtimmig; ebd. — 
H. Schütz, 20 vierſt. Pſalmen (Th. Goldſchmid); ebd. — Derſ., Geiſtl. Chormuſik 
(Ph. Spitta), 27 Nummern; ebd. — J. S. Bach, Choralgeſänge und geiſtliche Arien 
(Erk), 2 Teile; Leipzig, Peters. — Derſ., Choralgeſänge, Geſ.-Ausg. f. d. prakt. 
Gebrauch (Wüllner), 4 Hefte; Leipzig, Breitkopf u. Härtel. — Derſ., 75 geiſtl. Lieder 
und Arien, Aſt. (Wüllner); ebd. Dasſ. für eine Singſtimme (Waumann); ebd. — 
M. Hauptmann, Ausgew. Kompofitionen, 10 Nummern; Leipzig, Siegel. — F. Men⸗ 
delsſohn, Serie (4 der Werke: A. für Solo, Chor und Orcheſter; B. für Solo, Chor 
und Orgel; C. für Solo und Chor ohne Begleitung; Leipzig, Peters. — R. Bart muß, 
5 liturg. Feiern, op. 37, für gemiſchten Chor, 2 Trompeten, Poſaunen und Orgel; 
Leipzig und Sürich, Hug. — H. v. Herzogenberg, Liturgiſche Geſänge für Advent, 
Epiph., Paſſion, Erntefeſt, Totenfeier, op. 81. 92. 99; Leipzig, Rieter⸗Biedermann. 

Musica sacra (Dörffel-Riedel) II. Deutſche Texte; Leipzig, Peters. — Musica sacra 
von H. M. Schletterer J. Aſtimmige, II. 52 und mehrſtimmige Chöre, 2. Aufl.; 
München, Beck. — Musica sacra Bd. {3 und 14; Berlin, Bote u. Bock. — J. G. Herzog, 
33 vierſt. Chorgeſänge, op. 66; Eſſen, Bädeker. — Phil. Wolfrum, Der evg. Rirchen— 
chor, 44 Nummern; Breitkopf u. Hartel. — Max Reger, Der evg. Kirchenchor, 4 Hefte, 
40 leicht ausführb. geiſtl. Geſänge; München, Aibl. — J. Y. Libel, Chorgeſangbuch, 
138 Nummern; Kaiſerslautern, Taſcher. — Carl Stein, Sursum corda II; Wittenberg, 
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Herrofé. — J. Abel, 100 Lieder für gemiſchten Chor (auch Weltliches enthaltend); 
Waiblingen, C. Günther. 

2. Große einheitliche Werke (für kirchl. Muſikfeiernß). Neben J. S. Bachs 
Paffionen treten von H. Schütz: Das Weihnachtsoratorium, die Matthäus- und 
Johannes Paſſion (alle drei bearbeitet von Arnold Mendelsſohn); Br. u. H., ſowie 
die muſikaliſchen Exſequien (Totenmeſſe, bearb. von Carl v. Jan; Sürich u. Leipzig, 
Hug). — Aus neuerer Seit die Geburt Chriſti von H. v. Herzogenberg ſowie deſſen 
Paffion in 2 Teilen, Leipzig, Rieter-Biedermann; und das Paſſionsoratorium von 
F. Wopyrſch, Quedlinburg, Vieweg; — letztere Werke mit Orcheſter. 

5. Einzelwerke geringeren Umfangs. Außer J. S. Bachs Kantaten: 
H. Schütz, Die ſieben Worte (Jadasſohn) mit Streichorcheſter und Orgel; Br. u. B. — 
F. Mergner, die hl. Paſſionswoche für Chor und Orgel; ebda. — A. Becker, Geiſtl. 
Dialog (Paffion) für Chor, Altſolo und Orgel; ebda. — H. v. Hherzogen berg, Swei 
bibl. Szenen, mit Streichorcheſter u. Orgel; Rieter-Biedermann. — Derſ., Kantate „Gott 
iſt gegenwärtig“, f. Gemeinde, Chor und Orcheſter; ebda. — A. Mendelsſohn, Abend— 
kantate f. 8ſt. Chor, Soli und Orgel; Berlin, Bote und Bock. — Th. Gold ſchmid, 
Oſterkantate für 5 Soli, Chor und Gemeinde; Leipzig und Sürich, Hug. 

4. Kleine Werke. Außer J. S. Bachs Motetten: Joh. Chriſt. Bach und Joh. 
Mich. Bach, 9 Motetten (Naue) für 5—8 Stimmen in 5 Heften; Leipzig, Hofmeiſter. — 
Corn. Freundt, Weihnachtsliederbuch (G. Göhler); Br. u. h. — E. Grell, 2 Mo⸗ 
tetten für 8 St.; Berlin, Trautwein. — R. Succo, Kirdhl. Geſänge; Berlin, Schleſinger. 
— A. Becker, 5 Choral-Motetten; Br. u. ). — Derf., der 14. Pſalm für 8 Stimmen; 
Br. u. . — G. Raphael, 6 geiſtl. Lieder f. gemiſchten Chor; Hameln, Oppenheimer. 
— Derſ., 6 Motetten; Berlin, Ries und Erler. — C. Piutti, 2 Pſalmen (100 u. 16) 
für 4ft. Chor; Rieter-Biedermann. — E. Hohmann, 6 Paſſionsgeſänge; Erlangen, 
Metzer. — B. Doſt, Alte Weihnachtslieder in neuem Gewande, 2 Hefte; Br. u. H. 


II. Für Männerchor. E. Grell, 12 kl. Motetten für 4 St., op. 36; Berlin, 
Trautwein (aud) Magdebg., Heinrichshofen). — Derſ., 56 leicht ausführb. liturg. Chor— 
ſätze für 3 Stimmen; Berlin, W. Müller SW 12. — M. Hauptmann, 5 Motetten 
(„Deutſche Liedertafel“ Vr. 86—88); Leipzig, Siegel. — B. Klein, Motetten für 4 St.; 
Eſſen, Bädeker. — C. Stein, Sursum corda 1; Wittenberg, Herroſé. — 


III. Für Frauen- und Kinderchor. M. Hauptmann, 6 geiſtl. Chorgeſänge 
für 2 Sopr. und Alt, op. 54 II; Leipzig, Siegel. — F. Mendelsſohn, 5 Motetten für 
Frauenſt. mit Orgel, op. 50; Braunſchw., Littolf. — A. Becker, Geiſtl. Lieder f. aft. 
Knabenz oder Frauenchor; Hameln, Oppenheimer. — Derſ., Swiegeſpräch der Kinder 
mit dem Chriſtkinde f. Frauen- oder Knabenchor, Sopranſolo und Orgel; ebda. — 
Th. Goldſchmid, 28 Weihnachtschöre für 5 Frauen- oder Kinderft.; Winterthur, 
„Taube“. — C. Stein, Sursum corda III; Wittenbg., Herrofé. — W. Herrmann 
u. F. Wagner, Halleluja. 45 Drig.-Rompoſitionen für J- oder 2ſt. Kinder- (oder Frauen—) 
Chor, 2 Hefte; Quedlinburg, Vieweg. — J. Smend, Deutſches Liederbuch für die evang. 
Jugend; Dortmund, Crüwell. 8. Aufl. 1904, 
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Dom Orgelſpiel. 


Die hohe Bedeutung des Orgelſpiels für unſern Gottesdienſt bedarf der Darlegung 
nicht.“ Doch kann fie überſchätzt werden. Viele Gemeindeglieder an jedem Ort find 
unzugänglich für ſog. „abſolute Muſik“. Schon aus dieſem Grunde muß das Choral— 
vorſpiel und die Choralphantaſie, bei deutlicher Hervorhebung der Melodie, den Vorrang 
haben; denn hier verbindet ſich den Tönen die Erinnerung an wertvolle Liedertexte. Zu 
vermeiden iſt jedenfalls eine Unterbrechung der Feier durch Orgelſtücke von unverhältnis— 
mäßiger Ausdehnung. Werke von größerem Umfange gehören, wenn kein Chorgeſang 
den Gottesdienft eröffnet, an deſſen Anfang, daneben an den Schluß der Feier, im übrigen 
in das Kirchenkonzert. Ein Vorſpiel von mäßiger Länge iſt auch vor dem zweiten Liede, 
wo ein ſolches in Frage kommt, ſtatthaft, niemals dagegen vor dem Liede nach der 
Predigt; denn hier it, nach Empfang der evangeliſchen Botſchaft, eine ſofortige, ohne 
jeden Aufenthalt einſetzende Liedantwort der Gemeinde unerläßlich. Das Amen nach der 
Predigt iſt der empfindlichſte Augenblick in unſerm Gottesdienſt; an dieſer Stelle darf 
längeres Orgelſpiel ſchlechterdings nicht geduldet werden. 

Das Gemeindelied frei, d. h. ohne Anſchluß an das Choralbuch““, zu begleiten, iſt 
nur den Herren Organiſten anzuraten, die ſich auf das genaueſte in den Geiſt und Gehalt 
des betreffenden Liedes, nach Text und Weiſe, eingelebt haben. In beſonderen Fällen, 
ſo am Karfreitag und in der Totenfeier, iſt Gemeindegeſang ohne jede Begleitung von 
großer Wirkung, wenn die Gemeinde ihn zu leiſten imſtande iſt. An hohen Feſttagen 
die Orgel durch Blasinſtrumente zu verſtärken, empfiehlt ſich ſehr. 

Fernbleiben ſoll von der Orgel im Gottesdienſt alle nicht für dies Inſtrument 
geſchriebene Muſik, alle Aufwendung raffinierter Kunftmittel und alles, die bloß dienende 
Aufgabe des Orgelſpiels überſchreitende Virtuoſentum. Genaue Verſtändigung mit dem 
berufenen Leiter der gottesdienſtlichen Feier iſt vonnöten. Im allgemeinen iſt Beſchränkung 
auf evangeliſch-kirchliche Tonmeiſter dringend anzuraten. i 

Im Vordergrunde ſteht J. S. Bach. Von ſeinen Orgelwerken find beſonders zu 
empfehlen die „kleinen Präludien und Fugen“ im 8. Bande der Ausgabe von Peters“ *. 
Der des Gemeindechorals mächtige Organiſt iſt ſtets imſtande, dieſe Stücke zu bewältigen. 
— Von Bachs Vorläufern iſt vor allem Buxtehude zu nennen f. — Von neueren 
Meiſtern u. a. C. Piutti, op. 34, 200 Choralvorfpiele (Leipzig, Schroeter. M. 4, 80); 
J. G. Herzog, Vorfpiele zu 192 Choralmelodien, op. 75 (Eſſen, Bädeker, geb. M. 8); 
Arnold Mendelsſohn, Sammlung von Orgelvorſpielen (Darmſtadt, Waitz. M. 6,50); 
G. Beckmann, 10 Choralbearbeitungen (Eſſen, Bädeker. M. 1,60); derſ., 2 Vor- und 


* Dal. des Herausgebers „Sehn Gebote für Organiſten“, Korreſp. Blatt des Evang. Kirchengeſang⸗ 
vereins für Deutſchland 17 4905), Nr. J. 

** J. Wolf, Choralbuch zum Evang. Geſangbuch für Elſaß-Lothringen. 2. Auflage; Straßburg, 
van Hauten. 1904. 

* Geſamt⸗Ausgabe in 9 Bänden a 5 Mk. — Hierneben iſt beſonders empfehlenswert die von Paul 
Homeyer herausgegebene, mit Regiſtrierung, Finger- und Fußſatz verſehene Sammlung der Bachſchen 
Orgelwerke in 5 Bänden; Leipzig, Steingräber; à 9 Mk. 

+ Orgelkompoſitionen, Breitkopf und Hartel, 2 Folio-Bände a 18 Mk. 
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Nachſpiele (ebda., M. 2); Max Reger, 52 Choralvorfpiele, 5 Hefte (Leipzig, Lauterbach 
u. Kuhn, à M. 5) *; J. Wolf, 180 Präludien zu dem Choralbuch für Elſaß-Lothringen 
(Straßburg, van Hauten, M. 5,50). Hierneben wird auf die Muſikbeigaben der „Monat— 
ſchrift für Gottesdienft und kirchl. Kunſt“ verwieſen. 


Vom Geläut. 

Es iſt zu wünſchen, daß die Sonn- und Feſttage in Stadt und Land am Vorabend 
eingeläutet werden, die höchſten kirchlichen Feſte auch in der Morgenfrühe. Wo es irgend 
zu erreichen tft, erſtrebe man, wenigſtens für hohe Feſttage, das Choralblafen vom Turm. 

Dem Gottesdienſt ſelbſt geht überall Glockengeläut vorauf. Man gewöhne die 
Gemeinde daran, den Beginn des Gottesdienſtes als unmittelbar mit dem Aufhören 
des Geläuts zuſammenfallend zu betrachten, und zeige in den Städten den Anfang der 
Feier dementſprechend an. Der Organiſt iſt anzuhalten, daß er beim Schweigen der 
Glocken ſofort mit dem Spiele beginne. 

Der Gebrauch der Vaterunſerglocke follte, wo er abgekommen iſt, wieder eingerichtet 
werden. In den liturgiſchen Gottesdienſten wird Geläut während der Pauſen für das 
Stillgebet angemeſſen ſein. 

An den hohen Feften iſt der Gebrauch der Glocken auch am Schluß der Feier ſinn— 
voll und empfehlenswert. Er mag ſchon den Schlußgeſang begleiten und nach Ausgang 
des Gottesdienftes eine Weile andauern. — Die in der katholiſchen Rirche herrſchende 
Sitte, vom Gründonnerstag an bis zur Frühe des erſten Oſtertages das Geläut ſchweigen 
zu laſſen, wird mit Recht von evangeliſchen Gemeinden gern übernommen. 


II. Der liturgiſche Gottesdienſt. 


Die altkirchlichen Formen der Mette, der Veſper, der Litanei find den Gemeinden 
unſers Landes fremd. Unſer Rirchenbuch verzichtet darauf, fie einbürgern zu wollen. Es 
bietet an predigtfreten Gemeindefeiern lediglich Entwürfe ſogenannter „liturgiſcher 
Gottesdienſte“, und zwar nach den Grundſätzen: fo einfach wie möglich! und fo 
mannigfaltig wie möglich! 

Der Forderung der Einfachheit ſollte u. a. auch dadurch genügt werden, daß nicht 
bei allen dieſen Vorſchlägen auf einen Hunftchor gerechnet wurde. Swar wird, wo ein 
ſolcher fehlt, auf einen andersartigen Wechſelgeſang Bedacht zu nehmen ſein, z. B. ſo, 
daß man die ſingende Gemeinde nach den Geſchlechtern oder nach irgendeiner andern 
Rückſicht teilt. Noch beſſer, wenn man die Rinder herbeizieht, zumal da, wo dieſen eine 
ſelbſtändige Feier ähnlicher Art nicht geboten wird. Auch ſonſt iſt der Herausgeber 
bemüht geweſen, einen möglichſt ſchlichten Aufbau der Feiern innezuhalten, d. h. in eine 
fachem Wechſel Schriftwort, Lied, Gebet und freie Rede zu verbinden. 

Ein durchſichtiger Plan iſt unerläßlich. Er iſt in den Vorlagen der Regel nach durch 
Leitworte für den erſten Blick kenntlich gemacht und ſoll nicht nur der Gemeinde (auf 


* Dies Werk bringt die Melodien nach Maßgabe des Geſangbuchs für Elſaß-Lothringen. 
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eigens hergeftellten Setteln) die verſtändnisvolle Teilnahme erleichtern, ſondern auch dem 
Liturgen für jede ihm ratſam dünkende Abänderung, ſei es im ganzen, ſei es im einzelnen, 
einen Anhalt geben. Denn auf die Beobachtung irgendeines Geſetzes oder auf die Bindung 
an beſtimmte Muſter kann es auch hier nicht abgeſehen ſein. Wahl und Sahl der Schrift. 
abſchnitte, Gebete, Lieder und Chorgeſänge wird ganz anheimgegeben. Die 24 Beiſpiele 
wollen auch hinſichtlich der Anſprache keinerlei Swang üben. Eine Anſprache iſt in der 
Regel vorgeſehen worden; ſie kann faſt immer gerade ſo gut an den Anfang wie an den 
Schluß der Feier treten. Daneben ſind Feiern ohne Anſprache und ſolche mit mehreren 
Reden in Vorſchlag gebracht worden. Auch in dieſer Hinſicht müſſen u. a. die Orts- 
verhältniſſe und -bedürfniſſe maßgebend ſein. An Stelle der Anſprache können gelegentlich 
auch „Seugniſſe der Väter“ benutzt werden. 

uberhaupt mag der Leſeſtoff, mit Ausnahme der Bibelabſchnitte, aus dem erſten 
Abſchnitt dieſes Buches entnommen werden. Jene aber ſind zuvor gründlich vorzubereiten 
und mit ſchlichten ſachgemäßen (nicht ſubjektiviſtiſchen) Einleitungen und Übergängen zu 
verſehen. Man kann die angegebenen Schriftſtellen unmöglich ſorglos hintereinander 
ableſen wollen. Uber die Berechtigung, Schriftworte aus den verſchiedenen Beſtandteilen 
der Bibel zuſammenzuſtellen, vgl. die Bemerkung im Abſchnitt A, S. X. Der Eindruck 
der Willkür und Gewaltſamkeit muß natürlich fern bleiben. 

Obwohl in der Hauptſache die Gebete des erſten Abſchnittes allen Bedürfniſſen genügen 
werden, ſoll doch auch an dieſer Stelle dem Freigebet das Wort geredet ſein. Und 
daneben dem Stillgebet! Die vorgeſehenen (zu leſenden) Eingangs- und Schlußgebete find 
nicht unerläßlich notwendige Glieder der Ordnung. Es iſt jedoch eine Lebensfrage für 
unſern Gottesdienſt und für unſer Volkschriſtentum, daß wir den Mut gewinnen, der 
Betätigung eines völlig freien Gebetstriebes in der verſammelten Gemeinde Raum zu 
geben. Gewiß kann dieſem Bedürfnis auch während des Chorgefanges Genüge geſchehen; 
aber doch nur bei denen, die dabei nicht mitwirken, und auch bei dieſen nur in beſchränktem 
Maße. od weniger beim Orgelſpiele, dem deutliche Andachtswerte abzugewinnen nicht 
vielen gegeben iſt. Das Orgelſpiel hat vollends in dieſen Feiern eine gänzlich dienende Stellung. 

Mit den liturgiſchen Andachten können, nach verſtändiger Kürzung, Abend mahlsfeiern 
verbunden werden oder auch Vorbereitungen zum Abendmahle. Natürlich darf denen, 
die von dem letzteren fern bleiben wollen, die Teilnahme an der liturgiſchen Feier nicht 
verfagt oder erſchwert werden; vielleicht wird ihnen durch dieſe Art von Gottdsdienſt Luft 
zum Mitgehen erweckt. Das Nähere darüber im zweiten Bande! — Eine jedesmalige 
geſprochene Segensformel am Schluß der liturgiſchen Andacht iſt nicht vonnöten. 

Texte für die Gemeinde werden nicht wohl entbehrt werden können. Sie haben 
auch den Vorzug, die Liederkunde über den Beſtand des Geſangbuches hinaus zu mehren. 
Den Wortlaut der Chorgeſänge wird man oft nur ſo der Gemeinde vermitteln können. 
Auch bieten die Texte etwa Behinderten einen kleinen Erſatz, den Teilnehmern ein An— 
denken. Und der Wert wird ſich ſteigern, wenn die Sitte, die Textblätter mit Bildſchmuck 
zu verſehen, ſich behauptet und verbreitet.“ Dürer (Krippe, Apoſtel), L. Richter (Geh 


* Dal, Mtſchr. f. G. u. k. K. X, 50 ff. 6 
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aus, mein Herz; Krippen- und Weihnachtsbilder), Steinhauſen Paſſionsdarſtellungen), 
Ed. v. Gebhardt (desgl.), Rudolf Schäfer ſeien als ſolche genannt, die auch an dieſer Stelle 
der Gemeinde zu predigen den Beruf haben. 


Die einzelnen liturgiſchen Gottesdienſte (vgl. S. 22 ff.). 


Im Folgenden werden die Fundftellen für den vorgeſehenen Chor- und Sologeſang 
nach der voraufgehenden Überſicht angegeben. „Mtſchr.“ bedeutet Notenbeigaben der 
„Monatſchrift für Gottesdienſt und kirchliche Kunſt“, deren Verzeichnis dieſem Kirchen— 
buche beigefügt tft. „Schö.“ bezeichnet die Musica sacra von Schöberlein-Spitta (Göttingen, 
Vandenhoeck u. Ruprecht); „Choralb.“ das Choralbuch zum Evg. Geſangbuch für Elf. 
Lothr. 2. Aufl. (Straßburg, van Hauten). Für gewöhnlich iſt ein gemiſchter Chor 
vorausgeſetzt. 

J. Die Whventfeier iſt ohne Chor gedacht; doch laſſen ſich Chorgeſänge leicht aus 
A. Beckers oder H. v. Herzogenbergs Adventliturgie, Sologeſänge aus Mergners P. Ger— 
hardt⸗Liedern entnehmen. Man benutze vor allem Shs. 1-2. Die Motette „Frohlocket, 
ihr Völker“ von F. Mendelsſohn ſteht in deſſen Kirchenmuſik a capella Nr. 20; fie iſt 
Sſtimmig wie das berühmte „Lieber Herre Gott“, Motette von Joh. Chriftoph Bach. — 
Erfahrungsmäßig raubt die Menge der, zumal in den Städten, üblichen Beſcherungen 
der Adventzeit ihre Eigentümlichkeit, desgleichen dem Weihnachtsfeſt. Um fo weniger 
darf in einer kirchlichen Adͤventfeier dem Chriſtfeſt etwas vorweggenommen werden, 
Unſre Feier iſt ſo aufgebaut, daß der Ton des Hauptliedes (8) immer wieder durchklingt. 
Das Lied „Wie foll ich dich empfangen“ bleibe dem Morgen des J. Advent vorbehalten. 
Wo Eingang und Gebet wegfallen, wird 8, 4 am Schluß von den Rindern geſungen, 
unmittelbar ehe die Gemeinde 8, 5 ſingt. 

2. In die Weihnachtsfeier hinein gehört kein Aoͤventton mehr; man vermeide 
auch lehrhafte Schriftabſchnitte. Eine Anſprache iſt nicht zu entbehren. Statt des Chores 
können Kinderſtimmen verwendet werden. In dem Schlußliede (559) ſingen dieſe oder 
der Chor vor, der Abgeſang wird von der Gemeinde wiederholt. Das Sſtimmige „O Freude 
über Freud“ von Sccard ſteht in der Mus. sacra von Peters II, 7; Schslers „Aus des 
Vaters Herz“ in Mtſchr.; die übrigen Chorſätze Schö. 18. 102. 16. 12. 10. 20. 

5. Auch in den Plan der Jahresſchluß-Andacht laſſen ſich leicht Chorgeſänge ver— 
flechten. So am Anfang und am Schluß (nach dem u) je einmal J. Abels „Herr, 
bleibe bei uns“ (Hundert Lieder II). Die mittleren Liederſtrophen können vom Chor über— 
nommen werden. Nach der 5. Lektion ſingt dieſer etwa „Mitten wir im Leben ſind“ 
(Schö. 130), und die Gemeinde darauf (337) „Mein Leben iſt ein Pilgrimſtand“. Die 
Anſprache ſoll die wichtigſten Gemeindeerlebniſſe im Jahreslauf erwähnen oder damit 
eröffnet werden. 

4. Neujahr. Als Eingangschor, mit Orgelbegleitung, wäre z. B. J. S. Bachs 
„Fallt mit Danken, fallt mit Loben“ aus dem Weihnachtsoratorium verwendbar, womit 
nach der Anſprache der ebendort befindliche Choralſatz (26, 5) „Jeſus richte mein Beginnen“ 
aufs beſte zuſammenklänge. Statt jenes Eingangs eignet ſich auch „Siehe, es kommt der 
Herr“, Shs. Anh. Nr. 5, oder der 100. Pſalm von F. Mendelsſohn (Peters, Mus. sacra II, 24). 
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Die Anſprache kann auch an den Anfang treten. Den Faden der Feier bildet das Lied 28, 
den Rahmen 26. 

5. Für den 3. Teil der Miſſionsfeier fet befonders auf die „Seugniſſe der Väter“ 
verwieſen (S. 115-120). Für den Chor können Kinder eintreten. Dieſe würden nach der 
5. Verleſung 556, J, 2 (Wer find die vor Gottes Throne) ſingen, die Gemeinde V. 4. 5, 
die Kinder 13. Der Geſang 109, 2. 5. 6 fällt in dieſem Falle fort. Die Chorſätze findet 
man Schö. 20, Choralb. 0, Schö. 56 oder Schütz, Exſequien; Choralb. 26. 

6. Die Paſſionsfeier ] hat vorbereitenden Inhalt; das eigentliche Leiden des Herrn 
bleibt noch außer Sicht. Sie gehört an den Anfang der Paffionszeit oder an den Vor— 
abend der Karwoche. Der Eingangschor kann, mit Orgelbegleitung, aus Händels „Meſſias“ 
entnommen werden; Sätze mit gleichlautendem Text aus vielen der genannten Sammlungen. 
Die übrigen Chöre findet man: Mus. sacra von Peters II, 52; Mus. sacra von Bote und 
Bock Ja, 15; Choralb. je; Schö. 120; Choralb. 60. An vorletzter Stelle („Erforſche mich, 
Gott“) ijt auch der in mehreren Sammlungen enthaltene Satz von R. Vollhardt zu ver— 
wenden. 

7. Su der 2. Paſſionsandacht vergleiche Spittas Ausführungen, Mtſchr. X, 125 ff. 
Auch in den Wochen vor der Karwoche wird in der Regel zuviel vorweggenommen, im 
Gegenſatz zu der altkirchlichen Sitte, der zufolge die Leidensgeſchichte in ihrem ganzen Su- 
ſammenhange der Karwoche vorbehalten blieb. Auf die hier vorgeſehenen Gebetspauſen 
fet beſonders aufmerkſam gemacht. — Die Chorſätze finden ſich Choralb. 104. 92. 46; 
Shs, UZ. 27. 58. 

8. Am Karfreitag follte der Kunſtgeſang im Gottesdienſt zurücktreten, der Volksgeſang 
aber, wenigſtens unmittelbar nach dem Todes- und Begräbnisbericht, unbegleitet ſein. 

9. Die Liedertexte der Oſterfrühfeier ſtehen zum Teil nicht in unſerm Geſangbuch; 
man findet fie z. B. im rheiniſch-weſtfäliſchen (Nr. 134. 18J. 124). Statt der Kinder oder 
abwechſelnd mit ihnen iſt auch ein Kunſtchor verwendbar. In dieſem Falle findet man 
die Sätze bei Lützel 73; Schö. 84. 82; Choralb. 15]. i 

10. Den Rahmen der Hhimmelfahrtsan dacht bildet das Lied 74, Die Chöre ſtehen 
Shs. 48. 105. 127. 55. 79; Anh. Nr. 18; 52. 

IU. 12. Die erſte der beiden Pfingſtfeiern iſt auf einfachſte Verhältniſſe berechnet. 
In der zweiten wolle man die „Seugniſſe der Väter“ nicht übergehen. Chorſätze: Schö. 41 
oder 48 (mit Pfingſttext!). 50; Choralb. 92; Schö. 59. 8% oder Choralb. (lO und 151; 
Schö. 109 oder Choralb., Anh. s. 

15. Das Lied „Wach auf, du Geiſt der erſten Seugen“ (00) beherrſcht die Feier der 
Inneren Miſſion. Sie iſt auch ohne Chor ausführbar. Iſt ein ſolcher da, fo über— 
nimmt er vom Liede 112 Strophe [—3, von 102 die 2., von 275 die 5. und 7. Strophe. 
Hier können J. H. Wicherns herrliche Seugniſſe zur Verleſung kommen (S. [26 ff.), und 
zwar als Grundlage der Anſprache. Chorſätze: Shs. 73; Choralb. 28. 26. 35, 22. 

14. 15. Bei der erſten der Erntefeiern iſt wieder an ſolche Gemeinden gedacht, 
deren Kinder keinen eigenen Gottesdienſt haben; hier iſt Chorgeſang entbehrlich. Der 
künſtleriſche Schmuck der zweiten wird ganz durch Herzogenbergs Erntefeſt-Liturgie (op. 90) 
beſtritten. 
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16. Es iſt wichtig, daß der Refor mationsvorfeier eine ökumeniſche Grundlage 
gegeben wird. Nur Lutherlieder ſind vorgeſehen. Die Theſen benutze man mit Auswahl 
(S. 128 ff.). Chorſätze: Schö. 58. 50; Anh. 8; 73, 77°. 82. 

7. Eine Feier ganz ohne Worte iſt für das Reformationsfeſt eingeſtellt, nach Art 
der brüderiſchen Singſtunde. Hier kommen neben Luther die andern hervorragenden Sänger 
der Reformation zu ihrem Rechte. Das Lutherlied iſt mit voller Orgel und, wo möglich, 
mit Bläſern zu begleiten. Bei jeder der 4 Strophen erhebt ſich die Gemeinde. Das Vor— 
und Nachſpiel von Max Reger findet man: Mtſchr. VI, 560 ff. Dieſe Feier eignet ſich 
auch für ein Lutherfeſt und für Feſte des Evang. Bundes. Chöre: Schö. 97; Mtſchr. 
(zweimal); Schö. 85; Choralb. 97. 

18. Die Guſtav Adolf-Feier enthält 5 Anſprachen. Die erſte mag kurz die 
Geſchichte des Königs von 1629 —1652 in Erinnerung bringen, die zweite der Entſtehung 
des Vereins oder ſeiner bisherigen Leiſtungen gedenken, die dritte zeigen, was im Geſichts— 
kreis der Gemeinde zu tun bleibt. Chöre: 3 Choralmotetten von A. Becker, J; Mtſchr. 
oder Choralb. 114; Schö. 129; Choralb. 26. 69. 61. 

10. Bibelfeſt. Auf die nachdrückliche Wiederholung des Chores „Selig ſind, die 
Gottes Wort“ (Mtſchr. XI, Heft 2; als Sonderdruck zu beziehen) oder eines ähnlichen iſt 
Wert zu legen. Die Anſprache kann auch ſofort dem Eingangsgebete folgen; in dieſem 
Falle bleiben die unter IV eingeſtellten Geſänge weg. Chorſätze: Mtſchr.; Shs. 93; 
Cützel 105; Choralb. 99 oder Schö. 89 oder Choralb. 27; Choralb. 92 oder Shs. 86. 

20. In der Kirchweihfeier find die Kinder nicht zu entbehren. Das Lied 22 
(O daß ich tauſend) beherrſcht das Ganze. Auch am Tage der eigentlichen Rirchweihe 
iſt dieſer Plan ausführbar. Chöre: Choralb. 91; Schö. 100; J. S. Bach (Wüllner) 51 
oder Peters, Mus. sacra II, J oder Schö. 97. 105; Choralb. 91. 

21. Im Jahre (907 feiert die evang. Chriſtenheit Paul Gerhardts Gedächtnis. 
Solche Feier iſt aber öfter am Platze. Es war um eine möglichſt allſeitige Würdigung 
unſers Lieblingsſängers zu tun. Man mag nach Belieben kürzen und ſtreichen. Die 
6 Anſprachen find fo gemeint: J. kurzer Bericht über den Konflikt in Gerhardts Leben; 
1 darauf, daß ſein Lied uns den Frieden gebracht hat, den ſeine Seele allezeit geliebt 
Hat; 2 3. Überſicht über die Kreuz- und Croftlteder, ſowie über die Feſtlieder Gerhardts 
— gegebenenfalls in Einzelſtrophen von Rindern aufzuſagen; 4. Seichnung des evg. 
Familienideals, verwirklicht in Luthers Hauſe, im evang. Pfarrhauſe uſw.; 5. Worte 
‘liber evang. Naturbetrachtung, etwa im Anſchluß an L. Richters Bild „Geh aus, mein 
Herz“; 6. Verleſung des einzigen uns erhaltenen Proſaſtückes von Gerhardt, ſeines Teſta— 
ments (S. 140 f.). Findet die Feier am Morgen ftatt, fo iſt Eingang und Schluß ent— 
ſprechend zu ändern, unter Benutzung der Lieder 134 und 388. Noch einmal fet auf 
F. Mergners Werk, Paulus Gerhardts Lieder, für Chor- und Sologeſang, verwieſen, 
das reichlich ausgenutzt werden möge. Sum Liede 333 (Ich bin ein Gaſt) empfiehlt es 
ſich, für diesmal die Melodie „Valet will ich dir geben“ zu verwenden. Die Chorſätze: 
Schö. 105. 28°. 20. 28 oder der Satz aus J. S. Bachs Matth. Paſſion; Shs. 60 oder 
128; Choralb. 156; Shs. 4. — Der Text zu 588, 12 (Kreuz und Elende) ſteht leider 
nicht im Elſ.-Lothr. Geſangbuch. 
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22. Für ein Kirchengeſangfeſt wäre hierneben auf die, dasſelbe Lied 223 (Sei 
Lob und Ehr) behandelnde Choralkantate von J. S. Bach ſowie auf Herzogenbergs Choral— 
kantate „Gott tft gegenwärtig“ zu verweiſen. Für unſre Feier kommen als Chorſätze in 
Betracht: A. Becker, Pſalm 147; der entſprechende Chor aus Joſ. Haydns „Schöpfung“ 
oder aus der gleichnamigen Bachſchen Kantate; Schö. el. 97; J. S. Bach (Wüllner) 
22 24; Schö. 105 oder J. S. Bachs Kantate „Gottlob, nun geht das Jahr zu Ende“; 
Schö. 90; Bach, Johannespaſſion oder Shs. 86. 

25. 24. Die Chöre für die erſte Totenfeier ſind ſämtlich in Mtſchr. zu finden, die 
Motette von Joh. Mich. Bad) mit Spittas Text. Die zweite Feier tft ganz nach Herzogen— 
bergs Liturgie (op. 92) eingerichtet. Auch hier iſt die Anſprache ebenſogut am Anfange 
denkbar. i 


III. Der Windergottesdienft. 


Der kirchliche Gottesdienft unſrer Jugend foll nicht Sonntagsſchule heißen. Gottes- 
dienſtliche Geſichtspunkte wollen kräftig geltend gemacht werden, wenn es ſich darum 
handelt, unſern Kindern kirchliches Gemeingefühl und Liebe zu Gotteshaus und Gottes- 
dienſt einzupflanzen. Im übrigen geht jede Erörterung über fakultativen oder obligato— 
riſchen Jugendgottesdienſt, für und wider das Gruppenſyſtem u. a. über den Rahmen 
dieſer Einleitung hinaus. Perſönlich bekenne ich mich zu der Auffaſſung der Sache, die 
Männer wie Volkmann, Tiesmeper und Sauleck vertreten.“ Freiheit von allem Schema— 
tismus muß die Loſung bleiben; ſo weit es irgend möglich iſt, auch Freiheit von jedem 
Buch. Die vorgeſchlagene Ordnung hat alſo vollends hier nicht den Sinn eines Geſetzes. 

Viele werden das Fehlen eines regelmäßigen Sündenbekenntniſſes am Eingang der 
Feier bedauern. Wenn aber dies Stück Liturgie nicht einmal für die erwachſenen Chriſten 
als unveräußerlich betrachtet werden kann, wie viel weniger für die Kinder! Unſre 
Ordnung bietet dafür eine Folge kindlicher Gebetsäußerungen in Geſangsform, — Bitte, 
Dankſagung, Gelöbnis —, die durch Bibelworte — von Gottes (Chriſti) Größe, Gnade, 
Heiligkeit — hervorgelockt werden. Es iſt nicht um jedesmalige ſtreng logiſche Scheidung 
dieſer Stimmungsinhalte zu tun. Aber im großen und ganzen wird man ſie durchgeführt 
finden. Im Einzelfalle kann das Verhältnis von Bitte und Dank (Verkündigung der 
Größe und der Gnade Gottes oder Chriſti) faſt wie das von Sündenbekenntnis und Lob— 
preis für die vergebende Gnade ſein. Doch ſehe ich auch dann eine willkommene 
Milderung und zugleich eine wahrhaft evangeliſche Umgeſtaltung des Meß-Schemas darin, 
daß zwiſchen dieſe beiden Äußerungen die Schriftverleſung tritt. Daß am Ausgange des 
Gottesdienſtes allemal die verpflichtende Seite der verkündigten chriſtlichen Wahrheit 
ans Licht kommt, wird nicht beſonderer Rechtfertigung bedürfen. 

Die Überſicht der zu behandelnden Lehrſtoffe entſpricht dem von mehreren Mülhäuſer 
Pfarrern in den Jahren 19001005 durchgeführten Plane. Sie ijt nur in Einzelheiten 
abgeändert und da, wo Schriftabſchnitte fehlten, mit ſolchen verſehen worden. Auch habe 


* Der Kindergottesdienft. Eine Monatsſchrift zur Förderung der gottesdienſtlichen Pflege der Jugend. 
Bremen, J. Morgenbeſſer. 


XLIV Sur Einführung. 
Stoffverteilung für den Kinder— 
I II 
A. Reformationsgeſchichte. A. Reformationsgeſchichte. 
1. Luthers Jugend. Wiederholung des Lebens Lu— 
Eph. 6, 1—4; Hebr. 12, 6. 7.11. thers. Pf. 46. 
2. Luther wird Mönch. Luther in Worms. 
Röm. 7, 14-24. Matth. 10, 16—55. 
3. Luther reiſt nach Rom. Luther auf der Wartburg. 
Mark. 13, 1—6. Pf. 31, 2—9. 20-25. 
4. Luthers Theſen. Luther als Dichter. 
Joh. 2, 15—12. 1. Sam. 16, 14—25. 
5. Luther gebannt. Luther als Familienvater. 
Joh. 16, 1—4 Pj. 128. 
Von Ende September bis N 
6. (Reformationsfeft) Luther, (Reformationsfeſt) Luthers 
Ende Dezember der Kinderfreund, Lebensabend. 


Mark. 10, 15-16. 


Pf. 25, 25— 28. 


B. Altes Teſtament. 


1. Paradies und Sündenfall. 
„Moe 5. 


B. Altes Teſtament. 
Joſeph und ſeine Brüder. 
1. Moſe 57. 


2. Kain und Abel. 1. Moſe 4, 
116. 


Joſephs Erniedrigung und Er— 
höhung. 1. Moſe 39—41. 


3, Abrahams Berufung. 1. Moſ. 
12, 1— 2. 


Joſephs Edelmut gegen ſeine 
Brüder. 1. Moſe 42—45. 


g. Abrahams 
1. Moſe 15. 


Friedfertigkeit. 


Joſephs und Jakobs wieder⸗ 
ſehen. 1. Moſe 46. 


5. Abrahams Gehorſam. 1. Moſ. 
22, LUG 


Jakob im Lande Gofen. 1. Moſe 
RZ. 


C. Weihnachtsfeſt. Vorbe— 
reitung der Feier. — Ferien. 


C. Weihnachtsfeſt. Vorbe— 
reitung der Feier. — Ferien. 


D. Neues Teſtament. 


1. Die Mutter Jeſu. Luk. 1, 
46—55. 


D. Neues Teſtament. 

Das Bekenntnis Petri und ſeine 
Furechtweiſung. Matth. 16, 
15—27. 


2. Darſtellung im Tempel. 


Luk. 2, 22—58. 


Die Ehrenplätze im Reiche Got— 
tes. Matth. 20, 20—28. 
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III 


IV 


V 


A. Reformationsgeſchichte. 
Rückblick auf Luthers Leben. 
1. Hor. 4, 1—5. 


A. Reformationsgeſchichte. 
Wiederholung des vorjährigen 
Penſums. Hebr. 12, 1—5. 


Melanchthon. 1. Petr. 5, 8-12 
oder Sir. 6. 


Zwinglis Leben J. 
111. 


Lu 5, 


A. Reformations- und 
Neuere Kirchengeſchichte. 

Johann Calwin I. Mark. 12, 
2854. f 


Matthäus Sell. 1. Hor. 2, 1—5. 


Johann Calwin II. (Straßburg 
und Genf). Phil. 5, 12—21. 


Katharine Sell, geb. Schütz. 
Luk. 10, 38—42. 


Die Hugenotten 
2. Kor. 4%, 2—18. 


(Coligny). 


Zwinglis Leben II. Eph. 6, 
10-12. a 


Martin Bucer. Eph. 4, 1—56. 


Guftav Adolf. Richter 2. 


Johannes Swick. Luk. 22, 24— 
2 


Die evang. Lieder. aus unſrer 
Heimat. Kol. 3, 12— 1e. 


A. N. Francke oder Joh. Falk. 
Matth. 25, 51—46. 


(Reformationsfeſt). Die Lieder 
der Schweizer (und Konftan- 
zer). Pf. 98 oder 100. 


(Reformationsfeſt.) Aus der 
lokalen Reformationsgeſchichte. 
Hebr. 15, 7—9a. 


(Reformationsfeſt.) Das Lied 
der Reformation. Pj. 92. 


B. Altes Teſtament. 


B. Altes Teſtament. 


B. Altes Teſtament. 


2. Moſe 12 und 14. 


Moſes Jugend. 2. Moſe 2, 1— Samuels Berufung. 1. Sam. 5. Amos oder Elias I. 1. Kön. 17. 
21. | 

Moſes Berufung. 2. Moſe 5, David und Goliath. 1. Sam. 17. | Jeremias oder Elias II. 1. Kön. 
115 4, 10-16. LS. 

Moſe vor Pharao. 2. Moſe 5, David und Jonathan. 1. Sam. Jeſaja (II) oder Elias III. 
1—25. 20. en 

Moſe führt die Israeliten aus. David und Nathan. 2. Sam. 12. Meſſianiſche Verheißungen J. 


5. Moſe 18, 15-19. 


Die 10 Gebote. 2. Moſe 20. David und Abſalom. 2. Sam. Meſſianiſche Verheißungen II. 
15. Sef. 9, 2—7. 

C. Weihnachtsfeſt. Suriiftung C. Weihnachtsfeſt. Vorbe- C. Weihnachtsfeſt. Vorbe— 

der Feier. — Ferien. reitung der Feier. — Ferien. reitung der Feier. — Ferien. 


D. Neues Teſtament. 
(J. Gleichniſſe.) 
Der Säemann. Matth. 15, 1—9. 


D. Neues Teſtament. 
Seligpreiſungen I. Matth. 5, 5. 
4. 6. 


D. Neues Teſtament. 


Jeſus und ſein Vater. Matth. 
11, 25—50. 


Senfkorn und Sauerteig. Matth. 
„ 55 


Seligpreiſungen II. Matth. 5, 


5. 12. 


Jeſus im Gottesdienſt. Luk. 4, 
14—50. 
5 
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I 


II 


Von Neujahr bis Oſtern 


+ 
— a ¶— ä́6ä -.- 


N 


Die Weiſen. Matth. 2, 1— 


12. 


Einzug Jeſu in Jeruſalem. 
Matth. 21, 112. 


. Jeſu Jugendzeit. 


Luk. 2, 
41—52. 


Der Verrat des Judas. Matth. 
26, 1.5. 1416. 


Johannes derCaufer, Matth. 


3, 1127 Luk. 5, 18. 


Der letzte Abend. 
1250; Joh. 15. 


Matth. 26, 


6. Jeſu Taufe. Matth. 5, 15— Gethſemane. Matth. 26, 51— 
12. 56. 
e. Jeſu Verſuchung. Matth. 3, Jeſus vor Kaiphas. Matth. 26, 


1. 


5 8. 


8. Die erſten Jünger. Joh. 1, Petri Verleugnung. Luk. 22, 
55—51. 54—62. 

9. Petri Fiſchzug. Luk. 5, Jeſus vor Herodes. Lukas 23, 
{Ut 112. 

10. Der Gichtbrüchige. Mark. Jeſus vor Pilatus. Matth. 27, 
2, 112. 150; Joh. 18, 28—19, 15. 

11. Berufung des Matthäus. Die Kreuzigung. Matth. 27; 
Luk. 5, 27—32. Sul. 25 Jol 19. 

Oſterferien. Oſterferien. 


Der Hauptmann von Kaper- Die Auferſtehung Jeſu. Matth. 


naum. Matth. 8, 5—15. | 28, 1-10; Joh. 20, 11—18. 
15. Johannes d. T. im Gefäng-[ Die Emmaus-Geſchichte. Luk. 
nis. Matth. 11, 2-11. 24, 15—55. 
4. Jeſus in Nazareth. Luk. 4, Am See Tiberias. Joh. 21, 


| 
| 


16—50. 


15— 19. 
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IV 
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Schatz und Perle. 


e 


Matth. 13, 


Salz und Licht. Matth. 5, 15— 
16. 


Jeſus in der Natur. Matth. 6, 
25—34% oder Mark. 4, 26— 


29 (41). 


Schaf und Groſchen. 


E 


Luk. 15, 


Bruderliebe, Nächſtenliebe, Fein— 
desliebe. 
45—48; 2, 12. 


Matth. 5, 21—24. 


Der verlorene Sohn. 


Die Wohltätigkeit. Matth. 6, 


Luk. 10, 


Jeſus in der Familie. 
5842. 


Jeſus unter ſeinen Jüngern. 


a. Der jüngere Bruder. Luk. 14. Luk. 22, 24—50. 
15, 11-19. 

b. Der Vater. Luk. 15, 20— Das Gebet. Matth. 6, 5—13;| Sefus in Geſellſchaft. Luk. 14, 
24. 2, 2-11. 214. 


25 32. 


Der ältere Bruder. Luk. 15, 


Das Sorgen. 
54. 


Matth. 6, 19 — 


Jeſus bei der Arbeit. Joh. 4, 
27 34. 


9-14. 


| Phariſäer und Söllner. Luk. 18, 


Der Richtgeift. Matth. 2, 1—5. 


Jeſus in ſeinem Leiden. 
a. Abſchied von den Jüngern. 
Luk. 22, 2—16. 


Die böſen Weingärtner. Matth. Enge und weite Pforte. Matth. b. Gethſemane. Luk. 22, 
| 21, 33—46. 7, 15—14. S995. 
Der Schalksknecht. Matth. 18, Die Gerechtigkeit des Herzens. c. Dor Kaiphas. Luk. 22, 
2155. Matth. 5, 20, 7, 1525. 66— 21. 
Der barmherzige Samariter. Der kluge und der törichte Mann. , Vor Pilatus Ls, 
Luk. 10, 25—37. Matth. 2, 24—28. —25, 
12. Der gute Hirte. Joh. lo, 12, & Sieben Worte 
28. f 
Oſterferien. ; 
f Oſterferien. 
Oſterferien. es 
15. Der Weinſtock. oder E 2. Jeſus der Hei- oder E 13. Jeſus und ſeine Feinde. 
Jol 15, 18 Pfalmen. land. Matth. u, Liederdichter. Matth. 22, 25—46. 
8 8 f Died 25—30. J. P. Gerhardt J. ; : 
Röm. 12, 9—21. 
I4. Der unfruchtbare Pf. 8. 15. Jeſu Familie. 2. P. Gerhardt II. 14, Jeſus und die Sünder. Luk. 
Feigenbaum. Luk. Matth. 12, 46—] Hol. 5, 12-17. 15. 
13, 6—9. 50. 
1 = 
15. Das große Abend⸗ Pf. 25. 4. Der Seugen- 5. Joh. Heermann. 15. Jeſus und die Kinder. Mark. 
mahl. Matth. 22 mut der Chriſten. Röm. 8, 5159. , 13-16) 
1—14 : Matth. 10, 28-38. 2 
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1 


II 


Don Oftern bis Pfingſten 


. 
pa 


Don Pfingſten bis zu den 
Herbſtferien 


15. Aussendung der 12 Apoſtel. Jeſu Miſſionsbefehl. Matth. 28, 
Mark. 6, 7—15. 16-20. 

16. Sturm auf dem Meer. Die Himmelfahrt Jeſu. Luk. 24 
Matth. 8, 25— 27. 50—55. 

17. Jairi Töchterlein. Mark. 5, Der Jünger Warten. Apg. 1, 
22—45. 15—26. 

Pfinaftferten. Pfingſtferien. 

18. Die Speiſung der 5000. Das erſte Pfingſtfeſt. Apg. 2, 
Mark. 6, 51—g44. 141. 

19. Die große Sünderin. Luk. , Die erſte Gemeinde. Apg. 2, 
56—50. 42-42; 4, 52—32. 

20. Maria und Martha. Luk. Die Heilung des Lahmen. 
10, 38—42. Apg. 3. 

21. Das kanganäiſche Weib. Petrus und Johannes vor dem 
Math. 15, 21—28. hohen Rat. Apg. 4, 1-22; 

5, 17-42. 
22. Die zehn Ausſätzigen. Luk. Die Einſetzung der Diakonen. 


17, 11-19. 


Apg. 6, 1—72. 


23. Die Segnung der Kinder. Stephanus. Apg. 6, 8—e, 59. 
Mark. 10, 15—16. 

24. Der reiche Jüngling. Mark. Philippus und der Kämmerer. 
10, 1227. apg. 8, 26—40. 

25. Der blinde Bartimäus. | Petrus und der Fauberer Simon 
Mark 10, 46—52. Apg. 8, 5—25. 

26. Sachäus. Luk. 19, 1-10. Petrus und der Hauptmann 


Hornelius. Apg. 10. 


a 
| 


27. Barnabas. Apg. 11, 19—26. 
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III 


1 


IV 


V 


16. Der reiche Mann 
und der arme La⸗ 
zarus. Luk. 16, 
1951. 


Pf. 42. 


Die zehn Jung⸗ 
frauen. Matth. 


RZ Pj. 103. 


15. Selbſtzucht. 
Matth. 18, 8—9. 


4. Georg Neumark. 
Sir. 50, 24—26. 


16. Jeſus und die Reichen. Luk. 
18, 1850. 


16. Das größte Ge- | 5. 
bot. Matth. 22, 


Joachim e- 
ander; Gerh. 


17. Jeſus und die Armen. Luk. 
6, 20—23. 


2 — 55-40. Terſteegen. Pj. 
5 146 oder Pf. 159. 
18. Die anvertrauten Pf. 121. . Gebeniſtſeliger 6. Chr. F. Gellert. 18. Jeſus und die Hranfen. 
Pfunde. Matth. denn nehmen. Pſ. 19. Matth. 8, 14—12 oder 9, 
25, 14—30 (Apg. 20, 55.) — fae 
f 5 Mark. Je, K1—44. , 
Pfinaftferien. Pfingſtferien. Pfingftferten. 


(2. Der Apoſtel Paulus.) 
19 (13) Paulus als Verfolger. 
Apg. 7,57; 8, | —3; 22, 5—5. 


E (F). Die Außere Miſſion. 
1. William Carey in Indien 
( 1854). Mark. 16, 14—18. 


E. Die Innere Miſſion. 
1. J. H. Wichern I. (51881) (Das 
Rauhe Haus). Luk. 9, 46—48. 


20 (14) Pauli Bekehrung. Apg. 


3 


2. David Livingſtone in Afrika 
(Fises). Apg. 14, 81s. 


2. J. De Wichern od 
M.). Matth. 25, 51—46. 


21 (15) Pauli Miſſionstätigkeit 5. Alexander Makay in Uganda 3. Th. Fliedner (Ff 1864). Phil. 
Apg. 11, 25. 26; 15, 1—3;| (f 1890). Sof. 9, 2—%. 4, 4—8. 

2. Hor. 11, 23—33. 

22 (16) Lydia und der Herfer-| 4%. Miſſionar Ramſeyer in Ku- 4. F. v. Bodelſchwingh (geb. 
meiſter zu Philippi. Apg. 16, maſe. Bef. 1, 1—9. VV 
1215. 25—39, 

25 (4) Paulus in Athen. Apg. 5. Miſſionar Coillard am Sam- F. Die Außere Miſſion. 
12, 16-54. befi oder Rösler in Wuga. 1. Unſre Miſſionsanſtalten I. 

Sef. 43, 1—5a. Matth. 13,254 62. 
24 (18) Dor Seftus und Ugrip-|F (G). Die Innere Miſſion. 2. Unſre Miſſionsanſtalten II. 


pa. Apg. 25, 15—26, 52. 


1. Johann Friedrich Gberlin 
( 1826). 1. Joh. 3, 16-18. 


Luk. 9, 57—62. 


25 (19) Paulus im Sturm, Apg. 
275, 9—44. 


| 


0 


2. Luiſe Scheppler (1 
Apg. 16, 1115. 


Reo, 


5. Die Miſſion und die Schule. 
Eph. 5, 14—21. 


26 (20) Des Apoſtels Leiden J. 
2. Hor. 3, 7—18; 12, 110. 


5. Franz Härter (f 1824). . 
Joh. 4, 2—15. 


22 (21) Des Apoſtels Leiden II. 
Phil. 1, 25— 263 4, 10-15, 


4%. Der Guſtav Adolf-Verein. 
Luk. 10, 30—35. 


4. Die Miſſion und die Frauen. 
1. Petr. 5, 1—5. 


o 


Die Miſſion und die Kranken. 


Mark. 16, 15—18. 


5. Die Anſtalten der J. M. in unſ⸗ 
rer Heimat, Matth. 11, 2—6. 


E. Zur Einführung. 


ich die in drei Jahrgängen vorgeſehenen Gedächtnisſtoffe im Intereſſe größerer Freiheit 
ausgeſchieden; man kann ſie geoͤruckt in Mülhauſen beziehen. Unſere Überſicht ſetzt 
10—14jährige Kinder als Teilnehmer am Gottesdienſt voraus. Innerhalb der fünf Jahr— 
gänge iſt durchweg jede Wiederkehr des ſchon einmal behandelten Stoffes vermieden. Daß ſich 
an den hohen Feften der Kirche die Feſtgeſchichten zum Teil wiederholen, iſt fo wünſchens— 
wert wie unvermeidlich. Daß die Leidensgeſchichte Jeſu, wenngleich je unter verſchiedenen 
Geſichtspunkten, zweimal aufgenommen iſt, bedarf wohl keiner Begründung. Ebenſo— 
wenig dies, daß gelegentlich bei Wiederaufnahme geſchichtlicher Suſammenhänge eine 
Repetition für nötig erachtet wurde. 

Die Stoff verteilung iſt fo gedacht, daß nach den Sommerferien (hier zu Lande Beginn 
eines neuen Schuljahres) J. Reformations- und ältere evangeliſche Kirchengeſchichte getrieben 
wird, und zwar bis zum Reformationsfeſt. Darauf folgt 2. Altes Teſtament, bis zum 
Weihnachtsfeſt; 3. Neues Teſtament, wenigſtens bis Oſtern oder auch bis Pfingſten, und 
4. zuletzt Lebensbilder aus der Geſchichte der evangeliſchen Kirche bis in unſre Seit: 
Kirchenlied, Außere und Innere Miſſion. In jeder dieſer Stoffgruppen iſt, wie man 
ſieht, Jahr um Jahr für Abwechſlung geſorgt. Die Reihe der Gleichnisreden Jeſu 
wurde, auch um dem Alten Teſtamente etwas mehr als die beiden letzten Monate des 
Jahres zuzuweiſen, durch eine Reihe wichtiger Pſalmen unterbrochen (Jahrgang III). 

Im allgemeinen iſt für jeden Jahrgang ſo viel Stoff vorgeſehen, daß, je nach dem 
Verhältnis des Kalenderjahres zum Rirchenjahre eine Verminderung leicht bewirkt werden, 
eine Vermehrung dagegen unnötig ſein wird. Daß ſich in jeder Gemeinde die Wahl der 
Einzelgegenſtände verſchieden geſtalte, iſt nur zu wünſchen. So habe ich von der Mül— 
häuſer Vorlage die Geſchichtsbilder Colignys, Antoine Courts (T 1760) und Paul 
Rabauts ( 1785) ausgeſchieden, obwohl fic) gerade dieſe Geſtalten dort als beſonders 
dankbar erwieſen haben. 

Als geeignete Hilfsmittel zur Behandlung der Gegenſtände nenne ich nicht die 
gelehrten, jedem Pfarrer geläufigen Literaturwerke, ſondern nur die für den praktiſchen 
Gebrauch unmittelbar geeigneten. 

1. Reformations- und ältere evang. KRirchengeſchichte. Schriften des 
Vereins für Reformationsgeſchichte — Halle, R. Haupt. — Der Proteftantis- 
mus am Ende des 19. Jahrhunderts — Berlin, Verlag Wartburg. — Baum— 
Geyer, Kirchengeſchichte für das evang. Haus — München, Beck. — G. Buchwald, 
Geſchichte der evang. Hirche — Hamburg, Schloeßmann. — Diſſelhoff, Luther (Jubi— 
läumsbiographie) — Hannover, Wolff und Hohorſt. — S richſon, Swingli; Butzer, 
Sell — Straßburg, Bull; Straßburg, Treuttel und Würtz. — Evangeliſche Lebensbilder 
a. d. Elſaß 2 Bde. — Straßburg, Evang. Geſellſchaft. 

2. Altes und Neues Teſtament. Israel in Egypten und in der Wüſte in 
52 Abſchnitten zum Gebrauch für Sonntagsſchullehrer; Wachsmann, der Prophet Elias 
für Sonntagsſchulkinder erklärt, — beide Berlin, deutſcher Sonntagsſchulverein. — Förſter, 
60 Geſchichten des A. Ts. für Sonntagsſchüler — Halle, Mühlmann. — W. Schulze, 
Volksgeſchichte Israels — Berlin, Reuther und Reichard. — Evers-Fauth, Hilfs- 
mittel für den Religionsunterricht — ebenda. — C. E. van Koetsveld, Kinder- 
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predigten, I. über altteſt., II. über neuteſt. Texte; derſelbe, Die Gleichniſſe des Evangeliums; 
derſelbe, die Kinder in der Bibel — Leipzig, Janſa. — Tiesmeper-Sauleck, Wie 
man Kindern den Heiland zeigt — Bielefeld, Velh. und Klaſing. — Die Apoſtel— 
geſchichte in 52 Unterrichtsſtunden für Sonntagsſchullehrer — Berlin, Deutſcher Sonntags- 
ſchulverein. — Altherr-Emde, Junger Glaube — Bremen, Schünemann. — J. Stalker, 
Chriſtus unſer Vorbild — Deſſau, Haarth. — W. Claffen, Chriſtus heute als unfer 
Seitgenoſſe — München, Beck. — W. Haupt, Religionsbuch — Tübingen, Mohr. — 
Ties meper, Aus des Heilands Heimat — Bielefeld, Velh. und Klaſing. — L. Schneller, 
Kennft du das Land d; derſelbe, Evangelienfahrten; derſelbe, Apoſtelfahrten — Leipzig, 
Wellmann. — Vind, Auf bibl. Pfaden — Dresden, Verlag des deutſchen Kinder- 
freundes. — R. Pfleiderer, Die Bibel mit Bildern der Meiſter chriſtl. Kunſt — 
Stuttgart, Südd. Verlags-Inſtitut. 

5. Kirchenlied. W. Welle, Geſchichte des deutſchen evang. Kirchenliedes — 
Hamburg, Schloeßmann. — Unfre Kirchenliederdichter, Bilder aus der Geſchichte 
des Evang. Rirchenliedes in 40 Einzelheften (bis 190%) — ebenda. 

4. Außere Miſſion. Warned, Die Miſſion in der Schule — Gütersloh, Bertels- 
mann. — P. Richter, Bannerträger des Evangeliums in der Heidenwelt, 2 Bde. — Stuttgart, 
Steinfopf. — Strümpfel, Was jedermann heute von der Miſſion wiſſen muß? — Berlin, 
M. Warneck. — Warned, Miſſionsſtunden — Gütersloh, Bertelsmann. — Miſſions— 
erzählungen der Berliner evang. Miſſionsgeſellſchaft — Berlin, evang. Miſſions— 
geſellſchaft. — Meinhold, 6 Proben für Miſſionskindergottesdienſte — ebenda. — Kleine 
Erzählungen aus der Miſſion, 67 Hefte — Leopoldshöhe, Miſſions buchhandlung. — 
Heſſe, die Heiden und wir; derſelbe, Das Miffionsjahrhundert — Calw und Stuttgart, 
Vereinsbuchhandlung. — Baſeler Miſſionstraktate, — Baſel, Miſſions buchhandlung. 

5. Innere Miſſion. Schäfer, Die J. M. in der Schule — Gütersloh, Bertels- 
mann. — Wurſter- Hennig, Was jedermann heute von der J. M. wiſſen muß? — 
Stuttgart, M. Kielmann. — Liebhaber ſchriſtl. Wahrheit — Baſel, Kober, 

6. Guſtav Adolf-Verein. Sauleck, Der G. A. V. im Kindergottesdtenft — 
Leipzig, Strauch. — G. A.⸗Geſchichten für Kinder — O. Pank, Was jedermann vom 
G. A.⸗V. wiſſen follte — H. Wegener, Der G. A.-V. in der Schule — ebenda. 

7. Beiſpielſammlungen. K. H. Caſpari, Geiſtliches und Weltliches — Erlangen, 
Deichert. — Derſelbe, Altes und Neues — Stuttgart, Steinkopf. — Fr. W. Foerſter, 
Jugendlehre — Berlin, Reimer. 


Die Singangs- und Schlußgebete können nicht einfach genug fein. Man gebe 
beiden, namentlich letzteren, eine bündige Kürze! Gern habe ich den Klaſſiker des Kinder- 
gebets aus der Reformationszeit, Swick, hier als Muſter verwendet. Die Gebete, die 
ich anbiete, ſollen aber ja nicht geleſen, ſondern frei geſprochen werden. 

Die „Seugniſſe der Väter“ mögen als Beiſpiele dienen. Nr. 5 und 4 können 
auch in Abſätzen gebraucht werden; für Kürzungen ſind Klammern vorgeſehen. Übrigens 
laſſen ſich gerade dieſe Stücke auch fae anderen Gelegenheiten, bei Vereinsfeſten, in Kone 
firmanden-Huſammenkünften, Nr. 4 auch bet Cotenfetern benutzen. 
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Die Kinderfeſt-Gottesdienſte find vor allem da zu verwenden, wo die Kinder an 
den liturgiſchen Gottesdienſten der Gemeinde nicht beteiligt werden. Dreierlei iſt hier von 
beſonderer Wichtigkeit: J. die lebendige Erzählung ſeitens des Liturgen; 2. das gemein- 
ſame Sprechen der Kinder; 5. der Wechſelgeſang. Gerade für die beiden letzteren Mittel 
gottesdienſtlicher Betätigung ſoll der Rindergottesdienſt dem Gottesdienſt der Gemeinde 
Vorſchub leiſten. 

Bei länger währendem Einzelgeſang (Weihnachtsfeier: Vom Himmel hoch) läßt ſich 
der Eintönigkeit mit wechſelvoller Begleitung, auch durch Violinen, wehren. 


Das vorliegende Kirchenbuch follte ſeine Eigentümlichkeit als Privatarbeit nicht ver— 
leugnen. So darf der Unterzeichnete das Werk im ganzen wie im einzelnen als ſein 
Werk bezeichnen. Allein die Namen der Männer, die ihn beraten haben, ſollen nicht 
verſchwiegen ſein. Mein Freund und Rollege Spitta hat mit mir die Auswahl der 
aufzuführenden Chorwerke in der obigen Uberſicht erörtert. Pfarrer Scheer-Mülhauſen 
hatte die Güte, mich auf den Stoffplan für den dortigen Rindergottesdienſt aufmerkſam 
zu machen und dieſen eingehend mit mir zu erwägen. Pfarrer Hering von St. Thomä 
in Straßburg hat von dem erſten Teile dieſes Buches die Abſchnitte C (Sündenbekenntniſſe 
und Croftworte) und P (Seugniffe der Väter) vor der Drucklegung eingeſehen und zu ihrer 
Umarbeitung wertvolle Katſchläge gegeben; auch hat er durch eine Uberficht über die 
Anordnung ſeiner eigenen in St. Thoma gehaltenen Predigtgottesdienſte mir wichtige 
Anregungen geboten. Pfarrer Eichler an der Neuen Kirche gab mir Winke für die 
Auswahl von „Seugniſſen“ über die Heidenmiſſion, Paſtor Tiesmeyer-Raſſel für die 
Literatur des Kindergottesdienſtes. Dekan Pezold in Brackenheim und Profeffor Lobſtein 
in Straßburg verhalfen mir zu den am Eingang des Buches ſtehenden Gebeten für den Liturgen. 

Was ich ſonſt an Hilfeleiſtung erfahren, ſagt der Quellennachweis. Beim Leſen der 
Korrektur unterſtützten mich die Pfarrer Scheer in Mülhauſen und Michaelis in Metz, 
beim Kopieren Vikar Altorffer in Straßburg. — Allen dieſen Helfern ſei aufrichtiger 
Dank geſagt! 

Vor jeder Überſchätzung des Wertes, den ſolch ein Kirchenbuch haben kann, ſchützt 
den Herausgeber mehr als eine nahe liegende Überlegung. Bleibenden Wert hat natürlich 
nur das, was nicht von ihm ſtammt. Im übrigen wolle, wer das Buch benutzt, nicht 
nur oft die am Eingang ſtehenden Gebete Luthers“ und Calvins in ſeinem Herzen bewegen, 
ſondern auch folgende Worte des deutſchen Reformatorsk*: „Aus einem Buch wirft du 
nimmer etwas Gutes beten. Du magſt wohl daraus leſen und dich unter— 
weiſen, wie und was du bitten ſollſt, und dich anzünden; aber das Gebet 
muß frei aus dem Herzen gehen, ohne alle gemachten und vorgeſchriebenen 
Worte, und muß ſelbſt Worte machen, darnach das Herz brennt.“ 


Straßburg, im Herbſt 1905. 


*Das in vielen Kirchen anzutreffende fog. „Sakriſteigebet Luthers“ iſt wahrſcheinlich nicht von dieſem, 
wie mir Kawerau mitzuteilen die Güte hatte. 
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Orgelvorſpiel. 
Chorgeſang. 
Eingangslied. 
A. Eingangsworte mit liturgiſchem Geſang. 
[B. Sündenbekenntnis und Croftwort mit liturgiſchem 
Geſang.) 
C. Gebet. 
Schriftverleſung mit 
D. Spruch und liturgiſchem Geſang. 
Chorgeſang. 
E. Feugnis der Väter Glaubensbekenntnis!. 
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Sweites Lied. 
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I. Schlußgebet. Unſer Vater. 
Schlußgeſang. 
Bekanntmachungen.) 

K. Segen. 

Orgelnachſpiel. 
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A. Eingangsworte. 


J. Advent. 


reue dich, du Tochter Sion, und du, Tochter Jeruſalem, jauchze; fiehe, 

dein Honig kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer! (Sach. 9, 9). 

Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermal ſage ich: Freuet 
euch! (Phil. 4, 4). — Herr, zeige mir deine Wege und lehre mich deine 
Steige (Pj. 25, 4). 


2. Aus Sion bricht an der ſchöne Glanz Gottes. Unſer Gott kommt 
und ſchweiget nicht (Pf. 50, 2. 5). Freuet euch des Herrn, ihr Gerechten; 
die Frommen follen ihn preiſen. Danket dem Herrn mit Harfen und lob— 
ſinget ihm auf dem Pſalter von zehn Saiten; ſinget ihm ein neues Lied; 
macht's gut auf Saitenſpiel mit Schalle. Denn des Berrn Wort iſt wahr— 
haftig, und was er zuſagt, das hält er gewiß (Pf. 55, I 4). 

3. Freue dich, du Tochter Sion, und du, Tochter Jeruſalem, jauchze; 
ſiehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer! (Sach. 9, 9). 
Machet die Tore weit, und die Türen in der Welt hoch, daß der König der 
Ehren einziehe! Wer ijt derſelbe König der Ehren d Es iſt der Herr, ſtark 
und mächtig, der Herr, mächtig im Streit! — Machet die Tore weit, und 
die Türen in der Welt hoch, daß der Honig der Ehren einziehe! Wer iſt der— 
ſelbe König der Ehren d Es iſt der Herr Sebaoth; er iſt der Honig der Ehren 
(Pf. 24, 10). 

A, Craufelt, ihr Himmel, von oben, und ihr Wolken, regnet Gerechtigkeit. 
Die Erde tue ſich auf und bringe Heil (Jeſ. 45, 8). Die Himmel erzählen 
die Ehre Gottes, und die Feſte verkündigt ſeiner Hände Werk (Pf. 10, 2). 
— Frohlocket, ihr Völker; es nahet der Heiland, den Gott uns verheißen. 


Der Name des Herrn fei gelobt! 
1 * 
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Fy Freue dich und fet fröhlich, du Tochter Sion! Denn fiehe, ich komme 
und will bei dir wohnen, ſpricht der Herr. Und ſollen zu der Seit viel 
Heiden zum Herrn getan werden, und ſollen mein Volk ſein. Und ich will 
bei dir wohnen, und ſollſt erfahren, daß mich der Herr Sebaoth zu dir ge— 
ſandt hat. — Alles Fleiſch fet ſtille vor dem Herrn; denn er hat ſich auf— 
gemacht aus ſeiner heiligen Stätte (Sach. 2, IA. 15. Ie). 

6. Nach dir, Herr, verlanget mich. Mein Gott, ich hoffe auf dich. 
Laß mich nicht zuſchanden werden. Denn keiner wird zuſchanden, der 
deiner harret! (Pf. 25, 15). — Ich harre des Herrn; meine Seele harret, 
und ich hoffe auf fein Wort. Meine Seele wartet auf den Herrn von einer 
Morgenwache bis zur andern. Israel hoffe auf den Herrn; denn bei dem 
Herrn iſt die Gnade und viel Erlöſung bei ihm; und er wird Israel erlöſen 
aus allen ſeinen Sünden (Pf. 150, 5—8). 


7. Siehe, der Herr, Herr kommt gewaltiglich; und fein Arm wird herrſchen! 
Siehe, fein Lohn iſt bei ihm, und ſeine Vergeltung ijt vor ihm! (Jeſ. 40, 10). 
Er wird den Erdboden richten mit Gerechtigkeit, und die Völker mit ſeiner 
Wahrheit (Pf. 96, 15). — Bereitet dem Herrn den Weg und machet feine 
Steige richtig! (Luk. 5, 4). 

8. Der Herr iſt König und herrlich geſchmückt; der Herr iſt geſchmückt 
und hat ein Reich angefangen, ſo weit die Welt iſt, und zugerichtet, daß es 
bleiben ſoll. Von Anbeginn ſtehet dein Stuhl feſt; du biſt ewig. Dein Wort 
iſt eine rechte Lehre. Heiligkeit tft die Zierde deines Hauſes, o Herr, ewig— 
lich (Pf. 95, J. 2. 5). 

9. So ſpricht der Herr durch den Mund ſeines Propheten: Es wird eine 
Rute aufgehen von dem Stamme Iſais, und ein Sweig aus ſeiner Wurzel 
Frucht bringen; auf welchem wird ruhen der Geiſt des Herrn, der Geiſt der 
Weisheit und des Derftandes, der Geiſt des Rats und der Stärke, der Geiſt 
der Erkenntnis und der Furcht des Herrn (Bef. U, J. 2). Freuet euch des 
Herrn und ſeid fröhlich, ihr Gerechten, und rühmet, alle ihr Frommen 
(Pf. 52, JI). 

10. Das volk, ſo im Finſtern wandelt, ſiehet ein großes Licht; und 
über die da wohnen im finſtern Lande, ſcheinet es helle. Du macheſt des 
Volkes viel, du macheſt groß ſeine Freude. Vor dir wird man ſich freuen, 
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wie man ſich freuet in der Ernte, wie man fröhlich iſt, wenn man Beute 
austeilet. Denn du haſt das Joch ihrer Laſt und die Rute ihrer Schulter 
und den Stecken ihres Treibers zerbrochen wie zur Zeit Midians! (Jef. 9, 1-5). 
Dafür werden die Gerechten deinem Namen danken, und die Sramnen werden 
vor deinem Angeſichte bleiben (Pf. 140, 14). 


11. Siehe, ich will meinen Engel ſenden, der vor mir her den Weg bereiten 
ſoll. Und bald wird kommen zu ſeinem Tempel der Herr, den ihr ſucht; 
und der Engel des Bundes, des ihr begehret, ſiehe, er kommt! ſpricht der 
Herr Sebaoth. Der ſoll das Herz der Väter bekehren zu den Kindern, und 
das Herz der Hinder zu ihren Vätern. Und euch, die ihr meinen Namen 
fürchtet, ſoll aufgehen die Sonne der Gerechtigkeit und Heil unter ihren 
Flügeln (Mal. 5, J. 24. 20). — Gott, wir gedenken deiner Güte in deinem 
Tempel. Wie dein Name, jo tft auch dein Ruhm bis an der Welt Enden; 
deine Rechte ijt voll Gerechtigkeit (Pf. 48, 10. JI). 


12. Es iſt die Stimme eines Predigers: In der Wüſte bereitet dem Herrn 
den Weg; machet auf dem Gefilde eine ebene Bahn unſerm Gott. Alle Tale 
ſollen erhöhet werden, und alle Berge und Hügel ſollen geniedriget werden. 
Und was ungleich iſt, ſoll eben, und was höckericht iſt, ſoll ſchlicht werden. 
Denn die Herrlichkeit des Herrn ſoll geoffenbart werden, und alles Fleiſch 
miteinander wird es ſehen. Denn des Herrn Mund hat es geredet (Jef. 40, 5-5). 


13. Unſre Augen ſehnen ſich nach deinem Heil und nach dem Wort deiner 
Gerechtigkeit. Herr, ich warte auf dein Heil, Dein Wort iſt nichts denn 
Wahrheit; alle Rechte deiner Gerechtigkeit währen ewiglich. Laß meine Seele 
leben, daß fie dich lobe (Pj. 9, 125. 166. 160. Ic 5). 

Auch Jer. 51, 5154. — Jef. 51, 5. 6; 56, J. 


2. Weihnachtsfeſt und Weihnachtszeit. 


14. . ihr Völker auf Erden, und preiſet Gott! Das Beil iſt 
nun erſchienen, das der Herr verheißen. Der Name des Herrn fet gelobt. 
— Er hat ſeine Gerechtigkeit der Welt offenbaret (Pſ. 98, 2). — Ehre ſei 
Gott in der Höhe und Friede auf Erden und den Menſchen ein Wohl 
gefallen! (Luk. 2, 14). 
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15. Dies iſt der Tag, den der Herr macht. Laſſet uns freuen und fröh— 
lich drinnen fein, Gelobt fei, der da kommt im Namen des Herrn (Pf. Us, 
24. 26). — Gott hat uns verordnet zur Kindſchaft durch Jeſum Chriſt, nach 
dem Wohlgefallen ſeines Willens (Eph. J 5). — Alſo hat Gott die Welt 
geliebet, daß er ſeinen eingeborenen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn 
glauben, nicht verloren werden, ſondern das ewige Leben haben (Joh. 5, 16). 

16. Jauchzet dem Herrn, alle Welt; dienet dem Herrn mit Freuden, 
kommt vor fein Angeſicht mit Frohlocken (Pj. 100, 15). Denn fiehe, der 
Derheifjene des Herrn iſt auf Erden erſchienen; des Name heißt Immanuel, 
Gott mit uns! — Alle Gottesverheifungen find Ja in ihm und find Amen 
in ihm, Gott zu Lobe durch uns (2. Kor. J 20). 


ee Ihr wiſſet die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti, daß, ob er 
wohl reich iſt, ward er doch arm um euretwillen, auf daß ihr durch ſeine 
Armut reich würdet (2. Kor. 8, 9). — Wie ſoll ich dem Herrn vergelten 
alle ſeine Wohltat, die er an mir tut? Ich will meine Gelübde dem Herrn 
bezahlen vor all ſeinem Volk (Pf. 6, 12. 18). Gott fet Dank für ſeine 
unausſprechliche Gabe! (2. Kor. 9, 15). 

18. Singet dem Berrn ein neues Lied; ſinget dem Herrn, alle Welt! Er— 
zählet unter den Heiden ſeine Ehre, unter allen Völkern ſeine Wunder! Denn 
der Herr iſt groß und hoch zu loben, wunderbarlich über alle Götter! Ihr 
Völker, bringet her dem Herrn, bringet her dem Herrn Ehre und Macht! 
Bringet her dem Herrn die Ehre ſeines Namens; bringet Geſchenke und 
kommt in ſeine Dorhdfe! Betet an den Herrn in heiligem Schmuck; es 
fürchte ihn alle Welt (Pj. 96, J. 5. 4. 7-9). Denn uns iſt ein Hind 
geboren, ein Sohn iſt uns gegeben; und die Herrſchaft ijt auf ſeiner Schulter. 
Und er heißet Wunderbar, Rat, Kraft, Held, Ewigvater, Friedefürſt; auf 
daß ſeine Herrſchaft groß werde und des Friedens kein Ende (Jef. 9, 5—6). 

19. Kiindlich groß iſt das gottſelige Geheimnis: Gott iſt offenbaret 
im Fleiſch, gerechtfertigt im Geiſt, erſchienen den Engeln, gepredigt den 
Heiden, geglaubt von der Welt, aufgenommen in die Herrlichkeit (J. Tim. 5, 16). 
— Herr, du biſt der Höchſte und bleibeſt ewiglich. Du läſſeſt mich fröhlich 
ſingen von deinen Werken, und ich rühme die Geſchäfte deiner hände. Herr, 
wie ſind deine Werke fo groß! Deine Gedanken find fo ſehr tief (Pf. 92, 
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9. 5. 6). Gelobet ſei der Herr, der Gott Israels, von nun an bis in 
Ewigkeit (Pj. 41, 14). 


20. Gelobet ſei Gott und der Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti, der 
uns verordnet hat zur Kindſchaft durch Jeſum Chriſt nach dem Wohl 
gefallen ſeines Willens, zu Lobe ſeiner Gnade, durch welche er uns hat 
angenehm gemacht in dem Geliebten (Eph. J. 5. 5. 60). Wer will verdammen d 
Chriſtus iſt hie! Iſt Gott für uns, wer mag wider uns ſeind Welcher 
auch ſeines eignen Sohnes nicht hat verfchonet, ſondern hat ihn für uns alle 
dahingegeben, wie ſollte er uns mit ihm nicht alles ſchenken! (Rom. 8, 54. 51. 52). 


21. Daran iſt erſchienen die Liebe Gottes gegen uns, daß Gott ſeinen 
eingebornen Sohn geſandt hat in die Welt, daß wir durch ihn leben 
ſollen. Darinnen ſtehet die Liebe: nicht, daß wir Gott geliebt haben, ſondern 
daß er uns geliebt hat und geſandt ſeinen Sohn zur Verſöhnung für unſre 
Sünden. Ihr Lieben, hat uns Gott alſo geliebet, ſo ſollen wir uns auch 
untereinander lieben. Niemand hat Gott je geſehen. So wir uns unter— 
einander lieben, ſo bleibet Gott in uns, und ſeine Liebe iſt völlig in uns. 
Gott iſt die Liebe; und wer in der Liebe bleibet, der bleibet in Gott, und 
Gott in ihm. Laſſet uns ihn lieben, denn er hat uns erſt geliebt (J. Joh. 
4, IN. (12. 16. 19). 


5. Jahresſchluß. 


22. ie ſpricht: Den Frieden laſſe ich euch, meinen Frieden gebe ich 
euch. Nicht gebe ich euch, wie die Welt gibt. Euer Herz erſchrecke nicht und 
fürchte ſich nicht. — Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: So ihr den Vater 
etwas bitten werdet in meinem Namen, ſo wird er's euch geben. Ich ſage 
euch nicht, daß ich den Vater für euch bitten will; denn er ſelbſt, der Vater, 
hat euch lieb, darum daß ihr mich liebet und glaubet, daß ich von Gott 
ausgegangen bin. Solches habe ich zu euch geredet, daß ihr in mir Frieden 
habet. In der Welt habt ihr Angſt; aber ſeid getroſt, ich habe die Welt 
überwunden (Joh. 14, 27; 16, 25. 26. 27; 16, 55). 

23. Iſt Gott für uns, wer mag wider uns ſeind Welcher auch ſeines 
eigenen Sohnes nicht hat verſchonet, ſondern hat ihn für uns alle dahin— 
gegeben; wie ſollte er uns mit ihm nicht alles ſchenkend Wer will die 
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Auserwählten Gottes beſchuldigend Gott ijt hie, der da gerecht macht. 
Wer will verdammend Chriſtus iſt hie, der geſtorben iſt, ja vielmehr, der 
auch auferwecket iſt, welcher iſt zur Rechten Gottes und vertritt uns. Wer 
will uns ſcheiden von der Liebe Gottes? Criibjal oder Angſt oder Verfolgung 
oder Hunger oder Blöße oder Fährlichkeit oder Schwert? In dem allen 
überwinden wir weit um des willen, der uns geliebet hat. Denn ich bin 
gewiß, daß weder Tod noch Leben, weder Engel noch Fürſtentümer noch 
Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes, 
noch keine andere Kreatur mag uns ſcheiden von der Liebe Gottes, die da 
iſt in Chriſto Jeſu, unſerm Herrn (Röm. 8, 51—55. 37—39). 

24. Herr Gott, du biſt unſre Zuflucht für und für. Ehe denn die Berge 
wurden, und die Erde und die Welt geſchaffen wurden, biſt du, Gott, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit (pj. 90, J. 2). Du haſt vormals die Erde gegründet, 
und die Himmel ſind deiner Hände Werk. Sie werden vergehen, aber du 
bleibeſt. Sie werden alle veralten wie ein Gewand; ſie werden verwandelt 
wie ein Kleid, wenn du ſie verwandeln wirſt; du aber bleibeſt, wie du biſt, 
und deine Jahre nehmen kein Ende (pj. 102, 26-28). Was iſt der Menſch, 
daß du fein gedenkſt, und des Menſchen Hind, daß du dich fein annimmft? 
(pf. 8, 5). Höre mein Gebet, Herr, und vernimm mein Schreien; denn ich 
bin dein Pilgrim und dein Bürger wie alle meine Väter (Pj. 59, 15). 


25. Gott, man lobet dich in der Stille zu Sion, und dir bezahlet man 
Gelübde. Du erhöreſt Gebet, darum kommt alles Fleiſch zu dir. Unſre 
Miſſetat drücket uns hart; du wolleſt unſre Sünde vergeben. Wohl dem, 
den du erwähleſt und zu dir läſſeſt, daß er wohne in deinen Höfen. Der hat 
reichen Troſt von deinem Hauſe, deinem heiligen Tempel. Erhöre uns nach 
der wunderbaren Gerechtigkeit, Gott, unſer Heil, der du biſt die Suverſicht 
aller auf Erden und fern am Meer (Pf. 65, 2—6), 

Auch Röm. 8, J4—Ic. — Sef. 40, 6b. 8. 2851. 


4. Neujahr und Sonntag nach Neujahr. 
26. 9 andern Grund kann niemand legen außer dem, der gelegt iſt, 
welcher iſt Jeſus Chriſt J. Kor. 5, U). Es iſt in keinem Andern Beil, iſt 
auch kein andrer Name unter dem Himmel den Menſchen gegeben, darinnen 
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wir ſollen ſelig werden (Apg. 4, 12). Jeſus Chriſtus geſtern und heute 
und derſelbe auch in Ewigkeit (Hebr. 15, 8). Unſer keiner lebt ihm ſelber, 
und keiner ſtirbt ihm ſelber. Leben wir, fo leben wir dem Herrn; ſterben wir, 
ſo ſterben wir dem Herrn; darum, wir leben oder ſterben, ſo ſind wir des 
Herrn (Röm. I4, 7. 8). 


2G Sehet, welch eine Liebe hat uns der Vater erzeiget, daß wir Gottes 
Kinder ſollen heißen! Darum kennet euch die Welt nicht, denn fie kennet ihn 
nicht. Meine Lieben, wir find nun Gottes Hinder, und iſt noch nicht er— 
ſchienen, was wir ſein werden. Wir wiſſen aber, wenn es erſcheinen wird, 
daß wir ihm gleich ſein werden; denn wir werden ihn ſehen, wie er iſt. 
Und ein jeglicher, der ſolche Hoffnung hat zu ihm, der reiniget ſich, gleichwie 
er auch rein iſt (J. Joh. 5, 1-5). — Der in euch angefangen hat das gute 
Werk, der wird es auch vollführen bis an den Tag Jeſu Chriſti (Phil. J 6). 

28. Chriſtus ſpricht: Gott hat mich geſandt, zu verkündigen das Evangelium 
den Armen, zu heilen die zerſtoßenen Berzen, zu predigen den Gefangenen, 
daß ſie los ſein ſollen, und den Blinden das Geſicht und den Serſchlagenen, 
daß ſie frei und ledig ſein ſollen, und zu verkündigen das angenehme Jahr 
des Herrn (Luk. 4, 18. 10). Gelobet fet Gott und der Vater unſers Herrn 
Jeſu Chriſti, der uns geſegnet hat mit allerlei geiſtlichem Segen in himm— 
liſchen Gütern durch Chriſtum (Eph. J 5). 

29. Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, ſpricht Gott 
der Herr, der da iſt und der da war und der da kommt, der Allmächtige 
(Off. Joh. 1, 8). — Herr, höre meine Stimme, wenn ich rufe; fet mir 
gnädig und erhöre mich! Mein Herz hält dir vor dein Wort: Ihr ſollt mein 
Antlitz ſuchen! Darum ſuche ich auch, Herr, dein Antlitz (Pf. 25, 7. 8). — 
Harre des Herrn! Sei getroft und unverzagt und harre des Herrn! (pf. 27, 14). 
Denn Gott der Herr iſt Sonne und Schild. Der Herr gibt Gnade und Ehre; 
er wird kein Gutes mangeln laſſen den Frommen. Herr Sebaoth, wohl dem 
Menſchen, der ſich auf dich verläßt! (Py. 84, J2. 15). 

30. Die Güte des Herrn iſt, daß wir nicht gar aus ſind; ſeine Barm— 
herzigkeit hat noch kein Ende, ſondern ſie iſt alle Morgen neu, und deine 
Treue iſt groß. Der Herr iſt mein Teil, ſpricht meine Seele, darum will 
ich auf ihn hoffen. Denn der Herr iſt freundlich dem, der auf ihn harret, 
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und der Seele, die nach ihm fraget. Es iſt ein köſtlich Ding, geduldig fein 
und auf die Hilfe des Herrn hoffen. Denn der Herr verſtößt nicht ewiglich, 
ſondern er betrübt wohl und erbarmt ſich wieder nach ſeiner großen Güte; 
denn er nicht von Herzen die Menſchen plagt und betrübt. Laßt uns forſchen 
und prüfen unſer Weſen und uns zum Herrn bekehren. Laßt uns unſer Herz 
ſamt den Händen aufheben zu Gott im Himmel (Klagel. Jer. 5, 2226. 
3155. 40. 4). 

31. So ſpricht der Herr: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöſet; 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du biſt mein. Denn ſo du durch 
Waſſer geheſt, will ich bei dir ſein, daß dich die Ströme nicht ſollen erſäufen; 
und ſo du ins Feuer geheſt, ſollſt du nicht brennen, und die Flamme ſoll dich 
nicht verſengen. Denn ich bin der Herr, dein Gott, der Heilige in Israel, 
dein Heiland (Sef. 45, 15). Es ſollen wohl Berge weichen und Hügel 
hinfallen; aber meine Gnade ſoll nicht von dir weichen, und der Bund meines 
Friedens ſoll nicht hinfallen, ſpricht der Herr, dein Erbarmer (Jef. 54, 10). 

Auch Pf. 121. 


5. Epiphanias und Wiffionsfeft. 


32. S; ſpricht der Herr, der Erlöſer Israels, zu ſeinem Hnecht: Es ift 
ein Geringes, daß du mein Unecht biſt, die Stämme Jakobs aufzurichten 
und die Bewahreten Israels wiederzubringen; ſondern ich habe dich auch zum 
Licht der Heiden gemacht, daß du ſeieſt mein Heil bis an der Welt Ende 
(Sef. 49, 6). Und fo ſpricht Chriſtus, unſer Herr: Gleichwie mich der 
Vater gefandt hat, fo ſende ich euch! (Joh. 20, 21). Wir ijt gegeben alle 
Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum gehet hin und lehret alle 
Völker, und taufet fie im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
heiligen Geiſtes; und lehret ſie halten alles, was ich euch befohlen habe. 
Und ſiehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende (Matth. 28, 
18-20). 

33. Gedenket daran, daß ihr, die ihr weiland nach dem Fleiſch Heiden 
geweſen ſeid, zu derſelbigen Zeit waret ohne Chriſtum, fremd und außer 
der Bürgerſchaft Israels und fremd den Teſtamenten der Derheißung; 
daher ihr keine Hoffnung hattet und waret ohne Gott in der Welt. Nun 
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aber ſeid ihr, die ihr in Chriſto Jeſu ſeid und weiland ferne geweſen, nahe 
worden durch das Blut Chriſti. Denn er iſt unſer Friede, der aus beiden 
eines hat gemacht und hat abgebrochen den Haun, der dazwiſchen war, und 
iſt kommen, hat verkündiget im Evangelium den Frieden: euch, die ihr ferne 
waret, und denen, die nahe waren; denn durch ihn haben wir den Zugang 
alle beide in Einem Geiſte zum Vater (Eph. 2, 11-14. Je. 18). 


oa Ihr ſeid alle Gottes Kinder durch den Glauben an Chriſtum Jeſum. 
Denn wie viele euer auf Chriſtum getauft ſind, die haben Chriſtum an— 
gezogen. Bie iſt kein Jude noch Grieche, hie iſt kein Anecht noch Freier, 
hie iſt kein Mann noch Weib; denn ihr ſeid allzumal Einer in Chriſto Jeſu. 
Seid ihr aber Chriſti, fo ſeid ihr ja Abrahams Same und nach der Derz 
heißung Erben (Gal. 5, 2620). Gelobet ſeiſt du, Gott, unſer Vater; denn 
unſre Augen haben deinen Heiland geſehen, welchen du bereitet haſt vor 
allen Völkern, ein Licht, zu erleuchten die Heiden, und zum Preiſe deines 
Volkes Israel (Luk. 2, 50—52). 


35. Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit 
des Herrn gehet auf über dir! Denn ſiehe, Finſternis bedeckt das Erdreich 
und Dunkel die Völker; aber über dir gehet auf der Herr, und ſeine Herrz 
lichkeit erſcheinet über dir. Und die Heiden werden in deinem Licht wandeln, 
und die Könige im Glanze, der über dir aufgeht (Jef. 60, 15). — Des 
Herrn Wort iſt wahrhaftig, und was er zuſagt, das hält er gewiß 
(Pf. 55, 4) 

36. So ſpricht der Herr: Wendet euch zu mir, ſo werdet ihr ſelig, aller 
welt Enden; denn ich bin Gott und keiner mehr. Ich ſchwöre bei mir 
ſelbſt, und ein Wort der Gerechtigkeit gehet aus meinem Munde, da ſoll es 
bei bleiben: Mir ſollen ſich alle Kniee beugen, und alle Zungen ſchwören 
und ſagen: Im Herrn habe ich Gerechtigkeit und Stärke! (Jef. 45, 22—24). 
Herr, dein Wort bleibet ewiglich, ſo weit der Himmel iſt; deine Wahrheit 
währet für und für (Pf. 9, 89. 90). 

37. Lobet den Herrn, alle Heiden; preiſet ihn, alle Völker! Denn ſeine 
Gnade und Wahrheit waltet über uns in Ewigkeit (Pj. lc). — Sein 
Name wird ewwialich bleiben. Solange die Sonne währet, wird fein Name 
auf die Nachkommen reichen, und werden durch denſelben geſegnet ſein. Alle 
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Heiden werden ihn preiſen. Gelobet fet Gott der Herr, der Gott Israels, 
der allein Wunder tut; und gelobt ſei ſein herrlicher Name ewiglich; und 
alle Lande müſſen ſeiner Ehre voll werden! (Pj. 72, J7—I9). 


6. Epiphanienzeit. 


38. Wie lieblich find deine Wohnungen, Herr Sebaoth! Meine Seele ver— 
langet und ſehnet fic) nach den Dorhdfen des Herrn; mein Leib und Seele 
freuen ſich in dem lebendigen Gott. Wohl denen, die in deinem Bauſe 
wohnen; die loben dich immerdar. Denn ein Cag in deinen Vorhöfen iſt 
beſſer denn ſonſt tauſend. Ich will lieber der Tür hüten in meines Gottes 
Hauje denn wohnen in der Gottlofen Hütten. Herr Sebaoth, wohl dem 
Menſchen, der ſich auf dich verläßt! (Pj. 84, 2. 5. 5. U. 13). 


39. Das Volk, ſo im Finſtern wandelt, ſiehet ein großes Licht; und über, 
die da wohnen im finſtern Lande, ſcheinet es helle (Jeſ. 9, J). Es hat uns 
beſucht der Aufgang aus der Höhe, auf daß er erſcheine denen, die da ſitzen 
in Finſternis und Schatten des Todes, und richte unſere Füße auf den Weg 
des Friedens (Luk. J. 78. 79). 


40. So ſpricht Chriſtus, unſer Herr: Ich bin das Licht der Welt; wer mir 
nachfolgt, der wird nicht wandeln in Finſternis, ſondern wird das Licht des 
Lebens haben (Joh. 8, 12). Es iſt das Licht noch eine kleine Seit bei euch. 
Wandelt, dieweil ihr das Licht habt, daß euch die Finſternis nicht überfalle. 
Wer in der Finſternis wandelt, der weiß nicht, wo er hingehet. Glaubet 
an das Licht, dieweil ihr's habt, auf daß ihr des Lichtes Kinder ſeid 
(Joh. 12, 35. 56). 

41. Ich hange an deinen Seugniſſen; Herr, laß mich nicht zuſchanden 
werden! Ich habe alles Dinges ein Ende geſehen; aber dein Gebot währet. 
Dein Wort iſt meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege. 
Erhalte mich, Herr, durch dein Wort, daß ich lebe (Pj. U), SI. 96. 105. 6). 
— Der Dater hat dem Sohne Macht gegeben über alles Fleiſch, auf daß er 
das ewige Leben gebe allen, die er ihm gegeben hat. Das iſt aber das 
ewige Leben, daß ſie dich, der du allein wahrer Gott biſt, und den du 
geſandt haſt, Jeſum Chriftum, erkennen (Joh. Je, 2. 3). 
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42. Er wird ſeine Herde weiden wie ein Hirte; er wird die Lämmer in 
ſeine Arme ſammeln und in ſeinem Buſen tragen. — Siehe, ſpricht der 
Herr, das iſt mein Unecht, ich erhalte ihn, und mein Auserwählter, an 
welchem meine Seele Wohlgefallen hat. Ich habe ihm meinen Geiſt 
gegeben; er wird das Recht unter die Heiden bringen. Er wird nicht 
ſchreien noch rufen; und ſeine Stimme wird man nicht hören auf den 
Gaſſen. Das zerſtoßene Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glimmenden 
Docht nicht auslöſchen. Er wird das Recht wahrhaftig halten lehren. Er 
wird öffnen die Augen der Blinden, und die Gefangenen aus dem Gefängnis 
führen, und die da ſitzen in Finſternis, aus dem Kerker (Jeſ. 40, II; 42, 
1—5. ¢). N 


43. S0 ſpricht der Herr, Herr: Siehe, ich will mich meiner Herde ſelbſt 
annehmen und ſie ſuchen. Wie ein Hirte ſeine Schafe ſuchet, wenn ſie von 
ſeiner Herde verirret ſind, alſo will ich meine Schafe ſuchen und will ſie 
erretten von allen Orten, dahin ſie zerſtreuet waren zur Seit, da es trüb 
und finſter war. Ich will ſelbſt meine Schafe weiden, und ich will ſie 
lagern, ſpricht der Herr, Herr. Ich will das Verlorene wiederſuchen und 
das Derirrte wiederbringen und das Verwundete verbinden und des Schwachen 
warten. Aber was fett und ſtark iſt, will ich vertilgen und will es weiden 
mit Gericht. Und ich will ihnen einen einigen Hirten erwecken, der ſie 
weiden ſoll, nämlich meinen Knecht David. Der wird ſie weiden und ſoll 
ihr Hirte fein (Hef. 54, II. 12. 15. 16. 25). 


44. Horet, ihr Himmel! und Erde, nimm zu Ohren! Denn der Herr redet. 
Ich habe Hinder auferzogen und erhöhet, und fie find von mir abgefallen. 
Ein Ochſe kennet ſeinen Herrn, und ein Efel die Krippe ſeines Herrn; aber 
Israel kennet's nicht, und mein Volk vernimmt's nicht (Jeſ. J 2. 5). — Er 
kam in ſein Eigentum, und die Seinen nahmen ihn nicht auf. Wie viele 
ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, Gottes Hinder zu werden, die 
an ſeinen Namen glauben (Joh. J, II. 12). Wer den Willen tut meines 
Vaters im Himmel, ſpricht unſer Herr, derſelbige iſt mein Bruder, Schweſter 
und Mutter (Matth. 12, 50). 

Au Jon 0, e 20 If 55, 1, 43, 30 i 200 Jer 5, 5 
Pf. 34, 6. — Jeſ. 55, JO. U; Jer. 25, 29. 
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7. Paſſionszeit. 


AS: See wir gehen hinauf gen Jeruſalem, und es wird alles voll— 
endet werden, was geſchrieben iſt von des Menſchen Sohn (Luk. 18, 51). Laſſet 
uns mit ziehen, daß wir mit ihm ſterben (Joh. II. 16). — Das iſt gewißlich 
wahr: ſterben wir mit, fo werden wir auch mit leben (2. Tim. 2, U). 


46. Laſſet uns aufſehen auf Jeſum, den Anfänger und Vollender des 
Glaubens; welcher, da er wohl hätte mögen Freude haben, erduldete er das 
Kreuz und achtete der Schande nicht, und iſt geſeſſen zur Rechten auf dem 
Stuhle Gottes. Gedenket an den, der ein ſolches Widerſprechen von den 
Sündern wider ſich erduldet hat, auf daß ihr nicht in euerm Mute matt 
werdet und ablaſſet (Hebr. 12, 2. 5). Daran haben wir erkannt die Liebe, 
daß er fein Leben für uns gelaſſen hat (J. Joh. 5, 16). 


47. Wiſſet, daß ihr nicht mit vergänglichem Silber oder Gold erlöſet ſeid 
von eurem eiteln Wandel nach väterlicher Weiſe, ſondern mit dem teuern 
Blute Chriſti, als eines unſchuldigen und unbefleckten Lammes (J. Petr. ]. 
18. 19). Es fet ferne von uns rühmen, denn allein von dem Kreuze unfers 
Herrn Jeſu Chriſti (Gal. 6, 14), der ſich ſelbſt für uns gegeben hat, auf daß 
er uns erlöſte von aller Ungerechtigkeit und reinigte ihm ſelbſt ein Volk zum 
Eigentum, das fleißig wäre zu guten Werken (Tit. 2, IA). 


48. Fürwahr, er trug unſre Krankheit und lud auf ſich unſre Schmerzen. 
Er iſt um unſrer Miſſetat willen verwundet und um unſrer Sünde willen 
zerſchlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf daß wir Frieden hätten, und 
durch ſeine Wunden ſind wir geheilt. Wir gingen alle in der Irre wie 
Schafe, ein jeglicher ſahe auf ſeinen Weg. Aber der Herr warf unſer aller 
Sünde auf ihn (Jef. 55, 4—6). Siehe, das iſt Gottes Lamm, welches der 
Welt Sünde trägt (Joh. J 29). 


49. So ſpricht dein Gott: Ich, ich bin der Herr, und iſt außer mir kein 
Heiland! Mir haſt du Arbeit gemacht mit deinen Sünden, und haſt mir 
Mühe gemacht mit deinen Miſſetaten! Ich, ich tilge deine Übertretungen um 
meinetwillen, und gedenke deiner Sünden nicht (Bef. 45, U. 24. 25). Kehre 
dich zu mir; denn ich erlöſe dich (Jeſ. 44, 22). Mir ſollen ſich alle Kniee 
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beugen, und alle Zungen ſchwören und ſagen: In dem Herrn habe ich 
Gerechtigkeit und Stärke! (Jeſ. 45, 25. 24). 

50. Darum preiſet Gott ſeine Liebe gegen uns, daß Chriſtus für uns 
geſtorben iſt, da wir noch Sünder waren. So werden wir ja vielmehr 
durch ihn bewahret werden vor dem Sorn, nachdem wir durch ſein Blut 
gerecht worden find. Denn jo wir Gott verſöhnet find durch den Tod ſeines 
Sohnes, da wir noch Feinde waren, vielmehr werden wir ſelig werden 
durch ſein Leben, fo wir nun verſöhnet find. Nicht allein aber das, ſondern 
wir rühmen uns auch Gottes durch unſern Herrn Jeſum Chriſt, durch 
welchen wir nun die Verſöhnung empfangen haben (Röm. 5, 8). 


51. Iſt jemand in Chriſto, fo iſt er eine neue Kreatur; das Alte iſt 
vergangen, ſiehe, es iſt alles neu worden. Aber das alles von Gott, der 
uns mit ihm ſelber verſöhnt hat durch Jeſum Chriſt und das Amt gegeben, 
das die Verſöhnung predigt. Denn Gott war in Chriſto und verſöhnte die 
Welt mit ihm ſelber und rechnete ihnen ihre Sünden nicht zu und hat unter 
uns aufgerichtet das Wort von der Verſöhnung. So find wir nun Bot— 
ſchafter an Chriſti Statt; denn Gott vermahnet durch uns. So bitten wir 
nun an Chriſti Statt: Laſſet euch verſöhnen mit Gott! Denn er hat den, 
der von keiner Sünde wußte, für uns zur Sünde gemacht, auf daß wir 
würden in ihm die Gerechtigkeit, die vor Gott gilt (2. Kor. 5, 1721). 


52. Chriſtus hat gelitten für uns und uns ein Vorbild gelaſſen, daß ihr 
ſollt nachfolgen ſeinen Fußſtapfen; welcher keine Sünde getan hat, iſt auch 
kein Betrug in ſeinem Munde erfunden; welcher nicht wieder ſchalt, da er 
geſcholten ward, nicht dräuete, da er litt, er ſtellte es aber dem heim, der 
da recht richtet. Welcher unſre Sünden ſelbſt hinaufgetragen hat an ſeinem 
Leibe auf das Holz, auf daß wir, der Sünde abgeſtorben, der Gerechtigkeit 
leben; durch welches Wunden ihr ſeid heil worden. Denn ihr waret wie die 
irrenden Schafe; aber ihr ſeid nun bekehret zu dem Hirten und Biſchof eurer Seelen 
(J. Petr. 2, 2125). 

53. Chriſtus hat in den Tagen ſeines Fleiſches Gebet und Flehen mit 
ſtarkem Geſchrei und Tränen geopfert zu dem, der ihm von dem Tode 
konnte aushelfen; und er iſt auch erhöret, darum daß er Gott in Ehren 
hatte. Und wiewohl er Gottes Sohn war, hat er doch an dem, das er litt, 
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Gehorſam gelernt. Und da er vollendet war, iſt er worden allen, die ihm 
gehorſam find, eine Urſache zur ewigen Seligkeit (Hebr. 5, 7—9). 

54. es ziemte dem, um deswillen alle Dinge ſind, und durch den alle Dinge 
ſind, der da viel Kinder hat zur Herrlichkeit geführt, daß er den Herzog ihrer 
Seligkeit durch Leiden vollkommen machte. Daher mußte Chriſtus allerdinge 
ſeinen Brüdern gleich werden, auf daß er barmherzig würde und ein treuer 
Hoherpriefter vor Gott, zu verſöhnen die Sünden des Volks. Denn darinnen 
er gelitten hat und verſucht iſt, kann er helfen denen, die verſucht werden 
(Hebr. 2, 10. Ic. 18). 

55. Wir haben nicht einen Hohenpriefter, der nicht könnte Mitleid haben mit 
unſern Schwachheiten, ſondern der verſucht iſt allenthalben gleichwie wir, 
doch ohne Sünde. Darum laſſet uns hinzutreten mit Freudigkeit zu dem 
Gnadenſtuhl, auf daß wir Barmherzigkeit empfahen und Gnade finden auf 
die Seit, wenn uns Hilfe not fein wird (Hebr. 4, 15. 16). — Seuch deine 
Schuhe aus; denn der Ort, darauf du ſteheſt, iſt heiliges Land (2. Moſ. 5, 5). 

56. Herr, unſer Berrſcher, deſſen Ruhm in allen Landen herrlich iſt, zeig 
uns durch deine Paſſion, daß du, der wahre Gottesſohn, zu aller Seit, auch 
in der größten Niedrigkeit verherrlicht worden biſt (nach Pj. 8, 2; Joh. 12, 28). 

Auch Hebr. 9, WI—l4. — Phil. 2, 5. II. 


8. Narfreitag. 

57. 90 halten dafür, daß, jo einer für alle geſtorben ijt, fo find ſie alle 
geſtorben. Denn er iſt darum für alle geſtorben, auf daß die, ſo da leben, 
hinfort nicht ihnen ſelbſt leben, ſondern dem, der für ſie geſtorben iſt (2. Kor. 
5, 14. 15). Chriſtus hat geliebet die Gemeinde und hat ſich ſelbſt für ſie ge— 
geben, auf daß er fie heiligte (Eph. 5, 25. 26). Erbarme dich unſer und gib 
uns deinen Frieden, o Jeſu! 

58. Er war der Allerverachtetſte und Unwerteſte, voller Schmerzen und 
Krankheit. Er war ſo verachtet, daß man das Angeſicht vor ihm verbarg; 
darum haben wir ihn nichts geachtet. — Da er geſtraft und gemartert ward, tat 
er ſeinen Mund nicht auf wie ein Lamm, das zur Schlachtbank geführt wird, 
und wie ein Schaf, das verſtummet vor ſeinem Scherer und ſeinen Mund 
nicht auftut. Er iſt aber aus der Angſt und Gericht genommen; wer will 
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ſeines Lebens Länge ausreden? — Wenn er ſein Leben zum Schuldopfer 
gegeben hat, wird er Samen haben und in die Länge leben, und des Herrn 
Dornehmen wird durch ſeine Hand fortgehen. Darum, daß ſeine Seele ge— 
arbeitet hat, wird er ſeine Luſt ſehen und die Fülle haben. Und durch ſeine 
Erkenntnis wird er, mein Unecht, viele gerecht machen; denn er trägt ihre 
Sünden. Darum will ich ihm große Menge zur Beute geben, und er ſoll 
die Starken zum Raube haben, darum daß er fein Leben in den Tod gegeben 
hat und den Übeltätern gleich gerechnet iſt, und er vieler Sünde getragen hat 
und für die Übeltäter gebeten (Jeſ. 55, 5. F. 8. 1012). 


59. er ward verſchmähet, verſchmähet und verachtet, von allen verſchmäht, 
ein Mann der Schmerzen und umgeben mit Qual! Er gab den Schlägen 
ſeinen Rücken und gab ſeine Wange der bittern Feinde Wut; er barg nicht 
ſein Antlitz vor Schmach und Schande. Wahrlich, er trug unſre Qual und 
litt unſre Schmerzen. Durch ſeine Wunden ſind wir geheilet. Alle, die ihn 
ſahen, fprachen ihm Hohn, verſpotteten ihn, ſchüttelten das Haupt: Er trauete 
Gott; der helfe ihm nun aus, und der errette ihn, hat er Gefallen an ihm! 
Die Schmach bricht ihm ſein Berz; er iſt voll Traurigkeit. Er ſah umher, 
ob's jemand jammerte; aber da war keiner, der Troſt dem Dulder gab. Schau 
hin und ſieh, wer kennet ſolche Qualen, ſchwer wie ſolche Qualen? — Er 
iſt dahin aus dem Lande der Lebenden, und um die Sünde ſeines Volkes 
ward er geplaget (nach Sef. 55 u. 50, 6; Klagel. Jer. J 12). 


(Am Vachmittag oder Abend). 


60. was habe ich dir getan, mein Volk Und womit habe ich dich beleidigtꝰ 
Das ſage mir! Habe ich dich doch aus Agyptenland geführt, dich getränkt 
mit dem Waſſer des Heils aus dem Felſen und dir ein Rönigszepter gegeben 
und dich zu großer Macht erhoben. Was habe ich dir getand — Heiliger 
Gott; heiliger, ſtarker Gott; heiliger, unſterblicher Heiland, erbarme dich unſer! 
(nach Mich. 6, 3. 4). 


9. Oftern und Freudenzeit. 


61. Haleluja: Dies iſt der Tag, den der Herr macht; laßt uns freuen und 
fröhlich drinnen ſein! O Herr, hilf; o Herr, laß wohl gelingen! — Der 
Stein, den die Bauleute verworfen haben, iſt zum Sckſtein worden. Das iſt 
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vom Herrn geſchehen und iſt ein Wunder vor unſern Augen. — Ich werde 
nicht ſterben, ſondern leben und des Herrn Werke verkündigen. Tut mir auf 
die Tore der Gerechtigkeit, daß ich dahin eingehe und dem Herrn danke 
(Pf. 18, 24. 25. 22. 25. Je. 19). 

62. wenn ein ſtarker Gewappneter ſeinen Palaſt bewahret, jo bleibet das 
Seine mit Frieden. Wenn aber ein Stärkerer über ihn kommt und überwindet 
ihn, jo nimmt er ihm ſeinen Harniſch, darauf er ſich verließ, und teilet den 
Raub aus (Luk. II, 21. 22). Siehe, es hat überwunden der Löwe, der da iſt 
vom Geſchlecht Juda (Off. Joh. 5, 5). Ehre ſei dir, Chriſte! 

63. Fürchte dich nicht! ſpricht der Herr. Ich bin der Erſte und der Letzte 
und der Lebendige. Ich war tot; und ſiehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu 
Ewigkeit und habe die Schlüſſel der Hölle und des Todes (Off. Joh. J Ic. 18). — 
Der Tod iſt verſchlungen in den Sieg! Tod, wo iſt dein Stachel? Hölle, wo 
iſt dein Sieg? Gott aber ſei Dank, der uns den Sieg gegeben hat durch 
unſern Herrn Jeſum Chriſtum (J. Kor. 15, 55. 57), 


64. Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt, und als der Letzte wird er über dem 
Staube ſich erheben (Hiob 19, 25). Chriſtus ſpricht: Ich will euch nicht 
Waiſen laſſen; ich komme zu euch. Es iſt noch um ein Kleines, fo wird 
mich die Welt nicht mehr ſehen. Ihr aber ſollt mich ſehen; denn ich lebe, 
und ihr ſollt auch leben. An demſelbigen Tage werdet ihr erkennen, daß 
ich in meinem Vater bin, und ihr in mir, und ich in euch Joh. 14, 1820). 


65. wir wiſſen, daß Chriſtus, von den Toten erweckt, hinfort nicht ſtirbt; 
der Tod wird hinfort über ihn nicht herrſchen. Denn das er geſtorben iſt, 
das iſt er der Sünde geſtorben zu Einem Mal; das er aber lebet, das lebet 
er Gott. Alſo auch ihr, haltet euch dafür, daß ihr der Sünde geſtorben ſeid, 
und lebet Gott in Chriſto Jeſu, unſerm Berrn (Röm. 6, 9—MN), 


66. So ſpricht der auferſtandene Herr: Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: 
So ihr den Vater etwas bitten werdet in meinem Namen, ſo wird er's euch 
geben. Bittet, ſo werdet ihr nehmen, daß eure Freude vollkommen ſei 
(Joh. 16, 25. 24). 

67. Ich habe den Herrn allezeit vor Augen; denn er tft mir zur Rechten, 
fo werde ich feſt bleiben. Darum freuet ſich mein Herz, und meine Ehre iſt 
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fröhlich; auch mein Fleiſch wird ſicher liegen. Denn du wirſt meine Seele 
nicht in der Holle laſſen und nicht zugeben, daß dein Heiliger verweſe. Du 
tuft mir kund den Weg zum Leben. Dor dir iſt Freude die Fülle und lieblich 
Weſen zu deiner Rechten ewiglich (Pj. 16, 8 I]). 


68. Dazu iſt Chriſtus geſtorben und auferſtanden und wieder lebendig ge— 
worden, daß er über Tote und Lebendige Herr fet (Röm. IA, 9). Er iſt um 
unſrer Sünden willen dahingegeben und um unſrer Gerechtigkeit willen auf— 
erweckt (Röm. 4, 25). — Wache auf, der du ſchläfſt, und ſtehe auf von den 
Toten, fo wird dich Chriſtus erleuchten (Eph. 5, 14). 


69. er iſt aus der Angſt und Gericht genommen; wer will ſeines Lebens 
Länge ausreden? Denn er iſt aus dem Lande der Lebendigen weggeriſſen, da 
er um die Miſſetat meines Volks geplagt war. Und man gab ihm bei 
Gottloſen ſein Grab, und bei Reichen, da er geſtorben war, wiewohl er nie— 
mand Unrecht getan hat, noch Betrug in ſeinem Munde geweſen iſt. Aber 
der Herr wollte ihn alſo-zerſchlagen mit Krankheit. Wenn er ſein Leben zum 
Schuldopfer gegeben hat, ſo wird er Samen haben und in die Länge leben, 
und des Herrn Vorhaben wird durch ſeine Hand fortgehen. Darum, daß ſeine 
Seele gearbeitet hat, wird er ſeine Luſt ſehen und die Fülle haben. Und 
durch ſeine Erkenntnis wird er, mein Unecht, der Gerechte, viele gerecht 
machen; denn er trägt ihre Sünden. Darum will ich ihm große Menge zur 
Beute geben, und er foll die Starken zum Raube haben (Jeſ. 55, 812). 

Auch Joh. 12, 2426. — Jer. 20, II; Bef. 54, Sl. — Jeſ. 54, 7. 8; 35, 10. 
— Sach. 12, 10 4; Jeſ. 58, 94; 65, 24. — Röm. 6, 5—5. — J. Kor. 15, 1620. 


10. Himmelfahrt und Wartezeit. 


70. De Herr ſprach zu meinem Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, bis 
ich deine Feinde zum Schemel deiner Füße lege. Der Herr wird das Septer 
deines Reiches ſenden aus Sion. Herrſche unter deinen Feinden! Nach deinem 
Sieg wird dir dein Volk williglich opfern in heiligem Schmuck. Deine Kinder 
werden dir geboren wie der Tau aus der Morgenröte (Pf. UO, 1-5). 


71. Er erniedrigte ſich ſelbſt und ward gehorſam bis zum Tode, ja zum 
Tode am Nreuz. Darum hat ihn auch Gott erhöhet und hat ihm einen Namen 


R 


3 * 


20 Eingangsworte. 


gegeben, der über alle Namen iſt, daß in dem Namen Jeſu ſich beugen ſollen 
alle derer Kniee, die im Himmel und auf Erden und unter der Erde find, und 
alle Hungen bekennen ſollen, daß Jeſus Chriſtus der Herr fet, zur Ehre Gottes 
des Vaters (Phil. 2, 81). 


72. Ich fahre auf, ſpricht unſer Herr, zu meinem Dater und zu eurem 
Vater, zu meinem Gott und zu eurem Gott (Joh. 20, Ic). Euer Berz erſchrecke 
nicht und fürchte ſich nicht. Glaubet an Gott und glaubet an mich. In 
meines Vaters Hauſe find viele Wohnungen. Wenn's nicht fo wäre, fo wollte 
ich zu euch ſagen: Ich gehe hin, euch die Stätte zu bereiten. Und wenn 
ich hingehe, euch die Stätte zu bereiten, ſo will ich wiederkommen und euch 
zu mir nehmen, auf daß ihr ſeid, wo ich bin (Joh. 14, 15). 


73. Gott hat Chriſtum von den Toten auferweckt und ihn geſetzt zu ſeiner 
Rechten im Himmel, über alle Fürſtentümer, Gewalt, Macht, Herrſchaft und 
alles, was genannt mag werden, nicht allein in dieſer Welt, ſondern auch in 
der zukünftigen; und hat alle Dinge unter ſeine Füße getan und hat ihn ge— 
ſetzt zum Haupt der Gemeinde (Eph. J 20-22). 


74. wir haben einen Hohenprieſter, der da ſitzet zur Rechten auf dem Stuhl 
der Majeſtät im Himmel. Denn einen ſolchen Hohenpriefter ſollten wir haben, 
der da wäre heilig, unſchuldig, unbefleckt, von den Sündern abgeſondert und 
höher, denn der Himmel iſt. Daher er auch ſelig machen kann immerdar, 
die durch ihn zu Gott kommen, und lebet immerdar und bittet für ſie 
(Hebr. 8, J; 7, 26. 25). 

75. Seid ihr nun mit Chriſto auferſtanden, ſo ſuchet, was droben iſt, da 
Chriſtus iſt, ſitzend zur Rechten Gottes. Trachtet nach dem, das droben iſt, 
nicht nach dem, das auf Erden iſt. Denn ihr ſeid geſtorben, und euer Leben 
iſt verborgen mit Chriſto in Gott. Wenn aber Chriſtus, euer Leben, ſich 
offenbaren wird, dann werdet ihr auch offenbar werden mit ihm in der 
Herrlichkeit (Kol. 5, 15). 

76. Ich habe Luſt, abzuſcheiden und bei Chriſto zu ſein. Denn Chriſtus iſt 
mein Leben, und Sterben iſt mein Gewinn. Unſer Wandel iſt im Himmel, 


von dannen wir auch warten des Beilands Jeſu Chriſti, des Herrn, welcher 
unſern nichtigen Leib verklären wird, daß er ähnlich werde ſeinem verklärten 


Eingangsworte. 21 


Leibe nach der Wirkung, damit er kann auch alle Dinge ſich untertänig 
machen (Phil. J 25. 2]; 3, 20. 2]). 
Much n ann Ae: 


U. Pfingſten und Pfingſtzeit; Eröffnungsgottesdienſt für 
kirchliche Vertretungen. 


77. Ss ſpricht der Herr: Ich will meinen Geiſt ausgießen über alles 
Fleiſch, und eure Söhne und Cöchter ſollen weisſagen; eure Alteſten ſollen 
Träume haben, und eure Jünglinge ſollen Geſichte ſehen. Auch will ich 
zur ſelbigen Seit beides, über Knechte und Mägde, meinen Geiſt ausgießen. 
Und ſoll geſchehen, wer des Herrn Namen anrufen wird, der ſoll errettet 
werden (Joel 5, J. 2. 5). Denn ich will Waſſer gießen auf das Durſtige und 
Ströme auf das Dürre; ich will meinen Geiſt auf deinen Samen gießen und 
meinen Segen auf deine Nachkommen (Jeſ. 44, 5). 


78. Dies iſt der Cag, den der Herr macht; laßt uns freuen und fröhlich 
drinnen fein. O Herr, hilf! o Herr, laß wohl gelingen! Gelobet fet, der 
da kommt im Namen des Herrn! Wir ſegnen euch, die ihr vom Hauſe des 
Herrn ſeid. Der Herr iſt Gott, der uns erleuchtet. Schmücket das Feſt mit 
Maien bis an die Hörner des Altars (Pf. 118, 24—27). 


79. Singet dem Herrn ein neues Lied; denn er tut Wunder. Er ſieget mit 
ſeiner Rechten und mit ſeinem heiligen Arm. Der Herr läßt fein Heil ver— 
kündigen; vor den Völkern läßt er ſeine Gerechtigkeit offenbaren. Er gedenket 
an ſeine Gnade und Wahrheit dem Hauſe Israel. Aller Welt Enden ſehen 
das Heil unſers Gottes (pf. 98, 1—5.) 


80. Komm, heil'ger Geiſt, erfüll die Herzen deiner Gläubigen und entzünd 
in ihnen das Feuer deiner göttlichen Liebe; der du durch Mannigfaltigkeit 
der Sungen die Völker der ganzen Welt verſammelt haſt in Einigkeit des 
Glaubens. Halleluja! 

81. Jeſus ſpricht zu ſeinen Jüngern: Friede ſei mit euch! Gleichwie mich 
der Vater geſandt hat, ſo ſende ich euch. Nehmet hin den heiligen Geiſt 
(Joh. 20, 21. 22). Fürchtet euch nicht, von nun an ſollt ihr Menſchen fahen 
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(Luk. 5, 10). Ihr werdet zeugen von mir; denn ihr ſeid von Anfang bei mir 
geweſen (Joh. 15, 27). Wer euch höret, der höret mich (Luk. 10, 16). Wer 
euch aufnimmt, der nimmt mich auf; und wer mich aufnimmt, der nimmt 
den auf, der mich geſandt hat. Und wer mich bekennet vor den Menſchen, 
den will ich bekennen vor meinem himmliſchen Vater (Matth. 10, 40. 52). 

82. Jeſus ſpricht: Ich ſage euch die Wahrheit: Es iſt euch gut, daß ich 
hingehe. Denn, ſo ich nicht hingehe, ſo kommt der Cröſter nicht zu euch; 
ſo ich aber gehe, will ich ihn zu euch ſenden. Ich habe euch noch viel zu 
ſagen; aber ihr könnt's jetzt nicht tragen. Wenn aber jener, der Geiſt der 
Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten (Joh. 16, 7. 
h ö 

83. Die Menge der Gläubigen war Ein Herz und Eine Seele. Siehe, wie 
fein und lieblich iſt's, daß Brüder einträchtig beieinander wohnen! Denn da— 
ſelbſt verheißt der Herr Segen und Leben immer und ewiglich (lpg. 4, 52a; 
Pf. 155, J. 50). 

84. Seid fleißig, zu halten die Einigkeit im Geiſt durch das Band des 
Friedens. Ein Leib und Ein Geiſt, wie ihr auch berufen ſeid auf einerlei 
Hoffnung eures Berufs. Sin Herr, Ein Glaube, Eine Taufe, Ein Gott und 
Vater unſer aller, der da iſt über euch allen und durch euch alle und in euch 
allen (Eph. 4, 5-6). 


85. Gott hat uns nicht gegeben den Geiſt der Furcht, ſondern der Kraft 
und der Liebe und der Sucht. Denn ihr habt nicht einen knechtiſchen Geiſt 
empfangen, daß ihr euch abermal fürchten müßtet, ſondern ihr habt einen 
kindlichen Geiſt empfangen, durch welchen wir rufen: Abba, lieber Vater! 
Derſelbige Geiſt gibt Zeugnis unſerm Geiſt, daß wir Gottes Kinder find 
F eo 0m, or 10. Lo: 

Auch Joh. 4 16. IZ. — Bef. 56, 26. 27, 


12. Crinitatisfeſt. 
86. On Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geiſtes! Es 
find mancherlei Gaben; aber es iſt Ein Geiſt. Und es find mancherlei Amter; 


aber es iſt Ein Herr. Und es find mancherlei Kräfte; aber es iſt Ein Gott, 
der da wirket alles in allen (Matth. 28, 19; J. Kor. 12, 46). 
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87. Höre, Israel, der Herr, unſer Gott, iſt ein einiger Herr. Und du ſollſt 
den Herrn, deinen Gott, lieb haben von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von 
allem Vermögen (5. Moſ. 6, 4. 5). Heilig, heilig, heilig iſt der Herr Sebaoth; 
alle Lande ſind ſeiner Ehre voll (Jeſ. 6, 3). 


15. Feſt der Innern Miſſion (Trinitatis). 

88. = ſpricht der Herr: Die Blinden ſehen, und die Lahmen gehen, die 
Ausſätzigen werden rein, und die Tauben hören, die Toten ſtehen auf, und 
den Armen wird das Evangelium gepredigt. Lobet den Herrn! Denn unſern 
Gott loben, das iſt ein köſtlich Ding; ſolch Lob iſt lieblich und ſchön. Der 
Herr bauet Jeruſalem, und bringet zuſammen die Derjagten Israels. Er 
heilet, die zerbrochnen Herzens ſind, und verbindet ihre Schmerzen. Preiſe, Jeru— 
ſalem, den Herrn; lobe, Sion, deinen Gott! (Matth. U, 5; Pf. IAe, 15. 12). 

89. Ihr Lieben, laſſet uns untereinander lieb haben; denn die Liebe iſt 
von Gott, und wer lieb hat, der iſt von Gott geboren und kennet Gott. 
Darinnen ſtehet die Liebe: nicht, daß wir Gott geliebet haben, ſondern daß 
er uns geliebet hat, und geſandt ſeinen Sohn zur Berſöhnung für unſre 
Sünden. Ihr Lieben, hat uns Gott alſo geliebet, ſo ſollen wir uns auch 
untereinander lieben (J. Joh. 4, 7. 10. JI). 


90. Du, Herr, bleibeſt ewiglich, und dein Gedächtnis für und für. Du 
wolleſt dich aufmachen, und über Sion erbarmen; denn es iſt Seit, daß du 
ihr gnädig ſeieſt, und die Stunde ijt kommen. Denn deine Knechte wollten 
gerne, daß ſie gebauet würde. Herr, unſer Gott, ſei uns freundlich, und 
fördere das Werk unſrer Hände bei uns; ja, das Werk unſrer Hände wolleſt 
du fördern! (Pf. 102, 15155; Pf. 90, Ic). 

91. Ich will ſelbſt meine Schafe weiden, und ich will ſie lagern, ſpricht 
der Herr, Herr. Ich will das Verlorene wieder ſuchen, und das Derirrete 
wiederbringen, und das Verwundete verbinden, und des Schwachen warten. 
Ja, ihr Menſchen ſollt die Herde meiner Weide ſein, und ich will euer Gott 
ſein, ſpricht der Herr, Herr (Hef. 54, 15. 16". 50). 

92. So ſpricht der Herr: Mich jammert herzlich, daß mein Volk ſo ver— 
derbet iſt. Iſt denn keine Salbe in Gilead? oder iſt kein Arzt nicht dad 
Warum iſt denn die Tochter meines Volkes nicht geheilet? — Sion, du 


24 Eingangsworte. 


Predigerin, ſteig auf einen hohen Berg; Jeruſalem, du Predigerin, heb deine 
Stimme auf mit Macht; heb auf, und fürchte dich nicht; ſage den Städten 
Judas: Siehe, da iſt euer Gott! (Jer. 8, 2k. 22; Bef. 40, 9). 

Auch 1. Joh. 5, 16-18. — Pf. 10, 12. 14. — Pf. 80. 


14. Crinitatiszeit. 


93. De ich habe lieb die Stätte deines Hauſes und den Ort, da deine 

Ehre wohnet; da man höret die Stimme des Dankens, und da man prediget 
alle deine Wunder (Pj. 26, 8. 7). — Herr, zeige mir deine Wege und lehre 
mich deine Steige. Leite mich in deiner Wahrheit und lehre mich (pj. 25, 
4. 5). Denn die Welt vergehet mit ihrer Luſt; wer aber den Willen Gottes 
tut, der bleibet in Ewigkeit (J. Joh. 2, 17). 


94. Gott, wir gedenken deiner Güte in deinem Tempel. Gott, wie dein 
Name, fo iſt auch dein Ruhm bis an der Welt Enden; deine Rechte iſt voll 
Gerechtigkeit (Pf. 48, 10. 1). Laß mich hören Freude und Wonne. Und 
tue, Herr, meine Lippen auf, daß mein Mund deinen Ruhm verkündige. Denn 
du haſt nicht Luft zum Opfer, ich wollte dir's ſonſt wohl geben; und Brand— 
opfer gefallen dir nicht. Die Opfer, die Gott gefallen, find ein geängſteter 
Geiſt; ein geängſtet und zerſchlagen Herz wirſt du, Gott, nicht verachten 
(Pf. 51, 10. Te—19). 

95. Ich will anbeten zu deinem heiligen Tempel und deinem Namen danken 
um deine Güte und Treue; denn du haſt deinen Namen über alles herrlich 
gemacht durch dein Wort. Wenn ich dich anrufe, ſo erhöreſt du mich und 
gibſt meiner Seele große Kraft. Wenn ich mitten in der Angſt wandle, ſo 
erquickeſt du mich. Herr, as Güte iſt ewig; das Werk deiner Hände wolleſt 
du nicht laſſen (Pf. 158, 2. 5. F. 8). 


96. Der Herr iſt in ee heiligen Tempel. Es fet ftille vor ihm alle Welt 
(Hab. 2, 20). Der Berr iſt bei denen, die zerſchlagenen und demütigen 
Geiſtes ſind, daß er erquicke den Geiſt der Gedemütigten und das Herz der 
Serſchlagenen (Bef. 57, 15). — Ich freue mich in dem Herrn, und meine 
Seele iſt fröhlich in meinem Gott; denn er hat mich angezogen mit Kleidern 
des Heils und mit dem Rock der Gerechtigkeit gekleidet (Jeſ. 61, 10). — 
Gelobet fet ſein herrlicher Name ewiglich (Pj. 72, 19), 
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97. wie der Hirſch ſchreiet nach friſchem Waſſer, jo ſchreiet meine Seele, 
Gott, zu dir. Meine Seele dürſtet nach Gott, nach dem lebendigen Gott. 
Wann werde ich dahin kommen, daß ich Gottes Angeſicht ſchaued (Pf. 42, 
2. 3). Denn bei dir iſt die Quelle des Lebens, und in deinem Lichte ſehen 
wir das Licht (Pj. 56, JO). 


98. An welchem Orte ich meines Namens Gedächtnis ſtiften werde, ſpricht 
der Herr, da will ich zu dir kommen und dich ſegnen (2. Moſ. 20, 24). Er 
hat ein Gedächtnis geſtiftet ſeiner Wunder, der gnädige und barmherzige Herr 
(Pf. III, 4). Erhalte mich, Herr, durch dein Wort, daß ich lebe, und laß 
mich nicht zuſchanden werden über meiner Hoffnung (Pf. 19, U6). 


99. Suchet den Herrn, ſolang er zu finden iſt; rufet ihn an, ſolang er nahe 
iſt (Sef. 55, 6). Vahet euch zu Gott, fo nahet er ſich zu euch (Jak. 4, 8). 
Denn ſo ſpricht unſer Herr: Wo zween unter euch eins werden auf Erden, 
warum es iſt, daß ſie bitten wollen, das ſoll ihnen widerfahren von meinem 
Vater im Himmel. Und wo zween oder drei verſammelt ſind in meinem 
Namen, da bin ich mitten unter ihnen (Matth. 18, 19. 20). 


100. Herr, höre meine Worte, merke auf meine Rede. Vernimm mein 
Schreien, mein König und mein Gott; denn ich will vor dir beten. Ich 
will in dein Haus gehen, auf deine große Güte, und anbeten gegen deinem 
heiligen Tempel in deiner Furcht; denn du, Herr, ſegneſt die Gerechten; du 
kröneſt fie mit Gnade wie mit einem Schilde (Pf. 5, 2. 5. 8. 13), 


101. Herr, mein Gott. Ein Cag in deinen Dorhdfen ijt beſſer denn ſonſt 
tauſend. Ich will lieber der Tür hüten in meines Gottes Hauſe, denn 
wohnen in der Gottlofen Hütten. Denn Gott der Herr ijt Sonne und Schild. 
Der Herr gibt Gnade und Ehre; er wird kein Gutes mangeln laſſen den 
Frommen (Pf. 84, UW. J2). Gelobt fet Gott und der Vater unſers Herrn 
Jeſu Chriſti, der uns geſegnet hat mit allerlei geiſtlichem Segen in himm— 
liſchen Gütern durch Chriſtum (Eph. J 3). 


102. Gott, man lobet dich in der Stille zu Sion, und dir bezahlet man 
Gelübde. Du erhöreſt Gebet; darum kommt alles Fleiſch zu dir! Unſre 
Miſſetat drücket uns hart; du wolleſt unſre Sünde vergeben. Wohl dem, 
den du erwähleſt und zu dir läſſeſt, daß er wohne in deinen Höfen. Der 
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hat reichen Croft von deinem Hauſe! Erhöre uns, Herr, der du biſt ote 
Zuverſicht aller auf Erden (pj. 65, 2—6). Gott, fet uns gnädig nach deiner 
Güte (Pj. 5], 2). 


103. Nun wir denn ſind gerecht worden durch den Glauben, ſo haben wir 
Frieden mit Gott durch unſern Herrn Jeſum Chriſt, durch welchen wir auch 
den Zugang haben zu dieſer Gnade, darinnen wir ſtehen, und rühmen uns 
der Hoffnung der zukünftigen Herrlichkeit, die Gott geben ſoll (Röm. 5, J. 2). 


104. Jauchzet dem Herrn, alle Welt! Dienet dem Herrn mit Freuden! 
Kommt vor fein Angeſicht mit Frohlocken! Erkennet, daß der Herr Gott iſt! 
Er hat uns gemacht, und nicht wir ſelbſt, zu ſeinem Volk und zu Schafen 
ſeiner Weide. — Gehet zu ſeinen Toren ein mit Danken; zu ſeinen Vorhöfen 
mit Loben! Danket ihm, lobet ſeinen Namen! Denn der Herr iſt freundlich, 
und ſeine Gnade währet ewig, und ſeine Wahrheit für und für (Pj. 100). 


105. Nicht uns, Herr, nicht uns, ſondern deinem Namen gib Ehre um deine 
Gnade und Wahrheit. Warum ſollen die Heiden ſagen: Wo iſt nun ihr 
Gott? Aber unſer Gott iſt im Himmel; er kann ſchaffen, was er will. Der 
Herr denket an uns und ſegnet uns; er ſegnet das Baus Israel, er ſegnet 
das Baus Aaron. Er ſegnet, die den Herrn fürchten, beide, Kleine und 
Große. Ihr ſeid die Geſegneten des Herrn, der Himmel und Erde gemacht 
hat (pf. U5, 15. 12. 15. 15). 


106. Barmherzig und gnädig iſt der Berr, geduldig und von großer Güte. 
Er handelt nicht mit uns nach unſern Sünden und vergilt uns nicht nach 
unſrer Miſſetat; denn ſo hoch der Himmel über der Erde iſt, läßt er ſeine 
Gnade walten über die, ſo ihn fürchten. So ferne der Morgen iſt vom 
Abend, läſſet er unſre Übertretungen von uns ſein. Wie ſich ein Vater über 
Kinder erbarmet, ſo erbarmet ſich der Herr über die, ſo ihn fürchten. Die 
Gnade des Herrn währet von Ewiafeit zu Ewigkeit, und ſeine Gerechtigkeit 
auf Kindeskind (pj. 105, 8. 10-45. Ic). 

107. Der Herr iſt groß und ſehr löblich, und ſeine Größe iſt unausforſch— 
lich. Kindeskinder werden deine Werke preiſen und von deiner Gewalt ſagen. 
Gnädig und barmherzig iſt der Herr, geduldig und von großer Güte. Der 
Herr erhält alle, die da fallen, und richtet auf alle, die niedergeſchlagen find, 
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Er tut, was die Gottesfürchtigen begehren, und höret ihr Schreien und hilft 
ihnen. Mein Mund ſoll des Herrn Lob ſagen, und alles Fleiſch lobe ſeinen 
heiligen Namen immer und ewiglich (Pf. 145, 5. 4. 8. 14. 19. 21). 


108. Meine Lippen und meine Seele, die du erlöſt haſt, ſind fröhlich und 
lobſingen dir (Pf. J 25). Der Herr iſt gütig und eine Feſte zur Seit der 
Not und kennet die, fo auf ihn trauen Nah. J. e). Der Herr kennet die Seinen. 
Es trete aber ab von der Ungerechtigkeit, wer den Namen Chriſti nennet 
(2. Cim. 2, 19). 

109. Schmecket und ſehet, wie freundlich der Herr iſt. Wohl dem, der 
auf ihn trauet. — Fürchtet den Herrn, ihr ſeine Heiligen! Denn die ihn 
fürchten, haben keinen Mangel. Reiche müſſen darben und hungern; aber 
die den Herrn ſuchen, haben keinen Mangel an irgend einem Gut. Denn die 
Augen des Herrn merken auf die Gerechten, und ſeine Ohren auf ihr 
Schreien. Das Antlitz aber des Herrn ſtehet wider die, ſo Böſes tun, daß 
er ihr Gedächtnis ausrotte von der Erde. Wenn die Gerechten ſchreien, ſo 
höret der Herr und errettet ſie aus aller ihrer Not. Der Herr iſt nahe bei 
denen, die zerbrochenen Herzens ſind, und hilft denen, die zerſchlagenes Gemüt 
haben (Pf. 54, 91. Jo—19). 

110. So ſpricht der Herr: Der Himmel iſt mein Stuhl, und die Erde ift 
meiner Füße Schemel. Meine Hand hat alles gemacht, was da iſt, ſpricht 
der Herr. Ich fehe aber an den Elenden, und der zerbrochenen Geiſtes iſt, 
und der ſich fürchtet vor meinem Wort (Bef. 66, J. 2). Denn ich will die 
müden Seelen erquicken, und die bekümmerten Seelen ſättigen (Jer. SI, 25). 
So ihr mich von ganzem Herzen ſuchen werdet, ſo will ich mich von euch 
finden laſſen, ſpricht der Herr (Jer. 29, 15. 14). 

111. So ſpricht der Herr: So ihr mich von ganzem Herzen ſuchen werdet, 
ſo will ich mich von euch finden laſſen. Und ihr ſollt mein Volk ſein, und 
ich will euer Gott ſein. Und ſoll meine Luſt ſein, daß ich euch Gutes tue; 
und ich will euch behüten treulich, von ganzem Berzen und von ganzer Seele 
(Jer. 29, 15. 14; 50, 22; 52, WH). — Laſſet uns miteinander ſeinen Namen 
bekennen. Unſer keiner lebt ihm ſelber, und keiner ſtirbt ihm ſelber. Leben 
wir, ſo leben wir dem Herrn; ſterben wir, ſo ſterben wir dem Herrn. Darum, 
wir leben oder ſterben, fo find wir des Herrn (Röm. 14, F. 8). 

Bs 
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112. wendet euch zu mir, ſo werdet ihr ſelig, aller Welt Enden; denn 
ich bin Gott und keiner mehr. Ich ſchwöre bei mir ſelbſt, und ein Wort 
der Gerechtigkeit gehet aus meinem Munde, da ſoll es bei bleiben: Mir ſollen 
ſich alle Kniee beugen und alle Zungen ſchwören und ſagen: Im Herrn habe 
ich Gerechtigkeit und Stärke! (Bef. 45, 2224). — Du tuft mir kund den 
Weg zum Leben. Dor dir iſt Freude die Fülle und lieblich Weſen zu deiner 
Rechten ewiglich (Pj. 16, U). 

113. So ſpricht der Herr: Siehe, ich lege euch vor den Weg zum Leben 
und den Weg zum Tode (Jer. 21, 8). O daß du auf meine Gebote merkteſt, 
ſo würde dein Friede ſein wie ein Waſſerſtrom, und deine Gerechtigkeit wie 
Meereswellen (Jeſ. 48, 18). Der Gerechten Pfad glänzet wie das Licht, das 
immer heller leuchtet bis auf den vollen Tag. Der Gottloſen Weg aber iſt 
wie Dunkel, und wiſſen nicht, wo fie fallen werden (Spr. 4, 18. 10). Herr, ich 
rufe zu dir; hilf mir, daß ich deine Seugniſſe halte (Pf. U9, 146). 

114. Fürchtet den Herrn und dienet ihm treulich und rechtſchaffen 
(Sof. 24, 14). Denn ein Menſch ſiehet, was vor Augen iſt; der Herr aber 
ſiehet das Herz an (J. Sam. 16, 0). Es iſt dir geſagt, Menſch, was gut iſt, 
und was der Herr von dir fordert, nämlich Gottes Wort halten und Liebe 
üben und demütig fein vor deinem Gott (Micha 6, 8). — Deine Güte, Herr, 
fet über uns, wie wir auf dich hoffen (Pf. 55, 22). 

1 Herr, höre meine Stimme, wenn ich rufe; ſei mir gnädig und erhöre 
mich! Mein Herz hält dir vor dein Wort: Ihr ſollt mein Antlitz ſuchen! 
Darum ſuche ich auch, Herr, dein Antlitz. Verbirg dein Antlitz nicht vor 
mir, und verſtoße nicht im Jorn deinen Knecht; denn du biſt meine Hilfe. 
Herr, weiſe mir deinen Weg, und leite mich auf richtiger Bahn (Pj. 257, 7-9. II). 


116. Gott ſei uns gnädig und barmherzig und gebe uns ſeinen göttlichen 
Segen. Er laſſe uns ſein Antlitz leuchten, daß wir auf Erden erkennen 
ſeine Wege. Es ſegne uns Gott, unſer Gott, und gebe uns ſeinen Frieden 
(Pf. 67, 2 5, 5 

117. Herr, erzeige uns deine Gnade und hilf uns (Pj. 85, 8). Weiſe mir, 
Herr, deinen Weg, daß ich wandle in deiner Wahrheit; erhalte mein Herz 
bei dem Einigen, daß ich deinen Namen fürchte (Pj. 86, U). Denn ich habe 
alles Dinges ein Ende geſehen; aber dein Gebot währet (Pj. 119, 96). 


Eingangsworte. 29) 


15. Frühlingsfeier. 

118. e und ſehet, wie freundlich der Herr iſt. Wohl dem, der auf 
ihn trauet! (Pſ. 54, 9). Er weidet uns auf einer grünen Aue und führet 
uns zum friſchen Waſſer (Pf. 25, 2). Lobe den Herrn, meine Seele, und 
vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat, der deinen Mund fröhlich macht, und 
du wieder jung wirſt wie ein Adler (Pj. 105, 2. 5). Die auf den Herrn harren, 
kriegen neue Kraft, daß ſie auffahren mit Flügeln wie Adler, daß ſie laufen 
und nicht matt werden, daß fie wandeln und nicht müde werden (Jef. 40, 5])). 

119. Das iſt ein köſtlich Ding, dem Herrn danken und lobſingen deinem Namen, 
du Höchſter. Denn, Herr, du läſſeſt mich fröhlich ſingen von deinen Werken, 
und ich rühme die Geſchäfte deiner hände. Die gepflanzt ſind in dem Hauſe 
des Herrn, werden in den Vorhöfen unſers Gottes grünen. Und wenn {ie 
gleich alt werden, werden ſie dennoch blühen, fruchtbar und friſch ſein, daß 
fie verkündigen, daß der Herr fo fromm ijt, mein Hort, und tft kein Unrecht 
an ihm (Pf. 92, 2. 5. 14-16). 


16. Sommerfeſt. 

120. De Herr iſt König; des freue ſich das Erdreich, und ſeien fröhlich 
die Inſeln, ſo viel ihrer ſind. Wolken und Dunkel iſt um ihn her. Seine Blitze 
leuchten auf den Erdboden; das Erdreich ſiehet und erſchrickt. Die Himmel 
verkündigen ſeine Gerechtigkeit, und alle Völker ſehen ſeine Ehre (pj. 97, 
J. 2. 4. 6). Das Land gibt ſein Gewächs. Es ſegne uns Gott, unſer Gott! 
Es ſegne uns Gott, und alle Welt fürchte ihn! (Pf. oc, 7. 8). 


121. Uommt herzu, laßt uns dem Herrn frohlocken und jauchzen dem Hort 
unſers Heils! Laſſet uns mit Danken vor ſein Angeſicht kommen und mit 
Pſalmen ihm jauchzen! Denn der Herr ijt ein großer Gott und ein großer 
König über alle Götter. Denn in ſeiner Hand iſt, was unten in der Erde 
ift, und die Höhen der Berge find auch fein, Denn fein iſt das Meer, und 
er hat's gemacht; und ſeine hände haben das Trockne bereitet. Kommt, laßt 
uns anbeten und knieen und niederfallen vor dem Herrn, der uns gemacht hat. 
Denn er iſt unſer Gott, und wir das Volk ſeiner Weide und Schafe ſeiner Hand, 
Heute, fo thr ſeine Stimme höret, fo verſtocket euer Herz nicht! (Pf. 95,18). 

Auch Nr. 122-126. — Pf. 145. 
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IZ. Erntedankfeſt. 


122. D antet dem Herrn; denn er iff freundlich, und ſeine Güte währet ewig— 
lich (Pj. 106, J). Er ſättiget die durſtige Seele und füllet die hungrige mit Gutem 
(Pf. 106, 9). Herr, mein Gott! Du macheſt das Land voll Früchte, die du 
ſchaffeſt; du läſſeſt Gras wachſen für das Vieh und Saat zu Nutz den Menſchen, 
daß du Brot aus der Erde bringeſt, und daß der Wein erfreue des Menſchen 
Herz. Es wartet alles auf dich, daß du ihnen Speiſe gebeſt zu ſeiner Seit. 
Wenn du ihnen gibſt, ſo ſammeln ſie; wenn du deine Hand auftueſt, ſo 
werden fie mit Gut geſättiget (Pj. 104, 1515. 27. 28). Herr, unſer Herrſcher, 
wie herrlich iſt dein Name in allen Landen! (Pj. 8, 2). 

123. Wohl dem, der den Herrn fürchtet und auf ſeinen Wegen gehet! Du wirſt 
dich nähren deiner hände Arbeit. Wohl dir, du haſt es gut (Pf. 128, J. 2). 
Schmecket und ſehet, wie freundlich der Herr iſt (Pj. 54, 9). Siehe, alſo wird 
geſegnet der Mann, der den Herrn fürchtet (Pf. 128, 4). 

124. Gott, man lobet dich in der Stille zu Sion, und dir bezahlet man 
Gelübde. Du erhöreſt Gebet, darum kommt alles Fleiſch zu dir. Du ſucheſt 
das Land heim und wäſſerſt es und macheſt es ſehr reich. Gottes Brünnlein 
hat Waſſers die Fülle. Du läſſeſt ihr Getreide wohl geraten; denn alſo 
baueſt du das Land. Du tränkeſt ſeine Furchen und feuchteſt ſein Gepflügtes; 
mit Regen macheſt du es weich und ſegneſt ſein Gewächs. Du kröneſt das 
Jahr mit deinem Gut, und deine Fußſtapfen triefen von Fett. Die Anger 
find voll Schafe, und die Auen ſtehen dick mit Horn, daß man jauchzet und 
ſinget (Pj. 65, 2. 5. 1012. 14). Gott der Herr iſt Sonne und Schild. Der 
Herr gibt Gnade und Ehre. Es läßt kein Gutes mangeln den Frommen 
(Pf. 84, J2). 

125. So ſpricht der Herr zu Noah]: Solange die Erde ſtehet, ſoll nicht 
aufhören Samen und Ernte, Froſt und Hike, Sommer und Winter, Tag und 
Nacht! (J. Moſ. 8, 22). Und ſo ſpricht ſein Apoſtel: Er hat ſich ſelbſt nicht 
unbezeugt gelaſſen, hat uns viel Gutes getan und vom Bimmel Regen und 
fruchtbare Seiten gegeben und unſre Herzen erfüllt mit Speiſe und Freude 
(Apg. 14, IZ). — Aller Augen warten auf dich, Herr, und du gibſt ihnen ihre 
Speiſe zu ſeiner Seit. Du tuft deine Band auf und erfülleſt alles, was 
lebet, mit Wohlgefallen (Pj. 145, 15. 16). 


— 
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126. Halleluja! Lobet im Himmel den Herrn, lobet ihn in der Höhe! 
(Pf. 148, 1). Denn alle gute Gabe und alle vollkommene Gabe kommt von 
oben herab, von dem Vater des Lichts, bei welchem iſt keine Veränderung 
noch Wechſel des Lichts und der Finſternis (Jak. J. 1e). Herr, wir find zu 
gering aller Barmherzigkeit und aller Treue, die du an uns getan haſt 
(J. Moſ. 52, U). Danket dem Berrn; denn er iſt freundlich, und ſeine Güte 
währet ewiglich (Pf. 107, J. 


18. Bergmannsfeſt. 

127. lanier wie fein und lieblich iſt es, daß Brüder einträchtig beiein— 
ander wohnen. Daſelbſt verheißt der Herr Segen und Leben immer und 
ewiglich (Pj. 155, J. 5). Ein treuer Freund iſt ein ſtarker Schutz; wer den hat, 
der hat einen großen Schatz. Ein treuer Freund iſt mit keinem Geld noch 
Gut zu bezahlen. Ein treuer Freund iſt ein Troſt des Lebens; wer Gott 
fürchtet, der kriegt ſolchen Freund (Sir. 6, 1416). Ein treuer Freund liebet 
mehr und ſtehet feſter bet denn ein Bruder (Spr. 18, 24). — Jeſus ſpricht: 
Ich bitte für fie, daß ſie alle eins ſeien, gleichwie du, Vater, in mir und 
ich in dir (Joh. Ic, 20. 2). 

128. Ich harrete des Herrn; und er neigte ſich zu mir und zog mich aus 
der Grube und aus dem Schlamm, und ſtellte meine Füße auf einen Fels, 
daß ich gewiß treten kann. Und hat mir ein neu Lied in meinen Mund 
gegeben, zu loben unſern Gott. Wohl dem, der ſeine Hoffnung ſetzt auf den 
Herrn! Der Herr iſt ein großer Gott und ein großer König über alle Götter. 
Denn in ſeiner Hand iſt, was unten in der Erde iſt, und die Höhen der 
Berge find auch fein (Pj. 40, 2—5; 95, 5. 4). Gott, du haſt mich von Jugend 
auf gelehrt, und bis hieher verkündige ich deine Wunder. Der du große 
Dinge tuſt, Gott, wer iſt dir gleich? Du holeſt mich wieder aus der Tiefe 
der Erde herauf. So danke ich auch dir mit Pſalterſpiel für deine Treue, 
mein Gott Pf, e e. 10, 20. 22). 


10. Reformationsfeft. Lutherfeſt. Feſt des Evang. Bundes. 


129. Ia unſer Gott, fet mit uns, wie du geweſen biſt mit unſern 
Vätern. Herr Gott, du biſt unſre Suflucht für und für (Pf. 90, . Cue 
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wohl an Sion nach deiner Gnade und baue die Mauern zu Jeruſalem 
(Pj. 5% 20). Herr, dein Wort iſt eine rechte Lehre; Heiligkeit iſt die Zierde 
deines Bauſes ewiglich (pf. 95, 5). 


130. S0 ſpricht der Herr, unſer Erlöſer: So ihr bleiben werdet an meiner 
Rede, fo ſeid ihr meine rechten Jünger, und werdet die Wahrheit erkennen, 
und die Wahrheit wird euch frei machen (Joh. 8, 51. 52). So find wir nun, 
lieben Brüder, nicht der Magd Kinder, ſondern der Freien. So beſteht nun 
in der Freiheit, damit uns Chriſtus befreiet hat, und laſſet euch nicht wiederum 
in das knechtiſche Joch fangen (Gal. 4, 51; 5, 1). Als die Freien, und nicht 
als hättet ihr die Freiheit zum Deckel der Bosheit, ſondern als die Anechte 
Gottes. Denn ihr ſeid das auserwählte Geſchlecht, das königliche Prieſtertum, 
das heilige Volk, das Volk des Eigentums, daß ihr verkündigen ſollt die 
Tugenden des, der euch berufen hat von der Finſternis zu ſeinem wunder— 
baren Licht (J. Petr. 2, 16. 9). 


131. Sie haben mich oft gedränget von meiner Jugend auf, fo ſage Israel, 
ſie haben mich oft gedränget von meiner Jugend auf; aber ſie haben mich nicht 
übermocht. Die Pflüger haben auf meinem Rücken geackert und ihre Furchen 
lang gezogen. Der Herr, der gerecht ijt, hat der Gottloſen Seile abgehauen 
(Pf. 129, 4). Die auf den Herrn hoffen, die werden nicht fallen, ſondern 
ewiglich bleiben wie der Berg Sion. Um Jeruſalem her ſind Berge, und 
der Herr iſt um fein Volk her von nun an bis in Swigkeit (Pf. 125, J. 2). 
Fürchte dich nicht, du kleine Herde, ſpricht der Herr; denn es iſt eures Vaters 
Wohlgefallen, euch das Reich zu geben (Luk. J2, 52). 


132. Herr, der du vormals biſt gnädig geweſen deinem Lande und haſt 
die Gefangenen Jakobs erlöſet; der du die Miſſetat vormals vergeben haſt 
deinem Volk und alle ihre Sünden bedecket. Tröſte uns, Gott, unſer Heiland. 
Erzeige uns deine Gnade und hilf uns (Pf. 85, 2. 5. 5. 8). Denn du biſt unſer 
Fels und unſre Burg; und um deines Namens willen wolleſt du uns leiten 
und führen (Pf. 51, 4). 

133. So ſpricht der Herr: Ihr ſollt nicht wähnen, daß ich kommen ſei, 
Frieden zu ſenden auf die Erde. Ich bin nicht kommen, Frieden zu ſenden, 
ſondern das Schwert. Denn ich bin kommen, den Menſchen zu erregen wider 


Eingangsworte. 33 


ſeinen Vater, und die Tochter wider ihre Mutter, und die Schnur wider ihre 
Schwieger. Und des Menſchen Feinde werden ſeine eignen Hausgenoſſen 
ſein. Wer Vater oder Mutter, Sohn oder Tochter mehr liebet denn mich, 
der iſt mein nicht wert. Und wer nicht fein Kreuz auf ſich nimmt und folget 
mir nach, der iſt mein nicht wert. Wer mich bekennet vor den Menſchen, 
den will ich bekennen vor meinem himmliſchen Vater. Wer mich aber ver— 
leugnet vor den Menſchen, den will ich auch verleugnen vor meinem himm— 
liſchen Vater (Matth. 10, 5458. 52. 33), 


134. So ſpricht der Herr: Ich habe einen Helden erweckt, der helfen 
ſoll; ich habe erhöhet einen Auserwählten aus dem Volk. Meine Hand ſoll 
ihn erhalten, und mein Arm ſoll ihn ſtärken. Die Feinde ſollen ihn nicht 
überwältigen, und die Ungerechten ſollen ihn nicht dämpfen; ſondern ich will 
ſeine Widerſacher ſchlagen vor ihm her, und die ihn haſſen, will ich plagen. 
Aber meine Wahrheit und Gnade ſoll bei ihm ſein, und ſein Horn ſoll in 
meinem Namen erhoben werden (Pj. 89, 20. 22 — 25). — Gedenket an eure 
Lehrer, die euch das Wort Gottes geſagt haben. Ihr Ende ſchauet an und 
folget ihrem Glauben nach (Hebr. 15, 7). 


135. Unſre Väter hofften auf dich; und da fie hofften, halfeft du ihnen 
aus. Su dir ſchrieen ſie und wurden errettet; ſie hofften auf dich und wurden 
nicht zuſchanden (Pj. 22, 5. 6). Hoffet auf ihn allezeit, lieben Leute, ſchüttet 
ener Herz vor ihm aus; Gott iſt unſre Zuverſicht. Aber Menſchen {ind ja 
nichts, große Leute fehlen auch; ſie wiegen weniger denn nichts, ſo viel ihrer 
iſt (Pf. 62, 9. 10). Mit Gott wollen wir Taten tun, er wird unſre Feinde 
untertreten (Pf. 108, 14). — Herr, Gott Sebaoth, tröſte uns; laß dein Antlitz 
leuchten, fo geneſen wir (Pf, 80, 20). 


136. der Herr hat Großes an uns getan, des find wir fröhlich (Pf. 126, 5). 
Ich denke der alten Zeit, der vorigen Jahre. Ich gedenke an die Taten des 
Herrn, ja ich gedenke an deine vorigen Wunder und rede von allen deinen 
Werken und ſage von deinem Tun. Gott, dein Weg iſt heilig. Wo iſt ſo 
ein mächtiger Gott, als du, Gott, biſt? Du biſt der Gott, der Wunder tut; 
du haſt deine Macht bewieſen unter den Völkern. Du haſt dein Volk erlöſet 
gewaltiglich, die Kinder Jakobs und Joſephs (Pf. cc, 6. 12-40). 
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137. Gedenke der vorigen Zeit bis daher und betrachte, was der Herr 
getan hat an den alten Datern (5. Moſ. 52, 7). Seine rechte Hand hilft 
gewaltiglich. Jene verlaſſen ſich auf Wagen und Roſſe; wir aber denken 
an den Namen des Herrn, unſers Gottes (Pf. 20, F. 8). Keiner wird zu— 
ſchanden, der ſeiner harret (Pf. 25, 5). Sein Rat iſt wunderbarlich, und 
führet es herrlich hinaus (Sef. 28, 29). 

138. Seid fleißig zu halten die Einigkeit im Geiſt durch das Band oes 
Friedens (Eph. 4, 5). Denn ſo ſpricht der Herr: Ich bitte für ſie, daß ſie 
alle eines ſeien, gleichwie du, Vater, in mir und ich in dir; daß auch fie in 
uns eines ſeien, auf daß die Welt glaube, du habeſt mich geſandt (Joh. Je, 21). 
Und zu ſeinen Jüngern ſpricht er: Ein neu Gebot gebe ich euch, daß ihr 
euch untereinander liebet, wie ich euch geliebet habe, auf daß auch ihr ein— 
ander lieb habet. Dabei wird jedermann erkennen, daß ihr meine Jünger 
ſeid, ſo ihr Liebe untereinander habt. So ihr denn ſolches wiſſet, ſelig ſeid 
thr, fo ihr es tut (Joh. 15, 54. 55. Je). 

Auch Pf. 89, 2. 5. 6. 16. 18. — Röm. 8, 31-59. — Röm. II, 55—56. — 
e =, es: 


20. Guſtav Wolf-Seft. 


139. Gott iſt unſre Suverficht a Stärke, eine Hilfe in den großen Nöten, 
die uns getroffen haben (Pf. 46, 2). Denn was ſchwach iſt vor der Welt, 
das hat Gott erwählet, daß er se 8 mache, was ſtark iſt (J. Kor. J 27) 
Der Gott aller Gnade, der uns berufen hat zu ſeiner ewigen 1 in 
Chriſto Jeſu, derſelbige wird euch, die ihr eine kleine Seit leidet, vollbereiten, 
ſtärken, kräftigen, gründen. Demſelbigen ſei . und Macht von Swigkeit 
zu Ewigkeit! Amen. J. Petr. 5, 10. U). 

140. Saget den verzagten Herzen: Seid getroſt, fürchtet euch nicht! Sehet, 
euer Gott kommt und wird euch helfen. Er gibt dem Müden Uraft und 
Stärke genug dem Unvermögenden. Die auf den Berrn harren, kriegen neue 
Kraft, daß ſie auffahren mit Flügeln wie Adler, daß fie laufen und nicht 
matt werden, daß fie wandeln und nicht müde werden (Jef. 55, 4; 40, 29, Sl). 

141. wir haben unſern Schatz in irdenen Gefäßen, auf daß die über— 
ſchwengliche Kraft ſei Gottes und nicht von uns. Wir haben allenthalben 
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Trübſal; aber wir ängſten uns nicht. Uns iſt bange; aber wir verzagen 
nicht. Wir leiden Verfolgung; aber wir werden nicht verlaſſen. Wir werden 
unterdrückt; aber wir kommen nicht um, und tragen um allezeit das Sterben 
des Berrn Jeſu an unſerm Leibe, auf daß auch das Leben des Herrn Jeſu 
an uns offenbar werde. Unſere Criibjal, die zeitlich und leicht iſt, ſchaffet 
eine ewige und über alle Maßen wichtige Herrlichkeit uns, die wir nicht ſehen 
auf das Sichtbare, ſondern auf das Unſichtbare. Denn was ſichtbar iſt, das 
iſt zeitlich; was aber unſichtbar iſt, das iſt ewig (2. Kor. 4, 10. IZ. 18). 


142. Daran haben wir erkannt die Liebe, daß er ſein Leben für uns gelaſſen 
hat; und wir ſollen auch das Leben für die Brüder laſſen. Wenn aber 
jemand dieſer Welt Güter hat und ſiehet ſeinen Bruder darben und ſchließt 
fein Herz vor ihm zu, — wie bleibet die Liebe Gottes bei thm? Meine Kinds 
lein, laſſet uns nicht lieben mit Worten noch mit der Sunge, ſondern mit 
der Tat und mit der Wahrheit (J. Joh. 5, 16 18). Als wir denn nun Seit 
haben, ſo laſſet uns Gutes tun an jedermann, allermeiſt aber an des Glaubens 
Genoſſen (Gal. 6, 10). 


21. Bibelfeſt. 


143. Ich ſchäme mich des Evangeliums von Chriſto nicht; denn es iſt 
eine Kraft Gottes, die da ſelig macht alle, die daran glauben (Röm. J 16). 
So ſpricht Jeſus Chriſtus, unſer Herr: Himmel und Erde werden vergehen; 
aber meine Worte vergehen nicht (Luk. 2], 55). Und fo ſprachen ſeine Jünger: 
Brannte nicht unſer Herz in uns, da er mit uns redete auf dem Wege, da 
er uns die Schrift öffnete? (Luk. 24, 52). — Herr, wohin ſollen wir gehen? 
Du haſt Worte des ewigen Lebens (Joh. 6, 68). 


144. Herr, dein Wort bleibet ewiglich, ſo weit der Bimmel iſt; deine 
Wahrheit währet für und für. Dein Wort iſt meines Fußes Leuchte und ein 
Licht auf meinem Wege. Erhalte mich durch dein Wort, daß ich lebe, und 
laß mich nicht zuſchanden werden über meiner Hoffnung (pj. U9, 89. 90. 
105. 116). Wohl dir, ſpricht der Herr; das Wort iſt dir nahe in deinem Munde 
und in deinem Herzen. Denn fo man von Herzen glaubt, jo wird man gerecht; 
und fo man mit dem Munde bekennt, fo wird man ſelig Röm. 10, 8. 10). 
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145, Machet keuſch eure Seelen im Gehorſam der wahrheit durch den 
Geiſt zu ungefärbter Bruderliebe und habt euch untereinander brünſtig lieb 
aus reinem Herzen, als die da wiederum geboren ſind, nicht aus vergänglichem, 
ſondern aus unvergänglichem Samen, nämlich aus dem lebendigen Worte 
Gottes, das da ewiglich bleibet. Denn alles Fleiſch iſt wie Gras, und alle 
Herrlichkeit der Menſchen wie des Graſes Blume. Das Gras iſt verdorrt, 
und die Blume abgefallen; aber des Herrn Wort bleibet in Ewigkeit! Das 
iſt aber das Wort, welches unter euch verkündiget iſt (J. Petr. J 22—25). 


22. Nirchweih Jahresgedächtnis). 

146. Soh wie fein und lieblich ift es, daß Brüder einträchtig beiein⸗ 
ander wohnen! Denn daſelbſt verheißt der Herr Segen und Leben immer und 
ewiglich (Pf. 155, J. 5). So ſpricht unſer Herr: Wo zween oder drei ver— 
ſammelt ſind in meinem Namen, da bin ich mitten unter ihnen (Matth. 18, 20). 
— Herr, ich habe lieb die Stätte deines Hauſes und den Ort, da deine Ehre 
wohnet. Ich halte mich, Herr, zu deinem Altar, da man höret die Stimme 
des Dankens, und da man prediget alle deine Wunder (Pj. 26, 8. 6. 7). Du bez 
reiteſt vor mir einen Tiſch gegen meine Feinde. Du ſalbeſt mein Haupt mit 
Ol und ſchenkeſt mir voll ein. Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen 
mein Leben lang, und ich werde bleiben im Bauſe des Herrn immerdar 
(Pf. 23, 5. 6). 

147. Ich freute mich über die, ſo mir ſagten: Laſſet uns ins Haus des 
Herrn gehen! Unſre Füße ſtehen in deinen Toren, Jeruſalem. Wünſchet 
Jeruſalem Glück! Es müſſe wohlgehen denen, die dich lieben! Es möge 
Friede ſein in deinen Mauern und Glück in deinen Paläſten! Um meiner 
Brüder und Freunde willen will ich dir Frieden wünſchen. Um des Hauſes 
willen des Herrn, unſers Gottes, will ich dein Beſtes ſuchen (Pf. 122, J. 2. o—9). 

148, So ſpricht unfer Herr: Es kommt die Seit und iſt ſchon jetzt, daß 
die wahrhaftigen Anbeter werden den Vater anbeten im Geiſt und in der 
Wahrheit; denn der Vater will haben, die ihn alſo anbeten. Gott iſt Geiſt, 
und die ihn anbeten, die müſſen ihn im Geiſt und in der Wahrheit anbeten 
(Joh. 4, 25—24). Gott, der die Welt gemacht hat und alles, was drinnen 
iſt, er, der ein Herr iſt himmels und der Erde, wohnet nicht in Tempeln 
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mit Händen gemacht; fein wird auch nicht von Menſchenhänden gepfleget, 
als der jemands bedürfe, ſo er ſelber jedermann Leben und Odem allenthalben 
gibt. Und er hat gemacht, daß von Einem Blut aller Menſchen Geſchlechter 
auf dem ganzen Erdboden wohnen, daß ſie den Herrn ſuchen ſollten, ob ſie 
doch ihn fühlen und finden möchten. Und zwar, er iſt nicht ferne von einem 
jeglichen unter uns; denn in ihm leben, weben und find wir (Apg. Je, 24—28). 
Sein Wort iſt dir nahe in deinem Munde und in deinem Herzen (Röm. JO, 8). 


149. wiſſet ihr nicht, daß ihr Gottes Tempel ſeid und der Geiſt Gottes 
in euch wohnetd So jemand den Tempel Gottes verderbet, den wird Gott 
verderben; denn der Tempel Gottes ijt heilig; der ſeid ihr (J. Kor. 5, 16, Je). 
Ihr ſeid der Tempel des lebendigen Gottes; wie denn Gott ſpricht: Ich will 
unter ihnen wohnen und unter ihnen wandeln, und will ihr Gott ſein, und 
fie ſollen mein Volk fein. So ſpricht der Herr: Rühret kein Unreines an, fo 
will ich euch annehmen und euer Vater fein; und ihr ſollt meine Söhne und 
Töchter ſein, ſpricht der allmächtige Herr (2. Kor. 6, 16-18). 


150. Herr, wer wird wohnen in deiner Hütte? Wer wird bleiben auf deinem 
heiligen Berge? (Pf. 15, 1). Wer wird ſtehen an deiner heiligen Stätte? Der 
unſchuldige Hände hat und reines Herzens iſt; der nicht Luft hat zu loſer 
Lehre und ſchwöret nicht fälſchlich: der wird den Segen vom Herrn empfahen 
und Gerechtigkeit von dem Gott ſeines Heils. Das iſt das Geſchlecht, das 
nach ihm fraget, das da ſuchet dein Antlitz, Gott Jakobs (Pf. 24, 5—6), 
Siehe da, eine Hütte Gottes bei den Menſchen! Und er wird bei ihnen 
wohnen, und fie werden fein Volk fein, und er ſelbſt, Gott mit ihnen, wird 
ihr Gott ſein (Off. Joh. 21, 5). 

ke e . er 6a ee 
2. Moſ. 20, 24; Pf. III. 4; U9, We. — Eph. 2, 022. 


25. Schulgottesdienſt. 


151. Wee uns, Herr, deinen Weg, daß wir wandeln in deiner Wahrheit; 
erhalte unſer Herz bet dem Einigen, daß wir deinen Namen fürchten (Pj. 86, JI). 
Fülle uns frühe mit deiner Gnade, ſo wollen wir rühmen und fröhlich ſein 
unſer Leben lang. Herr, zeige deinen Knechten deine Werke, und deine Ehre 
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ihren Kindern. Der Herr, unſer Gott, fet uns freundlich und fördere das 
Werk unſrer Hände bei uns; ja, das Werk unſrer Hände wolle er fördern 
(Pf. 90, 14. 16. Je). 


152. Laß uns frühe hören deine Gnade; denn wir hoffen auf dich. Tue 
uns kund den Weg, darauf wir gehen ſollen; denn uns verlangt nach dir. 
Lehre uns tun nach deinem Wohlgefallen; denn du biſt unſer Gott. Dein 
guter Geiſt führe uns auf ebener Bahn (Pj. 145, 8. 10). 


Auch Pf. J. 


24. Kirchengeſangsfeſt. 


153. SORE ift der Tag, den der Herr macht; laſſet uns freuen und fröhlich 
drinnen fein! — Geſegnet fet, der da kommt, im Namen des Herrn! Wir 
ſegnen euch, die ihr vom Bauſe des Herrn ſeid, die ihr ſtehet in den Vorhöfen 
des Herrn und lobſinget ſeinem Namen! (Pf. 118, 24. 26). Alles Volk fet 
ſtille vor ihm und bete an. — Komm, heiliger Geiſt, erfüll die Herzen deiner 
Gläubigen und entzünd in ihnen das Feuer deiner göttlichen Liebe, der du 
durch Mannigfaltigkeit der Hungen die Völker der ganzen Welt verſammelt 
haſt in Einigkeit des Glaubens. Halleluja! 


154. Herr, ich will dir danken in der großen Gemeinde, und unter viel 
Volks will ich dich rühmen (Pj. 55, 18). Deine Rechte find mein Lied in dem 
Hauſe meiner Wallfahrt Pf. 119, 54). Unſer Herz freuet ſich dein, und wir 
trauen auf deinen heiligen Namen (Pj. 55, 21). Laß dir wohlgefallen die 
Rede meines Mundes und das Geſpräch meines Herzens vor dir, Herr, mein 
Hort und mein Erlöſer (Pf. 19, 15). 


155. obet den Herrn! Denn unſern Gott loben, das iſt ein köſtlich Ding; 
ſolches Lob iſt lieblich und ſchön (Pj. Ae, J). Laſſet das Wort Chriſti unter 
euch reichlich wohnen in aller Weisheit; lehret und vermahnet euch ſelbſt mit 
Pſalmen und Lobgeſängen und geiſtlichen lieblichen Liedern, und ſinget dem 
Herrn in eurem Herzen, Und alles, was ihr tut mit Worten oder mit 
Werken, das tut alles in dem Namen des Herrn Jeſu und danket Gott und 
dem Vater durch ihn (Rol. 5, 16. J). 

Auch Pj. 95, Ie. — Pf. 96. — Pf. 98. — Pf. 100. 
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25. Bußtag. 


156. De liegen vor dir mit unſerm Gebet, nicht auf unfre Gerechtigkeit, 
ſondern auf deine große Barmherzigkeit (Dan. 9, 18). So du willſt, Herr, 
Sünden zurechnen, Herr, wer wird beſtehend Denn bei dir iſt die Vergebung, 
daß man dich fürchte (Pj. 150, 5. 4). — Siehe, um Croft war mir ſehr bange. 
Du aber haſt dich meiner Seele herzlich angenommen, daß ſie nicht verdürbe; 
denn du wirfſt alle meine Sünden hinter dich zurück (Jef. 58, Je). Gelobt fei 
Gott, der mein Gebet nicht verwirft, noch ſeine Güte von mir wendet (Pf. 66, 20). 

157. Die Güte des Herrn iſt, daß wir nicht gar aus ſind; ſeine Barm— 
herzigkeit hat noch kein Ende, ſondern ſie iſt alle Morgen neu, und deine 
Treue tft groß (Kl. Jer. 5, 22. 25). Derachte nicht den Reichtum ſeiner Güte, 
Geduld und Langmütigkeit. Weißt du nicht, daß dich Gottes Güte zur Buße 
leitet? (Röm. 2, 4). Schaue die Güte und den Ernſt Gottes; den Ernſt an 
denen, die gefallen ſind; die Güte aber an dir, ſofern du an der Güte bleibeſt. 
Sonſt wirſt du auch abgehauen werden (Röm. I, 22). 


158. Wohl dem, dem die Übertretungen vergeben ſind, dem die Sünde 
bedecket tft! Wohl dem Menſchen, dem der Herr die Miſſetat nicht zurechnet, 
in des Geiſt kein Falſch iſt! (Pſ. 52, J. 2). Das iſt gewißlich wahr und 
ein teuer wertes Wort, daß Chriſtus Jeſus kommen iſt in die Welt, die 
Sünder ſelig zu machen (J. Tim. J 15). So ſpricht unſer Herr: Alles, was 
mir mein Vater gibt, das kommt zu mir; und wer zu mir kommt, den werde 
ich nicht hinausſtoßen (Joh. 6, 57). Suchet den Herrn, ſolang er zu finden 
iſt; ruft ihn an, ſolang er nahe iſt. Der Gottloſe laſſe von ſeinem Wege, 
und der Übeltäter ſeine Gedanken, und bekehre ſich zum Herrn, fo wird er 
ſich ſein erbarmen, und zu unſerm Gott, denn bei ihm iſt viel Vergebung 
S 

Auch Sef. J. 2-4; Jer. 2, 15; Jeſ. 48, 18. 22. — Pf. 51. — Pf. 150. 


26. Vaterländiſche Gedenktage. 

159. Gott, dein Weg iſt heilig. Wo iſt ſo ein mächtiger Gott, als du, 
Gott, biſt? Du biſt der Gott, der Wunder tut; du haſt deine Macht bewieſen 
unter den Völkern. Du haſt dein Volk erlöſet gewaltiglich, die Hinder Jakobs 
und Sofephs| (Pf. 77, 144-16). Wohl dem Volk, des Gott der Herr iſt; dem 
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Volk, das er zum Erbe erwählt hat! Einem Konige hilft nicht ſeine große 
Macht; ein Rieſe wird nicht errettet durch ſeine große Kraft. Roſſe helfen 
auch nicht, und ihre große Stärke errettet nicht. Siehe, des Herrn Auge ſiehet 
auf die, ſo ihn fürchten, die auf ſeine Güte hoffen. Unſre Seele harret auf 
den Herrn. Er iſt unſre Hilfe und Schild. Denn unſer Herz freuet ſich ſein, 
und wir trauen auf ſeinen heiligen Namen. Deine Güte, Herr, fet über 
uns, wie wir auf dich hoffen (Pf. 55, 12. 1618. 2022). 


160. der Herr erhöre dich in der Not, der Name des Gottes Jakobs 
ſchütze dich! Er ſende dir Hilfe vom 1 und ſtärke dich aus Sion. 
Hilf, Herr, dem Könige, und erhöre uns, wenn wir rufen! (Pj. 20, 2. 5. 10). 
Du wolleſt dem Könige langes Leben geben, daß ſeine Jahre währen für und 
für, daß er immer bleibe vor Gott. Erzeige ihm Güte und Creue, die ihn 
behüten; fo will ich deinem Namen lobfingen ewiglich (Pj. ol, -)). 

161. Der Apoſtel Jeſu Chriſti ſpricht: So ermahne ich nun, daß man vor 
allen Dingen zuerſt tue Bitte, Gebet, Fürbitte und Dankſagung für alle Menſchen, 
für die Könige und für alle Obrigkeit, auf daß wir ein geruhig und ſtilles 
Leben führen mögen in aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit. Denn ſolches iſt 
gut und angenehm vor Gott, unſerm Heiland, welcher will, daß allen Menſchen 
geholfen werde und fie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen (J. Tim. 2, I-). 
Gott aber, dem ewigen Rönige, dem Unvergänglichen und Unſichtbaren und 
allein Weiſen, fet Ehre und Preis in Ewigkeit! Amen (J. Tim. J J“). 

Auch Pf. 89, 1618. — Pf. 21, 2—4. 6—8. — Pf. 85, 814. 


c. Cotenfeier und Schluß des Nirchenjahres. 


2 1 der Herr, unſer Heiland: Meine Schafe hören meine 
et und ich kenne ſie, und ſie folgen mir, und ich gebe ihnen das ewige 
Leben, und ſie werden nimmermehr umkommen, und niemand wird ſie mir 
aus meiner Hand reißen. Der Vater, der ſie mir gegeben hat, ijt größer 
denn alles; und niemand kann jie aus meines Vaters Hand reißen (Joh. 10, 
20 29). Siehe, wir preiſen ſelig, die erduldet haben (Jak. 5, 1). Wer über— 
windet, der ſoll mit weißen Kleidern angetan werden (Off. Joh. 5, 5). Selig 
ſind die Toten, die in dem Herrn ſterben, von nun an. Ja, der Geiſt ſpricht, daß 
fie ruhen von ihrer Arbeit; denn ihre Werke folgen ihnen nach (Off. Joh. 14, 15). 


Eingangsworte. 41 


163. Jeſus ſpricht: Ich bin die Auferſtehung und das Leben. Wer an 
mich glaubt, der wird leben, ob er gleich ſtürbe. Und wer da lebet und 
glaubet an mich, der wird nimmermehr fterben (Joh. I. 25. 26). Der Cod ift 
verſchlungen in den Sieg. Tod, wo iſt dein Stacheld Hölle, wo iſt dein 
Sieg? Gott aber fet Dank, der uns den Sieg gegeben hat durch unſern Herrn 
Jeſum Chriftum (J. Kor. 15, 55. 57). Unſer keiner lebt ihm ſelber, und keiner 
ſtirbt ihm ſelber. Leben wir, fo leben wir dem Herrn; ſterben wir, fo ſterben 
wir dem Herrn. Darum, wir leben oder ſterben, fo find wir des Herrn. 
Denn dazu iſt Chriſtus auch geſtorben und auferſtanden und wieder lebendig 
geworden, daß er über Tote und Lebendige Herr fet (Röm. 14, 7—9). 


164. Siehe, ich komme bald,. fpricht der Herr, und mein Lohn mit mir, 
zu geben einem jeglichen, wie ſeine Werke fein werden. Ich bin das A und 
das O, der Anfang und das Ende, der Erſte und der Letzte. Selig ſind, die 
meine Gebote halten und zu den Toren eingehen in die Stadt. Die ſehen 
mein Angeſicht; und mein Name wird an ihren Stirnen ſein (Off. Joh. 22, 
12 —1A. 4). Dann werden die Gerechten leuchten, ſpricht unſer Herr, wie die 
Sonne in ihres Vaters Reich (Matth. 15, 45). 

165. So ſpricht unſer Herr Jeſus Chriſtus: Wahrlich, wahrlich, ich ſage 
euch: Wer mein Wort hört und glaubet dem, der mich geſandt hat, der hat 
das ewige Leben und kommt nicht in das Gericht, ſondern er iſt vom Tode 
zum Leben hindurchgedrungen (Joh. 5, 24). Die richtig vor ſich gewandelt 
haben, kommen zum Frieden und ruhen in ihren Kammern (Jef. 57, 2). So 
wir glauben, daß Jeſus geſtorben und auferſtanden iſt, alſo wird Gott auch, 
die da entſchlafen ſind durch Jeſum, mit ihm führen. Und ſie werden bei 
dem Herrn ſein allezeit. So tröſtet euch nun mit dieſen Worten unterein— 
ander (1 Theſſ. 4, 14. Ic. 18). 


166. Ein Menſch iſt in ſeinem Leben wie Gras, er blühet wie eine Blume 
auf dem Felde; wenn der Wind darüber gehet, ſo iſt ſie nimmer da, und 
ihre Stätte kennet ſie nicht mehr. Die Gnade aber des Herrn währet von 
Ewigkeit zu Ewigkeit über die, ſo ihn fürchten, und ſeine Gerechtigkeit auf 
Kindeskind bei denen, die ſeinen Bund halten und gedenken an ſeine Gebote, 
daß fie darnach tun (Pf. 105, 15-18). So wir glauben, daß Jeſus geſtorben 
und auferſtanden ijt, alſo wird auch Gott, die da entſchlafen find durch Jeſum, 

6 


42 Eingangsworte. 


mit ihm führen (J. Cheſſ. 4, 14). Und er wird bei ihnen wohnen, und fte 
werden ſein Volk ſein, und er ſelbſt, Gott mit ihnen, wird ihr Gott ſein. 
Und Gott wird abwiſchen alle Tränen von ihren Augen; und der Tod wird 
nicht mehr ſein, noch Leid noch Geſchrei noch Schmerz wird mehr ſein; denn 
das Erſte iſt vergangen (Off. Joh. 21 5. 4). 


167. Gott wird den Tod verſchlingen ewiglich. Und der Herr, Herr wird 
die Tränen von allen Angeſichtern abwiſchen; denn der Herr hats geſagt 
(Jeſ. 25, 8). Ich will euch tröſten, ſpricht er, wie einen ſeine Mutter tröſtet 
(Jeſ. 66, 15). Die Erlöſten des Berrn werden wieder kommen und gen Sion 
kommen mit Jauchzen; ewige Freude wird über ihrem Baupte fein, Freude 
und Wonne werden ſie ergreifen, und Schmerz und Seufzen wird entfliehen 
(Jeſ. 55, 10). Denn der Gerechten Seelen ſind in Gottes Hand, und keine 
Qual rühret ſie an. Vor den Unverſtändigen werden ſie angeſehen, als ſtürben 
fie, und ihr Abſchied wird für eine Pein gerechnet, und ihre Hinfahrt für ein 
Verderben. Aber fie find in Frieden (Weish. 5, 1-5). 

Auch Pf. 90, 112. — Pf. 50, 513. — Jeſ. 40, 6—8. 


28. Frühgottesdienſte der Crinitatiszeit. 


168. 3 iſt ein köſtlich Ding, dem Herrn danken und lobſingen deinem 
Namen, du Höchſter; des Morgens deine Gnade und des Nachts deine Wahr— 
heit verkündigen auf den zehn Saiten mit Pſalter, mit Spielen auf der Harfe. 
Denn, Herr, du läſſeſt mich fröhlich ſingen von deinen Werken, und ich rühme 
die Geſchäfte deiner Hände (Pf. 92, 2-5). Laß dir wohlgefallen die Rede 
meines Mundes und das Geſpräch meines Berzens vor dir, Herr, mein Hort 
und mein Erlöſer (Pj. 19, 15). Fülle uns frühe mit deiner Gnade; jo wollen 
wir rühmen und fröhlich fein unſer Leben lang (Pj. 90, 14). 


169. der Herr iſt in ſeinem heiligen Tempel (Hab. 2, 20). Denn er hat 
ein Wohlgefallen an ſeinem Volk. Er hilft den Elenden herrlich (Pf. 149, 4). 
Seine Güte iſt es, daß wir nicht gar aus ſind, ſeine Barmherzigkeit hat 
noch kein Ende; ſondern ſie iſt alle Morgen neu, und deine Treue iſt groß 
(Hl. Jer. 5, 22. 25). — Herr, ich will dir danken in der großen Gemeine, 
und unter viel Volks will ich deinen Namen rühmen (Pj. 35, 18). 
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170. Kommt herzu, laßt uns dem Herrn frohlocken und jauchzen dem 
Hort unſres Heils. Laßt uns mit Danken vor ſein Angeſicht kommen und 
mit Pſalmen ihm jauchzen. Kommt, laßt uns anbeten und knieen und niederz 
fallen vor dem Herrn, der uns gemacht hat. Denn er iſt unſer Gott, und 
wir das Volk ſeiner Weide und Schafe ſeiner Hand (pj. 95, J. 2. 6. 7). — 
Herr, frühe wolleſt du meine Stimme hören; frühe will ich mich zu dir ſchicken 
und aufmerken (Pf. 5, 4). Sende dein Licht und deine Wahrheit, daß fie 
mich leiten und bringen zu deinem heiligen Berge und zu deiner Wohnung 
(Pf. 45, 5). 


171. Mein Herz iſt bereit, Gott, mein Herz iſt bereit, daß ich ſinge und 
lobe. Wache auf, meine Ehre; wache auf, Pſalter und Harfe. Mit der 
Frühe will ich aufwachen. Herr, ich will dir danken unter den Völkern; 
ich will dir lobſingen unter den Leuten. Denn deine Güte iſt, ſo weit der 
Himmel iſt, und deine Wahrheit, ſo weit die Wolken gehen. Erhebe dich, 
Gott, über den Himmel, und deine Ehre über alle Welt (Pj. 57, 812). 


172. Herr, ich will von deiner Macht ſingen und des Morgens rühmen 
deine Güte; denn du biſt mein Schutz und Suflucht in meiner Not. Ich 
will dir, mein Hort, lobſingen; denn du, Gott, biſt mein Schutz und mein 
gnädiger Gott (pj. 59, Je. 18). Den Abend lang währet das Weinen, aber 
des Morgens iſt Freude. Du haſt mir meine Klage verwandelt in einen 
Reigen; du haſt mir meinen Sack ausgezogen und mich mit Freude gegürtet, 
auf daß dir lobſinge meine Ehre und nicht ſtille werde. Herr, mein Gott, 
ich will dir danken in Ewigkeit (Pf. 50, 6. 12. 15). 


173. Gnädig und barmherzig iſt der Herr, geduldig und von großer Güte. 
Der Herr iſt allen gütig und erbarmt ſich aller ſeiner Werke (Pj. 145, 8. 9). 
Er läſſet ſeine Sonne aufgehen über die Böſen und über die Guten, und 
läßt regnen über Gerechte und Ungerechte (Matth. 5, 45). — Betet an den 
Herrn in heiligem Schmuck; es fürchte ihn alle Welt! (Pf. 96, 9). Denn die 
Nacht iſt vergangen, der Tag aber herbei gekommen; ſo laſſet uns ablegen die 
Werke der Finſternis und anlegen die Waffen des Lichts (Röm. 15, 12). 
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29, Abendgottesdienſte der Crinitatiszeit. 


174. O0 ſpricht der Herr: Ich will die müden Seelen erquicken und die 
bekümmerten Seelen ſättigen (Jer. 3], 25). Die Elenden ſollen eſſen, daß ſie 
ſatt werden; und die nach dem Herrn fragen, werden ihn preiſen. Euer 
Herz ſoll ewiglich leben (Pj. 22, 27). Die Elenden ſehen's und freuen ſich; 
und die Gott ſuchen, denen wird das Berz leben (Pj. 69, 55). 


175. Der Herr hat des Cages verheißen ſeine Güte, und des Nachts 
ſinge ich ihm und bete zu dem Gott meines Lebens (Pf. 42, 9). Denn der 
Herr iſt hoch und ſiehet auf das Niedrige und kennet den Stolzen! von ferne. 
Wenn ich mitten in Angſt wandle, ſo erquickſt du mich und hilfſt mir mit 
deiner Rechten (Pj. 158, 6, 7). — Herr, bleibe bei uns; denn es will Abend 
werden, und der Tag hat ſich geneigt (Luk. 24, 29). 


176. Gelobet ſei der Herr täglich! Gott legt uns eine Laſt auf; aber er 
hilft uns auch. Wir haben einen Gott, der da hilft, und den Herrn, Herrn, 
der vom Code errettet (Pj. 68, 20, 21). Israel hat dennoch Gott zum Croft, 
wer nur reines Herzens iſt. Dennoch bleibe ich ſtets an dir; denn du hältſt 
mich bei meiner rechten Hand, du leiteſt mich nach deinem Rat und nimmſt 
mich endlich mit Ehren an (pj. 73, J 25, 24). 


177. Der Herr iſt mein Licht und mein Heil; vor wem ſollte ich mich 
fürchten! Der Herr iſt meines Lebens Kraft; vor wem ſollte mir grauen! 
(Pf. 27, J). Möge mich Finſternis decken, jo muß die Nacht auch Licht um 
mich ſein. Denn auch Finſternis nicht finſter iſt bei dir, und die Nacht 
leuchtet wie der Tag, Finſternis ijt wie das Licht (Pf. 159, U, 12). Wer unter 
dem Schirm des Höchſten ſitzet und unter dem Schatten des Allmächtigen 
bleibt, der ſpricht zu dem Herrn: Meine Suverſicht und meine Burg, mein 
Gott, auf den ich hoffe! (Pj. M J 2). 


178. Alle unſre Tage fahren dahin; wir bringen unſre Jahre zu wie 
ein Geſchwätz (Pf. 90, 9). Siehe, meine Tage, Herr, find einer Hand breit 
bei dir, und mein Leben iſt wie nichts vor dir. Wie gar nichts ſind alle 
Menſchen, die doch fo ſicher leben! (Pj. 50, 6). Du läſſeſt fie dahinfahren 
wie einen Strom, und ſind wie ein Schlaf; gleichwie ein Gras, das doch 
bald welk wird, das da frühe blühet und bald welk wird und des Abends 
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abgehauen wird und verdorret (Pf. 90, 5, 6). Nun Herr, wes ſoll ich mich 
tröſten? Ich hoffe auf dich. Höre mein Gebet, Herr, und vernimm mein 
Schreien; denn ich bin dein Pilgrim und dein Bürger wie alle meine Väter 
(Pf. 59, 8. 15). 

179. Herr, meine Augen ſehnen ſich nach deinem Beil und nach dem 
Wort deiner Gerechtigkeit. Handle mit deinem Anecht nach deiner Gnade 
und lehre mich deine Rechte. Ich bin dein Knecht; unterweiſe mich, daß 
ich erkenne deine Seugniſſe (Pj. W9, 125125). — Jeſus ſpricht: Ich muß 
wirken die Werke des, der mich geſandt hat, ſolange es Tag iſt; es kommt 
die Nacht, da niemand wirken kann (Joh. 9, 4). — Ich glaube aber doch, 
daß ich ſehen werde das Gute des Herrn im Lande der Lebendigen. Barre 
des Herrn! Sei getroſt und unverzagt und harre des Herrn! (Pj. 25, 15, 14). 


180. Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, und die Feſte verkündigt 
ſeiner hände Werk. Ein Tag ſagt's dem andern, und eine Nacht tut's kund 
der andern. Es iſt keine Sprache noch Rede, da man nicht ihre Stimme 
höre (Pf. 10, 2—4). Wenn ich ſehe die Himmel, deiner Finger Werk, den 
Mond und die Sterne, die du bereitet haſt: was iſt der Menſch, daß du 
fein gedenkeſt, und des Menſchen Kind, daß du dich fein annimmft? Herr, 
unſer Herrſcher, wie herrlich iſt dein Name in allen Landen, du, den man 
lobet im Himmel! (pf. 8, 4. 5. 2). 


* 


Be Sündenbekenntniſſe und Troſtworte. 


J. Für Advents und Weihnachtszeit. 


err, unſer Gott. Unter deinem Schutz und Segen haben wir mit der 

Gemeinde der Gläubigen wiederum ein Gnadenjahr vollendet. Du haſt 

Großes an uns getan und uns begnadigt über Bitten und Verſtehen. 
Aber du allein ſieheſt auch und weißt, wieviel uns fehlt, deine dir gefälligen 
Kinder zu fein. Wir klagen uns ſelber vor dir an vieler Verſäumnis und Derz 
ſchuldung, und unſer keiner will ſich ſelbſt rechtfertigen. Herr, damit wir dennoch 
unſern Weg mit Freudigkeit fortſetzen, mache unſre Seelen heute deiner Gnade 
aufs neue gewiß. Bereite ſelbſt dem, der da kommt, eine Wohnſtatt in unſern 
Herzen, geſchmückt mit Sehnſucht und Vertrauen und herzlicher Dankbarkeit. 
Laß ihn in uns geboren werden, auf daß er in uns lebe, und wir in ihm. 
O Herr, hilf! o Herr, laß wohl gelingen! Amen. 

b. Siehe, es kommt die Seit, ſpricht der Herr, da will ich mit dem Bauſe 
Israel und mit dem Hauſe Juda einen neuen Bund machen. Nicht wie der 
Bund geweſen, den ich mit ihren Vätern machte, da ich ſie bei der Hand 
nahm, daß ich ſie aus Agyptenland führete; welchen Bund fie nicht gehalten 
haben, und ich ſie zwingen mußte, ſpricht der Herr; ſondern das ſoll der 
Bund ſein, den ich mit dem Hauſe Israel machen will nach dieſer Seit, 
ſpricht der Herr: Ich will mein Geſetz in ihr Herz geben, und in ihren Sinn 
ſchreiben; und ſie ſollen mein Volk ſein, ſo will ich ihr Gott ſein. Und 
keiner wird den andern, noch ein Bruder den andern lehren und ſagen: 
„Erkenne den Berrn“, ſondern ſie ſollen mich alle kennen, beide, klein und 
groß, ſpricht der Herr. Denn ich will ihnen ihre Miſſetat vergeben, und ihrer 
Sünde nimmermehr gedenken (Jer. 5 31-54). 

bi. Gelobet ſei der Herr, der Gott Israels; denn er hat beſucht und 
erlöſt fein Volk, auf daß er erſcheine denen, die da ſitzen in Finſternis 


Sündenbekenntniſſe und Troſtworte. KC 


und Schatten des Todes, und richte unfere Füße auf den Weg des Friedens 
(Luk. J, 68. 79). 

b’. Jeſus ſpricht: Des Menſchen Sohn iſt kommen, zu ſuchen, und felig 
zu machen, das verloren iſt (Luk. 19, 10). 

bie Jeſus ſpricht: Ich bin kommen, daß fie das Leben und volle Genüge 
haben ſollen (Joh. 10, U). 


2a. In Demut beugen wir uns, Herr, vor dir; denn wir ſind nicht wert 
aller Gnade und Treue, die uns erſchienen iſt in deinem lieben Sohn. Herr, 
erzeige uns noch ferner deine Gnade und verleih, daß wir je länger je mehr 
dem Hinde ähnlich werden, das für uns in die Welt gekommen iſt, damit 
es uns zum Himmel führe. Erbarme dich um Chriſti willen und laß uns 
mit völliger Suverficht zur Krippe treten. Erhöre uns, Herr, und fei uns 
freundlich. Amen. 

b. Da die Seit erfüllet ward, ſandte Gott ſeinen Sohn, geboren von einem 
Weibe und unter das Geſetz getan, auf daß er die, ſo unter dem Geſetz 
waren, erlöſte, daß wir die Kindſchaft empfingen. Weil ihr denn Hinder 
ſeid, hat Gott geſandt den Geiſt ſeines Sohnes in eure Herzen, der ſchreiet: 
Abba, lieber Vater! Alſo iſt nun hie kein Knecht mehr, ſondern eitel Kinder; 
ſind's aber Hinder, fo ſind's auch Erben Gottes durch Chriſtum (Gal. 4, 4— “). 

bl. Das iſt gewißlich wahr und ein teuer wertes Wort, daß Chriſtus Jeſus 
kommen iſt in die Welt, die Sünder ſelig zu machen (J. Tim. J. 15). 


Za. Herr, unſer Gott, du haſt vorzeiten dein ewiges Licht in dieſe Welt 
geſandt und läſſeſt uns jetzt aufs neue ſeine Strahlen ſchauen. Aber wir 
liebten die Finſternis mehr denn das Licht, und unſre Werke find böſe. Derz 
gib uns, du barmherziger Gott, alle unſre Sünden und laß uns nicht zuſchanden 
werden, wenn wir, ein jeglicher an ſeinem Teile, zu dir beten: Herr, erbarme 
dich, rette und reinige uns und verleihe, daß zu dieſer heiligen Seit auch in 
unſern Seelen der Tag anbreche, und der Morgenſtern aufgehe in unſern 
Herzen. Amen. 

b. Alſo hat Gott die Welt geliebet, daß er ſeinen eingebornen Sohn gab, 
auf daß alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, ſondern das ewige 
Leben haben Joh. 5, 16). 
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bi. Ihr wiſſet die Gnade unſeres Herrn Jeſu Chriſti, daß, ob er wohl 
reich iſt, ward er doch arm um euretwillen, auf daß ihr durch ſeine Armut 
reich würdet (2. Kor. 8, 9). 


Ja. Herr unſer Hort, wir bekennen vor dir, daß wir arme Sünder ſind. 
So du willſt, Herr, Sünde zurechnen, wer wird bejtehen? Aber deines lieben 
Sohnes Ankunft macht, daß wir in aller Suverſicht kommen und bitten: 
Siehe nicht an unſre Übertretungen noch unſre Unreinheit, ſondern gewähre 
uns die Gnade, die Jeſus uns verheißt und bringt, und ſchaffe in uns das 
neue Leben, das uns vorhält unſre himmliſche Berufung in dem Bilde deines 
Sohnes. So erbarme dich, du Gott aller Treue, auch an dieſem neuen 
Morgen über uns und ſei uns gnädig nach deiner Güte. Amen. 


b. Daran iſt erſchienen die Liebe Gottes gegen uns, daß Gott ſeinen ein— 
gebornen Sohn gefandt hat in die Welt, daß wir durch ihn leben ſollen. 
Darinnen ſtehet die Liebe: nicht, daß wir Gott geliebet haben, ſondern, daß 
er uns geliebet hat, und geſandt ſeinen Sohn zur Verſöhnung für unſere 
Sünden (J. Joh. 4, 9. 10). 


2. Für Jahreswechſel und ESpiphanienzeit. 


Ha. ee wer find wir, daß du bis zu dieſer Stunde unſer Leben bewahrſt 
und uns an jedem neuen Morgen mit neuen Gütern deiner Hand begnadigeft? 
Wir ſind nicht wert, deine Kinder zu heißen, ſondern müſſen am Beginne 
dieſes neuen Jahres uns beſchämt vor dir beugen, weil wir noch die alten 
Menſchen ſind: die Herzen ſündig, die Hände befleckt, die Lippen unrein. 
Dir iſt nicht verborgen, wie weit ein jeglicher unter uns von dem Wege 
abgeirrt iſt, darauf wir wandeln ſollen. Aber weil du ein Wohlgefallen an 
denen haſt, die nach Gerechtigkeit hungern und dürſten, ſo flehen wir dich an: 
Laß uns, die wir unſre Sünden bereuen und uns einzig deiner Gnade getröſten, 
auch heute Gnade finden vor deinen Augen. Mache uns gewiß, daß du uns 
nahe biſt, und erzeige dich als unſern Vater auch in dem neuen Jahr, daß 
wir wahrhaftig als deine Kinder vor dir wandeln und nimmermehr ver— 
derben. Amen. 


b. So ſpricht der Herr: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöſet; ich 
habe dich bei deinen Namen gerufen; du biſt mein. Denn ſo du durch Waſſer 
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geheſt, will ich bei dir ſein, daß dich die Ströme nicht ſollen erſäufen; und 
ſo du ins Feuer geheſt, ſollſt du nicht brennen, und die Flamme ſoll dich nicht 
verſengen. Denn ich bin der Herr, dein Gott, der Heilige in Israel, dein 
Heiland (Jeſ. 45, 1—5). 


6a. Allmächtiger Gott, himmliſcher Vater, der du nicht Luft haſt an der 
armen Sünder Tode, läſſeſt ſie auch nicht gerne verderben, ſondern willſt, daß 
fie ſich bekehren und leben. Wir bitten dich herzlich, du wolleſt die wohl 
verdienten Strafen unſerer Sünde gnädiglich abwenden, und uns hinfort zu 
beſſern deine Barmherzigkeit mildiglich verleihen, durch Jeſum Chriſtum, 
deinen Sohn. Amen. 


b. Das Wort ward Fleiſch, und wohnte unter uns, und wir ſahen ſeine 
Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des eingebornen Sohns vom Vater, voller 
Gnade und Wahrheit. Und von ſeiner Fülle haben wir alle genommen, 
Gnade um Gnade (Joh. J IA. 16). 


bl. Ich will ſelbſt meine Schafe weiden, und ich will ſie lagern, ſpricht 
der Herr, Herr. Ich will das Verlorene wieder ſuchen und das Verwundete 
verbinden und des Schwachen warten. Ja, ihr Menſchen ſollt die Herde 
meiner Weide ſein, und ich will euer Gott fein, ſpricht der Herr, Herr 
(Hef. 54, 15. 16. 51). 


be Jeſus ſpricht: Kommet her zu mir alle, die ihr mühſelig und beladen 
ſeid, ich will euch erquicken. Nehmet auf euch mein Joch, und lernet von 
mir; denn ich bin ſanftmütig und von Herzen demütig; ſo werdet ihr Ruhe 
finden für eure Seelen. Denn mein Joch iſt ſanft, und meine Laſt iſt leicht 
(Matth. U, 2830). 


Cae 2d Herr, barmherzig, gnädig, geduldig, von großer Güte und Treue, 
wir unterwinden uns mit dir zu reden, wiewohl wir Staub und Aſche ſind. 
Vor dich bringen wir beſchämt alle unſre Not und Sünde, wie du ſie kennſt, 
und wir ſie leider nicht genugſam erkennen können. Erbarme dich doch, unſer 
Gott und Heiland, außer dem kein Heil zu finden iſt. Derbirg dein Angeſicht 
nicht vor uns, ſondern waſche uns rein von aller Untugend und mache uns 
los von allen Ketten, daß wir dir als deine Hinder dienen, endlich alles wohl 
ausrichten und das Feld behalten. Amen. 

7 
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b. Jeſus ſpricht: Ich bin das Licht der Welt; wer mir nachfolget, der 
wird nicht wandeln in der Finſternis, ſondern wird das Licht des Lebens haben 
(Joh. 8, 12). 


b‘. Ich will euch ein neu Herz und einen neuen Geift in euch geben, 
ſpricht der Herr, und will das ſteinerne Herz aus euerm Fleiſch wegnehmen 
und euch ein fleiſchern Herz geben, ich will meinen Geiſt in euch geben und 
will ſolche Leute aus euch machen, die in meinen Geboten wandeln und 
meine Rechte halten und darnach tun (Hef. 56, 26. 27). 


Sa. Ewiger, barmherziger Gott, Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti. Du 
haſt hernieder geſendet das wahrhaftige Licht, deinen lieben Sohn, auf daß 
wir nicht wandelten in Finſternis, ſondern das Licht des Lebens hätten. Dir 
ſei Preis und Dank für ſolche unausſprechliche Gnade, und daß auch wir 
dich heute mit deiner Gemeinde im Geiſte anbeten und dich in dem Angeſichte 
Jeſu Chriſti finden ſollen. Ach fet uns gnädig, Herr, ob wir uns gleich 
deiner Gnade unwert bewieſen haben. Vergib uns alle unſre Sünde und 
Untreue, und hilf, daß wir dir wohlgefällig werden, den alten Menſchen in 
den Tod geben, und Chriſtum wohnen laſſen durch den Glauben in unſern 
Herzen, damit auch an uns Armen dein heiliger Name verherrlicht werde 
immer und ewiglich. Amen. 


b. Jeſus ſpricht: Die Starken bedürfen keines Arztes, ſondern die Kranken. 
Ich bin gekommen, zu rufen die Sünder zur Buße, und nicht die Gerechten 
(Mark. 2, IZ). 


3. Für die Paſſionszeit. 


9a. Dives im Himmel, wir bekennen dir, daß wir leider nicht find, wie 
wir ſein ſollten nach deinem heiligen Willen. An dir allein haben wir ge— 
ſündigt; haben mit Gedanken, Worten und Werken deine heiligen Gebote 
übertreten, noch viel mehr es unterlafjen, unſre Gaben und Kräfte in deinen 
Dienſt zu ſtellen und unſer Leben zu führen, wie du es von uns haben willſt, 
und wie unſer Heiland uns durch fein Leben und Leiden geheißen hat. Unter 
ſeinem Kreuze erkennen wir erſt, wie arm und leer unſer Herz und Leben iſt 
an Glauben und Treue, an Kraft und Ausdauer, an Demut und Geduld, 
an wahrer, ſelbſtloſer, opferwilliger, vergebender Liebe, an alledem, was 
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unſerm Leben Wert gibt vor deinen Augen und Segen für die Brüder. Das 
reut uns jetzt und iſt uns leid. Wir begehren von Herzen deine Gnade zur 
Vergebung der Sünde durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, der auch uns 
geliebt hat und ſich ſelbſt für uns gegeben. Gib uns, Vater, den Geiſt deines 
Sohnes und erneuere uns nach ſeinem Bilde, daß wir in Wahrheit deine 
Kinder und Erben ſeien und bleiben in Ewigkeit. Amen. 


b. Fürwahr, er trug unſere Krankheit und lud auf ſich unſere Schmerzen. 
Wir aber hielten ihn für den, der geplagt und von Gott geſchlagen und 
gemartert wäre. Aber er iſt um unſerer Miſſetat willen verwundet, und um 
unſerer Sünde willen zerſchlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf daß wir 
Frieden hätten, und durch ſeine Wunden ſind wir geheilet (Jeſ. 55, 4. 5). 


bl. Das Blut Jeſu Chriſti, des Sohnes Gottes, macht uns rein von aller 
Sünde. So wir ſagen, wir haben keine Sünde, ſo verführen wir uns ſelbſt, 
und die Wahrheit iſt nicht in uns. So wir aber unſere Sünde bekennen, 
ſo iſt er treu und gerecht, daß er uns die Sünden vergibt und reiniget uns 
von aller Untugend (J. Joh. J 7-9). 


10a. Herr, unſer Gott, wir bitten dich demütig, du wolleſt uns armen 
Sündern Troſt, Gnade und Frieden ſchenken. Gib, daß die Betrachtung der 
Leiden deines Sohnes uns mit Abſcheu vor der Sünde erfülle und mit heiligem 
Eifer beſeele, der Sünde abzuſterben und der Gerechtigkeit zu leben, daß wir 
verleugnen das ungöttliche Weſen und um unſers gekreuzigten Herrn willen 
züchtig, gerecht und gottſelig leben in dieſer Welt. Ja, erfülle unſre Herzen 
immer mehr mit inniger Gegenliebe zu ihm, damit wir in ſeiner Gemeinſchaft 
immer feſter gegründet werden, bis wir einſt durch ſeine Gnade zu dir kommen 
in dein Reich. Amen. 


b. Gott war in Chriſto, und verſöhnte die Welt mit ihm ſelber, und 
rechnete ihnen ihre Sünden nicht zu, und hat unter uns aufgerichtet das Wort 
von der Verſöhnung. Denn er hat den, der von keiner Sünde wußte, für 
uns zur Sünde gemacht, auf daß wir würden in ihm die Gerechtigkeit, die 
vor Gott gilt (2. Kor. 5, 19. 21). 


11a. Sieber Vater im Himmel, der du nicht verachteſt das Flehen der Ge— 
ringen, die nach deiner Gnade verlangen. Wir vermögen uns vor dir keines 
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Dinges zu rühmen, als allein des Kreuzes unſers Herrn Jeſu Chriſti. Vicht 
auf unſere Gerechtigkeit, ſondern auf deine große Barmherzigkeit verlaſſen 
wir uns. So bitten wir dich nun, du wolleſt uns in aller Suverſicht unter 
ſein Kreuz treten laſſen und uns verſichern, daß wir in ihm deine dir wohl— 
gefälligen Kinder fein und bleiben ſollen. O Herr, laß uns nicht zuſchanden 
werden; unſre Seele verlanget nach dir. Amen. 


b. Wiſſet, daß ihr nicht mit vergänglichem Silber oder Gold erlöſet ſeid 
von euerm eiteln Wandel nach väterlicher Weiſe, ſondern mit dem teuern 
Blute Chriſti, als eines unſchuldigen und unbefleckten Lammes (J. Petr. J. 18. 19). 


12a. Vater im Himmel, wir bitten dich: Blicke auch uns arme Sünder 
mit den Augen deiner Barmherzigkeit an, wie dein lieber Sohn angeſchaut 
hat Petrum, der ihn verleugnete, das fromme Weib, das ihn mit köſtlichem 
Waſſer geſalbt, und den bußfertigen Schächer, der ihm zur Seite gekreuziget 
ward. Hilf, daß wir mit Petrus unſre Sünde herzlich beweinen, wie jenes 
Weib unſern Berrn und Meiſter allezeit wahrhaftig lieben und einſt mit dem 
Schächer in deinem Reich dich und den du geſandt haſt, ewiglich preiſen. Amen. 


b. Wir haben nicht einen Hohenpriefter, der nicht könnte Mitleiden haben 
mit unſern Schwachheiten, ſondern der verſucht iſt allenthalben, gleichwie 
wir, doch ohne Sünde. Darum laſſet uns hinzutreten mit Freudigkeit zu dem 
Gnadenſtuhl, auf daß wir Barmherzigkeit empfahen, und Gnade finden auf 
die Seit, wenn uns Hilfe not ſein wird (Hebr. 4, 15. J6). 

b*. Gott hat ſeinen Sohn nicht geſandt in die Welt, daß er die Welt richte, 
ſondern daß die Welt durch ihn ſelig werde. Siehe, das iſt Gottes Lamm, 
welches der Welt Sünde trägt (Joh. 5, Je; J 29). 

bb. Chriſtus hat unſre Sünden ſelbſt hinaufgetragen an ſeinem Leibe auf 
das Holz, auf daß wir, der Sünde abgeſtorben, der Gerechtigkeit leben; durch 
welches Wunden ihr ſeid heil worden. Denn ihr waret wie die irrenden 
Schafe; aber ihr ſeid nun bekehret zu dem Hirten und Biſchofe eurer Seelen 
(J. Petr. 2, 24. 25). 


4. Für die Oſterzeit. 


6 * ' 
13a. Herr Gott, der du uns durch deinen lieben Sohn aus dem Tode 
zum Leben berufen haſt, laß uns nicht in unſern Sünden ſterben, ſondern 
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erneure uns im Geiſte unſers Gemüts, auf daß Chriftus in uns lebe, und 
wir in ihm. Und ob wir wohl nicht wert ſind ſolcher Erbarmung, ſo mache 
uns doch an dieſem Morgen froh und gewiß, daß nichts uns von deiner 
Liebe ſcheide, und daß wir dich einſt ohne Sünde loben werden ewiglich. 
Erhöre uns, Herr, und ſei uns gnädig. Amen. 


b. Nun wir denn ſind gerecht worden durch den Glauben, ſo haben wir 
Frieden mit Gott durch unſern Herrn Jeſum Chriſt, welcher iſt um unferer 
Sünden willen dahingegeben und um unſerer Gerechtigkeit willen auferwecket 
[Nom 5 1; , 25 


bt. Sit Gott für uns, wer mag wider uns fein? Welcher auch feines 
eigenen Sohns nicht hat verfchonet, ſondern hat ihn für uns alle dahin— 
gegeben; wie follte er uns mit ihm nicht alles ſchenkend Wer will die Aus— 
erwähleten Gottes beſchuldigen? Gott iſt hie, der da gerecht machet. Wer 
will verdammen? Chriſtus iſt hie, der da geſtorben ijt, ja vielmehr, der 
auch auferwecket iſt, welcher iſt zur Rechten Gottes, und vertritt uns 
(Röm. 8, 51-54). 

b'. Ich bin gewiß, daß weder Tod noch Leben, weder Engel noch Fürſten— 
tümer noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Hohes 
noch Tiefes, noch keine andere Kreatur mag uns ſcheiden von der Liebe 
Gottes, die in Chriſto Jeſu iſt, unſerm Herrn (Röm. 8, 58. 59), 


14a. Unſre Hilfe ſteht im Namen des Herrn, der Himmel und Erde ge— 
macht hat! Vor ihm demütige ſich, wer ſeinen Namen nennt; und es beuge 
ſich, wer nach ſeiner Gnade verlangt! Denn der Berr iſt freundlich allen, 
die ihn fürchten, und der Seele, die nach ihm fragt. Er will nicht den Tod 
des Sünders, ſondern daß er ſich bekehre und lebe. So ſuchet den Herrn, 
dieweil er zu finden iſt; rufet ihn an, weil er nahe iſt. Und er wird dem 
Müden Kraft geben, und Stärke genug dem Unvermögenden. Denn gleichwie 
Chriſtus iſt auferweckt von den Toten durch die Herrlichkeit des Vaters, alſo 
ſollen auch wir in einem neuen Leben wandeln. Amen. 


b. Jeſus ſpricht: Den Frieden laſſe ich euch, meinen Frieden gebe ich 
euch. Nicht gebe ich euch, wie die Welt gibt. Euer Berz erſchrecke nicht, 
und fürchte ſich nicht (Joh. 14, 27). 
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bl. Jeſus ſpricht: Wenn ich erhöhet werde von der Erde, ſo will ich ſie 
alle zu mir ziehen. Vater, ich will, daß, wo ich bin, auch die bei mir ſeien, 
die du mir gegeben haſt, daß fie meine Herrlichkeit ſehen, die du mir ge— 
geben haſt (Joh. 12, 32; le, 24). 

b°. Ob jemand ſündiget, fo haben wir einen Fürſprecher bei dem Vater, 
Jeſum Chriſt, der gerecht iſt. Und derſelbige iſt die Verſöhnung für unſere 
Sünden; nicht allein aber für die unſeren, ſondern auch für die der ganzen Welt 
e 


5. Für die Pfingſtzeit. 
15a. Dare heiliger Geiſt, erleuchte unſre Seelen! Komm, heiliger Geiſt, 
regiere unſer Fleiſch und Blut! Homm, heiliger Geiſt, und gib uns Kraft 
zum Leben, Tun und Leiden! Komm, heiliger Geiſt, und fülle uns mit 
deiner Liebe! Nomm, heiliger Geiſt, kehr bei uns ein! Amen. 


b. Gott hat den heiligen Geiſt ausgegoſſen über uns reichlich durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Heiland, auf daß wir durch desſelbigen Gnade gerecht und 
Erben ſeien des ewigen Lebens nach der Hoffnung. Das iſt gewißlich wahr 
(Tit. 5, 0-8). 


16a. Allmächtiger Gott, barmherziger Vater, wir find vor dir offenbar. 
Du ſieheſt uns allen in das Herz. Unſer keiner iſt deiner Güte wert. Aber 
der Geiſt, den du uns haſt ins Berz gegeben, lehrt uns kindlich zu dir rufen. 
Darum verwirf uns nicht, ob wir es ſchon verdienen, ſondern neige dich zu 
deinen Kindern. Reinige uns von allem, was deine Augen haſſen, und gib 
uns ſelber alles, was dir wohlgefällt. Hilf uns, daß wir in aller Suverſicht auf 
dich bauen, dir leben und dich loben, hier zeitlich und dort ewiglich. Amen. 

b. Jeſus ſpricht zu ſeinen Jüngern: Nehmet hin den heiligen Geiſt! 
Welchen ihr die Sünden erlaſſet, denen ſind ſie erlaſſen; und welchen ihr ſie 
behaltet, denen ſind ſie behalten (Joh. 20, 22. 25). 

bi. So ſeid ihr nun nicht mehr Gäſte und Fremdlinge, ſondern Bürger 
mit den Heiligen und Gottes Hausgenoffen, erbauet auf den Grund der 
Apoſtel und Propheten, da Jeſus Chriftus der Eckſtein iſt; auf welchem 
auch ihr mit erbauet werdet zu einer Behauſung Gottes im Geiſt (Eph. 2, 
22 
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17a. Vor dem allwiſſenden Gott bekennen wir von Herjen, was uns 
drückt und plagt: Herr, der du ins Verborgene ſiehſt, und dem unſre Herzen 
offenbar ſind zu jeder Stunde, wir beklagen vor dir, daß wir auf mancherlei 
Weiſe auch in den vergangenen Tagen deinen heiligen Geiſt verleugnet und 
deinem wohlerkannten Willen widerſtrebt haben. Vergib uns doch um deiner 
Güte willen alle Ungerechtigkeit, Unreinheit, Liebloſigkeit, durch welche wir 
uns deiner Gnade haben unwert bewieſen. Verleih, daß wir hinfort vor 
deinem Angeſicht wandeln, dir leben und dir dienen aus aller unſerer Kraft. 
Ach Gott und Herr, in Schanden laß uns nimmermehr! Amen. 


b. welche der Geiſt Gottes treibet, die find Gottes Rinder. Ihr habt 
nicht einen knechtiſchen Geiſt empfangen, daß ihr euch abermal fürchten 
müßtet, ſondern ihr habt einen kindlichen Geiſt empfangen, durch welchen 
wir rufen: Abba, lieber Vater. Derſelbige Geiſt gibt Zeugnis unſerm Geiſt, 
daß wir Gottes Kinder ſind (Röm. 8, 14-16). 


6. Für die übrigen Seiten. 

18a. Gott, ſei mir gnädig nach deiner Güte, und tilge meine Sünden 
nach deiner großen Barmherzigkeit. Waſche mich wohl von meiner Miiſſetat, 
und reinige mich von meiner Sünde. Denn ich erkenne meine Miſſetat, und 
meine Sünde iſt immer vor mir. An dir allein habe ich geſündigt, und übel 
vor dir getan. Entſündige mich mit Uſop, daß ich rein werde; waſche mich, 
daß ich ſchneeweiß werde. Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz, und gib mir 
einen neuen gewiſſen Geiſt. Verwirf mich nicht von deinem Angeſicht, und 
nimm deinen heiligen Geiſt nicht von mir. Tröſte mich wieder mit deiner 
Hilfe, und mit einem freudigen Geiſt rüſte mich aus. Du haſt nicht Luft 
zum Opfer, ich wollte dir's ſonſt wohl geben; und Brandopfer gefallen dir 
nicht. Die Opfer, die Gott gefallen, {ind ein geängſteter Geiſt; ein geängſtet 
und zerſchlagen Herz wirſt du, Gott, nicht verachten! Hott, ſei mir gnädig 
nach deiner Güte (Pf. 5 5—6. 9.) 1214. 8. 19.] 5). Amen. 

b. Saget den verzagten Herzen: Seid getroſt, fürchtet euch nicht! Denn 
es ſollen wohl Berge weichen, und Hügel hinfallen; aber meine Gnade ſoll 
nicht von dir weichen, und der Bund meines Friedens ſoll nicht hinfallen, 
ſpricht der Herr, dein Erbarmer (Jeſ. 55, 4; 54, 10). 
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19a. Herr, du erforſcheſt mich und kenneſt mich. Ich ſitze, oder ſtehe auf, 
ſo weißt du es; du verſteheſt meine Gedanken von ferne. Ich gehe, oder 
liege, ſo biſt du um mich, und ſieheſt alle meine Wege. Denn ſiehe, es iſt 
kein Wort auf meiner Sunge, das du, Herr, nicht alles wiſſeſt. Wo ſoll 
ich hingehen vor deinem Geift? und wo ſoll ich hinfliehen vor deinem Unger 
ſicht? Führe ich gen Himmel, ſo biſt du da. Bettete ich mir in die Hölle, 
ſiehe, fo biſt du auch da. Vähme ich Flügel der Morgenröte, und bliebe 
am äußerſten Meer, ſo würde mich doch deine Hand daſelbſt führen, und 
deine Rechte mich halten. Spräche ich: Finſternis möge mich decken! ſo 
muß die Nacht auch Licht um mich ſein. Denn auch Finſternis nicht finſter 
iſt bei dir, und die Nacht leuchtet wie der Tag, Finſternis tft wie das Licht. 
Erforſche mich, Gott, und erfahre mein Herz; prüfe mich, und erfahre, wie 
ich's meine. Und ſiehe, ob ich auf böſem Wege bin, und leite mich auf 
ewigem Wege (Pf. 159, I- 4. 12. 25. 24). Amen. 


b. Barmherzig und gnädig iſt der Herr, geduldig und von großer Güte. 
Er handelt nicht mit uns nach unſern Sünden, und vergilt uns nicht nach 
unſerer Miſſetat. Denn fo hoch der Himmel über der Erde iſt, läßt er ſeine 
Gnade walten über die, ſo ihn fürchten. So ferne der Morgen iſt vom 
Abend, läſſet er unſere Übertretungen von uns fein, Wie ſich ein Vater 
über Kinder erbarmet, ſo erbarmet ſich der Herr über die, ſo ihn fürchten 
(pf. 105, 8. 10-15). 


20a. Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir. Berr, höre meine Stimme. 
Laß deine Ohren merken auf die Stimme meines Flehens. So du willſt, 
Herr, Sünde zurechnen, — Herr, wer wird beſtehen? Denn bei dir iſt die 
Vergebung, daß man dich fürchte. Ich harre des Herrn, meine Seele harret, 
und ich hoffe auf ſein Wort. Meine Seele wartet auf den Herrn von einer 
Morgenwache bis zur andern. Israel hoffe auf den Herrn; denn bei dem 
Herrn iſt die Gnade und viel Erlöſung bei ihm, und er wird Israel erlöſen 
aus allen ſeinen Sünden (Pf. 150). Amen. 


b. Die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraft, daß ſie auffahren mit 
Flügeln wie Adler, daß ſie laufen und nicht matt werden, daß ſie wandeln 
und nicht müde werden (ef. 40, 31). 
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bi. von Jeſu Chriſto zeugen alle Propheten, daß in ſeinem Namen alle, 
die an ihn glauben, Vergebung der Sünden empfangen ſollen (Apg. 10, 43). 


b’. Chriftus ijt uns gemacht von Gott zur Weisheit und zur Gerechtigkeit 
und zur Beiligung und zur Erlöſung (J. Kor. J 50). 


b®. Es iſt in keinem Andern Heil, iſt auch kein anderer Name unter dem 
Himmel den Menſchen gegeben, darinnen wir ſollen ſelig werden, denn allein 
der Name Jeſus Chriſt (Apg. 4, 12). 


21a. Herr, mein Gott! Ich ging weit fort von dir; — du haſt es zu— 
gelaſſen. Blindlings ließ ich mich treiben, vergeudete mich, zerfloß im Caumel; 
— du haſt geſchwiegen. Da ich dich verließ, riſſen mich Fluten dahin; alle 
deine Gebote habe ich übertreten. Aber deiner Geißel entrann ich nicht; — 
wer könnte ihr entrinnen! Denn du warſt mir immer nahe; aus Barmherzig— 
keit ließeſt du mich fühlen, daß du zürnteſt. Du träufteſt Bitterkeit in jede 
unerlaubte Luſt, damit ich lernte, die Luſt zu ſuchen, die von keiner Bitterkeit 
weiß. — Ich danke dir, Herr, daß du mich demütigſt und hilfſt mir! Amen. 

b. Ich bin der Herr, dein Arzt. Mir haſt du Arbeit gemacht mit deinen 
Sünden, und haſt mir Mühe gemacht mit deinen Miſſetaten. Ich, ich tilge 
deine Übertretungen um meinetwillen und gedenke deiner Sünden nicht (2. Moſ. 
15, 26; Jeſ. 43, 24. 25). 

bl. So ſpricht der herr: Ich vertilge deine Miſſetaten wie eine Wolke, 
und deine Sünden wie den Nebel. Kehre dich zu mir; denn ich erlöſe dich 
(Sef. 44, 22). 

b'. Zion ſpricht: Der Herr hat mich verlaſſen, der Herr hat mein vergeſſen! 
Kann auch ein Weib ihres Hindleins vergeſſen, daß ſie ſich nicht erbarme 
über den Sohn ihres Leibes? Und ob ſie desſelbigen vergäße, ſo will ich 
doch dein nicht vergeſſen. Siehe, in die Hände habe ich dich gezeichnet (Jeſ. 40, 
1416). 

b®. So ſpricht der Herr: Serreißet eure Herzen, und nicht eure Aleider, 
und bekehret euch zu dem Herrn, euerm Gotte! Denn er iſt gnädig, barm— 
herzig, geduldig und von großer Güte, und reuet ihn bald der Strafe (Joel 2, 15). 


22a. Du, Herr, biſt gerecht; wir aber haben geſündigt und übel vor dir 


getan; wir haben gottlos gehandelt, und deine Band liegt ſchwer auf uns. 
8 
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So ſind wir dem Sünder von Anfang, dem Fürſten des Todes, übergeben, 
wie wir's verdienten. Denn er hat unſern Willen vermocht, dem ſeinen zu 
gleichen, der nicht in deiner Wahrheit ſteht. Was ſoll der Menſch, der un— 
ſelige, tun? Wer wird ihn erlöſen vom Leibe dieſes Todes? Wer anders 
als deine Gnade durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, an dem der Fürſt 
dieſer Welt nichts Todeswürdiges gefunden und den er doch getötet hat? 
Damit iſt der Schuldſchein, der gegen uns zeugete, vernichtet. Solches ſteht 
in den Büchern der Weltweiſen nicht. Dort hört niemand die Stimme: 
Kommet her zu mir, ihr Mühſeligen alle! Und ſie können doch nicht von 
ihm laſſen, weil er ſanftmütig iſt und von Herzen demütig; denn das haſt 
du den Weiſen und Alugen verborgen, und haſt es den Unmündigen offen 
bart. — Erbarme dich, ewiger Vater. Amen. 


b. So wahr, als ich lebe, ſpricht der Herr, Herr, ich habe keinen Gefallen 
am Tode des Gottloſen, ſondern daß ſich der Gottlofe bekehre von ſeinem 
Weſen und lebe (Hef. 55, II). 


23a. Im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geiſtes. 
Amen. i 

Bekennet Gott dem Herrn (eure Sünde); denn er iſt gütig, und ſeine Barm— 
herzigkeit iſt ewig. (Klaget euer Leben an und ſprechet:) Ich armer Sünder 
bekenne vor Gott, dem Allmächtigen, daß ich ſchwer geſündigt habe durch 
Übertretung ſeiner Gebote, daß ich viel getan habe, was ich ſollte gelaſſen 
haben, und viel gelaſſen, das ich ſollte getan haben: aus Unglauben und 
Mißtrauen gegen Gott, und Mangel an Liebe gegen meine Brüder und Väch— 
ſten, wie mein Gott mich ſchuldig weiß. Das iſt mir leid. Begnadige mich, 
Herr, jet barmherzig mir armen Sünder. Amen. 

b. Das iſt ein gewiß und teuer Wort, daß Chriſtus Jeſus gekommen iſt 
in die Welt, die Sünder ſelig zu machen, deren ich der vornehmſte bin. Das 
glaube ich; Herr, hilf meinem Unglauben und mach mich ſelig. Amen. 

Gott begnade und erbarme ſich über uns alle. Amen. 

Theobald Nigri. 19. Febr. 1524. 
24a. Allmächtiger, ewiger, barmherziger Gott und Vater. Dir bekennen 
wir alle unſre Sünde und Miſſetat. Deinen Worten haben wir nicht geglaubt, 
und von deinen Wegen ſind wir abgewichen. Eitel Übertretung iſt unſer 
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ganzes Leben. Gedenke, Herr, an deine Barmherzigkeit und an deine Güte, 
die von der Welt her geweſen iſt. Gedenke nicht der Sünden unſrer Jugend 
und unſrer Übertretung, gedenke aber unſer nach deiner Barmherzigkeit um 
deiner Güte willen und um deines Namens willen. O Herr, fet gnädig unſrer 
Miſſetat, die groß iſt, und erbarm dich unſer. Amen. Straßburg 1525. 
b. Ein jedes bekenne in Wahrheit mit Paulus in ſeinem Herzen: Ich bin 
der vornehmſte (größte), und glaube an Chriftum, jo wird er ſelig. Das 
widerfahr euch allen. Amen. Straßburg 1557. 
bl. Ein jedes ſpreche in Wahrheit mit Paulo in ſeinem Herzen: Ich bin 
der vornehmſte, und glaube an Chriſtum, ſo verſpreche ich euch in ſeinem 
Namen Verzeihung aller eurer Sünden und ſage euch derſelben los auf Erden, 
daß ihr auch im Himmel ihrer los ſeiet in Ewigkeit. Amen. Straßburg 1557. 


b’. Höret auch den Croft des heiligen Evangeliums: Kommet her zu mir 
alle, die uſw. 

Ein jedes erkenne ſich wahrhaftig in ſeinem Herzen für einen Sünder und 
glaube an Jeſum Chriſtum, unſern einigen Heiland, ſo verkündige ich euch 
als ein ordentlicher Diener der Kirche Vergebung aller eurer Sünden hier auf 
Erden, daß ihr deren auch im Himmel los ſeiet in Ewigkeit. Im Namen 
(Gottes) des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes. Amen. 

Joh. Marbach 1555. 
25a. Im Namen (Gottes des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
Geiſtes. Amen. : 

Geliebte im Herrn, wir find im Namen des Herrn verſammelt, fein heiliges 
Wort zu hören. Damit denn ſolches mit wahrer Frucht von uns geſchehe, 
ſo wollen wir uns vor dem Angeſicht des allmächtigen, ewigen Gottes 
demütigen, ihm alle unſere Sünde von Herzen miteinander bekennen und alſo 
ſprechen: Allmächtiger, barmherziger Gott und Vater, wir bekennen vor dir, 
daß wir leider iin Sünden und Ungerechtigkeit empfangen und geboren,) voller 
Übertretung ſind in allem unſerm Leben, als die deinem heiligen Worte nicht 
vollkommen glauben noch deinen heiligen Geboten nachkommen. Das iſt uns 
aber allen von Herzen leid, und wir begehren deiner Gnade. So erbarme 
dich nun über uns, du allergütigſter Gott und Vater, und um deines lieben 


Sohnes, unſers Beilandes Jeſu Chriſti, willen ſei gnädig und verzeih uns 
S* 
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alle unſere Sünde und Miſſetat, die da leider ſchwer und groß iſt, und ver— 
leihe uns deine göttliche Gnade, daß wir uns wahrhaftig beſſern und im 
Leben deines lieben Sohnes immer wachſen und zunehmen. Amen. 
Straßburg 1598 (1526). 
b. Der Vater hat den Sohn lieb und hat ihm alles in ſeine Hand gegeben. 
Wer an den Sohn glaubet, der hat das ewige Leben (Joh. 5, 35. 56). 


bi. wir werden ohne Derdienft gerecht aus der Gnade Gottes, durch die 
Erlöſung, die durch Jeſum Chriſtum geſchehen iſt, welchen Gott hat vor— 
geſtellt zu einem Gnadenſtuhl durch den Glauben in ſeinem Blut (Röm. 5, 24. 25). 


b'. Der Herr hat Geduld mit uns Menſchen und will nicht, daß jemand 
verloren werde, ſondern daß ſich jedermann zur Buße kehre (2. Petr. 5, 9). 


bö. Liebe Kindlein, ſündiget nicht; ob aber jemand ſündiget, fo haben wir 
einen Fürſprecher bei dem Vater, Jeſum Chriſtum, der gerecht iſt. Er iſt die 
Verſöhnung für unſere Sünden; nicht allein aber für die unſern, ſondern 
auch für die der ganzen Welt (J. Joh. 2, J. 2). 


b*. Waſchet, reiniget euch, tut euer böſes Weſen von meinen Augen, laßt 
ab vom Böſen, und lernet Gutes tun. So kommet denn und laſſet uns mit— 
einander rechten, ſpricht der Herr. Wenn eure Sünde gleich blutrot iſt, ſoll 
doch ſie ſchneeweiß werden; und wenn ſie gleich iſt wie Scharlach, ſoll ſie 
doch wie Wolle werden (ef. J 1648). 

be Ich bin barmherzig, ſpricht der Herr, und will nicht ewiglich zürnen. 
Allein erkenne deine Miſſetat, daß du wider den Herrn, deinen Gott geſündigt 
haſt (Jer. 3, J2. 13). 

bs. Setzet eure Hoffnung ganz auf die Gnade, die euch angeboten wird 
durch die Offenbarung Jeſu Chriſti (J. Petr. J 15). 


26a. Ich will dir, Herr, meine Übertretung bekennen; fo vergibſt du mir 
die Miſſetat meiner Sünde. Darum werden dich alle Beiligen bitten zur 
rechten Seit. 

Allmächtiger, ewiger Gott und Vater, wir bekennen vor dir, daß wir leider 
in Sünden geboren, voller Irrtum und Unglauben ſind, allezeit geneigt zum 
Böſen und träge zum Guten, ohne Unterlaß deine heiligen Gebote übertreten 


Sündenbekenntniſſe und Troſtworte. 61 


und uns ſelbſt je länger je mehr verderben. Das iſt uns aber leid, und wir 
begehren deiner Gnade und Hilfe. Erbarme dich über uns, barmherziger 
Gott und Vater, durch deinen Sohn, unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Verleihe 
und mehre uns deinen heiligen Geiſt, der uns lehre unſere Sünde und Un— 
gerechtigkeit gründlich erkennen und bereuen, auch deine Gnade und Verzeihung 
unſrer Sünde in Chriſto, unſerm Herrn, deinem lieben Sohn, mit wahrem 
Glauben ergreifen und annehmen, alſo daß wir den Sünden je länger je mehr 
abſterben und dir in einem neuen Leben zu deinem Preis und zur Beſſerung 
deiner Gemeinde dienen und dir wohlgefallen mögen. Amen. Straßburg 1526. 


b. Höret den evangeliſchen Croft: Alſo hat Gott die Welt geliebt uſw. 

Unſer lieber Herr Jeſus hat ſeiner Kirche dieſen hohen Croft gelaſſen, daß 
er uns Predigern, ſeinen Dienern, befohlen hat, allen, denen ihre Sünden leid 
ſind, die auf Chriſtum allein trauen und ihr Leben zu beſſern begehren, ihre 
Sünden zu verzeihen. Er hat zugeſagt, daß ſolchen ihre Sünden auch im 
Himmel verziehen fein ſollen. Auf dieſen gnädigen Befehl und Croft unſers 
Herrn Jeſu Chriſti verkündige ich allen, denen ihre Sünden leid ſind, die an 
Chriſtum glauben und ihr Leben zu beſſern begehren, Vergebung aller ihrer 
Sünden, Gottes Gnade und Barmherzigkeit und das ewige Leben durch unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


27a. Geliebte im Herrn! Wir wollen uns demütigen vor Gott, unſre 
Sünde bekennen und um DVergebung bitten im Namen des Herrn Jeſu. 
Sprechet mit mir in herzlichem Seufzen und Gebet zu Gott, dem ewigen 
Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti: 

O allmächtiger, ewiger, barmherziger Gott und Vater. Wir armen, ſünd— 
haften Menſchen erkennen, bekennen und klagen vor deiner göttlichen Majeſtät, 
daß wir, in Sünden geboren, von Natur Kinder des Sornes ſind und in allem 
unſerm Leben dich vielfältig erzürnt haben mit Gedanken, Worten und Werken. 
Dich, unſern Schöpfer, Erlöſer und Heiligmacher, haben wir nicht von ganzem 
Herzen, von ganzer Seele, von ganzem Gemüt und aus allen unſern Urdften 
geliebt, noch unſern Nächſten als uns ſelbſt. Darum geben wir uns ſchuldig 
deines Hornes und Gerichts. Wir haben aber Suflucht zu deiner grundloſen 
Barmherzigkeit, ſuchen und begehren Gnade und bitten dich von Grund unſers 
Herzens, du wolleſt dich unſer erbarmen, alle unſre Sünde gnädiglich verzeihen 
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und wahrhaftige Beſſerung verleihen, um deines geliebten Sohnes, unſers 
Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti, und um der Ehre deines allerheiligſten 
Namens willen. Herr, jet uns armen Sündern gnädig! Amen. 


b. Laſſet uns nun auch hören den Troſt (und Abſolution) des gnaden— 
reichen Evangeliums: 

Alle, die ihr wahrhaftig eure Sünde erkannt und bekannt und zu Gott mit 
rechtem Glauben von Grund eures Herzens um Gnade und Verzeihung gerufen 
habt, ihr ſollt getroſt ſein und glauben, daß der allmächtige Gott und Vater 
unſers Herrn Jeſu Chriſti euch will gnädig und barmherzig ſein und eure 
Sünde vergeben: um deswillen, daß fein geliebter Sohn, Jeſus Chriſtus, 
dafür gelitten hat und geſtorben iſt. Im Namen dieſes unſers Herrn, auf 
ſeinen Befehl und in Kraft ſeiner Worte, da er ſpricht: Welchen ihr die 
Sünden erlaſſet, denen ſind ſie erlaſſen! ſpreche ich als ein berufener Diener 
der Gemeinde Jeſu Chriſti euch, die Bußfertigen und Gläubigen, aller Sünden 
frei, ledig und los, daß ſie euch allzumal ſollen vergeben ſein, ſo reichlich 
und vollkommen, als unſer Herr Jeſus Chriftus es durch fein Leiden und 
Sterben verdient und durch das Evangelium in alle Welt zu predigen befohlen 
hat. Solcher tröſtlichen Zuſage wollet ihr euch getroſt annehmen, eure Ge— 
wiſſen darauf zufriedenſtellen und feſtiglich glauben, eure Sünden ſeien euch 
gewißlich vergeben. Im Namen des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
Geiſtes. Amen. 


28a. Laſſet uns Gott, dem Allerhöchſten, demütig unſre Sünde bekennen 
und ihn um ſeine Gnade bitten: 

Allmächtiger Gott, barmherziger Vater. Ich bekenne vor deinen gött— 
lichen Augen, daß ich deine heiligen Gebote oft und auf mancherlei Weiſe, 
wiſſentlich und unwiſſentlich übertreten, viel Böſes begangen und viel Gutes 
verſäumt und dadurch deine gerechte Strafe verdient habe. Ach Herr, ich 
erkenne meine Schuld und bereue von Herzen, daß ich wider dich geſündigt 
habe. Mit dem ernſtlichen Dorfak, mein Leben zu beſſern, nehme ich meine 
einzige Zuflucht zu deiner unendlichen Güte. Sei mir gnädig, o Gott, und 
vergib mir alle meine Sünde um deiner ewigen Liebe und um deines Sohnes, 
meines Herrn und Heilands willen. Amen. 
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b. Der barmherzige Gott erbarmt ſich über uns und vergibt uns alle 
Sünden, wenn wir ſeine Gnade von ganzem Herzen ſuchen. Euch demnach, 
die ihr eure Sünden bekennt und herzlich bereut, an Jeſum Chriſtum wahr— 
haftig glaubt und den ernſtlichen Vorſatz habt, euer Leben zu beſſern, ver— 
kündige ich als ein Diener des göttlichen Wortes die Vergebung aller eurer 
Sünden im Namen des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes. Amen. 


29a. Derr, gehe nicht ins Gericht mit deinen Knechten und wende dein 
Angeſicht nicht von uns. So du willſt, Herr, Sünde zurechnen, Herr, wer 
wird beſtehen? Wir ſind zwar nicht wert deiner Erbarmung, ſondern haben 
deinen Sorn reichlich verdient, wollen uns auch ſelbſt nicht rechtfertigen. 
Aber, weil du willſt, daß allen Menſchen geholfen werde, ſo treten wir an 
dieſem neuen Morgen vor dich und bitten: Hilf auch uns und laß uns nicht 
in Sünden ſterben. Erzeige uns deine Gnade, ſo geneſen wir; behüte uns 
hinfort, daß unſre Füße nicht immerdar ſtraucheln. Laß uns vielmehr durch 
deine Kraft das Böſe überwinden, bis wir dahin kommen, wo keine Sünde 
mehr iſt. Herr, fet uns freundlich und erhöre uns gnädiglich. Amen. 


b. Israel hoffe auf den Herrn; denn bei dem Herrn ijt die Gnade und 
viel Erlöſung bei ihm; und er wird Israel erlöſen aus allen ſeinen Sünden. 
(Pj. 150, L. 8). 


30a. So ſpricht der herr: Der Himmel iſt mein Stuhl und die Erde 
meiner Füße Schemel. Meine Hand hat alles gemacht, was da iſt. Ich 
ſehe aber an den Elenden und der zerbrochenen Herzens iſt, auf daß ich er— 
quicke den Geiſt des Gedemütigten und das Berz des Serſchlagenen. Darum 
ſuchet den Herrn, weil er zu finden iſt; rufet ihn an, weil er nahe iſt. Der 
Gottloſe laſſe von ſeinem Wege und der Übeltäter von ſeinen Gedanken, und 
bekehre ſich zum Herrn, ſo wird er ſich ſeiner erbarmen; und zu unſerm 
Gott, denn bei ihm iſt viel Dergebung. Amen. 


b. Jeſus ſpricht: Selig ſind, die da Leid tragen, denn ſie ſollen getröſtet 
werden. Selig ſind, die da hungert und dürſtet nach der Gerechtigkeit, denn 
ſie ſollen ſatt werden. Selig ſind, die reines Herzens ſind, denn ſie werden 
Gott ſchauen (Matth. 5, 4. 6. 8). 
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31a. Du gnadenreicher Gott, der du nahe biſt allen, die dich mit Ernſt 
anrufen, blicke auch auf uns hernieder, die wir vor dir verſammelt ſind mit 
dem Bekenntnis unſrer Schuld und in dem Vertrauen auf deine Güte. Laß 
leuchten dein Antlitz, daß wir aufs neue dir uns ergeben und dich preiſen 
dürfen, wie ſich's gebührt. O Herr, hilf! o Herr, laß wohl gelingen! Amen. 


b. Jeſus ſpricht: Bittet, ſo wird euch gegeben; ſuchet, ſo werdet ihr 
finden; klopfet an, ſo wird euch aufgetan. Denn wer da bittet, der empfähet, 
und wer da ſuchet, der findet; und wer da anklopft, dem wird aufgetan. 
So ihr, die ihr doch arg ſeid, könnet dennoch euern Kindern gute Gaben 
geben, wieviel mehr wird euer Vater im Himmel Gutes geben denen, die 
ihn bitten (Matth. 7, 7. 8. U). 


32 a. Treuer Gott und Vater! Wie oft ſind wir dir untreu geweſen und 
haben unſre Gedanken von dir hinweggewendet auf eitle und böſe Dinge. 
Wir ſind unſerm eigenen verkehrten Sinne gefolgt und haben uns auf falſche 
Wege verirrt. Und immer haben wir es mit Schmerzen erfahren müſſen, 
daß es dunkle und traurige Wege ſind und in Jammer und Elend hinein— 
führen. Ja, wir ſind oft ſchon elend geweſen durch eigene Schuld und haben 
uns Unruhe und Pein bereitet. Aber du haſt uns nicht verlaſſen und dich 
nicht von uns gewendet. Du haſt uns geſtraft und uns den Ernſt deiner 
Gebote fühlen laſſen. Du haſt uns mit Banden der Liebe zu dir gezogen 
und uns nicht Ruhe gelaſſen, bis wir wieder bei dir waren. Wenn wir 
nach dir gerufen haben, haſt du uns geantwortet, und wenn wir dich ſuchten, 
haſt du dich finden laſſen. Darum wollen wir nicht verzagen um unſrer 
Sünden willen und immer neuen Mut faſſen, wenn wir uns elend fühlen. 
Du biſt gut und treu und läſſeſt uns nicht ſinken, wenn wir die Hände nach 
dir ausſtrecken. Du zeigſt uns den Weg des Heils und führſt uns aus der 
Verwirrung zu dir zurück. Laß uns die Sehnſucht nicht erkalten im Herzen, 
laß uns tief und warm empfinden, daß unſer Friede allein bei dir iſt. Amen. 


b. Jeſus ſpricht: Alles, was mir mein Dater gibt, das kommt zu mir; 
und wer zu mir kommt, den werde ich nicht hinausſtoßen. Das iſt der Wille 
des Vaters, der mich geſandt hat, daß ich nichts verliere von allem, das er 
mir gegeben (Joh. 6, 3. 30). 
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33a. O Herr, der du allmächtig biſt, und des Name heilig iſt, wir find 
nicht wert, mit dir zu reden; denn du kennſt uns, und unſre Herzen ſind dir 
offenbar. Wir haben geſündigt, Herr; hier find wir und leugnen unſre Schuld 
nicht. Aber du biſt gnädig dem, der dein Angeſicht von Herzen ſucht, und 
willſt nicht zurückſtoßen den, der zu dir ſich flüchtet. So bitten wir dich: 
Erbarme dich unſer um deines Namens willen. Laß uns deine Güte ſchmecken 
und ſpüren auch an dieſem Morgen. Du allein kannſt geben, daß wir deine 
Wege wandeln und deinen Willen tun. Herr, dazu hilf uns durch deine 
Gnade und Kraft. Amen. 

b. Gott hat uns nicht geſetzt zum Sorn, ſondern die Seligkeit zu beſitzen 
durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, der für uns geſtorben iſt (J. Theſſ. 5, 9.10). 

bl. Gott hat Chriſtum, der von keiner Sünde wußte, für uns zur Sünde 
gemacht, auf daß wir würden in ihm die Gerechtigkeit, die vor Gott gilt 
3 

b'. Jeſus ſpricht zu dem Gichtbrüchigen: Sei getroſt, mein Sohn; deine 
Sünden ſind dir vergeben! Und abermals ſpricht er zu ihm: Stehe auf und 
wandele! (Matth. 9, 2. 5). 

b®. Der Herr hat Gefallen an denen, die ihn fürchten, die auf ſeine Güte 
hoffen (Pf. 14, II). 

33 Himmliſcher Vater! Wir, die wir ſchwach ſind; wir, die wir in 
Sorge find, in Kampf und Angſt und Vot; wir, die wir keinen Frieden haben 
und nicht wiſſen, was morgen ſein wird; wir, deren Leben dahin geht wie 
ein Schatten — wir kommen zu dir und bitten dich: erbarme dich unſer! 

b. So ſpricht der Herr: Seid getroſt und unverzagt, alle die ihr des Herrn 
harret. Freuet euch des Herrn und ſeid fröhlich, ihr Gerechten; und rühmet, 
alle ihr Frommen! (Pf. 5 25; 52, U). 

35a. Herr, du weißt, was für ein Gemächte wir ſind, du gedenkeſt daran, 
daß wir Staub ſind. Du ſieheſt an das Niedrige auf Erden und zieheſt es 
mit Armen der Liebe und Barmherzigkeit zu dir, um es zu erhöhen aus dem 
Staube. Darum kommen wir getroſt vor dein Angeſicht und bringen vor 
dich alles, was uns ſchwer iſt, alles, was uns beugt und unglücklich macht, 


und rufen: Herr, erbarme dich unſer! 
9 
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D. So ſpricht der Herr: Ich will dich unterweiſen und dir den Weg zeigen, 
den du wandeln ſollſt; ich will dich mit meinen Augen leiten. Wer auf den 
Herrn hoffet, den wird die Güte umfahen (Pj. 52, 8. JO). 


36a. Was ift der Menſch, daß du ſeiner gedenkeſt, und das Menſchenkind, 
daß du dich ſeiner annimmſtd Ach ja, Vater, wir find armſelig und ſchwach, 
bedrängt von Sorgen, bedrückt von Sünden, ſchwankend im Kampfe des 
Lebens; bald froh und bald traurig, heute geſund und morgen krank, heute 
rot und morgen tot. Darum heben wir unſere Augen auf und ſehen nach 
dir, daß deine Hand uns halte und deine Rechte uns führe. Wir leben von 
deiner Gnade. Herr, ſei uns gnädig nach deiner Güte! 


b. was ſchwach iſt vor der Welt, das hat Gott erwählet, daß er zuſchanden 
mache, was ſtark iſt. Und das da nichts iſt, das hat Gott erwählet, daß er 
zunichte mache, was etwas iſt (J. Kor. J 27. 28). Laß dir an meiner Gnade 
genügen, ſpricht er; denn meine Kraft ijt in den Schwachen mächtig (2. Kor. 
12, 9). 

Am Cotenſonntag): 


323. Barmherziger Gott! Vor uns allen ſteht der Tod. Wir wiſſen, 
es iſt ein ſchweres, hartes Stück Arbeit, das Sterben, und wir haben unſere 
Angſt davor. Wir wiſſen, allein können wir damit nicht fertig werden. 
Darum heben wir unſere Augen auf zu dir und bitten dich: Herr, hilf uns, 
hilf uns im Leben und im Sterben, hilf uns nach deiner großen Barmherzigkeit! 

b. So ſpricht unſer Herr: O ihr Aleingläubigen, warum ſeid thr fo 
furchtfam? (Matth. 8, 26). Und abermals ſpricht er: Fürchtet euch nicht; 
eure Haare auf dem Haupt find alle gezählet! (Matth. 10, 31. 50). Und noch— 
mals ſpricht er: Solches habe ich zu euch geredet, daß ihr in mir Frieden habet. 
In der Welt habt ihr Angſt; aber ſeid getroſt, ich habe die Welt überwunden 
(Joh, 16,359); 


PAE 


C. Gebete vor der Schriftverleſung. 
(Eröffnungsgebete.) 


J. Adventzeit. 


wiger Gott, himmliſcher Vater. Wir loben deinen heiligen Namen, daß 
du uns in Frieden ein neues Nirchenjahr antreten läſſeſt. Du haſt nach 


deiner Güte und Treue auch im verfloſſenen Jahre dein Evangelium 
reichlich unter uns wohnen laſſen, und haſt uns durch ſeine Gotteskraft geſtraft 
und gezüchtigt, getröſtet und geſtärkt. Erwecke uns heute zu neuem Eifer und 
Ernſt in unſerm Chriſtenſtande. Laß auch unter uns immer mehr zu der 
Sahl derer hinzukommen, die da glauben und ſelig werden. Wecke die geiſt— 
lich Toten auf, ſtärke die Schwachen, tröſte die Traurigen, gib Sieg den 
Kämpfenden, bewahre die Treuen. Du Gott des Friedens, heilige uns durch 
und durch, damit unſer Geiſt ganz ſamt Seele und Leib unſträflich behalten 
werde auf die Zukunft unſers Herrn Jeſu Chriſti. Getreu biſt du, der du 
uns rufeſt; du wirſt es auch tun. Dir ſei Ehre in Ewigkeit. Amen. 


2 Herr Gott, himmliſcher Vater. Wir danken dir, daß du uns deinen 
lieben Sohn geſandt und ihn zum Honig der Gerechtigkeit geſetzt haſt, daß 
er uns aus dem Reich der Finſternis errette und uns Gerechtigkeit, Heil und 
Leben bringe. Offne uns die Augen, ihn recht zu erkennen, und ſtärke in 
uns den wahren Glauben, daß wir ihn als unſern rechten Honig und Selig— 
macher annehmen und willkommen heißen, und mit allen unſern Gaben und 
Kräften ihm untertan ſeien, damit er ſeine Wohnung unter uns und in uns 
habe, und wir immerdar in ſeinem ſeligen Dienſte bleiben. Steure und wehre 
denen, die ihm den Eingang ſperren oder ihn gar hinausſtoßen wollen. Mache 
ihre Anſchläge zunichte. Und dagegen beweiſe deine Macht und Gnade an 


allen, die noch in ſchweren Banden liegen, ohne Croft und ohne Hoffnung, 
9 * 
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daß unſer Herr und Heiland auch zu ihnen komme und fein Reich des Lichtes 
und der Wahrheit bei ihnen aufrichte. Segne das Wort von ſeiner gnaden— 
reichen Ankunft, das wir heute hören werden, an uns und aller Welt, und 
bewahre in unſern Seelen dein ewiges Licht um Jeſu Chriſti willen. Amen. 


3. Herr Gott, himmliſcher Vater. Wir danken dir von Herzen, daß du 
uns armen Sündern zum Croft deinen Sohn, Chriſtum, zum Honig und 
Heiland verordnet und geſendet haft, auf daß er fein Volk von Sünden erlöſe 
und vom ewigen Tod errette. Wir bitten dich demütig, du wolleſt uns durch 
deinen heiligen Geiſt erleuchten, regieren und führen, daß wir dieſen gerechten 
Honig und Herrn wahrhaftig erkennen und lieben, uns an ſeiner geringen 
Geſtalt, verachtetem Wort und Reich nicht ärgern, ſondern in einem rechten 
Vertrauen auf ihn ewig ſelig werden. — Lieber Herre Gott, wecke uns auf, 
daß wir bereit ſeien, wenn dein Sohn kommt, ihn mit Freuden zu empfangen 
und dir mit reinem Herzen zu dienen. Durch denſelbigen, deinen lieben Sohn, 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


4. wir danken dir, getreuer Gott, daß du uns dieſe heilige Seit abermals 
erleben läſſeſt, damit wir durch deines lieben Sohnes Ankunft erweckt würden 
vom Schlaf, und dein Licht alle Finſternis bei uns vertriebe. Von Herzen 
bitten wir dich, daß er nicht vergebens zu uns komme, ſondern uns erleuchte 
und bezwinge, und heilige ihm ſelbſt ein Volk zum Eigentum, das fleißig ſei 
zu guten Werken. Und wie du einen jeglichen von uns ſiehſt und kenneſt, 
ſo erbarme dich auch über uns alle und laß uns deiner Güte und Treue 
gewiß und froh werden. Herr, eng iſt unſrer Seele Haus, das deiner wartet; 
mache du es weit. Es iſt brüchig, mache du es feſt. Häßlich iſt es und 
beleidigt deine Augen, das bekennen wir; wer wird es reinigend Biſt du 
es doch allein, den wir bitten können. Reinige uns, Herr, auch von ver— 
borgenen Fehlern und bewahre uns vor Miſſetat! Amen. 


2. Weihnachten. 


52 Derr Gott, himmliſcher Vater, wir ſagen dir von Herzen Lob und 
Dank, daß du uns deinen einigen Sohn, Jeſum Chriſtum, von Ewigkeit her 
zum Heil verordnet und ihn in der Fülle der Seit haſt laſſen Menſch geboren 
werden. Uns, die wir ohne ihn verloren wären, haſt du ihn geſchenkt, und 
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haft uns ſchauen laſſen, was Propheten und Hodnige umſonſt zu ſehen begehrt, 
damit wir durch ihn deine Kinder und Erben deines Reiches werden möchten. 
Wir bitten dich, Vater der Barmherzigkeit, du wolleſt uns durch deinen heiligen 
Geiſt bei deinem lieben Sohn, unſerm einigen Herrn und Meiſter, gnädiglich 
erhalten, daß wir ſeiner Ankunft im Fleiſch uns allezeit erfreuen und getröſten 
dürfen. Verleih uns endlich, lieber Herre Gott, daß, wie auf dieſe heilige 
Nacht der Cag gefolgt und das Licht der Welt aufgegangen iſt allen Völkern, 
alſo auch wir aus der Finſternis der Sünde und all unſers Elendes uns ziehen 
lafjen zu deinem ewigen Licht, dir als gehorſame Hinder leben und dienen 
und dort mit allen Auserwählten dich ewiglich loben und preiſen. Amen. 


6. vater unſers Herrn Jeſu Chriſti. Wir bitten dich, ſchenke uns deinen 
lieben Sohn zum rechten Chriſtgeſchenk in unſre Herzen, damit du in ihm 
auch an uns Wohlgefallen habeſt. Mache uns ſeines Lebens teilhaftig, daß 
wir all die Seligkeit faſſen und genießen, die du uns bereitet und er uns 
gebracht hat. Gib, daß wir deinem Hinde ähnlich werden in Sanftmut und 
Demut, in Geduld und Treue der Wahrheit, in Gehorſam und kindlich lau— 
terem Sinn, Gnade und Wahrheit kam durch ihn; wirke ſie auch in uns. 
Den Frieden hat er gebracht; der ſei auch unſer Teil. Die Sünder will er 
ſelig machen; mach auch uns durch ihn ſelig. Und weil du auf das Niedrige 
ſieheſt, fo laß uns willig in Mangel, Verachtung und Schmach, in Verfolgung 
und CTrübſal zufrieden ſein, ihm nachfolgen, mit ſeinen Leiden gern Gemein— 
ſchaft haben und einſt dahin gelangen, wohin er uns gerufen und Bahn 
gebrochen hat, in dein himmliſches Reich. Da wollen wir all deine Gnade 
ewig verherrlichen. Amen. 


7. Gelobt ſeiſt du, Vater der Barmherzigkeit, daß du uns deine Liebe ſo 
herrlich offenbart haſt. Du wollteſt die Welt nicht in der Finſternis des Irr— 
tums und der Sünde vergehen laſſen; du willſt uns arme, haltloſe, untreue 
Menſchenkinder an dein Berz ziehen. Darum haſt du uns deine Liebe in 
deinem Sohne ſichtbar geſchenkt, daß wir aus der Unſeligkeit herauskämen 
und dich lieb gewännen und ewigen Frieden fänden. Heute gedenken wir an 
das Wunder jener heiligen Nacht, da uns der Heiland geboren wurde. O 
welch eine Tiefe deiner Gnade, daß wir dein göttliches Bild in einem Menſchen 
ſehen und deine Herrlichkeit in irdiſcher Hülle betrachten dürfen; daß du, 
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ewiger Gott, uns nun nicht mehr fern und fremd biſt. Ach nein, du neigeſt 
dich liebreich zu uns darnieder, wirſt Menſch, damit wir göttlich würden, 
damit wir dich faſſen, dich erreichen, dir vertrauen, dich lieben könnten. Hab 
Dank, o Herr, für ſolche reiche Gnade; laß dir gefallen das arme Lob unſerer 
Lippen und das Stammeln unſeres ſchwachen Herzens. Schreib uns aufs 
neue die Botſchaft von Jeſu Geburt ins Gemüt und laß von dieſem teuern 
Evangelium ein Himmelslicht in unſere Seelen ſtrahlen. Komm und gewinne 
dir die Herzen durch das Wort von deiner Liebe! Amen. 


8 Herr Gott, himmliſcher Vater, wir danken dir für deine große Gnade 
und Barmherzigkeit, daß du deinen eingebornen Sohn in unſer Fleiſch haſt 
kommen laſſen und durch ihn uns von Sünde und ewigem Code gnädiglich 
geholfen. Wir danken dir inſonderheit, daß wir mit deiner werten Gemeinde 
uns aufs neue freuen dürfen der Feier ſeiner Geburt und des Segens ſeiner 
heiligen Nähe. Wir bitten dich inniglich, erleuchte unſre Herzen durch deinen 
Geiſt, daß wir dir für ſolche Gnade dankbar ſeien, derſelben uns in aller 
Anfechtung tröſten und in der rechten Erkenntnis deiner Wahrheit bis an 
unſer Ende erhalten bleiben. Mache ihm, den du zu unſerm Heil geſandt, 
eine bleibende Wohnung in unſern Herzen; reinige fie von allem Argen und 
laß uns alleſamt von Tage zu Tage in ſein Bild verklärt und nach deinem 
Wohlgefallen erneuert werden, damit wir auch dereinſt deine Herrlichkeit ſchauen 
mögen. Amen. 


9. Du gnadenreicher Gott. Wir freuen uns im Glanze dieſes Feſtes; 
denn wir gedenken an die größte Tat deiner Liebe. Mit vollen Händen haſt 
du über die arme Menſchheit deinen Segen ausgeſtreut, als du ihr den Heiland 
ſchenkteſt. Alles Suchen der gebeugten Berzen iſt in dem Kinde von Bethlehem 
erfüllt. Zu dieſem Brunn des Lebens kommen auch wir mit unſern Sorgen 
und unſern Gewiſſensnöten, wollen andächtig feiernd noch einmal durchleben, 
was in jener heiligen Nacht geſchah. Herr, unſer Herz tun wir weit auf für 
dein holdſeliges Evangelium; komm, komm, und kehre bei uns ein. Amen. 


5. Jahresſchluß. 
10. 5 Gott, der du wareſt, biſt und ſein wirſt von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Unſre Tage ſind wie eine Hand breit, und unſer Leben iſt wie 
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nichts vor dir. Wir gedenken der Seit des dahin geſchwundenen Jahres, wir 
beugen uns und bekennen: Deine Güte iſt es, daß wir nicht gar aus ſind, 
und deine Barmherzigkeit hat noch kein Ende. Voch läſſeſt du dein Heil verz 
kündigen, daß ſich die Sünder zu dir bekehren. Du haſt uns bei zahlloſen 
Übertretungen deiner Gebote mit Geduld und Langmut getragen, und dein 
heiliger Geiſt iſt nicht müde geworden, an unſern Herzen zu arbeiten mit 
Erweckung und Sucht und Lehre und Troſt. Auch im Irdiſchen haſt du das 
Jahr mit deiner Güte gekrönt und biſt mit uns geweſen, daß uns nichts 
gemangelt hat. Du haſt unſer Vaterland beſchirmt und uns allen viel Gutes 
getan. Unſers Lebens haſt du gnädig wahrgenommen, uns aus Gefahr errettet, 
in Not geſtärkt und auch durch Trübſal zu dir gezogen. Für alle ſolche 
Wohltat preiſen wir deinen heiligen Namen. — Herr, Wunder der Gnade 
haſt du an uns getan. Wir aber haben deine Güte oft mißbraucht. Unſer 
Gewiſſen klagt uns an, unſer Herz verdammt uns. Ach Herr Gott, barm— 
herzig und geduldig, und von großer Gnade und Treue, verwirf uns nicht 
von deinem Angeſicht und nimm deinen heiligen Geiſt nicht von uns.] Vater, 
hilf uns, daß kein Glied dieſer deiner Gemeinde das Jahr vollende ohne 
Gedanken der Buße und Dorſätze der Beſſerung. Erneure uns im Geiſte 
unſers Gemüts und ziehe uns ſelbſt den neuen Menſchen an. — Unſre Seit 
vergeht; verlaß uns nicht und entziehe uns die Gnade nicht, die uns in Chriſto 
Jeſu erſchienen iſt. Lehre uns unſre Tage zählen, damit wir dein Werk 
ausrichten, ehe die Nacht kommt, und wir dereinſt in der Stunde der Rechen— 
ſchaft als treue Knechte erfunden werden. Herr, bleibe bei uns; denn es will 
Abend werden, und der Cag hat ſich geneigt. Behüte uns vor allem Übel, 
behüte unſre Seelen. Herr, behüte unſern Ausgang und Eingang von nun an 
bis in Ewigkeit. Amen. 


4. Neujahr. 

11. 9 lieber Vater im Himmel. Wir preiſen deine Güte, 
die uns bis hieher gebracht hat und uns heute verleiht, ein neues Jahr der 
Gnaden in deinem Namen zu beginnen. Für alle ungezählte Wohltat der 
vergangenen Tage dankt dir unſre Seele; vornehmlich dafür, daß du uns in 
der Erkenntnis deiner göttlichen Wahrheit erhalten und dein heiliges Wort 
uns nicht entzogen haſt; daß das Licht der Weihnacht mit uns geht, und der 
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Name deines lieben Sohnes, Jeſus, über dieſem Tage leuchtet. O Gott, ſei 
uns gnädig und gib uns ein fröhliches Herz in dir. Wir wiſſen nicht, was 
unſer in dem neuen Jahre wartet; ach mache du uns gewiß, daß wir durch 
Chriſtum deine Hinder find und bleiben ſollen, und daß uns nichts von deiner 
Liebe ſcheiden wird. Wir werden ernten müſſen, was wir geſät haben; denn 
deine Gerechtigkeit währet für und für. Stärke uns, Herr, den Mut und die 
Hoffnung, daß du uns dennoch auch durch dieſes Jahr dem Siele unſrer 
Beſtimmung näher bringen wirſt, und daß deine Gnade das angefangene gute 
Werk in uns vollführen wird bis auf den Tag Chriſti. Ohne deine Langmut 
und Geduld werden wir in vieler Verſuchung, Anfechtung und Gefahr nicht 
beſtehen können; gib uns nur, lieber Vater, und mehre uns den Ernſt der 
Heiligung, daß wir wahrhaftig trachten nach deinem Reich und wandeln in 
deinen Geboten und ähnlich werden deinem lieben Sohne zu deinem Wohl— 
gefallen. Erhöre uns, Gott, unſer Heil und Hort, und laß deine Gemeinde 
heut und allezeit getroſt und voller Suverſicht ſprechen: Der Herr iſt mein 
Birte; mir wird nichts mangeln! Amen. 


12. Herr Gott, du biſt unſre Zuflucht für und für. Ehe denn die Berge 
wurden und die Erde und die Welt geſchaffen wurden, biſt du Gott, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Was iſt der Menſch, daß du ſein gedenkſt, und des 
Menſchen Hind, daß du dich ſeiner annimmſt? Wir find allzumal Sünder und 
mangeln des Ruhmes, den wir vor dir haben ſollten. Wer kann merken, 
wie oft er fehled Aber du biſt der Gott unfrer Stärke; deine Treue hat kein 
Ende. O, vergib und ſchone und laß uns dein Angeſicht leuchten, damit wir, 
durch deine Gnade geſtärkt, aufſtehen vom Staube und dir dienen, wie es dir 
gefällt. Erbarme dich unſer. Wo du nicht mit uns geheſt, ſo führe uns 
nicht von dannen hinab. Amen. a 


5. Epiphanias: und Miiſſionsfeſt. 


13. Hes Gott, himmliſcher Vater, der du uns erwählt haſt vor Tauſen— 
den, und uns das ſelige Licht deiner Gnade und Wahrheit leuchten läſſeſt. 
Wir bitten dich herzlich, du wolleſt nicht anſehen unſre Ungerechtigkeit, Sünde 
und Schuld, womit wir uns noch immerdar deiner Wohltat unwert erweiſen. 
Erfülle uns mit deinem heiligen Geiſt, daß wir als deine rechten Kinder auch 
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deine Zeugen werden vor aller Welt, dein Reich ausbreiten und deinen Namen 
verherrlichen. Und weil du willſt, daß allen Menſchen geholfen werde und 
alle zur Erkenntnis der Wahrheit kommen, ſo reinige unſre Herzen und Hände, 
daß ſie dir gefällig werden und tüchtig, dein heiliges Werk zu treiben, auch 
in der Heiden Landen, damit der Erdkreis voll werde deiner Erkenntnis und 
Liebe. Erhöre uns, lieber Vater, und ſei uns gnädig um Jeſu Chriſti, deines 
Sohnes, unſers einigen Herrn, willen! Amen. 


14. Herr Gott, himmliſcher Vater, der du deinen Sohn, Jeſum Chriſtum, 
aller Welt zum Heiland bereitet haſt, daß er das Licht der Heiden fei und 
Israels Preis. Wir danken dir, daß du unſer Beginnen und Wirken für den 
Aufbau deines Reiches unter denen, die noch ferne ſind, gnädig geſegnet haſt 
und dein ſeligmachendes Evangelium immer weiter auf Erden ausbreiten 
läſſeſt. Wir bekennen vor dir, daß wir deines Namens Ehre und deines Reiches 
Förderung nicht ernſtlich genug geſucht und unſrer Mitmenſchen, die noch in 
der Finſternis wohnen, nicht treulich genug wahrgenommen haben. Vergib 
uns ſolche Verſäumnis und Verleugnung deiner Liebe und laß uns alle eifriger 
werden im Gehorſam gegen dein Wort. Erhalte und mehre unter uns die Liebe 
zu dem heiligen Werke der Miſſion; verleihe uns aber auch die Gnade, daß 
in unſern eigenen Herzen dein Reich gebaut und befeſtigt werde, und wir alle 
zunehmen im Bekenntnis deines Namens und in der Verherrlichung deiner 
ewigen Liebe. Begleite mit deinem Segen die Boten, die da Frieden ver— 
kündigen, Gutes predigen, Heil verkündigen, und laß ſie des innewerden, 
daß wir ihrer heute vor deinem Angeſicht fürbittend gedenken. Ja, laß die 
Seit herzukommen, da erfüllt wird deine Verheißung, daß die Heiden wandeln 
in deinem Licht und die Könige im Glanze deiner Herrlichkeit. Amen. 


6. Epiphanienzeit. 


indy Herr Gott, himmliſcher Vater, der du deinen lieben Sohn, Jeſum 

Chriſtum, der Welt geoffenbart haſt, und auch uns zu dieſen Seiten mit dem 

ſeligen Lichte deines Wortes zur Erkenntnis des Heiles haſt kommen laſſen; 

wir bitten von ganzem Herzen, du wolleſt uns durch deinen heiligen Geiſt 

alſo begnaden, daß wir nach ſolchem Lichte deiner Wahrheit immerdar wan— 

deln, uns mit ganzer Zuverſicht unſers Heilands erfreuen und alſo zur ewigen 
10 
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Seligkeit erhalten werden mögen, durch Jeſum Chriſtum, unſern einigen Herrn 
und Meiſter. Amen. 


16. Barmherziger, ewiger Gott und Vater. Wir danken dir herzlich, daß 
du uns durch die Erſcheinung deines einigen Sohnes dein heiliges Evangelium 
geoffenbart haſt. Wir bitten demütiglich, ſtärke und regiere uns durch deinen 
heiligen Geiſt, damit dein liebes Wort in uns viel Frucht ſchaffe, und wir an 
Erkenntnis deines Willens, an Glauben, Liebe, Geduld, Sanftmut und Demut 
täglich zunehmen. Wolleſt auch um der Ehre deines Namens willen allen 
Feinden deines Wortes wehren und unſer aller Seelen erretten, daß wir bei 
deiner Wahrheit beſtändig bleiben mögen, bis wir endlich mit allen Heiligen 
die ſelige Hoffnung, dein ewiges Reich, erlangen durch Jeſum Chriſtum. Amen. 


Ale Herr, allmächtiger Gott, getreuer Vater! Wir danken dir herzlich, daß 
du auch unſern Vätern das große Licht, den hellen Stern deiner Wahrheit und 
Gnade, zur ſeligmachenden Erkenntnis Jeſu Chriſti haſt leuchten laſſen. Wir 
bitten dich, barmherziger Gott, erhalte dies dein göttliches Licht uns und unſern 
Kindern, und gib, daß wir des Lichtes Hinder ſeien, dich und den du geſandt 
haſt, Jeſum Chriſtum, wahrhaftig erkennen und in wahrem Glauben und 
gottſeligem Leben dir dienen mögen allezeit. Dazu erneuere, Gott, unſer Vater, 
unſer aller Herzen und Sinne durch deinen guten Geiſt, und laß uns fröhlich 
rühmen deine Gnade. Amen. 


18. Gnädiger Gott, ewiger Vater, der du uns in deinem Sohne vor der 
Welt geliebet haſt, und uns durch ihn mit allerlei Gütern an Seele und Leib 
noch täglich überſchütteſt. Verleihe uns, daß dein Geiſt in unſern Herzen 
rechte, herzliche Liebe entzünde und uns vor alledem, was deiner Liebe ent— 
gegen iſt, behüte und bewahre. Gib, daß wir allezeit nach deinem Willen 
leben, und unſerm Vächſten allen Dienſt und Hilfe gern und willig beweiſen; 
allen Horn, Ungeduld und Neid fallen und fahren laſſen, unſern Feinden von 
Herzen vergeben, und alſo in Liebe und ungefärbtem Glauben dankſagen dem, 
welchen du uns bereitet haſt zur Weisheit und zur Gerechtigkeit, zur Heiligung 
und zur Erlöſung. Amen. 


19. Herr Gott, himmliſcher Vater, der du alle Welt mit dem gnadenreichen 
Lichte deines Sohnes erleuchteſt. Wir danken dir, daß wir in ſeinem Lichte 


Gebete vor der Schriftverleſung. 75 


leben und wandeln und auch heute in ſeinem Angeſicht deine Herrlichkeit ſchauen 
dürfen. Verleihe uns, lieber Vater, daß wir immer völliger das Heil unſers 
Chriſtenſtandes erkennen und immer kräftiger an deiner Gnade zunehmen und 
wachſen, damit wir dir in allen Stücken wohlgefällig werden, und der hoch— 
gelobte Name Jeſu auch durch uns vor der Welt verklärt werde. Dazu mache 
dein Wort in unſern Herzen lebendig und laß es nirgend leer zurückkommen, 
ſondern ausrichten, wozu es geſendet iſt, und unvergängliche Frucht bringen, 
dir zum Lobe und uns zum ewigen Heil. Amen. 


20. Allmächtiger, ewiger Gott, du Vater des Lichts. Wir ſagen dir Lob 
und Dank, daß du auch unſern Vätern deinen eingebornen Sohn, Jeſum Chriſt, 
das ſelige, große Licht, geoffenbart und uns alle durch den Morgenſtern deines 
teuerwerten Wortes zu dir berufen haſt. Wir bitten dich, du wolleſt uns 
Gnade geben, daß der göttliche Glanz deines Evangeliums allezeit in uns und 
bei uns helle ſcheine, damit wir in der Erkenntnis deines Sohnes täglich 
wachſen, wie Kindern des Lichtes gebührt, in ſeinem Lichte wandeln und end— 
lich bei dir im Lande der Lebendigen ewig wohnen mögen. Amen. 


7. Paſſionszeit. 


21. . gnädiger Gott und Vater. Wir danken dir von Herzen, 
daß du deinen Sohn, Jeſum Chriſtum, für uns alle dahingegeben haſt. Wir 
bitten dich demütig, gib, daß wir uns ſeiner Leiden und ſeines Todes in aller 
Anfechtung kräftiglich tröſten und nach ſeinem Dorbilde in allerlei Kreuz und 
Leid Geduld beweiſen und Glauben halten. Und weil wir ſo teuer erkauft 
find, fo laß uns als deine Hinder ſolcher Gnade nimmermehr undankbar ver— 
geſſen, ſondern in deiner Furcht wandeln, dir allein dienen und endlich, von 
allem Übel erlöſt, ewig bei dir wohnen. Amen. 


22. Barmherziger Vater, du Gott unſers Heils. Da wir zu dieſer Seit 
das Leiden und Sterben unſers Heilands betrachten, fo gib uns hierzu an— 
dächtige und aus aller Zerſtreuung geſammelte Herzen. Laß die Verkündigung 
ſeines Todes in uns allen kräftig und fruchtbar werden, damit wir den für 
uns gekreuzigten Heiland mit lebendigem Glauben annehmen, unſre Sünden 


von Herzen bereuen, uns ſelbſt und der Welt abſterben und hinfort dem leben, 
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der für uns geſtorben und auferſtanden iſt. Das verleihe uns durch deinen 
lieben Sohn, Jeſum Chriftnm, unſern Herrn. Amen. 


23. wir danken dir, Herr Gott, himmliſcher Vater, daß du uns aufs neue 
dieſe heilige Seit erleben läſſeſt, da uns deines lieben Sohnes Kreuz und Cod 
zu unſerm Croft und Heil verkündigt wird. Wir bitten dich, gib uns offene 
Augen und andächtige Herzen, daß wir ſeine Liebe recht erkennen und in deines 
Sohnes Angeſicht deine ewige Barmherzigkeit und Treue finden mögen. Segne 
dazu auch heute die Predigt deines heiligen Wortes und laß es uns begierig 
annehmen, treulich bewahren und ehrlich darnach tun, dir zu Lob und Preis, 
unſerm Nächſten zur Beſſerung und uns ſelbſt zum ewigen Heil. Durch Jeſum 
Chriſtum. Amen. 


24. Allmächtiger, ewiger Gott, der du für uns haſt deinen Sohn des 
Kreuzes Pein laſſen leiden, auf daß du von uns triebeſt des Feindes Gewalt 
und wir in ihm Frieden hätten. Wir bitten dich, verleihe uns, alſo zu begehen 
das Gedächtnis ſeines Kreuzes und zu danken ſeinem Leiden, daß wir als ſeine 
Diener vor dir wandeln, bei deinem heiligen Worte bleiben, in reiner Liebe 


brennen und dadurch geheiliget werden. Ach, laß ſeines Todes Pein nicht 
an uns verloren ſein. Amen. 


25. Herr, der du nahe biſt allen, die dich mit Ernſt anrufen, und dich 
erbarmen willſt über die, welche deinen Namen fürchten. Wir vermögen uns 
auch an dieſem Morgen keines Dinges vor dir zu rühmen, ſondern müſſen 
bekennen, daß nur deine ewige Treue und Gnade unſer Schild und Ruhm 
iſt. Herr, laß uns auch jetzt als deine Kinder ohne Scheu vor dich treten. 
Begnadige uns durch den Anblick deſſen, der für uns geſtorben iſt, und mach 
uns deiner Barmherzigkeit gewiß, damit wir aufs neue Kraft gewinnen, dir 
zu dienen und deinen Willen zu tun, durch Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, 
dahingegeben um unſertwillen. Amen. 


26. wir danken dir von Herzen, getreuer Gott, daß du durch deinen lieben 
Sohn uns dir ſelber verſöhnet und ihn für uns in den Tod gegeben haſt, 
auf daß wir Frieden hätten und durch ſeine Wunden heil würden. Wie groß 
iſt deine Güte, daß wir auch heute in der Gemeinde deiner Erlöſten aufs neue 
ſeine Unſchuld, Liebe, Geduld und Kraft anſchauen und feinen Tod verkündigen 
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dürfen! Ach gib uns, Vater, daß wir dadurch zum wahrhaftiqen Leben 
gelangen und, mit dir im Glauben eins, alle unſre Feinde bezwingen können. 
Wehre du in unſern Seelen der Lauheit und Halbheit, der Unkindlichkeit und 
Unbrüderlichkeit durch das Wort vom Kreuz, und gib nicht zu, daß wir 
ſolche Gnade vergeblich empfangen. Erwecke in uns Dorſätze der Heiligung 
und Kräfte der Erneuerung, und laß uns unſre Gelübde bezahlen mit gehor— 
ſamem Wandel und ehrlicher Tat, damit wir die Verheißung, einzukommen 
zu deiner Ruhe, nicht verſäumen, und unſer keiner dahinten bleibe. Amen. 


27. Getreuer Gott und Vater, der du uns verſammelt haſt, das Wort vom 
Kreuze, göttliche Kraft und göttliche Weisheit, zu vernehmen. Wir preiſen 
deine Gnade, daß du fo wohl an uns tuft und nicht willſt, daß wir in Irrtum 
und Sünde verderben. So hilf uns auch, daß Jeſu Gehorjam und Geduld, 
ſeine Angſt und Anfechtung, ſein Kampf und Sieg unſre Herzen bewege und 
die Seelen bezwinge. Lehre uns wachen und beten wie er, daß wir nicht in 
Anfechtung fallen. Pflanze ſeine Sanftmut und Demut in unſre Herzen, daß 
keine Trübſal noch Bitterkeit uns von dir abwende. Tröſte uns auch durch den 
Anblick ſeiner Unſchuld und Gerechtigkeit, und mache uns gewiß, daß weder 
Leben noch Tod, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges uns ſcheiden foll von 
deiner Liebe, die da iſt in Chriſto Jeſu, unſerm Herrn. Amen. 

Auch Sündenbekenntniſſe Nr. 9—12. 


8. Karfreitag. 


28. G Gott, lieber himmliſcher Vater. Laß alle Welt, laß unſre 
Herzen und Sinne ſtille werden vor dem, deſſen Tod wir heute verkündigen. 
Im Gehorſam gegen dich hat er gelitten und vollendet, was du ihn geheißen. 
Gelobt ſei dein heiliger Rat und Wille, der ſo große Wunder tut und alles 
fo herrlich hinausführt! Für uns hat er den guten Kampf gekämpft und 
Glauben gehalten bis an das Ende und die heilige Liebe ſtandhaft bewahrt 
und unſer keinen verworfen wiſſen wollen. Dafür preiſen unſre Herzen dich, 
den ewigen Vater, und deinen lieben Sohn, unſern Honig und guten Hirten. 
Wir find nicht wert des übergroßen Opfers, der Schmerzen und Anfechtungen, 
die er erduldet hat uns zu gut, noch der unergründlichen Liebe, die er den 
verlorenen und Derirrten zugewandt. Wir bekennen unſre Schuld und 
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vertrauen allein auf deine Gnade, uns geoffenbart und beſiegelt durch Chriſti 
Kreuz und Tod. Seine Unſchuld und Gerechtigkeit, ſeine Geduld und Treue 
ſollen ewiglich unſer Schutz und Trutz, unſer Troſt und Freude bleiben. Lieber 
Vater, laß heute das Wort vom Krenz unſre und vieler Menſchen Seelen 
beſeligen und heiligen, daß wir hinfort nicht uns ſelbſt leben, ſondern dem, 
der für uns geſtorben iſt, und, obſchon in Armut und Schwachheit, dir wahre 
Danfopfer bringen. Dereinige uns, die Gemeinde deines Sohnes, in Liebe 
und Frieden und gib, daß wir einmütig mit Wort und Cat bezeugen, er ſei 
der Herr, zu deiner Ehre. Amen. 


29. Herr Gott, himmliſcher Vater, verſammle uns jetzt in ſtiller Andacht 
um das Kreuz deines lieben Sohnes und laß uns die Betrachtung ſeines 
Leidens und Todes zu einem Segen werden für alle Seit. Gib, daß der Anz 
blick ſeines Kreuzes, daran er aus heiliger Liebe gegen uns ſein Leben in den 
Tod gegeben hat, uns tief ins Herz eindringe, damit wir ihn wiederum lieben 
von ganzer Seele, wie er uns geliebt hat, und bereit ſeien, ihm jedes Opfer 
der Dankbarkeit willig darzubringen. Erhöre uns, Herr, um deiner ewigen 
Barmherzigkeit willen. Amen. 


30. Allmächtiger, ewiger Gott, der du durch deines lieben Sohnes Leiden 
und Sterben eine ewige Erlöſung geſtiftet, und ihn nach ſeines Kreuzes Voll— 
endung zur Ruhe des Grabes haſt eingehen laſſen, damit er gleich ſeinen 
Brüdern verſammelt werde zu ſeinen Vätern. Wir bitten dich, mache unſre 
Herzen ſtille im Gedächtnis an ſeine Gruft. Ertöte in uns alle böſe Luſt, 
wider die er ſo heiß und heldenmütig geſtritten hat; hilf uns überwinden allen 
Trotz und Widerſpruch der Sünde, der ihn nicht ruhen ließ, bis du ihn hießeſt 
Feierabend machen. Laß uns, die er ſo teuer erlöſt, erworben und gewonnen 
hat, zu ſeiner Ehre ehrlich ſtreiten und arbeiten und nicht weichen von ſeiner 
Seite, damit wir auch, wenn unſer Stündlein kommt, nicht erſchrecken, ſondern 
mit Frieden in ihm entſchlafen und zu deiner Ruhe eingehen. Amen. 


9, Oſtern und Freudenzeit. 
31. Wir danken dir, allmächtiger Herr Gott, daß wir heute die ſiegreiche 
Auferſtehung deines lieben Sohnes verkündigen dürfen. Uns, die wir durch 
Furcht des Todes im ganzen Leben Knechte fein müßten, haſt du in ihm den Sieg 
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und die Herrſchaft verliehen, daß wir fröhlich jubilieren: Tod, wo iſt dein 
Stachel? Hölle, wo iſt dein Sieg? Wir bitten dich herzlich, verleihe uns 
deine Gnade, daß wir nicht allein mit Worten, ſondern auch mit einem neuen 
Wandel und heiligem Leben bezeugen, der Tod ſei verſchlungen in den Sieg. 
Entferne aus unſern Herzen alles, was deinem Geiſt und Leben widerſtrebt; 
gib uns die ſelige Gewißheit, daß du uns in deinem Sohne liebeſt, den wir 
nicht geſehen und doch lieb haben, und dem wir angehören mit Leib und 
Seele, im Leben und im Tod. Gelobt fei deine ewige Gnade und Treue, 
barmherziger Gott. Dir wollen wir lobſingen immerdar. Amen. 


32. Allmächtiger, ewiger Gott, Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti, von dem 
alle gute und alle vollkommene Gabe kommt. Wir danken dir, daß du uns 
durch deinen lieben Sohn von der Furcht des Todes erlöſt, uns frohen Mut 
und ſelige Hoffnung verliehen haſt, und uns noch allezeit um ſeines Namens 
willen deine göttliche Kraft, den heiligen Geiſt, verheißeſt. Wir bitten dich, 
gib uns gehorſame Herzen, daß wir die Süchtigung deines Geiſtes nicht ver— 
achten, ſondern, durch ſein Wort in alle Wahrheit geleitet, die vollkommene 
Freiheit deiner Kinder erlangen und der unvergänglichen Freude teilhaftig 
werden. Das gib uns, lieber himmliſcher Vater. Amen. 


33. Allmächtiger Gott und Vater. Wir bringen dir in heiliger Freude 
Anbetung, Preis und Dank, daß du unſern Herrn Jeſum, den Hirten und 
Biſchof unſrer Seelen, von den Toten ausgeführt und als Herrn und Über— 
winder des Todes vor aller Welt verherrlicht haſt. Wir bitten dich, erwecke 
in unſer aller Seelen die rechte Oſterfreude, daß wir von ganzem Herzen 
glauben und in ſolchem Glauben fröhlich leben und dir willig Gehorſam 
leiſten. Großes haſt du an uns getan, da du uns arme, ſündige Menſchen ſamt 
allen deinen Heiligen zu ewigem Leben und unvergänglicher Freude berufen 
haſt in deinem Reich. Wie können wir dich genugſam für ſolche Gnade 
preiſen! Getreuer Gott, gib, daß das Wort von Jeſu Sieg und Leben in uns 
den Tod bezwinge, die Sünde dämpfe, alle böſe Luft vertreibe, alle Angſt und 
Sorge zerſtreue, damit die Freude an dir und deiner Wahrheit uns erfülle 
und regiere, und wir neue Menſchen werden, die in deinem Reiche leben 
und dir dienen in ewiger Gerechtigkeit, Unſchuld und Seligkeit, gleichwie 
Chriſtus iſt auferſtanden von den Toten, lebet und regieret in Ewigkeit. Amen. 
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34. Ewiger Gott, himmliſcher Vater. Wir danken dir von ganzem Herz 
zen, daß du durch deinen einigen Sohn den Tod bezwungen und das Leben 
wiedergebracht und uns zu deinem ewigen Erbe erwählt haſt. Laß heute uns 
und alle, die dein Angeſicht ſuchen, ſeines Sieges und Lebens innewerden. 
Ach Herr, laß unſer keinen umſonſt auf deinen Croft und Frieden warten. Führe 
ihn ſelbſt, den auferſtandenen Herrn, in die Mitte deiner Gemeinde, daß er 
uns ſeinen Frieden bringe und unſre Seelen ſättige mit ſeinem lebendigmachen— 
den Wort, mit der Gewißheit ſeiner Nähe, mit der frohen Hoffnung des 
ewigen Lebens in ſeiner Gemeinſchaft. So wollen wir vor aller Welt ſingen 
und ſagen, daß er der Herr iſt und wir ſeine begnadigten Diener, zu deiner 
Ehre, du ewiger Gott und Vater. Amen. 


35. Allmächtiger Gott! Der du uns durch deinen lieben Sohn eröffnet 
haſt den Zugang zum ewigen Leben, und durch das Geheimnis ſeiner fröh— 
lichen Auferſtehung der ganzen Welt Heil verliehen. Wir bitten dich, du 
wolleſt uns bei ihm allezeit erhalten, unſern Glauben an ſeinen Sieg und 
Herrſchaft täglich ſtärken und uns als ſeinen Jüngern und Erben die himm— 
liſche Gabe der vollkommenen Freiheit verleihen. Durch denſelbigen, deinen 
lieben Sohn, Jeſum Chriftum, unſern Herrn. Amen. 


36. Herr Gott, himmliſcher Vater, der du deinen einigen Sohn, Jeſum 
Chriſtum, um unſrer Sünde willen dahingegeben und zu unſrer Rechtfertigung 
wieder erweckt haſt. Verleihe uns, daß wir in wahrhaftigem Glauben ihm, 
dem lebendigen Haupte, anhangen, dich in ſeinem Namen alle Cage getroſt 
und zuverſichtlich anrufen, durch ſeine Kraft in einem neuen Leben wandeln, 
in aller Anfechtung bewahret werden, alle ſeine und unſre Feinde fröhlich 
überwinden und dermaleinſt, von Sünde und Tod erlöſet, ewig mit ihm leben 
bet dir in deiner Herrlichkeit. Durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


37. Lob und Dank fet dir geſagt, lieber Dater im Himmel, daß du unſern 
Heiland aus dem Code errettet, daß du ihn frei und herrlich gemacht und 
hoch erhoben haſt über alle Welt. Mit ihm haſt du auch uns erhöht. Nun 
brauchen wir nicht mehr zu zagen, ob auch alles Sichtbare auf dieſer Erde 
bricht und fällt, ob wir auch ſelber einſt dahin müſſen. Deine Macht iſt 
ſtärker als der Tod. Du willſt auch uns hindurchretten zum ewigen Leben. 
Gib, daß wir es feſter glauben und höher achten; gib, daß es uns allen heute 
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lieber und gewiſſer werde, was dein Sohn uns verheißen hat: Ich lebe, 
und ihr ſollt auch leben. Gib, daß die ſprießenden Blumen und der grünende 
Wald in dieſer Frühlingszeit, gib, daß die Ofterlieder und dein Ofterwort 
viele Herzen überführen von deiner Lebensmacht und dem Sieg unſeres Oſter⸗ 
fürſten, Jeſus Chriſtus! Amen. 

38. Ewiger, allmächtiger Gott. Wir danken dir mit der ganzen Gemeinde 
deiner Kinder. Du haſt unſern lieben Herrn und Heiland nicht im Tode ge— 
laſſen; aus der Niedrigkeit des Leidens und Sterbens haſt du ihn erhöht und 
zum Fürſten des Lebens gemacht. Wir freuen uns des und rühmen deine große 
Liebe und Barmherzigkeit. Denn der Herr iſt erſtanden; den die Sünde der 
Menſchen ans Kreuz geſchlagen und ins Grab gelegt, der lebt und regiert 
in Ewigkeit. Nun brauchen wir nicht mehr zu ſorgen und zu beben, nun 
iſt das Leben uns kein finſteres Tal. Dein Sohn iſt bei uns alle Tage; er 
ruft uns und zieht uns, er demütigt uns und macht uns groß. Gelobt ſei 
deine Wundermacht, die unſern Herrn Jeſus von den Toten auferweckt hat! 
Amen. 


39. Herr Gott, himmliſcher Vater, der du von den Toten ausgeführt haſt 
den großen Hirten der Schafe, unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Lob und Preis 
ſei dir, daß auch wir ſeine Beute ſind, ſein Volk und Schafe ſeiner Weide, 
und daß uns nichts aus ſeiner Hand reißen kann. Des mach uns heute 
fröhlich und gewiß. Laß allen Sweifel ferne ſein und allen Kleinmut von 
uns weichen, und ſtrafe unfer keinen mit Traurigkeit, Trübſinn und Derzagen. 
Gib uns die Kraft, auch denen, die von der Freude der Ojtern nicht wiffen, 
den Glauben zu erwecken und ein gutes Gewiſſen, mit uns zu ſingen vom 
Siege unſers Herrn. Vornehmlich aber laß uns als Seugen ſeiner lebendigen 
Kraft tüchtig werden, in allem guten Werk zu tun deinen Willen, und ſchaffe 
in uns, was vor dir gefällig iſt, durch Jeſum Chriſtum. Amen. 


10. Himmelfahrt und Wartezeit. 


40. Aumachtiger Gott, lieber Dater im himmel. Wir preiſen dich, daß 
du deinen lieben Sohn zum Himmel erhöht und ihm alles unter ſeine Füße 
getan haſt. Wir danken dir, daß du auch uns zu ſeinen Untertanen gemacht, 


uns in ſein Gnadenreich verſetzt und uns verliehen haſt, teilhaftig zu werden 
u 
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aller Güter ſeiner ſeligmachenden Berrſchaft. Wir bitten dich, gib uns, daß 
wir dieſen heiligen Siegestag ſeiner Erhöhung mit Segen feiern mögen. 
Laß unſer aller Sinnen und Trachten dahin ſtehen, wohin der Herr dtefes 
Feſtes mit Ruhm und Preis eingegangen iſt. Und mache uns in dem Glauben 
gewiß und froh, daß auch wir als die Glieder ſeines Leibes dahin kommen 
ſollen, wo er, unſer Haupt und Honia, iſt, daß wir ſeine Herrlichkeit ſehen, 
die du ihm gegeben haſt. Zuvor aber verleihe uns, daß wir, als ſeine ge— 
treuen Knechte und deine dir gefälligen Kinder, leben in deiner Furcht und 
Liebe, gern dienen jedermann, in aller Anfechtung bei dir verbleiben, alles 
wohl ausrichten und das Ende unſres Glaubens davonbringen, nämlich der 
Seelen Seligkeit. Amen. 


41. vater im Himmel. Wir preiſen dich, daß du unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum zu deiner Rechten erhöht, ihm alle Dinge übergeben und ihn zum 
Haupt und Konig ſeiner Gemeinde gekrönt haſt. Wir freuen uns ſeiner 
ſeligen Herrſchaft, daß er, den du durch Leiden vollendet haſt, auch Macht 
empfangen hat, zu vollenden alle, die ihm gehorſam find. Vater, nun verkläre 
ſeine Gemeinde, wie du ihn verklärt haſt; mache ſie ihm ähnlich in Sanftmut 
und Demut, in Glaubensfreudigkeit und Siegeskraft, daß auch ſie überwinde, 
wie er überwunden hat. Und dazu ſende uns den heiligen Geiſt, den du 
verheißen haſt denen, die dich bitten. Gib, daß wir ſeiner warten wie die 
erſten Jünger in Einigkeit des Glaubens und des Gebets. Ach, wir ſind 
ſeiner bedürftig wie fie, Herr, uns verlangt nach Geiſt und Kraft, nach 
Weisheit und Erkenntnis, nach Frieden und Brüderlichkeit. Der du reich biſt 
über alle, die dich anrufen: gib uns und aller Chriſtenheit ſelige Pfingſten, 
feurige Hungen, brennende Liebe, Kraft zum Leben und Leiden, heilige Freude 
in dir. Zum Empfange ſolcher Gaben rüſte uns durch dieſe unſre Feier 
und laß uns nicht umſonſt auf deine Verheißung warten. Siehe, der zu deiner 
Rechten iſt, vertritt uns; erhöre uns, Vater, um Jeſu Chriftt willen. Amen. 


Il. Pfingſten, Pfingſtzeit und Eröffnungsfeier für kirchliche Vertretungen. 


42. ie ewiger Gott, der du den heiligen Geiſt ausgegoſſen 
haſt über deine Gläubigen. Wir bitten dich, gib durch dein Wort auch in 
unſre Herzen deinen guten Geiſt, daß er uns nach deinem väterlichen Willen 
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regiere und führe, in aller Anfechtung und Crübſal tröſte, in deine Wahrheit 
leite und wider allen Irrtum ſchütze, damit wir im Glauben feſt beſtehen, 
in der Liebe und allen guten Werken zunehmen und als rechte Jünger Jeſu 
Chriftt erfunden werden. Laß uns als deines Hauſes Hinder in Eintracht 
beieinander wohnen. Führe herzu, die ſich von uns getrennt haben; ver— 
ſöhne, was entzweit iſt; verbinde, was zuſammengehört. Sende uns allezeit 
deine Boten und Werkleute, die da Frieden verkündigen und deine heiligen 
Wohnungen bauen. Und rüſte uns ſelbſt mit dem Geiſte des Seugniſſes 
aus, daß wir furchtlos und treu den Namen Chriſti bekennen, deine Wahr— 
heit verteidigen, nicht das Unſre ſuchen, jedermann von Herzen Gutes tun 
und täglich dein Reich ausbreiten. Komm, heiliger Geiſt, erfülle die Herzen 
deiner Gläubigen und entzünde in ihnen das Feuer deiner göttlichen Liebe, 
der du durch Mannigfaltigkeit der Hungen die Bölker der ganzen Welt ver— 
ſammelt haſt in Einigkeit des Glaubens. Halleluja. Amen. 


43. © Gott, der du die Herzen deiner Gläubigen fo gnädig und reichlich 
mit deinem heiligen Geiſt beſucht und begabt haſt. Gieße dieſen deinen Geiſt 
und milden Regen auch über unſre Herzen aus; erquicke die ſchmachtenden 
Seelen und labe die Elenden. Komm, heiliger Geiſt, und ziere uns mit 
deinen vielfältigen Gaben, daß auch wir die großen Taten Gottes wahrhaftig 
erkennen und preiſen, mit neuen Zungen dein Wort reden, rühmen und aus— 
breiten. Entzünde uns mit dem Feuer, das von oben kommt; brenne aus 
alle Bosheit, fleiſchliche Luſt und Begierde; erleuchte uns mit dem Licht deiner 
Wahrheit, daß wir im Geiſt und Glauben, mit rechtem Ernſt und Eifer 
unſerm Gotte dienen mögen. Du Geiſt des Friedens, verbinde unſre Herzen, 
daß wir in Sanftmut und Demut, Frieden und Einigkeit beieinander bleiben. 
Du Geiſt der Geduld, gib uns Langmut im Leide und bis ans Ende Be— 
ſtändigkeit. Du Geiſt des Gebets, erwecke unſre Herzen, damit wir fie ſamt 
heiligen händen zu Gott mögen erheben und ihn in allen Nöten kindlich an— 
rufen. Du ſanfter Wind, kühle und erquicke unſre Herzen in aller Hitze und 
Angſt. Heiliger Geiſt, fet unſer Schutz und Schatten in der Not, unſre Hilfe 
in Trübſal, unſer Troſt in aller Widerwärtigkeit. Romm, du ſtarker Gott, 
und hilf den Schwachen; lehre die Elenden deinen Weg, bringe zurecht die 
Irrenden und richte auf, die gefallen ſind. Romm, du ewiges Licht, Heil 

te 
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und Croft; fet unſre Sonne in Finſternis, unſer Heil im Leben, unſer Croft 
im Sterben und hilf uns aus zum ewigen Frieden. Amen. 

44. Ewiger Gott, der du durch deinen heiligen Geiſt dir eine Gemeinde 
gegründet haft, die deine Ehre verkündet. Wir bitten deine milde Güte, ou 
wolleſt uns, deine armen Hinder, mit deinem Gnadengeiſte füllen, uns bei 
deinem heiligen Wort erhalten, auch in aller Anfechtung beſchirmen und alſo 
uns den Eingang verſchaffen in das ewige Reich deines lieben Sohnes, unjers 
Herrn Jeſu Chriſti, welchem ſei Ehre jetzt und immerdar. Amen. 


45. Du Geiſt des himmliſchen Vaters, du ſtarker Gottesgeiſt. Wir freuen 
uns und loben dich, daß du mit mächtigem Wehen je und je in den Jahr— 
hunderten Menſchen ergriffen, Gemeinden zuſammengeführt, RNirchen ge— 
gründet und erneuert haſt. Komm mit deiner Schöpferkraft in unſere Mitte 
und wirke eine geſegnete Feier und ſchreib uns ins Herz hinein, was du 
einſt an der erſten kleinen Gemeinde getan. In Jeſu Namen bitten wir 
dich: nimm die ſchwachen Opfer an, die wir mit Singen und Beten dir 
darbringen können, und laß von dieſem Feſt einen Segen kommen auf unſere 
Gemeinde, daß ſie feſter und inniger ſich zuſammenſchließe durch das Band 
tiefen Glaubens und reiner Liebe. Amen. 


46. Großer Gott, aus unſrer Armut und Niedrigkeit richten wir unſere 
Seelen auf zu dir. Uns liegt ſo viel Drückendes ob, ſo viel Sorge und Schuld, 
daß wir allein in deiner Gnade Croft und Hilfe ſuchen. Unſer Leben iſt 
fo voll Sagen und Sweifel, Streit und Mißklang; o Herr, friedelos müßten 
wir ſein, wollteſt du nicht deine Geiſteskraft in unſere Gemüter gießen, uns 
nicht unſichtbar und doch merklich nahe ſein, uns nicht mit deinen himm— 
liſchen Gütern erquicken. Ach, gib uns Fried, Freude, Heil, Gerechtigkeit. 
Du haſt ſchon in ſo manchen Seiten und unter ſo vielen Völkern das er— 
löſende Wort geſprochen, haſt mit immer neuen Sungen dein Heil den 
Menſchen verkünden laſſen; ſprich heute auch unſere Herzen aufs neue an. 
Sage es jedem von uns auf ſeine beſondere Weiſe, was uns not tut, damit 
es uns vertraulich ins Berz klinge als unſre eigene Sprache. Herr, um den 
einen Himmelsſegen bitten wir dich: laß uns, einen jeden an ſeinem Teil, 
mit dir verbunden und uns auf dieſem Grunde Ein Herz und Eine Seele, 
eine wahrhafte Gemeinſchaft deiner Kinder werden. Amen. 
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Eröffnungsfeier kirchlicher Vertretungen.) 


47. Herr Gott, himmliſcher Vater. Wir danken dir, daß du uns ein— 
gepflanzt haſt in die Gemeinde deines lieben Sohnes, und durch ihn uns die 
Verheißung gegeben des Geiſtes und der Kraft, wenn wir deiner im Glauben 
warten. Gelobt ſeiſt du, daß du auch unſre geringen Dienſte zum Bau und 
zur Erhaltung deiner Kirche gnädig annimmſt. Laß uns nicht zu groß 
denken von dem, was wir denken, beraten und beſchließen, aber groß von 
deiner Sache und von unſrer Rechenſchaft, damit wir Ernſt und Treue be— 
weiſen auch in den kleinen Dingen. Gib denen, die du zu Hirten und Lehrern 
deiner Gemeinden erkoren haſt, daß ſie deinen Gläubigen Gehilfen der Freude 
ſeien und Vorbilder der Herde in Gerechtigkeit, Friedſamkeit, Treue und 
Sucht; bewahre ſie, o Gott, daß ſie nicht andern predigen und ſelbſt ver— 
werflich werden. Wende gnädig von uns die Gefahr der Veräußerlichung. 
Laß uns mit Sorgfalt und brüderlichem Sinn das Wohl unſrer Kirche wahr— 
nehmen; ſtärke aber auch in uns die Gewißheit der Gemeinſchaft mit allen 
deinen Kindern in der Welt, und laß uns heute und allewege freudig mit 
der ganzen werten Chriſtenheit bekennen: Ein Herr, Ein Glaube, Eine Taufe, 
Ein Gott und Vater unſer aller, der da iſt über uns allen und durch uns 
alle und in uns allen! Amen. 


12. Crinitatisfeſt. 


48. Wi preiſen dich, Dater und Herr Himmels und der Erde, daß du 
das Geheimnis deines göttlichen Weſens uns durch dein Wort kundgetan 
haſt. Nun können wir uns deiner Hindfchaft rühmen; denn wir wiſſen, daß 
du der rechte Vater biſt über alles, was da Hinder heißt im Himmel und 
auf Erden. Nun haben wir Freudigkeit zu dir und können dich mit dieſem 
tröſtlichen Namen nennen; denn dein lieber Sohn iſt unſer Freund und Bruder 
worden. Und durch deinen heiligen Geiſt können wir Jeſum unſern Herrn 
und dich unſern Vater nennen; denn dein Geiſt iſt es, der in uns ruft: 
Abba, lieber Vater, und der uns Seugnis gibt, daß wir deine Hinder ſind. 
Herr, unſer Gott, heilige uns durch die Erkenntnis deiner Wahrheit; gib uns 
Kraft und Ernſt, deinen Namen allezeit furchtlos zu bekennen; verleih uns 
Gnade, deiner würdig zu wandeln. Erhalte uns, deine chriſtliche Gemeinde, 
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in Einigkeit des Glaubens, und laß uns allezeit eingedenk bleiben des Wortes: 
Dabei wird jedermann erkennen, daß ihr meine Jünger ſeid, ſo ihr unter 
einander Liebe habt! Das gib uns, lieber Vater, durch deinen heiligen Geiſt 
um Jeſu willen. Amen. 


15. Feſt der Innern Miſſion (Trinitatis). 

49. N Herr und Gott, an deſſen Segen alles gelegen iſt, 
wir danken dir, daß du auch uns berufen haſt zu dem ſeligen Licht des 
Evangeliums, und daß wir dies dein Licht auch zu denen bringen dürfen, 
die ſeiner noch ermangeln. Ach ſegne unſern geringen Dienſt, daß er unſern 
Brüdern zugute komme. Siehe in Gnaden an die Schmerzen und Leiden 
deiner Chriſtenheit; ſchaffe den Verlorenen Rettung, den Gebundenen Freiheit, 
den zerſtoßenen Herzen Heilung und Frieden. Laß offenbar werden durch 
unſrer Hände Werk die Liebe Chriftt, des Heilandes aller Menſchen, damit 
durch fie herbeigeholt und wiedergebracht werde, was verirrt, verführt, ge— 
fallen und verdorben iſt. Gib uns für die Not der Brüder offene Augen, 
brennende Herzen, ſtarke, milde, willige hände. Bewahre uns vor aller 
Uberhebung und Hoffart, daß wir nicht zu viel halten von unſrer Tugend 
und Ehrbarkeit oder von den armen Werken unſers Liebesdienſtes. Stärke 
uns vielmehr den Hindesaeift, der alles von dir erwartet und dir die Ehre 
gibt; und mehre den Bruderſinn, der ſich herunterhält zu den Niedrigen, 
und der auch mit den Urmſten deiner Kinder als ſeinesgleichen fühlt und 
lebt. Erhalte ſie und uns in deiner Gnade, und laß die Kraft Chriſti kund 
werden in deiner Gemeinde, dir zu Lob und Preis in Ewigkeit. Amen. 


50. wir loben und preiſen dich, himmliſcher Vater, für alle Liebe und 
Barmherzigkeit, die wir von dir vor Tauſenden empfangen haben; daß wir 
dich und deinen heiligen Willen kennen und trotz aller Sünde und Verſäumnis 
noch in deiner Gnade ſtehen. Von ſolcher erfahrenen Gnade und Treue 
möchten wir Seugnis geben mit Taten der Liebe an unſern Brüdern nah und 
fern, und bitten dich heute um Segen für unſrer hände Werk. Wir freuen 
uns, Herr, daß du ſo mächtig biſt, und daß alle deine Feinde dir letztlich 
müſſen dienſtbar werden. Unſer Croft iſt, daß du mit uns biſt, und daß 
deine Liebe ſtärker iſt als alle Nöte deiner Chriſtenheit. Wir beugen uns in 
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Demut vor dem, der da geſagt hat, er wolle den Dienſt an ſeinen geringſten 
Brüdern anſehen und hinnehmen als ihm ſelbſt, dem großen Rönige, er— 
wieſen. Lieber Herr und Gott, erhalte uns die Freude an dir und deiner 
Macht; laß den Troſt deiner Nähe uns immerdar geleiten; gib, daß wir den 
Menſchen dienen als dir, unſerm Gott. Laß uns nicht klagen noch anklagen, 
ſondern helfen und retten; nicht verzweifeln, ſondern redlich und treulich ar— 
beiten; uns nicht überheben, ſondern gern und willig dienen. So wird unſer 
Werk dir wohlgefallen und Frucht bringen und deinen Namen verherrlichen 
vor der Welt. Das hilf uns, lieber Vater im Himmel. Amen. 


14. Crinitatiszeit. 
ile 5 ewiger Gott und Vater. Du wolleſt uns führen zu 
deinem eingebornen Sohn durch einen rechten, wahren Glauben, und deinem 
Volk verleihen, daß es keinem Geſchöpf oder Ding anhange, ſondern allein 
den Zugang zu deiner Güte ſuche und finde. Durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn. Amen. Straßburg 1524. 


52. Allmächtiger Gott, lieber himmliſcher Vater. Dieweil all unſer Heil 
darin ftehet, daß wir einen rechten Verſtand deines heiligen Wortes haben, 
ſo verleihe uns allen, dir wir in dem Namen deines lieben Sohnes verſammelt 
ſind, daß unſere Herzen, frei von allen weltlichen Geſchäften, mit allem Fleiß 
und Ernſt dein heiliges Wort anhören und faſſen mögen, damit wir daraus 
deinen väterlichen Willen recht erkennen und demſelben nachleben, dir zu Lob 
und Preis, unſerm Vächſten zu fruchtbarer Beſſerung und uns ſelbſt zum 
ewigen Heil, durch deinen lieben Sohn, unſern Herrn Jeſum Chriſtum. 
Amen. Straßburg 1550. 

53. Herr Gott, himmliſcher Vater. Wir danken dir für deine große Güte 
und Gnade, daß du uns haſt zur Erkenntnis deines göttlichen Wortes und 
Willens kommen laſſen. Wir bitten dich, gib deinen heiligen Geiſt in unſre 
Herzen, daß wir uns deines lieben Wortes befleißigen, es nicht verſäumen 
noch verachten, ſondern wohl und fleißig merken, daß es in uns rechte Frucht 
ſchaffe, und wir nach deinem Willen leben, im Glauben und der Furcht 
Gottes zunehmen und wachſen, endlich fröhlich in deinem Worte ſterben und 
ewig ſelig werden. Durch Jeſum Chriſtum. Amen. Straßburg 1555. 
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54. Allmächtiger, barmherziger Gott, der du in der Schöpfung geboten 
haſt, daß das Licht aus der Finſternis hervorleuchte, wir bitten dich, du wolleſt 
uns durch die heutige Predigt und Gottesdienſt in unſre von ſich ſelber finſteren 
und unverſtändigen Herzen einen hellen Schein geben, dadurch in uns allen 
entſtehe und erhalten werde die Erleuchtung von der Erkenntnis Gottes in 
dem Angeſicht Jeſu Chriſti, zur Vermehrung deiner göttlichen Ehre und Er— 
langung unſers zeitlichen und ewigen Heils, in Jeſu Chriſto. Amen. 


AES Unſer Anfang fet im Namen (Gottes) des Vaters, des Sohnes und 
des heiligen Geiſtes. Amen. Geliebte in dem Herrn! Wir ſind vor dem 
Angeſicht Gottes erſchienen, ihn anzubeten und ſein heiliges Wort zu hören. 
So laſſet uns den himmliſchen Vater bitten, daß er unſer Vorhaben ſegne 
und unſre Herzen mit Ehrfurcht und Andacht erfülle. 

Herr Gott, himmliſcher Vater. Wir find in deinem Namen verſammelt, 
dich anzubeten und das Wort deines lieben Sohnes zu hören. Dazu bitten 
wir dich um deinen göttlichen Beiſtand. Ermuntere unſere Seelen und mache 
ſie fröhlich in dir. Sammle unſre Gedanken aus der Serſtreuung und richte 
ſie ganz auf dich und dein Wort, damit wir dich immer beſſer erkennen und 
immer herzlicher lieben, dir immer völliger vertrauen und deinen Geboten 
immer williger gehorchen mögen. Laß unſer keinen ungeſegnet bleiben an 
Erkenntnis der Wahrheit, an Liebe und Kraft zum Guten, an Weisheit und 
Tüchtigkeit für dieſes und das zukünftige Leben. Dein Segen, o Gott, begleite 
alles, was wir denken, hören, reden, damit es reiche Frucht bringe, durch 
Jeſum Chriſtum. Amen. 


56. Barmherziger, getreuer Gott, ewiger Vater. Wir ſagen dir Lob und 
Dank für alle Wohltaten, die wir ohne Unterlaß von deiner milden Güte 
empfangen; daß du uns die ganze Seit unſers Lebens wie auch die vergangene 
Nacht fo väterlich behütet und uns dieſen Tag geſund haſt erleben laſſen. 
Inſonderheit danken wir dir, daß du bei uns das helle Licht deines Evan— 
geliums haſt laſſen aufgehen, bei welchem wir dich und deinen Willen recht 
erkennen und lernen mögen, wie wir chriſtlich leben und ſelig ſterben ſollen. 
Wir bitten dich, gütiger Gott, du wolleſt das Gnadenlicht des Evangeliums 
uns und unſern Nachkommen erhalten. Und damit wir dein dir angenehmes 
Volk fein und bleiben können, fo vergib uns alle unſre Sünde und Miſſetat 
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um deines lieben Sohnes, unfers Heilandes Jeſu Chriſti, willen, und heilige 
uns durch deinen Geiſt je länger je mehr, daß wir allen weltlichen Lüſten 
von Herzen entſagen und unſre Freude darin ſuchen, dir zu dienen in Heiligkeit 
und Gerechtigkeit, die dir gefällig iſt. — Da wir nun in deinem Namen allhier 
beiſammen ſind, deinen Tag zu feiern, ſo öffne unſre Ohren und Herzen, daß 
wir dein heiliges Wort mit Freuden hören, mit Fleiß erwägen und in reinem 
Herzen behalten, dich getroſt anrufen und nicht allein dieſen Tag, ſondern 
auch alle übrigen Tage von den böſen Werken feiern, bis wir endlich zu dem 
ewigen Sabbat gelangen, da wir mit Engelzungen und -herzen deine großen 
Taten mit allen Auserwählten rühmen und preiſen werden in alle Ewigkeit. 
Amen. 


57. Wir danken dir, allmächtiger Gott, ewiger Vater, für allen Segen, 
den du über dieſen dir geweihten Tag ausgebreitet haſt; für die Stille dieſer 
Stunde und die Gewißheit deiner Nähe; für dein heiliges Wort, ſeinen Croft 
und ſeine Mahnung; für die Gemeinſchaft, die wir haben als dein Volk und 
deines Sohnes Gemeinde. Gib uns, Herr unſer Gott, für alle ſolche Wohltat 
offene Sinne und herzliches Verlangen. Erfülle uns mit Ernſt und Andacht 
zum Gebet; ſtärke uns in allem, was dir wohlgefällt, vorab im Glauben an 
deine Gnade und in wahrhaftiger Bruderliebe. Vergib uns alle Übertretung 
und Verſäumnis vergangener Tage, und laß nicht Luft noch Leid, nicht Sorge 
noch Schuld uns von dir ſcheiden. Erinnere uns an die große Gemeinde 
deiner Hinder, die unter dem Himmel iſt, der anzugehören du auch uns 
gewürdigt haſt; vereinige uns im Geiſt mit allen denen, die zu dieſer Stunde 
einſam oder gemeinſam dein Angeſicht ſuchen und vor dir feiern mit Lob 
und Dank. Laß den Segen dieſes deines Tages mit uns gehen, daß wir alle 
Tage unſers Lebens von böſen Werken feiern, dich, Herr und Gott, durch 
deinen Geiſt in uns wirken laſſen und alſo den ewigen Sabbat in dieſem 
Leben anfangen. Amen. 


58. Allmächtiger, ewiger Gott, der du dich in Chriſto Jeſu, deinem Sohne, 
als die Liebe geoffenbart haſt. Wir bitten dich demütig, gib uns deinen heiligen 
Geiſt, daß er auch in unſern Herzen dich als die lautere Liebe verkläre und 
durch ſeine göttliche Kraft uns dringe, dich von ganzer Seele wieder zu lieben 
und unſre Brüder als uns ſelbſt. Gib, daß durch deine Gnade auch in uns 
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die Liebe völlig werde, und wir mit aller Freudigkeit, ohne Furcht und Pein, 
allezeit in dir bleiben, und du in uns. Und weil wir um dein Wort ver— 
ſammelt ſind, ſo reiche uns aus dieſem Brunnen einen friſchen Trunk, daß 
wir erquickt und geſtärkt werden im Vertrauen zu dir und im Wandel nach 
deinen Geboten. Das gib uns, du ewige Liebe. Amen. 


59. Lieber Vater im Himmel, der du nahe biſt denen, die dein Antlitz 
ſuchen. Wir beten an vor deiner unendlichen Macht und Gnade und loben 
dich für alle ungezählte Wohltat, die du uns an Leib und Seele erweiſeſt. 
Insbeſondere preiſen wir dich mit allen, die jetzt vor dir verſammelt ſind an 
allen ihren Orten, ſich zu freuen in dir und deine ewige Liebe zu erheben. 
Herr, wir ſind des Glückes nicht wert, dein Volk und deines Sohnes Gemeinde 
zu heißen. Laß uns heute recht innewerden, wie groß deine Barmherzigkeit 
iſt, und mach uns würdiger der ewigen Güte, die über uns waltet. Dazu 
öffne uns jetzt die Schatzkammern deines Wortes und gib uns ein rechtes 
Verlangen, reich zu werden in dir. Tröſte die Betrübten, ermutige die Ge— 
fallenen, erſchüttere die Gedankenloſen; heilige uns alleſamt, daß wir als 
deine geſegneten Kinder mögen von hinnen gehen, dich lieben und loben, dir 
dienen und gehorchen, wie es dir gefällt. O Berr, hilf; o Herr, laß wohl— 
gelingen! Amen. 


60. Barmherziger Gott, lieber Vater im Himmel. Da wir jetzt in deinem 
Namen verſammelt ſind, dich anzubeten und dein heiliges Wort zu hören, ſo 
regiere unſre Herzen, daß ſie dich allein ſuchen und deine Nähe merken. 
Du Großer und Herrlicher, den aller Himmel Himmel preiſen, nimm unſer 
armes Lob und Flehen in Gnaden hin; mach uns frei vom Druck der Sorge 
und Sünde und laß uns mit dir Gemeinſchaft haben; erhöre unſer Gebet 
und gib auch dem Armſten unter uns, daß er deiner herzlich froh werde. 
Du Gott aller Gnade, gib nicht zu, daß wir die Seit der Gnade verſäumen. 
Tue uns die Ohren und Herzen auf, zu erkennen deine Güte und deinen Ernſt, 
auf daß Chriſtus, unſer Herr, zu einem jeden von uns komme und Wohnung 
bei ihm mache. Laß dein ewiges Wort kräftig zu uns dringen und hilf, 
daß wir alle ſeine Seugen werden in der Welt, die deine Berrſchaft ausbreiten 
und die Freuden deines Hauſes in Wort und Cat verkündigen. Dein Segen 
und Friede ſei mit uns jetzt und allezeit. Amen. 
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61. Allmächtiger Gott, himmliſcher Vater. Wir bringen dir Preis und 
Dank, daß du uns die Gnade verleiheſt, an dieſem Tage vor dir zu erſcheinen. 
Dich beten wir an als den Schöpfer aller Dinge und den gnädigen Erhalter 
unſres Lebens. Gib uns, Herr, in deinen Werken deine ewige Kraft und 
Gottheit zu erkennen, und in allem, was du tuſt, deinen heiligen Willen zu 
ſpüren, auf daß wir dir danken, daß du ſo gnädig biſt und tuſt uns Gutes 
ohne Aufhören. Dor allem preiſen wir dich, daß du uns durch Jeſum Chriſt, 
unſern lebendigen Herrn, zum ewigen Leben berufen haſt, und daß wir als 
ſeine Gemeinde dich getroſt anrufen dürfen in aller Not und Craurigkeit. 
So verleihe uns denn, lieber Vater, daß wir, frei von Sorge und Furcht, 
uns heute zu dir erheben, und mache uns teilhaftig des Friedens und Segens 
deiner Gemeinſchaft. Laß uns heute das Wort deiner Wahrheit lauter, 
lebendig und kräftig bezeugt werden, und bereite ſelbſt unſre Herzen, daß 
ſie aufnehmen und bewahren dein ſeligmachendes Evangelium. Ja gib, daß 
alles, was hier geſchieht, zu unſerm Heile diene und dir, du ewiger Gott, 
zur Ehre. Amen. 


62. Herr unſer Gott, Vater des Lichts, von dir allein kommt alles, was 
uns nütze iſt an Leib und Seele. Dich preiſen wir für das Licht dieſes lieben 
Tages, der unſre Herzen erquickt und uns des ewigen Lebens Vorſchmack 
gibt. Dir danken wir, daß du uns berufen haſt aus der Finſternis zu deinem 
ewigen Licht, und haſt uns zugeſellt der werten Gemeinde deines Sohnes, 
damit wir in ihm Leben und volle Genüge hätten. Berr, wie lange ſchon 
genießen wir deiner unverdienten Güte und Geduld! Laß uns doch nicht zu— 
ſchanden werden vor dir. Befreie unſre Seelen von allen finſtern Mächten, 
die um uns ſind, und mehre in uns die Sehnſucht und Kraft, zu dir und 
deinem Licht hindurchzudringen. Blicke gnädig herab auf alle, die an 
dieſem Tage mit uns deinen Namen bekennen. Segne inſonderheit dieſe 
deine Gemeinde, daß ſie deine Ehre werde. Erfreue und ermutige den, 
der uns jetzt dein teures Wort verkünden ſoll, damit die Irrenden zurück— 
kehren, die Beladenen aufgerichtet und die Traurigen getröſtet werden. Uns 
alle laß fröhlich als Kinder des Lichts den Weg deiner Gebote gehen, bis 
wir nach Hauſe kommen und dort im Lichte der Ewigkeit allezeit bei dir 
wohnen. Amen. 


\2* 


92 Gebete vor der Schriftverlefung. 


63. Herr Gott, himmliſcher Vater, von dem wir ohne Unterlaß allerlei 
Gutes täglich ganz überflüſſig empfangen und vor allem Übel gnädiglich 
behütet werden. Gib, daß wir ſolches von ganzem Herzen erkennen und 
deiner milden Güte und Barmherzigkeit Dank ſagen, uns auch auf dich feſtiglich 
verlaſſen und uns dir vertrauen in allem unſerem Leben. Laß uns auch willig 
ſein, den Strahl deiner Güte und Barmherzigkeit leuchten zu laſſen denen, 
die in allerlei Not und Bedrängnis Leibes und der Seele ſind, damit wir 
unter dem Schatten deiner Flügel miteinander ſicher wohnen, bis du uns 
einführſt in die ewigen Hütten. Solches gib uns durch deinen lieben Sohn, 
unſern Herrn, Jeſum Chriſtum. Amen. 


64. Allmächtiger, ewiger Gott und Vater, der du leuchten läſſeſt das Licht 
deiner Wahrheit denen, die da irren, daß ſie wieder auf den Weg der Gerech— 
tigkeit kommen mögen; wir bitten dich, erhalte uns ſolches ſelige Licht und 
gib, daß es wachſe und den Sieg gewinne. Gott, unſer Schild, ſchaue doch; 
ſiehe an das Reich deines Geſalbten, und verleih, daß vom Aufgang der 
Sonne bis zum Niedergang dein Name herrlich werde unter den Dolfern, 
und an allen Orten geopfert werde deinem Namen ein reines Gpfer, durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


65. Herr Gott, himmliſcher Vater, der du heiligen Mut, guten Rat und 
rechte Werke ſchaffeſt, gib deinen Dienern Frieden, den die Welt nicht geben 
kann, damit unſre Herzen, durch deinen heiligen Geiſt gereinigt, an deinen 
Geboten hangen, und wir unſre Seit unter deinem Schutz ſtill und ſicher 
vor Feinden leben, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


66. Herr Gott, himmliſcher Vater, wir bitten dich, du wolleſt deinen 
heiligen Geiſt in unſre Herzen geben, daß er uns allezeit nach deinem 
göttlichen Willen regiere und führe, in allerlei Unglück und Anfechtung tröſte 
und in deiner Wahrheit wider allen Irrtum leite und erhalte, auf daß wir 
im Glauben feſt beſtehen, in deiner Liebe und allen guten Werken zunehmen 
und durch eine fröhliche Hoffnung auf deine Gnade ewig ſelig werden mögen. 
Durch Jeſum Chriſtum, deinen lieben Sohn, unſern Herrn. Amen. 


67. Herr Gott, himmliſcher Vater, wir bitten dich, du wolleſt durch deinen 
heiligen Geiſt uns alſo regieren und führen, daß wir mit ganzem Herzen dein 
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Wort hören und annehmen, damit wir durch dasſelbe auch geheiligt werden, 
auf Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, all unſer Vertrauen und Hoffnung ſetzen, 
unſer Leben nach ſeinem Worte beſſern, vor allem Ärgernis uns hüten und 
durch deine Gnade ewig ſelig werden, durch denſelben deinen Sohn, Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


68. wir danken dir, Herr Gott, himmliſcher Vater, von Grund unſers 
Herzens, daß du uns dein heiliges Evangelium gegeben und daraus dein 
väterliches Herz haſt erkennen laſſen. Wir bitten deine grundloſe Barm— 
herzigkeit, du wolleſt ſolch ſeliges Licht deines Wortes in uns gnädiglich 
erhalten und durch deinen heiligen Geiſt unſre Herzen alſo leiten und führen, 
daß wir nimmermehr davon abweichen, ſondern, dadurch von Tage zu Tage von 
Sünden gereinigt und verneut, Vergebung und Frieden empfangen, damit wir 
deiner Barmherzigkeit hier und dort ewig danken und dich loben durch Jeſum 
Chriſtum, deinen lieben Sohn, unſern Herrn. Amen. 


69. Allmächtiger Gott und Vater. Der du durch dein göttliches Wort 
alle Dinge erſchaffen haſt, ſegneſt und erhältſt. Wir bitten dich, du wolleſt 
uns, deiner Hände Werk, mit deinem heiligen Geiſt erfüllen, daß wir auf 
Erden erkennen deine Wege, an deinen Geboten hangen und dich lieben von 
ganzem Herzen und von ganzer Seele. Offenbare uns dein wahrhaftiges, 
ewiges Wort, unſern Herrn Jeſum Chriſtum, daß wir an ihm bleiben und, 
in ihn eingepflanzt, in allen Stücken deinen göttlichen Segen empfangen, auch 
in allem Guten wachſen mögen, zum Preiſe deines Namens und zu unſers 
Nächſten Dienſt. Durch denſelben, deinen Sohn, Jeſum Chriſtum. Amen. 


70. Herr Gott, himmliſcher Vater, der du uns in Chriſto Jeſu mit dem 
ganzen Reichtum deiner Güter überſchüttet haſt, gib, daß wir ſolche unver— 
diente Gnade und Barmherzigkeit erkennen, dir dafür Lob und Dank ſagen, und 
unſer Leben dir weihen zu einem beſtändigen Dankopfer, durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn und Honig, hochgelobt in Ewigkeit. Amen. 


71. Herr Gott, himmliſcher Vater, ohne deſſen Beiſtand wir aus menſch— 
licher Schwachheit in ſo mancher und großer Gefahr, die uns auf Erden 
befällt, nicht bleiben noch beſtehen mögen. Verleihe uns, beides an Leib und 
Seele, Kräfte, daß wir alles, was uns in dieſer Welt verſtrickt und anficht, 
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durch deine Hilfe überwinden und durch deine ſtarke Hand davon gewaltiglich 
errettet werden, um Jeſu Chriſti, unſers Herrn willen! Amen. 


72. Allmächtiger Herr Gott, wir bitten dich, gib deiner Gemeinde deinen 
Geiſt und göttliche Weisheit, daß dein Wort unter uns laufe und wachſe, 
mit aller Freudigkeit, wie ſich's gebührt, gepredigt und deine chriſtliche Ge— 
meinde dadurch gebeſſert werde, auf daß wir mit beſtändigem Glauben dir 
dienen und im Bekenntnis deines Namens bis an unſer Ende verharren, durch 
Jeſum Chriſtum. Amen. 


73. Allmächtiger, ewiger Gott und Vater, der du das Seufzen der Elenden 
nicht verſchmähſt und das Verlangen der Gedemütigten nicht verachteſt, ſiehe 
an unſer Gebet und erhöre uns gnädiglich, daß an uns allen in Anfechtung 
und Gefahr dein heiliger Wille vollſtreckt und dein väterlicher Rat über uns 
herrlich hinausgeführt werde. Mache zunichte die Gedanken der Gottloſen 
und erhebe die Demütigen, daß wir, von aller Not und Drangſal unverſehrt, 
dir in deiner Gemeinde danken und dich allezeit loben. Durch Jeſum Chriſtum, 
deinen lieben Sohn, unſern Herrn. Amen. 


a Barmherziger, getreuer Gott, Vater unſres Herrn Jeſu Chriſti, wir 
ſagen dir Lob und Dank, daß du bei uns das helle Licht deines Evangeliums 
haſt laſſen aufgehen, bei welchem wir dich und deinen Willen recht erkennen 
und lernen mögen, wie wir chriſtlich leben und ſelig ſterben ſollen. Wir bitten 
dich, du wolleſt uns deinen heiligen Geiſt verleihen, daß wir dein Wort mit 
Freuden hören, mit Fleiß erwägen und in reinem Herzen behalten, auf daß 
wir dadurch geheiligt und endlich ewig ſelig werden. Durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn. Amen. 


Pay. Allmächtiger und barmherziger Gott, der du nicht willft, daß jemand 
verloren gehe, ſondern daß ſich jedermann zur Buße kehre, gib, daß 
wir aus deinem Worte allezeit unſere Sünde von Herzen erkennen, auch in 
wahrhaftiger Reue den Croft deines Geiſtes ergreifen, auf daß wir in 
deinem Sohne gerecht und durch denſelben ewig ſelig werden, um deiner 
Liebe willen. Amen. 
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15. Frühlingsfeier (öſterl. Seit). 

76. Herr Gott, du Schöpfer und Erhalter aller Dinge. Wir danken dir, 
daß du die Geſtalt der Erde herrlich verneut und aus dem Tode das Leben 
haſt hervorgehen laſſen. Mit neuen Zungen preiſet dich dein Königreich, und 
alle Kreatur jauchzet vor deinem Angeſicht. Laß auch uns einſtimmen in den 
Lobgeſang deiner Geſchöpfe. Gib uns offene Augen und Herzen, zu ſehen 
die Wunder deiner Werke, uns zu freuen an all der Schönheit und dem 
Reichtum der Erde, deine Weisheit und Macht, deine Wahrheit und Güte 
zu verkündigen. Dir, ewiger Gott, laß uns mit den Doalein ſingen, vor dir 
uns neigen wie die grüne Saat. Dich laß uns finden in Feld und Wald, 
und frühe unſre Hinder führen zur Erkenntnis deiner ſchönen Welt, daß fie 
lieben und loben, was deine Hände bereitet haben. Herr, unſer Gott, du 
läſſeſt auch uns, deine Menſchenkinder, Kräfte des Frühlings ſpüren in unſerm 
Geblüt. Du macheſt wieder jung, was matt und alt geworden, und gibſt 
uns neuen Mut zur Arbeit und zur Freude. Herr, lehre uns die Kunft, friſch 
und jung zu bleiben, ob wir fchon alt werden. Gib uns Alten Gerechtigkeit, 
Vertrauen und Geduld, die Jungen zu verſtehen; und den Jungen deinen 
Geiſt, den Geiſt der Rückſicht, der Liebe und der Zucht. Erhalte uns bei 
deinem Wort, der Kraft unſrer Seelen. Hilf auch dem inwendigen Menſchen 
zu neuem Leben, daß er dich recht erkenne, dir allein vertraue, dich über alles 
liebe. Das Herze ſoll dir grünen in ſtetem Lob und Preis und deinem Namen 
dienen, ſo gut es kann und weiß. Amen. 


16. Sommerfeſt. 
atte: Leber Vater im Himmel. Mit Loben und Danken treten wir vor 
dich. Du gabſt uns geſundes Wetter, Regen und Sonnenſchein; du erfüllteſt 
unſre Herzen mit Freude und Wohlgefallen. Du ließeſt uns am Morgen 
fröhlich an unſer Werk gehen und am Abend mit Dank und Preis vollenden. 
Herr, wie ſollen wir dir vergelten alle Wohltat, die du an uns tuft! O laß 
nicht ab, uns zu ſegnen, ob wir gleich der keines verdient haben. Breite 
deine Hand aus über die Felder, Gärten, Wieſen; erfreue uns durch den 
Anblick deiner Güte und laß nicht Hagel noch Wetterſchlag zunichte machen, 
was du beſcheret haſt. Es wartet alles auf dich; laß nicht zuſchanden werden 
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die Hoffnung deiner Kinder. Uns aber, lieber Vater, nimm in deine Pflege 
und Sucht, daß wir dir Frucht bringen und nicht vergeblich deine Gnade 
empfangen. Wende von uns, was deiner Arbeit an unſern Seelen hinderlich 
und verderblich iſt, daß die Bäume des Feldes uns nicht beſchämen und der 
Acker durch ſein Gewächs uns nicht verklage und richte. — Alles, was Odem 
hat, lobt deinen Namen. Ach gib uns, Vater im Himmel, daß wir ein Recht 
gewinnen, einzuſtimmen in ſolchen Lobgeſang, daß all unſer Leben dir gefalle, 
und wir dir gehorſam bleiben. Der Sünder müſſe ein Ende werden, und 
die Gottloſen nicht mehr fein. Lobe den Herrn, meine Seele. Halleluja. Amen. 


6 8 
mit denen du das Jahr gekrönt und Felder, Wieſen und Gärten geſegnet 
haſt. Deine Güte hat uns den CTiſch gedeckt, daß wir fröhlich darum her 
ſitzen und uns aus deinen lieben Händen ſättigen können. Wer {ind wir, 
daß du ſo wohl an uns tuſt und läſſeſt uns nichts mangeln! Wir ſind der 
keines wert und haben es nicht verdient; wir eſſen dein Brot und bleiben 
nicht bei deinen Geboten. Vergib uns, Vater, allen ſchnöden Undank und 
Ungehorſam. Leuchte uns heute in das Herz mit dem Reichtum, der Schön— 
heit und Vollkommenheit deiner Gaben, und rufe uns zurück zu dir und deines 
Bauſes Kindern. Bewahre uns vor Übermut, wehre dem Geiz und der 
Habſucht. Gib uns den kindlichen Geiſt, der alles von dir erwartet, erbittet 
und nimmt; und erwecke in uns den brüderlichen Sinn, der nicht froh wird, 
wenn andere darben und leiden müſſen. Wir bitten dich inſonderheit um 
die große Gnade, noch fernerhin in Geſundheit arbeiten und ſchaffen zu dürfen, 
und um den Segen, der uns gewiß macht, daß wir nicht umſonſt uns mühen. 
Verleihe uns endlich, daß wir, die Pflanzen und Bäume deiner Hand, dir 
gute Früchte bringen, und daß unſer Berz und Leben dir zum Wohlgefallen 
gedeihen und reifen möge zum Cage der Ernte, da du, Herr unſer Gott, die 
Deinen willſt heimholen in deine Scheuern. Amen. 


79. Sieber himmliſcher Vater, wir danken dir, daß du uns aufs neue 
aus deiner Fülle beſchert haſt, was zu des Leibes Nahrung und Notdurft 
gehört. Wie ſind deine Werke ſo groß und viel! Wie können wir genugſam 
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ſagen oder zählen, was du an uns tuſt aus lauter väterlicher, göttlicher Güte 
und Barmherzigkeit, ohn all unſer Derdienft und Würdigkeit! Geprieſen ſeiſt 
du für alles, was deine Hand uns gönnt und gibt. Vornehmlich aber dafür, 
daß du uns Jeſum Chriſtum, das wahrhaftige Brot des Lebens, gegeben haſt. 
Sein liebes, ſeligmachendes Wort laß uns auch heute hören, aufnehmen und zu 
Herzen faſſen, damit wir über den Sorgen der Nahrung das ewige Gut, dein 
Reich und ſeine Gerechtigkeit, nicht vergeſſen, unſern Brüdern von Berzen gerne 
wohltun und helfen, auch in allem unſerm Leben der Rechenſchaft gedenken, 
die du von uns fordern wirſt am Tage der ewigen Ernte. So ſegne dies 
unſer Feſt, mache uns fröhlich in dir und laß uns alle mit Herz und Mund 
bekennen, daß wir dir zu danken, dich zu loben, dir zu dienen und gehorſam 
zu ſein ſchuldig ſind. Dabei erhalte uns ewiglich. Amen. 


18. Bergmannsfeſt. 

80. 1 loben dich, Herr und Gott, du Gott unſrer Väter, daß du bis 
hieher uns erhalten, uns in vieler Gefahr beſchirmt und uns Freude an Leben 
und Arbeit beſchert haſt. Wir danken dir für dieſen feſtlichen Tag und für 
alle gute Freundſchaft und Gemeinſchaft, die du uns heute ſpüren läſſeſt. 
Wir haben es nicht verdient. Wir bekennen, daß wir dich und unſre Brüder 
nicht geliebt haben, wie wir ſollten, von ganzem Herzen und aus allen unſern 
Kräften; daß wir deiner Gebote oft vergeſſen haben, uns ſelber zum Schaden. 
Vergib uns das, lieber Vater, und laß uns dir wohlgefälliger werden. Er— 
halte uns Luſt und Kraft zu unſerm Beruf, Sucht und gute Sitte in den 
Stunden der Erholung. Seige uns, daß Hilfe und Rat, Reichtum des Herzens 
und wahres Glück allein bei dir zu finden ſind, und daß nur der geborgen 
iſt, der ſich auf dich verläßt. Das laß uns erkennen, wenn wir jetzt hören, 
was uns dein treuer Knecht, der Bergmannsſohn, unſer Doktor Luther, aus 
dem Schatz deiner Wahrheit hervorgehoben hat. Ja, ſegne an uns allen 
dein heiliges Wort. Amen. 


Silk Herr unſer Gott, lieber Vater im Himmel, Ehe denn die Berge 
wurden, und die Erde und die Welt geſchaffen wurden, biſt du, Gott, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Herr, unſer Leben ſteht in deiner Hand. Wir danken 
dir, daß du uns auch dies Jahr in aller Gefahr unſers Berufes väterlich 
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beſchirmt haſt, und daß dein Sonnenlicht uns noch freundlich ſcheint. Auch 
wo unſer Herz ſich von dir wandte und deiner nicht achtete, bliebſt du barm— 
herzig und gnädig, geduldig und von großer Güte. Du haſt ſo manches 
Mal zu uns geſprochen in der Tiefe der Berge, fern vom Getriebe der un— 
ruhigen Welt. Wo kein Menſchenauge uns ſah, blieb dein Auge auf uns 
gerichtet; wenn kein Laut an unſer Ohr drang, hörte unſer Gewiſſen deine 
Stimme. Die Stille kündete uns deine Nähe, und die Einſamkeit redete von 
dir. Fürwahr, du haſt dich an uns nicht unbezeugt gelaſſen. Dafür preiſen 
wir dich heute und beten dich an als unſers Lebens Hort und Schild. Siehe, 
wir ſtehen vor deinem Angeſicht als deine Anechte. Es iſt manches zwiſchen 
uns, Herr, was uns trennt. Wir haben deine Gebote übertreten und deinem 
Geiſt widerſtanden. Laß uns in dieſer Stunde erfahren, daß du uns dennoch 
nicht verwirfſt. Hilf uns zu größerer Treue, zu rechtſchaffenem Wandel, zu 
herzlicher Frömmigkeit. Dein Wort fet forthin unſre Freude, Croft und Halt. 
Getreuer Vater, ſegne uns und unſre Feier. Amen. 


10. Reformations: und Lutherfeſt. Evang. Bundesfeier. 


82. Herr Gott, himmliſcher Vater, wir danken dir, daß du uns durch 
den treuen Dienſt der Reformatoren dein heiliges Evangelium wiedergegeben 
haſt, daraus wir dein väterliches Herz und deinen heiligen Willen erkennen 
können. Wir bitten deine grundloſe Barmherzigkeit, du wolleſt ſolch ſelig 
Licht deines Wortes uns gnädiglich erhalten und durch deinen heiligen Geiſt 
uns alle leiten und führen, daß wir nimmermehr davon abweichen. Steure 
und wehre aller Macht unſrer Feinde, daß ſie uns nicht überwältigen und 
alſo die Ehre deines Namens erniedrigen. Sei uns ein ſtarker Fels und Hort, 
dahin wir fliehen mögen, wenn Menſchenhilfe zuſchanden geworden iſt, und 
laß uns in unſern Gemeinden dein Reich in Frieden bauen und alſo den 
letzten Willen deines lieben Sohnes, unſers Berrn Jeſu Chriſti, erfüllen. 
Herr erhöre uns! Herr Gott, hilf! Amen. 


88. Allmächtiger Gott und Vater, der du haſt das Licht aus der Finſternis 
hervorgehen laſſen, der du einſtmals biſt gnädig geweſen deinem Volk. Wir 
danken dir von Herzensgrund, daß du auch über uns dich väterlich erbarmt 
haſt und dein lauteres Evangelium uns gegeben und erhalten. Wir bitten 


Gebete vor der Schriftverleſung. 90 


dich, du wolleſt unſer aller Herzen durch deinen heiligen Geiſt regieren, daß 
wir dieſem deinem Evangelium allezeit treu und feſt anhangen, aber auch 
ſeiner würdiglich wandeln, auf ſeinen Troſt bauen und in ſeiner Kraft leben 
und ſterben. Durch Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, unſern Herrn. Amen. 


84. Allmächtiger, ewiger Gott, lieber himmliſcher Vater. Wir danken 
dir herzlich, daß du dich unſrer Väter erbarmt und fie durch den treuen 
Dienſt deiner Knechte zum Lichte des Evangeliums gebracht haſt. Wir preiſen 
dich inſonderheit, daß du uns die rechte Erkenntnis deiner Wahrheit und 
die Freiheit des Glaubens auch durch alle Drangſal und Gefahr hindurch 
gnädig erhalten haſt. Wir bitten dich, vertreibe durch deinen heiligen Geiſt 
alle Finſternis aus unſern Seelen; erhalte uns bei deinem Wort, bewahre uns 
vor Undank und Irrtum und hilf, daß deine Gemeinde dein Evangelium 
allezeit mit guten Früchten bezeugen und zieren möge. Durch Jeſum Chriſtum, 
unſern einigen Helfer und Seligmacher. Amen. 


85. mit Preis und Dank treten wir vor dich, Herr, allmächtiger Gott, 
der du dich zu unſern Vätern bekannt und ihnen dein Licht und deine Wahrheit 
herrlich kundgetan haſt. Wir ſind des nicht wert, daß du auch uns teilhaben 
läſſeſt an dem Segen, der noch immerdar nach deinem Willen auf der Treue 
und Tapferkeit deiner Knechte, unſrer Glaubenshelden, ruht. Ach laß uns 
nicht vergeſſen, was das hohe Gut deines Evangeliums gekoſtet hat, daß wir 
nicht lau noch läſſig werden, ſondern deine ehrlichen, dankbaren Hinder bleiben. 
Erhebe heute unſre Herzen über alles, was deine evangeliſche Chriſtenheit 
bedrängen und ängſten mag; und laß uns dies Feſt des Gedächtniſſes alſo 
begehen, daß unſre Herzen, durch deinen heiligen Geiſt erleuchtet, reicher 
werden im Glauben und in der Liebe und in der gewiſſen Hoffnung auf den 
endlichen Sieg deiner göttlichen Wahrheit. Laß uns nicht eines Menſchen 
uns rühmen, ſondern dir, unſerm ewigen Rönige, Preis und Ehre bringen 
durch Jeſum Chriſtum. Amen. 


20. Gujtav Adolf⸗Feſt. 
86. SS, fet Lob und Dank geſagt, Herr Gott, allmächtiger Vater, 
für alle Güte und Treue, die du an uns bewieſen haſt. Erkenntnis deiner 
Wahrheit und Gnade gabſt du uns durch dein Wort; Freiheit von aller 
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Gewalt der Menſchen, vom Trug und von der Lift der Böſen ließeſt du uns 
ſchauen; herzliche Gemeinſchaft mit den Erben Eines Glaubens und Bekennt— 
niſſes hat uns wie eine Mauer umgeben. So haſt du uns vor Tauſenden 
geſegnet und begnadet. Wir aber haben nimmer genng erkannt die Größe 
ſolcher Barmherzigkeit, ſondern ſind lau und ſatt geworden und können uns 
vor dir keiner Kraft noch Tugend rühmen. Darum danken wir dir, lieber 
Vater im Himmel, daß du uns heute erinnern läſſeſt an die Not unſrer 
Brüder, die in der Serſtreuung leben und Mangel leiden an Freiheit und an 
Gemeinſchaft, an geiſtlichen Gütern und zeitlichem Frieden, an Pflege der 
Seelen und Unterweiſung ihrer Hinder in deinem Wort. Ach hilf uns ſtärken, 
was da ſterben will, und gib uns Kraft zu widerſtehen, wo aller Menſchen 
Hilfe vergeblich ſcheint. Erhalte unſre Brüder im Glauben und bei gutem 
Gewiſſen und verleihe uns Liebe und Erbarmen, daß wir ihrer keinen ver— 
lieren. Laß ſie und uns verbunden bleiben durch herzliches Vertrauen und 
treues Gedenken, durch Fürbitte und Handreichung. Gib, daß wir ſelbſt, die 
wir in ruhigem Genuſſe deiner Güter leben, durch das heilige Werk der 
helfenden Liebe wachſen an Ernſt und Treue, an Einigkeit und Großherzigkeit, 
an Suverſicht zu dem Siege deiner Wahrheit. Dazu laß dies unſer Feſt deiner 
Gemeinde fruchtbar werden und uns alle wachſen in der Gnade und Erkenntnis 
Jeſu Chriſti, unſers einigen herrn. Amen. 
Auch Nr. 82 85. 


21. Bibelfeſt. 

87. Herr, dein Wort bleibet ewiglich, fo weit der Himmel iſt. Wir 
preiſen dich, daß du uns dieſen Fels und Hort bereitet haſt, der niemals 
wankt, und uns das helle Licht gegeben, das da ewig brennt. Laß uns auch 
heute ſeine Strahlen faſſen und dadurch erleuchtet werden, damit wir dich 
und deinen Willen recht erkennen und unſer Angeſicht nicht in trüglichem 
Spiegel beſchauen. Tue uns durch dein Wort das Innerſte unſrer Herzen 
auf, daß wir, von deinem heiligen Geiſt überführt, deiner Wahrheit die Ehre 
geben; und laß uns ſpüren, daß dein Licht und dein Heil wahrhaftig allen 
Menſchen zugehört. Segne die Arbeit der Ausbreitung deines Wortes, und laß 
dir auch unſern Dienſt an dieſem Werke wohlgefallen. Gib uns bei ſo viel 
Enttäuſchung und vergeblichem Tun einen fröhlichen Mut und unverzagten 
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Glauben, daß der Spott deiner Widerſacher zuſchanden werden muß. Tue 
deinem Worte neue Türen auf in die Häuſer und Herzen hinein, auch in die 
Völker und Lande, die ihm noch verſchloſſen ſind, auf daß die Berrſchaft 
deines lieben Sohnes und dadurch Menſchenglück und Gottesfriede ſich aus— 
breiten. Aber bewahre uns, die Freunde und Förderer deines Reiches, daß 
wir es durch unſern Wandel nicht bloßſtellen noch ſchädigen, ſondern ihm 
allenthalben Ehre machen und Liebhaber erwecken. Ja gib, daß in uns allen 
dein heiliges Wort möge Fleiſch werden, perſönliches Leben, Tat und Wahrheit, 
dir zum Preis, unſern Brüdern zum Segen, uns ſelbſt zu ewigem Gewinn. 
Amen. 
22. Kirchweih Jahresfeſt). 

88. Herr Gott, ewiger Honig, der du in der Höhe wohneſt, und den 
aller Himmel Himmel nicht faſſen mögen. Wir danken dir von Herzen, daß 
deine Herrlichkeit ſich herabläßt zu uns, den Geringen, und uns dieſe Stätte 
bereitet hat, ſich zu uns zu nahen. Geſchlecht um Geſchlecht ſoll an dieſem 
Ort deine Gnade preiſen und deine Wahrheit verkündigen. Hindesfindern ſoll 
er predigen, wie der Väter Leib und Seele fröhlich geweſen in dir, dem 
lebendigen Gott. Wir bitten dich demütig, komm auch heute zu uns und laß 
uns deiner Nähe gewiß und froh werden. Nahe dich zu einem jeden unter 
uns, und laß keinen jemals umſonſt allhier dein Angeſicht ſuchen. Gib viel— 
mehr denen, die hier dich gefunden, auch draußen, im Kampf und in der 
Arbeit, im Getümmel und im Kämmerlein deine Kraft und Bilfe zu ſchmecken. 
Bewahre dies dein Haus vor aller Entweihung durch falſche Lehre, Unfried— 
ſamkeit, Mangel der Andacht, Sünde und Beuchelſchein. Nomm zu deiner 
Gemeinde mit deinem lieben göttlichen Wort, damit ſie wachſe an Glauben 
und Frömmigkeit, Liebe und Einigkeit, am Geiſt des Seugniſſes und an 
Erbauungskraft. Ja, laß dein Volk, geborgen in deinem Schutz und Frieden, 
heute und allezeit ſprechen: Herr, ich habe lieb die Stätte deines Bauſes und 
den Ort, da deine Ehre wohnet. Ich werde bleiben im Hauſe des Herrn 
immerdar. Amen. 

25. Schulgottesdienſt. 


89. es Gott. Du haſt uns hier zuſammengeführt, damit wir unfer 
Werk vor deinem Angeſicht und in deinem Namen begännen. Du biſt es, 
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der uns geſchaffen hat und uns erlöſt, auf daß wir deine Hinder werden. 
So bitten wir dich, Vater, öffne uns die Augen und Ohren, daß wir ſchauen, 
was du gemacht, und hören, was du geoffenbart haſt. Und mache unſre 
Herzen rein, daß unſer Herr Jeſus Chriſtus darin wohne und ſie erfülle mit 
allem, was dir gefällt. Gib uns Geſundheit und Kraft des Lebens, Luft zur 
Arbeit und Freude des Gelingens. Hilf den Schwachen, führe die Irrenden 
zurecht. Verleihe denen, die da lehren, Geduld und Liebe; den Lernenden 
Gehorſam, Dankbarkeit und Zucht. Und laß uns alle, groß und klein, an 
dir hangen und in deiner Gnade bleiben. Amen. 


90. Herr Gott, lieber Vater im Himmel, an deſſen Segen alles gelegen 
iſt. Dich rufen wir an beim Beginn einer neuen Arbeitszeit, daß du unſerm 
Werke Gelingen gebeſt und uns erfülleſt mit Schaffensluſt und fröhlichem 
Mut. Gib, daß auch unſre Schularbeit ein Gottesdienſt ſei, und wir uns 
darin üben, unſer ganzes Leben dir hinzugeben in treuer Erfüllung unſrer 
Pflicht, in Liebe zueinander, in Gehorſam gegen dich. Dazu laß deine Furcht 
unſrer Weisheit Anfang ſein. Lehre uns die Sünde ſcheuen und fliehen. 
Unſern Mund regiere du, daß er rede, was wahr und keuſch und lieblich iſt; 
unſre Hände lenke du, daß ſie in Fleiß und Sucht tun, was du befiehlſt; 
unſre Herzen heilige du, daß dein guter Geiſt ſie bei dir erhalte. In deine 
Hände befehlen wir uns; führe uns nach deiner Gnade zum ewigen Leben, 
durch Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


91. wir danken dir, lieber himmliſcher Vater, daß du uns bis hierher 
gebracht und uns Geſundheit, fröhlichen Sinn und allerlei gute Gaben beſcheret 
haſt. Wir preiſen dich, daß wir dich, den wahren Gott, und den du geſandt 
haſt, Jeſum Chriſtum, kennen. Ach laß uns wandeln vor deinem Angeſicht 
und nie vergeſſen, daß du alle unſre Wege ſieheſt und Treue forderſt von 
deinen Kindern. Bewahre uns ein gutes Gewiſſen, daß wir dein Antlitz mit 
Freuden ſuchen, dir herzlich vertrauen und gerne tun nach deinen Geboten. 
Laß uns dein heiliges Wort lieb haben, deine Wahrheit in der Welt allezeit 
ohne Furcht vertreten und, was deine Augen haſſen, verachten und meiden. 
Uns allen gib die Gnade, getreuer Gott, daß wir die Seligkeit unſers Chriſten— 
ſtandes erfahren, die du verliehen haſt denen, die dich über alle Dinge fürchten, 
lieben und vertrauen. Amen. 
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92. Barmherziger Gott, der du der rechte Vater biſt über alles, was 
Kinder heißt im Himmel und auf Erden. Wir danken dir für das Licht 
deines Wortes, für die Sucht deines Geiſtes und für allen nützlichen Unterz 
richt, dadurch du unſre Kinder ſo treulich auf den Weg des Friedens weiſen 
läſſeſt. Du kenneſt ſie alle und weißt, wie ſehr ſie deines väterlichen Beiſtandes 
ohne Unterlaß bedürfen. Unſre Kinder find deine Hinder, und es iſt nicht 
dein Wille, daß ihrer eines verloren gehe. Darum ſtelle uns die ernſte Mah— 
nung deines lieben Sohnes recht lebendig vor Augen, daß wir keines dieſer 
Kleinen verachten noch ärgern. Gib Treue, Verſtand und Segen zum Lehren 
und zum Lernen. Und was etwa groß und klein verſäumen, das erſtatte 
du nach deiner Gnade. Hilf uns, in der kurzen Seit der Ausſaat früh und 
reichlich ausſtreuen, damit wir durch deine Gnade auch im Segen ernten 
mögen. Und mehre in uns allen die Gabe deines Geiſtes, daß wir in deinem 
Licht erkennen, was recht und gut iſt, und es in deiner Kraft vollbringen zu 
deiner Ehre. Amen. 


24. Rirchengeſangsfeſt. 

93. Herr Gott, himmliſcher König, allmächtiger Vater. Du haſt ae 
ſchaffen alle Kreatur im Himmel und auf Erden, daß ſie deine Herrlichkeit 
preiſe. Du haſt uns durch Jeſum Chriſtum erlöſt von Sünde und Tod zu 
der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes und uns ein neu Lied in unſern 
Mund gegeben. Du haſt durch deinen Geiſt Herz und Lippen deiner Gläu— 
bigen geläutert, damit durch das Seugnis ihrer Lieder den Menſchen verkündet 
werde, daß aller Welt Enden ſollen ſchauen das Beil unſers Gottes. Wir 
danken dir für deine Barmherzigkeit und bitten dich: laß ſolches Werk deiner 
Gnade an uns nicht verloren ſein, ſondern Frucht bringen hundertfältig. 
Siehe gnädig herab auf die Scharen derer, die in dieſem deinem Hauſe ver— 
ſammelt ſind, daß kein unheiliger Gedanke ſie zerſtreue, kein unnützes Wort 
ſie ärgere; daß ihre Seelen des innewerden, du ſeieſt wahrlich an dieſer 
Stätte; daß ihre Seelen gereinigt werden durch das Feuer von deinem himm— 
liſchen Altar; daß ihr Geſang wahrhaftig ein Gebet ſei aus des Herzens 
Tiefe. Gib auch, daß durch alles, was in dieſer Stunde und an dieſem 
Feſttage geſchieht, dein Name geheiligt und dein Reich gebauet werde; daß 
unſer Singen und Reden kein leerer Schall ſei, der im Winde verfliegt, ſondern 
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Geiſt von deinem Geiſt und Kraft von deinem lebenſchaffenden Leben; daß 
dieſer Tag ein Denkmal deiner Barmherzigkeit werde für unſre Gemeinde und 
für unſer Land, ja, für die ganze evangeliſche Kirche. So tue denn dein 
Werk an uns. Vollbereite, ſtärke und gründe uns durch deinen heiligen Geiſt 
um Jeſu Chriſti willen, der da iſt unſre Liebe und Hoffnung. Amen. 


94. Herr, unſer Gott, Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti. Mit freudigen 
Herzen treten wir frühe vor deinen Thron und bringen dir das Gpfer unſers 
Dankes. Du, Herr, haſt uns zum Lichte geſchaffen und uns in Chriſto einen 
ewigen Tag aufgehen laſſen, den keine irdiſche Nacht verdunkelt. Darum 
lobt dich deine Gemeinde und rühmt deine Barmherzigkeit; darum begehrt 
ſie Größeres nicht, als dich immer beſſer zu preiſen durch Wort und Werk. 
So ſtärke du ſelber, o Herr, unſern Geiſt, daß wir tiefe Blicke tun in deine 
Lichtgedanken, die du über uns haſt, und deines Lobes und Preiſes voll ſeien 
täglich. Sei du ſelbſt unſer Lehrmeiſter; bewege unſer Berz und Lippen, dein 
Lob ſo auszubreiten, wie es dir gefällig iſt. Und unter deinem Lob laß uns 
wachſen am inwendigen Menſchen, damit wir, wenn unſer Lebenstag ſich 
neigt, in Frieden fahren und zu jenem Tage gelangen, an dem wir mit neuen 
Zungen und unvergänglichem Lied dir danken in der großen Gemeinde deiner 
Erlöſten. Amen. 


25. Bußtag. 


95. Derr unſer Gott, gnädig, barmherzig, geduldig und von großer 
Güte und Treue. Wir danken dir, daß du uns durch deine göttliche Güte 
willſt zur Buße leiten. Laß uns denn dein Evangelium heute in die Herzen 
dringen, daß wir uns ſelbſt ſamt unſerer Armut, Sünde und Schuld recht 
erkennen, uns ſelber richten und zu einem neuen Anlauf in der Heiligung 
unſers Herzens und Lebens deine Gnade empfangen. Offne uns das Ver— 
ſtändnis, daß uns das Wort von der Buße und Bekehrung nicht ſchrecke 
noch ärgere, uns allen vielmehr den Weg weiſe zur Freiheit und zur Freude. 
Ach, gnädiger Gott, verhilf uns allen dazu, daß wir unſre Seligkeit ſchaffen 
mit Furcht und Sittern, damit du uns nicht mit Strafe und Zorn müſſeſt 
zwingen und dringen. Lehre uns klug werden, daß wir allein deine Liebe 
ſuchen, und gib, daß wir dich von Herzen wieder lieben dürfen. Und wie 
für uns, ſo bitten wir für die ganze Gemeinde, dieſen Ort und das ganze 
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Land, deine Kirche und ihre Leitung. Befreie uns, Herr, von Selbſtbetrug 
und Hoffart; mehre uns den Gemeinſinn, der willig mitträgt an aller Not 
der Seelen und der Gewiſſen; gieße auf uns alle aus den Geiſt der Gnaden 
und des Gebets. Und das alles um Jeſu Chriſti, unſers Heilandes, willen. 
Amen. a 


96. Dank ſei dir, lieber Vater im Himmel, für dieſen Cag ſtiller Einkehr 
bei uns ſelbſt, den du deiner Gemeinde bereitet haſt. Wir preiſen dich, daß 
du dich uns geoffenbart haſt in deinem heiligen Wort, und daß wir dich und 
deinen göttlichen Willen alleſamt kennen von Jugend auf. Die Gpfer, die 
dir gefallen, ſind ein geängſteter Geiſt; ein geängſtetes und zerſchlagenes 
Herz wirſt du, Gott, nicht verachten. Vun bitten wir dich herzlich um die 
rechte, dir gefällige Buße. Gib uns Erkenntnis unſrer Armut und Sehn— 
ſucht nach den Gütern deines Hanjes; Kraft des Entſchluſſes, einen neuen 
Anfang zu machen in Gehorſam und Treue; Wachstum und Fortſchritt für 
den inwendigen Menſchen. Ach gib uns vor allem neue Erfahrung davon, 
daß das Leben nach deinen Geboten Seligkeit und Friede iſt. Wir bitten 
dich für die, die noch ferne ſind. Laß ſie, getreuer Gott, beizeiten deine 
Gnade erkennen und ergreifen, auf daß ſie nicht zu ſpäter Reue und Angſt 
verfallen, noch in Entſetzen und Verzweiflung dein Gericht erfahren. Wir 
flehen dich an für unſer Volk und Land; für unſre Jugend und für alle, die 
ihr vorbildlich ſein ſollen; für alle Menſchen, die noch in der Irre gehen. 
Kröne dieſen Tag und die gegenwärtige Stunde um Jeſu Chriſti willen mit 
deinem Segen, und laß uns alle die Wahrheit deiner gnädigen Verheißung 
erleben: So ihr mich von ganzem Herzen ſuchet, fo will ich mich von euch 
finden laſſen! Amen. 


97. Allmächtiger Gott, barmherziger Vater im Himmel, Wir bekennen 
vor deinem Angeſicht billig und wahrhaftig, daß wir durch unſre mannig— 
faltige Sünde nicht allein Strafe und alles zeitliche Übel, ſondern auch den 
ewigen Tod wohl verdient haben. Jedoch weil du gnädiglich verſprochen und 
wahrhaftig geſchworen haſt, du begehreſt nicht den Tod des Sünders, vielmehr 
daß er ſich bekehre und das Leben habe, auch deinen lieben Sohn, unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum, in die Welt geſandt haſt, die Sünder zur Buße zu 
rufen, ſo bitten wir dich untertänig, du wolleſt uns alle unſre Sünde und 
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Miſſetat um deines großen Namens willen gnädiglich vergeben, uns in ſo 
mannigfaltiger Not und Gefahr erhalten und uns allen verleihen, daß wir, 
durch die Predigt deines heiligen Evangeliums gebeſſert, in deinen Geboten 
wandeln, uns von allen Sünden abwenden und die ewige Seligkeit erlangen 
mögen. Durch unſern lieben Herrn, Jeſum Chriſtum. Amen. 

Vgl. auch die Sündenbekenntniſſe. 


26. Vaterländiſche Gedenktage. 


98. . Gott und Vater. Wir preiſen dich, daß du uns ein liebes, 
großes Vaterland gegeben und dadurch einen jeden von uns überſchwenglich 
geſegnet haſt. Wir gedenken aller Güte, Geduld und Treue, mit der du dich 
zu unſern Vätern in ſchweren Seiten bekannt und trotz aller ihrer Verfehlungen 
ihrer erbarmt haſt. Deine Gnade allein hat uns erwählt vor vielen, hat uns 
Propheten und Könige, Glaubensväter und Blutzeugen, Helden der Freiheit, 
der Liebe und der Kraft erweckt. Herr, unſer Gott, gib uns, den Erben fo 
großer Güter, dankbare Herzen und erfülle uns mit Liebe und Treue zu unſerm 
Vaterland; verleihe aber auch, daß wir es auf betenden Herzen tragen und 
alle ſeine Anliegen treulich vor dich bringen. Erhalte unſerm Lande den 
Frieden von außen und die Liebe zum Frieden. Wehre der Uneinigkeit im 
Innern, und laß die Brüder verſchiedenen Glaubens Brüder ſein und bleiben 
um Jeſu Chriſti und um der allgemeinen Wohlfahrt willen. Pflanze Vers 
trauen und Verſöhnlichkeit in die Herzen, daß Hohe und Niedere füreinander 
leben; entferne Ungerechtigkeit und Bitterkeit, Hader und Neid. Wir bitten 
dich um eine ſtarke, weiſe und gerechte Leitung unſers Landes und aller ſeiner 
Angelegenheiten, damit unſer Volk und Land ein Licht ſei und Heil bringe 
allen Völkern der Erde, und wir, mit ihnen vereint, dein ewiges Reich, du 
unſer Gott und Honig, bauen und ausbreiten mögen zu deiner Ehre. Amen. 


99. wir ſagen dir von Herzen Lob und Dank, Herr unſer Gott, du Gott 
unſrer Väter, daß du unſer liebes Vaterland groß gemacht haſt vor den 
Völkern durch deine ſtarke, gnadenreiche Hand. Wir preiſen dich für alle 
Segnungen des Friedens, deren wir genießen, vor allem dafür, daß wir in 
Ruhe und Geborgenheit dein Wort hören und deinen Namen bekennen dürfen. 
O gib allen, die du zu des Landes Beſtem berufen und in Dienſt geſtellt 
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haſt, Gnade, in treuer Arbeit und Fürſorge, im Gehorſam der Wahrheit und 
Gerechtigkeit dies dein Volk zu pflegen und zu leiten, Ordnung und Sucht 
zu erhalten, Frieden und Verſöhnung zu mehren. Getreuer Gott, wir bitten 
dich, um unſrer Väter und um all der Barmherzigkeit willen, die du an ihnen 
getan: verleih uns doch, daß unſer Volk in Wahrheit dein Volk werde, ſei 
und bleibe, ein Salz der Erde und ein Licht der Welt, und daß dein heiliger 
Geiſt, der Geiſt des Evangeliums Jeſu Chriſti, darinnen walte und mächtig 
werde. Entziehe uns deine Gnade nicht und ſtrafe uns nicht, wie wir's ver— 
dienen, mit Mangel deines Geiſtes und Wortes. Laß auch die, die fern vom 
Daterlande ſeinen Namen und ſeine Ehre vertreten ſollen, ihm Ehre machen 
und Vertrauen und Liebe erwerben. Bewahre uns vor ſchnöder Eitelkeit, 
Selbſtruhm und Außerlichkeit; gib uns vielmehr den Geiſt der Buße und den 
Mut zum Selbſtgericht, daß wir dein eigen ſeien und bleiben, und du auch 
an uns dein Wort erfüllen könneſt: Ich will ihr Gott ſein, und ſie ſollen 
mein Volk fein! Amen. 8 


100. wir danken dir, Herr, unſer Gott, du König aller Könige, daß du 
uns den Schutz einer ſtarken und geſegneten Obrigkeit haſt angedeihen laſſen, 
und daß du unſerm Lande einen Fürſten gegeben haſt, der heute mit allem 
Volke ſich vor dir beugt und deinem Dienſte ſich weiht. Wir bitten dich, 
erhalte uns unſern Landesherrn und laß ihn einen Segen ſein und bleiben für 
uns und unſre Hinder. Gedenke ſeiner und unſer nach deiner Barmherzigkeit 
und ſchenke uns Frieden von außen und innen, daß wir vor dir ein geruhiges 
und ſtilles Leben führen mögen in aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit. Amen. 


27. Totenfeier und Schluß des Kirchenjahres. 

101. N ewiger Gott, barmherziger Vater. Wir danken dir 
von Herzen, daß du uns in dieſem zeitlichen Leben bis hieher gnädiglich 
erhalten haſt und durch das Evangelium von deinem Sohne uns auch zu dem 
ewigen Leben berufen und zubereiten läſſeſt. Wie wir denn im verfloſſenen 
Kirchenjahre dein heiliges Wort ſo oft und viel zu dem Ende haben hören 
können. Wir bitten dich, ſiehe uns ferner in Gnaden an. Vergib uns unſre 
Sünden und Übertretungen, alle Gleichgültigkeit gegen dein teuerwertes Wort, 
alle Verachtung und Verſäumnis deiner Gebote. Und erneure uns von 
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Grund unſers Gemütes, daß wir reich werden an deinem guten Geiſt, und 
unſer Leben rechtſchaffene Frucht bringe, ehe denn wir dahinfahren und nicht 
mehr ſind. Rühre auch zu dieſer Stunde unſre Herzen an, und laß uns durch 
dein Wort aufs neue erkennen deine Wege, dadurch geheiligt und zu dir ge— 
zogen werden, auch Troſt empfangen in allem Leide und alſo deiner Güte 
teilhaftig werden, hier zeitlich und dort ewiglich. Amen. 


102. Ewiger Gott und Vater, der du Leben und Cod in deiner Hand 
haſt und Lebende und Tote bewahreſt. Dir ſei Preis und Dank für dieſen 
Tag des Gedächtniſſes unſrer Verſtorbenen, durch den deine Güte uns alle 
ſegnen und fördern will. Wir danken dir, daß wir die Seelen unſrer lieben 
Entſchlafenen bei dir geborgen wiſſen, und daß du uns kundgetan haſt, nichts 
könne ſie von deiner Liebe ſcheiden. Um alles Gute, das du je und je an 
ihnen getan, und durch ſie an uns, loben wir dich zu dieſer Stunde. Und 
bitten dich: laß uns nicht verluſtig gehen des Segens, den du uns zugedacht 
haſt durch ihr Leben und ihr Ende. Mache uns treuer und brauchbarer für 
dieſe Welt, heimiſcher in der oberen und zukünftigen; wahrer gegen uns 
ſelbſt, liebevoller und gerechter gegen unſre Mitmenſchen. Gib, daß wir gering 
achten, was vergänglich, und von ganzem Herzen ſuchen, was ewig iſt. Be— 
wahre uns und unſre Feier vor aller Weichlichkeit, vor falſchem Mitleid mit 
uns ſelbſt und allem Betruge der Seelen. Und dagegen vereinige uns in 
herzlicher Gemeinſchaft mit unſern Toten, und ſtärke in uns ſamt allem Guten 
die Hoffnung des ewigen Lebens, die du deinen Kindern gegeben haſt durch 
Jeſum Chriftum, unſern lebendigen Herrn und Siegesfürſten. Amen. 


103. Allmächtiger Gott, lieber himmliſcher Vater, der du ein Gott der 
Lebendigen biſt und nicht der Toten; vor dem ſie alle leben, die dahingegangen 
ſind in Frieden. Wir beten dich an und preiſen dich um alle Gnade, Barm— 
herzigkeit und Treue, die du uns und den Unſrigen in dieſem Leben erwieſen 
haſt; und insbeſondere dafür, daß du uns das Leben und den Wandel derer, 
die uns voraufgegangen ſind, zum Segen geſetzt haſt und noch ſetzeſt. Erhalte 
uns in ihrer Gemeinſchaft bis an unſer Ende und laß uns dieſen Tag ihres 
Gedächtniſſes Troſt und Frieden, Stärkung und Heiligung bringen, damit wir 
dadurch am Glauben reicher, im Gehorſam treuer und in allem unſerm Tun 
dir wohlgefällig werden. Gib nicht zu, daß unter uns der Glaube Not 
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leide und die Liebe erkalte. Herr, der du dem Menſchen geſetzt haſt, einmal 
zu ſterben, darnach das Gericht; mahne uns heute an den eigenen Tod und 
an die Rechenſchaft, die du von uns fordern wirſt, daß wir nicht ſäumen, 
uns zu bereiten auf jenen Tag. Steure dem Leichtſinn und der Trägheit; 
ſchärfe uns den Blick für das, was echt und recht, und laß uns nicht in 
unſern Sünden ſterben. Führe vielmehr uns alle unſrer Vollendung entgegen, 
und laß uns dazu die Erinnerung an unſre Vollendeten geſegnet ſein. Ja, 
laß uns mit Chriſto, unſerm Herrn, leben und ſterben und einſt durch ſeine 
ſtarke Hand wieder vereinigt werden mit denen, die du abgerufen haſt, daß 
wir ewig dich loben und dir dienen. Amen. 


28. Frühgottesdienſte der Trinitatiszeit. 


104. eee ewiger Gott, himmliſcher Vater. Wir fagen dir 
ewig Lob und Dank für all deine große Güte, Gnade und Barmherzigkeit, 
die du uns von unſrer Jugend an bewieſen, ſonderlich aber, daß du uns 
dieſe Nacht vor allem Schaden und Gefahr ſo väterlich und gnädiglich 
behütet und bewahrt haſt. Wir bitten dich, du wolleſt uns alle unſre 
Sünde und Miſſetat verzeihen, unſer Herz und Gemüt durch die Erkenntnis 
der Wahrheit erleuchten und uns deinen guten Geiſt geben, der uns regiere, 
führe und leite auf deinen Wegen, auf daß wir im Gehorſam deiner Gebote 
allezeit wandeln und als fruchtbare, lebendige Glieder deiner Gemeinde in 
unſerm Amt und Berufe treu und fleißig erfunden werden. Wolleſt uns auch 
heute und allewege in deinen Schutz und Schirm aufnehmen, uns in deiner 
Furcht und Erkenntnis fördern, vor Sünde und Schande gnädiglich behüten 
und Gnade verleihen, daß wir ein züchtiges, ehrbares und gottſeliges Leben 
miteinander führen und all unſer Tun und Laſſen richten zum Lob, Ehre 
und Preis deines heiligen Namens und zu unſerm ewigen Heil und Seligkeit. 
Wir befehlen uns mit Leib und Seele und allem, was du uns gegeben, in 
deine hände. Dein heiliger Engel jet mit uns, daß der böſe Feind keine 
Macht an uns finde. Durch Jeſum Chriftum, unſern Herrn. Amen. 

105. Allmächtiger, ewiger Gott, barmherziger, himmliſcher Dater, Wir 
ſagen dir von Herzen Lob und Dank, daß du uns dieſe vergangene Nacht 
ſo väterlich behütet haſt vor allem Schaden und Gefahr. Wir bitten dich, 
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du wolleſt uns gnädig verzeihen alle unſre Sünde und Miſſetat, womit wir 
dich erzürnt und beleidigt, und uns noch ferner bewahren, heut dieſen Tag 
und die übrige Seit unſres Lebens. Sei auch gnädig und bewahre unſre 
lieben Oberherren, Lehrer, Vater, Mutter, Geſchwiſter, Freunde und die ganze 
Chriſtenheit. Verleihe und mehre uns allen die Gnade deines heiligen Geiſtes, 
damit wir mögen gedenken, behalten und vollbringen, was recht und gut iſt. 
Wir befehlen Leib und Seele und alles, was du uns gegeben haſt, in deine 
Hände. Deine heiligen Engel ſeien mit uns allezeit, damit der böſe Feind 
keine Macht an uns finde. Durch deinen lieben Sohn, unſern Berrn Jeſum 
Chriſtum der uns ferner alſo zu beten gelehrt hat!. Straßburg 1598. 

106. Sieber Gott und vater. Geſegnet ſei uns der Tag, den du uns 
heute ſchauen läſſeſt, da wir von irdiſchen Geſchäften ruhen und den Geiſt 
zum Himmel erheben dürfen. Wir find teuer erkauft. Ach, laß uns alle 
tief empfinden, wie Großes du an uns tuſt, da du uns mit himmliſchen 
Gütern ſegneſt durch Chriſtum. Herr, gib uns helle Augen, daß wir erkennen 
die Geheimniſſe deines Wortes und die Batſchlüſſe deiner Liebe. Laß den 
unvergänglichen Samen deines Wortes in uns Frucht bringen für das ewige 
Leben. Segne unſre Andacht, daß ſie eine Anbetung ſei im Geiſt und in 
der Wahrheit. Bewahre uns vor Gedankenloſigkeit, Leichtſinn und ſündlicher 
Serſtreuung, daß dieſer Tag uns nicht entweihet werde. Gib vielmehr, daß 
der Segen dieſer Stunde uns heute und allewege begleite. Vater, heilige uns 
in deiner Wahrheit; dein Wort ijt die Wahrheit. Heilige uns zu deinem 
Dienſt; dein Dienſt iſt Leben und Friede. Amen. 

107. Herr Gott, der du uns durch dein Sonnenlicht aus dem Schlaf 
erweckt haſt, wir danken dir für dieſen lieben Morgen, den du uns ſchenkſt; 
und bitten dich, du wolleſt dein ewiges Licht, unſern Herrn Jeſum, in unſern 
Herzen wohnen laſſen, daß wir, deiner Gnade froh, dich anbeten nach deinem 
Wohlgefallen. Segne unſre Gedanken, Worte und Werke und laß uns dieſen 
Arbeitstag der Seelen mit Lob und Preis beginnen und vollenden. Gedenke 
nach deiner Güte aller, die mit uns beten, und aller unſrer Brüder, die zu 
Lande oder zu Meer oder wo ſonſt in dem weiten Reiche deiner Gnade 
auf deine Hilfe warten. Breite über fie alle deine Barmherzigkeit aus, daß 
wir dir hier mit Freuden dienen und dort mit deinen Heiligen und Erlöſten 
dich ewig verherrlichen. Amen. 
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108, Barmherziger, getreuer Gott. Wie groß iſt deine Güte, daß Wenz 
ſchen unter dem Schatten deiner Flügel Zuflucht haben! Wir preiſen dich 
für den Schutz der vergangenen Nacht und für das freudige Gefühl des Lebens, 
mit dem deine Gnade uns erfüllt. Ach, ſegne uns dieſes Tages Anbruch 
und mache die Verheißung wahr: Die mich frühe ſuchen, finden mich! Schmücke 
uns ſelbſt mit dem rechten Feſtgewand der Andacht und der Liebe, daß wir 
dir und unſern Mitmenſchen wohlgefallen. Gib Kraft und Nachdruck deinem 
Wort und laß den, der es jetzt verkünden will, Gnade bei dir und offene 
Herzen bei uns finden. Du allein, Herr, kannſt geben, daß das alte Evan— 
gelium uns neu werde wie der anbrechende Tag, und daß es die alten Wunder 
tue wie deiner Sonne Licht und Kraft. So gib uns denn zu ſpüren, daß du 
uns nahe biſt, daß du ſelber mit uns redeſt und unſre Stimme hörſt. Segne 
uns, Vater; denn was du ſegneſt, das iſt geſegnet ewiglich. Amen. 


109. Herr Jeſu Chrift, du unſer lebendiger Herr, du einiger Sohn des 
Allerhöchſten. Wie du erſtanden biſt von den Toten, fo laß auch uns heute 
aufſtehen zu neuem Leben. Wie du von Gottes Kraft und Sieg den armen 
Jüngern Zeugnis gabſt, fo laß uns Seugen werden deiner frohen Botſchaft. 
Wie du aufgefahren biſt zu deinem Vater und zu unſerm Vater, zu deinem 
Gott und zu unſerm Gott, ſo laß jetzt uns zum Himmel erhoben werden 
in Glaube und Andacht, Gebet und Fürbitte. Wie du lebeſt und herrſcheſt 
allezeit, ſo gib auch uns Macht über alle unſre Feinde, daß wir den Sieg ge— 
winnen und das Feld behalten. Dazu ſegne uns dieſe Morgenfrühe und komm 
zu uns mit deines Vaters Wort, daß fein lieber Tag uns unverloren fet, und 
wir uns ſchicken und rüſten für den ewigen Morgen, den du uns verheißen 
haſt in den himmliſchen Wohnungen. Amen. 

Auch Nr. 56 und 62. 


29. Abendgottesdienſte der Trinitatiszeit. 

110. Wir danken dir, lieber himmliſcher Vater, daß du uns nach des 
Tages Unruhe die Wohltat der Abendſtille gewähreſt, da Leib und Seele 
ausruhen und ſich erquicken in dir. Nun hilf, daß es auch ſtille werde in 
uns allen, daß wir deine Nähe ſpüren und deine Stimme hören. Laß hinter 
uns bleiben, was aufhält und beſchwert, und von uns weichen, was uns und 


112 Gebete vor der Schriftverleſung. 


unſre Brüder trennt, daß wir in dir vereinigt werden. Erfreue und ſtärke 
den, der in deinem Namen allhier reden will, und gib, daß unſer Singen 
und Beten dir wohlgefällig ſei. Auch zu dieſer Stunde mache uns gewiß, 
daß die große Gemeinde deines lieben Sohnes um uns her iſt, und vieler 
Herzen mit uns deiner warten und zu dir rufen, deiner Verheißung froh: 
Nahet euch zu Gott, ſo nahet er ſich zu euch! Amen. 


111. gob und Dank jet dir, Herr unſer Gott, für den väterlichen Schutz 
des vergangenen Tages. Du haſt uns gnädig behütet vor Gefahr und von 
uns abgewehrt ſchwere Verſuchung, Laſter und Schande. Vergib uns, wo 
wir dennoch von deinen Wegen gewichen ſind, und ſtrafe uns nicht mit Ent— 
ziehung deines Friedens und Segens. Stärke uns allen vielmehr den Glauben 
an deine Gnade, und laß uns wachſen in Gehorſam und Treue. Seige uns 
in deinem heiligen Wort den Weg des Lebens, erfreue und tröſte unſer Gemüt, 
und laß unſer keinen leer von hinnen gehen. Dein find wir, lieber Vater, 
mit Leib und Seele, im Leben und im Tod. Vollende an uns deinen guten 
und gnädigen Willen zu unſrer Seligkeit. Amen. 


112. Ewiger, getreuer Gott. Deine Gnade läßt uns dieſen Cag vollenden. 
Wir danken dir für alles, was er uns gebracht, und bitten dich, daß wir 
ihn mit Segen beſchließen mögen. Laß uns nicht müde werden vor der Seit, 
halte unſre Seelen wach durch dein lebendigmachendes Wort; denn wer in 
deinem Worte lebt, bleibt friſch und jung ſein Leben lang. In deiner Ge— 
meinſchaft laß uns bleiben; wer dir anhangt, beſteht im Kampf des Lebens 
und kann auch andere bet dir erhalten und ſtärken. Lieber Vater, ſetze uns 
unſern Brüdern zum Segen, und mache uns reich durch herzliche Gemeinſchaft 
mit deinen Kindern. Dazu wollen wir jetzt hören und zu Herzen faſſen, was 
du uns ſagen läſſeſt. Ach gib uns allen zu ſchmecken die Freude der Frommen, 
deine Stimme zu hören und deinen Liebesratſchluß zu verſtehen. Halte in 
Gnaden fern alle Störung und Hinderung unſrer Andacht, daß der göttliche 
Same deines Wortes viel Frucht bringe für dies und das zukünftige Leben. 
Erhöre uns und ſegne uns. Amen. 


D. Schlußworte nach der Schriftverleſung. 
ie Jeſus ſpricht: Selig ſind, die Gottes Wort hören und bewahren 
(Luk. U. 28). 


2. (Bei Jeſusworten: Herr, wohin ſollen wir gehen? Du haſt Worte des 
ewigen Lebens (Joh. 6, 68). 


3. Jeſus ſpricht: So ihr ſolches wiſſet, ſelig ſeid ihr, fo ihr's tut (Joh. 13, 17). 
85 Heilige uns in deiner Wahrheit; dein Wort iſt die Wahrheit (Joh. Je, IZ). 


5. Nehmet das Wort an mit Sanftmut, das in euch gepflanzt ijt, welches 
kann eure Seelen ſelig machen (Jak. J, 21). 


6. Seid Täter des Wortes und nicht Hörer allein (Jak. J 22). 


7. Des Herrn Wort iſt wahrhaftig, und was er zuſagt, das hält er gewiß 
(Pj. 55, 4). f 


8. Herr, dein Wort bleibt ewiglich, fo weit der Himmel iſt (Pf. 10, 89). 


9. Dein Wort iſt meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege 
(Pf. U9, 105). 

10. Das Wort unſres Gottes bleibet ewiglich (Jef. 40, 8). 

ihe Ich will euch tröſten, fpricht der Herr, wie einen ſeine Mutter tröſtet 
(Sef. 66, 15). 

12. Iſt nicht mein Wort wie ein Feuer, ſpricht der Herr, und wie ein 
Hammer, der Felſen zerſchmeißt? Jer. 25, 29). 


PEE 


E. Seugniſſe der Väter (Glaubensbekenntniſſe). 


J. Weihnachten. 
Auguſtinus: 


ein Sohn, die ewige Wahrheit, der da aufragt auch über deine höchſten 

Geſchöpfe, er richtet nur die Niedergeworfenen zu ſich empor. Bier 

unten hat er ſich ein Haus gebaut aus unſerm Staube, daß er die 
Stolzen aus ihrer Höhe niederdrücke, ſie an ſich ziehe, ihren Bochmut heile, 
ihre Liebe erwecke. Daß fie nicht weiter in keckem Selbſtvertrauen dahin— 
ſtürmten, daß ihnen die Eigenkraft bräche, wenn ſie den Göttlichen ſchwach 
und gering, im Aleide der Sterblichkeit zu ihren Füßen erblickten. Daß ſie 
ſich niederwürfen zu ihm, er aber ſich aufrichtete und die Niedrigen zu ſich 
emporzöge, — dazu kam er in dieſe Welt. 

Martin Luther: 

25 Ihr habt gehört, daß das Chriſtkind muß unſer ſein, ſo uns anders 
ſeine Geburt Frucht bringen ſoll, und daß wir uns ſein annehmen müſſen. 
Drum ſoll ein jeglicher denken, es ſei ihm geboren. Nun möcht einer fragen, 
wie man wiſſen kann, daß wir uns des Hindes im Herzen durch einen rechten 
Glauben annehmen, und gewiß werden, daß uns dieſe Geburt nützlich iſt. 
Drum wollen wir ſagen von dem Seichen, welches gewißlich da iſt und folget 
in äußerlichen Werken aus dem Herzen, da das Hind innen iſt. Dies Seichen 
iſt nichts anders, denn ſo wir Menſchen uns auch unternander ſelber an— 
nehmen, fo wir anziehen und kleiden uns in unſers Vächſten Fleiſch und tun 
ihm, wie uns Gott in dieſem Chriſto tut. Und das iſt auch eine geiſtliche 
Geburt und ein geiſtlichs Menſchwerden. Denn auf dieſe Weiſe werden wir 
unternander ſelber geboren. Wenn wir uns unſres Nächſten annehmen und 
dem Exempel Chriftt nachfolgen, fo gehet das alt Fleiſch aus, und kommt 
eine neue Geburt. Drum iſt nun das das Seichen, dabei wir gewiß erkennen 
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ſollen, ob die Geburt des Herrn Chriſti in uns mächtig ſei: wenn wir uns 
des Nächſten Not annehmen. Und das iſt auch das Seichen, das er am 
jüngſten Gericht fordern und anſehen wird, wenn er ſprechen wird zu denen, 
die ſolchs nicht getan haben: Ich bin hungerig geweſen, und ihr habt mich 
nicht geſpeiſet; ich bin durſtig geweſen, und ihr habt mich nicht getränket — 
und ſo fortan. Wenn ſie aber ſich groß entſchuldigen wollen und ſagen, 
ſie haben ihn nicht geſehen hungerig oder durſtig, ſo wird er ihnen alſo 
antworten: Wahrlich, ich ſage euch, was ihr nicht getan habt einem unter 
dieſen Geringſten, das habt ihr auch mir nicht getan. Das iſt genug geſagt, 
wie man dieſer Geburt brauchen ſoll, daß ſie uns zu Nutze komme, und wie 
wir des ſollen gewiß werden an uns ſelber, daß ſie in uns kräftig ſei. 


3. Des Engels Predigt lautet, daß dies Kindlein unſer Heiland fet, an 
dem wir allen Troſt und Freude haben ſollen als an dem höchſten Schatz: 
wo der iſt, da ſehen alle Engel und Gott ſelber hin. Solchen Schatz aber 
legt er nicht allein der Mutter in den Schoß, ſondern mir und dir, und ſagt: 
er ſoll dein eigen ſein, du ſollſt ſein genießen, und alles, was er hat im 
Himmel und auf Erden, das ſoll dein ſein! Wer nun ſolches hört, doch 
keine Freude davon hat, der iſt wert, daß ihn der Donner neun Ellen unter 
die Erde ſchlage. Derhalb ſollen wir Gott um ſeine Gnade danken und 
bitten, daß er dieſe Engelpredigt ſelbſt in unſere Herzen reden und ſchreiben 
wolle, auf daß wir uns dieſes Heilands recht tröſten und durch ihn Tod und 
Teufel überwinden mögen. Das helfe uns unſer lieber Herr und Beiland 
Chriſtus, Amen. 


2. Miſſionsfeſt Epiphanias. 
Sinzendorf (eg): 


a N können nicht ſeliger und ſicherer Miſſion treiben, als wenn die 
Leute am Erfolg zweifeln; es iſt nur unſer Vorteil, wenn die Gberſten dieſer 
welt denken: es iſt nichts, es wird da nicht viel herauskommen! Wo wir 
in des Herrn Auftrag arbeiten, da wollen ſie vom Erfolge her auf die 
Göttlichkeit der Sache ſchließen; da ſollen wir ihnen die Beiden ſtellen, die 
wir bekehrt haben, fo wollen fie Refpeft haben und Kredit geben. Dieſe 
Lage der Dinge iſt für den Grund unſrer Arbeit gefährlich. — Wir Chriſten 
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in der Heimat führen auch Krieg im Namen des Herrn; aber wie die Sonne, 
die ihre Strahlen wirft und nicht nötig hat zu reiſen bis dahin, wo die Leute 
ſind, um es den Leuten fühlbar zu machen, wenn ſie es nicht ſehen, daß 
eine Sonne iſt. Die Blinden müſſen ſie ſo gut erkennen wie die Sehenden, 
die Nahen ſo gut wie die Fernen. Die Sonne kann über und über bedeckt 
ſein und doch wirken; ſie kann bange und fröhlich machen auf viele tauſend 
Meilen. So iſt auch die Sonne der Gerechtigkeit; und die Strahlen, die ſie 
ſchießt, üben ihre täglich mit der Erfahrung beſtätigte Macht auf das menſch— 
liche Herz, wie die Sonne aufgeht mit ihrer Macht. — Wir ſollen uns nicht 
mit Kirchenmachen übereilen unter den Heiden, noch mit Gemeindenſtiften, 
ſondern ſollen in der Heiden Sache des Heilands Art beobachten. Es hat 
ihm nicht beliebt, in die Weite zu gehen; denn er hat gewußt, daß die Seit 
der Juden noch nicht da iſt, daß das jüdiſche Volk (wenige Erſtlinge aus— 
genommen) noch erſt völlig verfallen wird. Darum hat er nicht leeres Stroh 
dreſchen und vergebliche Arbeit machen wollen. Und ſo wiſſen auch wir, 
daß die vermutliche Seit der Heiden, der ganzen Nationen, noc) nicht it. 
Vielleicht wenn alle die Lande, darinnen jetzt die Chriſten wohnen, ganz 
wieder zu Heidentum worden ſind, alsdann wird die Stunde für ganz Afrika, 
Aſia und Amerika kommen. — Wenn es heißt: Prediget das Evangelium 
aller Kreatur, allen Nationen, ſo heißt das zwar unſtreitig: keine Nation 
ausgenommen! Rein Volk hat hier das Vorzugsrecht, kein Ort, keine 
Sprache noch Geſchlecht! Da gilt, was Paulus ſagt: Bier iſt kein Jude, 
kein Szythe, kein Grieche, ſondern alles und in allen Chriſtus! Aber es heißt 
nicht: Ihr ſollt alle Menſchen auf dem ganzen Erdboden bekehren können; 
es wird geſchehen, es wird gehen. Die Erfahrung hat mehr als genug das 
Gegenteil gelehrt in allen Jahrhunderten. — Mit Einem Wort: es hat kein 
groß Anſehen, folange das Neue Ceftament ſteht, zu großen Weitläuftigkeiten 
im Reiche Chriſti; ſondern es bleibt allezeit eine kleine herde. Und wenn 
wir unſre Arbeiter bedenken, und wie ſie ſich von Jahr zu Jahr mehren, ſo 
ſtehen wir ſelbſt verwundert: es iſt wohl viel Volks, aber wie groß iſt der 
Erdboden! Der Anfang iſt auch kaum gemacht, die ganze Welt iſt noch 
voll Nacht. Es wird wohl noch viel weiter gehen; es werden ſich viel Core 
auftun; ja es kann am Ende dahin kommen, daß keine Tür mehr zu iſt. 
Wir werden aber doch keinen Tag haben über dem Horizont, bis daß es 
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Tag wird. — Darum ſollen wir wie unſer Herr in Schranken bleiben. Er 
berief die Swölfe, er verweilte da und da mit zwölf Leuten (ohne die Schweftern), 
wo nicht gar ſelbviert wie auf Tabor, am Olbera, und endlich am Kreuz ſelb— 
dritt. Wenn das zum Grundplan der Miſſion gemacht wird, dann werden 
wir noch viel Urſach haben, ihm zu danken und zu ſagen: Wer bin ich, und 
wer iſt mein Haus, daß du mich bis hieher gebracht, daß du mir ſoviel 
erlaubt haſt, daß du mir den Plan gegeben haſt! Wo waren alle dieſed 


Srancois Coillard: 

5. Das Leben eines Miſſionars iſt ſo proſaiſch, daß ihr oft darüber 
ſtaunen würdet; es iſt ein Gewebe beſcheidener Pflichten und unbedeutender 
Einzelheiten, das ſeine Seit, Geduld und Kraft verſchlingt. Wenn er abends 
die Bilanz ſeiner Tätigkeit prüft, ſo erfaßt ihn eine tiefe Entmutigung. 
Wenn meine Frau und ich alles vorausgeſehen hätten, was uns bevorſtand, 
ſo würden wir vorausſichtlich den Mut verloren haben. Aber Gott hat uns 
in ſeiner großen Güte Schritt um Schritt geführt, ſo daß wir, von ſeinen 
Armen getragen, beim Rückblick ganz erſtaunt ſind über den Erfolg. Das 
Heidentum bei den Baſuto und den Sulukaffern war ſchrecklich, bei den 
Barotſe überſteigt es alle Begriffe. Aber unter dem Wuſt von häßlichem 
und abſtoßendem Heidentum finden wir Menſchen, Menſchen, die wir lieben 
können. Und die Teilnahme und die Gebete der Gemeinden, das Pflichtgefühl 
und vor allem die Suſtimmung unſeres göttlichen Meiſters tragen uns. Wir 
ſind Soldaten, und mit Gottes Hilfe werden wir ihm treu ſein bis in den Tod. 


An der Schwelle der Ewigkeit und in Gegenwart meines Gottes vermache 
ich den Hirchen Frankreichs, meines Heimatlandes, die Verantwortung für 
das Werk des Herrn unter den Barotſe. Ich beſchwöre fie in ſeinem heiligen 
Namen, niemals auf dieſes Werk zu verzichten; denn das hieße: die reiche 
Ernte verkennen, die der unter Tränen ausgeſtreuten Saat gewißlich wartet. 


David Livingſtone: 

6. Das Chriſtentum wird ſiegen. Es iſt allen ſeinen Aufgaben gewachſen. 
Es iſt kein bloßer Enthuſiasmus, zu glauben, daß eine Handvoll Miſſionare 
genügt, um die Welt zu bekehren. Wie oft werden ſie weggerafft, nachdem 
ſie eben die Sprache erlernt haben! Wie oft ziehen ſie ſich mit gebrochener 
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Geſundheit zurück, ohne etwas erreicht zu haben! Wie oft vergießen ſie heiße 
Tränen über ihre eigene Untüchtigkeit und bei dem Rückfall derer, die ſie für 
bekehrt hielten! Dennoch hat dieſe kleine Hahl die Ratſchlüſſe Gottes auf 
ihrer Seite. Wer hat nicht Leonidas und ſeine Schar im Engpaß von 
Thermopylä bewundert? Dreihundert gegen eine Million! Japhet, dem 
aber Gottes Ratſchluß zur Seite ſtand, und dreihundert Mann ſtark, gegen 
Sem und ſeine Millionen kämpfend. Man bedenke doch, was während der 
letzten fünfzig Jahre alles erreicht worden iſt. Jetzt kann der Spottgeiſt nicht 
mehr höhnen, kein indiſcher Herr mehr ſich luſtig machen über die Torheit, 
die indiſchen Eingeborenen bekehren zu wollen, niemand die Binderniſſe des 
Kaſtenweſens vergrößern oder unſere Geiſtlichen zwingen, tiefe Studien zu 
machen und lange Verteidigungsreden für die Miſſion zu halten. Noch iſt 
bis jetzt keine Miſſion vollſtändig mißglückt. Wir; die wir nur fo kleine 
Ausſchnitte des mächtigen Kreislaufs der göttlichen Vorſehung erblicken, 
halten manches für mißlungen, was vor Gott dies keineswegs iſt. Eden 
war ein ſolches Mißlingen. Die alte Welt mißlang unter der Predigt Noahs. 
Elias meinte, mit Israel ſei es vorbei. Jeſajas ſagte: „Wer glaubet unſerer 
Predigt? und wem wird der Arm des Herrn offenbar?“ Und Jeremias 
wünſcht, daß fein Haupt Waſſer genug hätte und ſeine Augen CTränenquellen 
wären, um einen der Pläne Gottes zu beweinen, durch welche ſeine Erkenntnis 
unter den Heiden verbreitet werden ſollte. Könnten wir einen größeren Teil 
jenes großen Kreislaufs ſehen, wir würden uns zuweilen freuen, da wo wir 
weinen; doch Gott legt keine Rechenſchaft über ſeine Angelegenheiten ab. 
Wir müſſen eben ſeiner Weisheit vertrauen. Laßt uns unſere Pflicht erfüllen. 
Er wird alles herrlich hinausführen. Vor fünfzig Jahren konnten die 
Miſſionen ihr Haupt noch nicht erheben. Aber jetzt werden fie als eine der 
größten Tatſachen unſerer Seit allgemein anerkannt. Gott führt darin ſeinen 
großen Gedanken im Menſchenherzen aus, und alle Dolfer ſollen ſeine Herrz 
lichkeit ſehen. 


ie Hunderte von jungen Männern verlaſſen alljährlich als Kadetten unfere 
Geſtade; alle ihre Freunde freuen ſich beim Gedanken, daß ſie einen Auftrag 
der Königin ausführen. Wenn die Regierung irgendein gefährliches Unter— 
nehmen vorhat, melden ſich weit mehr Freiwillige als überhaupt notwendig. 
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Als man vorſchlug, eine Schar tapferer Männer auszuſenden, um Sir John 
Franklin zu ſuchen, hätte man die Schiffe bis zur vollen Stärke durch lauter 
Offiziere ohne gewöhnliche Matroſen beſetzen können. Und wieviel tauſend 
Bewohner der verſchiedenſten Teile Amerikas eilten nach Kalifornien, als das 
Gold dort entdeckt wurde! Wie viele Männer verließen Frau und Hinder; 
wie viele chriſtliche Leute riſſen ſich von allen häuslichen Freuden los, um zu 
leiden und zu arbeiten und auf der Überlandroute durch Kälte und Hunger 
umzukommen! Wie viele ſanken vor Hunger und Erſchöpfung am Ufer des 
Sacramento nieder! Dennoch kein Wort von Opfern damals! Und weshalb 
ſollten denn nun wir alles, was wir für den Herrn tun, als ſolche betrachten d 
Unſer Gerede von Opfern ijt kleinlich und heidniſch. 


8. Der Miſſionar wird in ſeine Ruhe eingegangen, und andere werden 
in ſeine Arbeit eingetreten ſein, bevor ſein Ideal ſich verwirklicht hat. Die 
Hukunft, für die er arbeitet, hat, ob ſie auch ſicher kommt, doch noch niemand 
geſchaut. Die Erde ſoll voll werden der Herrlichkeit des Herrn. Und der 
Miſſionar iſt der Verkünder dieſer guten kommenden Seit. Wenn er einem 
Stamme predigt, der lange in Finſternis geſeſſen hat, ſo entfaltet er die 
Banner des kommenden Menſchenſohnes, die Sonne der Gerechtigkeit naht 
ſich dem Horizonte, — er iſt der Herold des Morgenrots; denn kommen 
wird Er, der zu herrſchen ein Recht hat. Und welch eine Ausſicht eröffnet 
ſich uns, wenn wir an das goldene Seitalter denken, welches noch nie ge— 
weſen iſt, aber doch kommen muß! Das Vorrecht, als Mitarbeiter mit ihm 
eintreten zu dürfen, iſt eine Gnade über alle Gnaden. O himmliſche Liebe! 
Wie kalt iſt unſre Liebe zu dir! — Freilich iſt der Miſſionar unſerer Tage 
nur eine Etappe auf der Straße der Zukunft; aber welch Vorrecht beſitzt er! 
Er iſt dem Gott bekannt, der „geoffenbaret iſt im Fleiſch, gerechtfertigt im 
Geiſt, erſchienen den Engeln, gepredigt den Heiden, geglaubet von der Welt, 
aufgenommen in die Herrlichkeit“. Iſt das nicht genug 


9. wer möchte nicht Miſſionar ſeind „Die Lehrer werden leuchten wie 
des Himmels Glanz, und die, jo viele zur Gerechtigkeit weiſen, wie die Sterne 
immer und ewiglich.“ Bereitet jetzt Gott nicht die Welt für Miſſionen vor, 
welche die ganze Nachkommenſchaft Adams umfaſſen werden? Die kühnen 
Dampfer umſchiffen den Erdball. Die Auswanderung hat eine Höhe erreicht, 
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gegen welche die berühmteſten Kreuzzüge des Mittelalters keinen Vergleich 
aushalten. Scharen ſtrömen hin und her, und das Wiſſen nimmt zu. 
Niemals haben große Auswanderungen in der Welt ſtattgefunden, ohne 
irgendeine der großen Abſichten Gottes auszurichten. Die Flut der modernen 
Auswanderung geht weſtwärts. Aus der wunderbaren Verſchmelzung der 
Rafjen wird etwas Großartiges hervorgehen. Wir glauben dies, weil die 
Welt ſich beſſert, und weil Gott mächtiglich wirkt im Menſchenherzen. Wir 
glauben es, weil Gott die Welt auf etwas Herrliches vorbereitet. Und dtefes 
Etwas wird, wie wir vermuten, eine vollere Entwickelung der Miſſionsidee 
und des Miſſionswerks ſein. 

Es wird noch eine herrliche Vollendung des Chriſtentums geben; die letzten 
fünfzig Jahre haben Wunder getan. Welch eine wunderbare Verſchmelzung 
der Raffen haben wir auf dem amerikaniſchen Feſtlande erlebt, wie merk— 
würdig haben ſie ſich zu dem Einen amerikaniſchen Volke verſchmolzen, 
Vorbild und Unterpfand einer noch größeren Verſchmelzung, die das Chriſten⸗ 
tum noch herbeiführen wird, wenn durch ſeine ſegenbringende Macht alle 
Stämme, Sprachen und Ddlfer Eine heilige Familie bilden werden. Die 
gegenwärtige Popularität der Wohltätigkeit iſt für die Sache der Miſſion 
in der Zukunft vielverſprechend. Die Berzen der Menſchen find in einem 
Erweiterungsprozeß begriffen. Ihre Teilnahme umfaßt einen immer weiteren 
Umkreis. Die Welt wird immer enger, kleiner, ein überſichtliches Ganze. 
Ihre Eroberung für Chriſtus wird noch verwirklicht werden. „Die Erde 
wird voll ſein der Erkenntnis des Herrn, wie die Waſſer den Meeresgrund 
bedecken.“ 


5. Oſtern und Himmelfahrt. 
Auguſtinus: 

10. I Leben iſt herniedergekommen und hat unſern Tod getragen 
und hat ihn erwürgt durch die Gewalt ſeines Lebens. Wie Donnerrollen 
hat er uns gerufen, daß wir wiederkehren in jenes Leben, daraus er zu uns 
gekommen iſt. Er ging daraus hervor wie ein Bräutigam aus ſeiner 
Kammer und freute ſich wie ein Held, zu laufen den Weg. Denn er ſäumte 
nicht; ja er eilte, uns zu rufen mit Worten und Taten, mit Sterben und 
Leben, daß wir heimkehren ſollten zu ihm. Unſere Augen ſehen ihn nicht 
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mehr; denn in unſer Herz ſollen wir heimkehren, ihn zu finden. Er iſt von 
uns gegangen, aber hier iſt er. Er hat nicht lange bei uns bleiben wollen 
und hat uns doch nicht verlaſſen. O Menſchengeſchlecht, wie lange willſt 
du dein ſchweres Herz noch tragen? Das Leben iſt ja herabgeſtiegen, wollt 
ihr nun nicht hinaufſteigen und lebend Aber wohin könnt ihr noch auf— 
ſteigen, wenn ihr doch ſchon ſo hoch erhaben ſeid und euern Scheitel bis zu 
den Sternen erhebt? © kommt doch herab, damit ihr auffahren könnt, 
hinauf zu Gott! a 


Martin Luther: 


11. Das iſt die ſchöne Predigt für die Chriſten, wie man der Sünde 
Stachel, die uns tötet, und des Geſetzes Kraft, das ſolchen Stachel in uns 
treibt, los worden durch den Sieg Chriſti, ſo lang bis er vollends gar an 
uns vertilget werde. Darauf gehöret nu das End vom Lied, das Sankt 
Paulus J. Korinther 15 ſinget: Gott fet Lob und Dank, der uns folchen 
Sieg gegeben hat! Das mögen wir auch ſingen und alſo ſtets Oſterfeſt 
halten, daß wir Gott loben und preiſen für ſolchen Sieg, welcher heißt nicht 
durch uns erſtritten noch im Kampf erobert (denn er iſt zu hoch und groß), 
ſondern aus Gnade geſchenkt und gegeben von Gott, der ſich unſers Jammers 
erbarmet, daraus uns niemand kunnt helfen, und ſeinen Sohn geſandt hat 
und in den Kampf laſſen treten. Der hat dieſe Feinde, Stind, Tod und Hölle, 
niedergelegt und den Sieg behalten und uns gegeben, daß wir können ſagen, 
er ſei unſer Sieg und ebenſoviel, als wäre es durch uns ſelbſt geſchehen. 
Allein, daß wir's alſo mit Ernſt annehmen und Gott nicht Lügen ſtrafen, 
wie die, ſo ſich vermeſſen, durch ſich ſelbſt ihre Sünd und Tod zu überwinden; 
ſondern mit feſtem Glauben im Herzen behalten und uns darin ſtärken und 
immerdar ſolche Dankpredigt treiben und ſingen von ſolchem Sieg in Chriſto, 
und darauf fröhlich dahinfahren, bis wir ihn auch an unſerm eigenen Leibe 
ſehen. Dazu helfe uns Gott durch denſelben lieben Sohn; dem jet Ehre und 
Lob in Ewigkeit. Amen. 


12 Chriſtus ſoll und muß alſo gepredigt ſein, daß mir und dir der 
Glaube daraus erwachfe und erhalten werde. Welcher Glaube dadurch er— 
wächſt und erhalten wird, wenn mir geſagt wird, warum Chriſtus gekommen 

16 


122 Seugniſſe der Väter. 


ſei, wie man ſein brauchen und genießen ſoll, was er mir gebracht und ge— 
geben hat. Das geſchieht, wo man recht auslegt die chriſtliche Freiheit, die 
wir von ihm haben, und wie wir Rönige und Prieſter ſind, aller Dinge 
mächtig, und daß alles, was wir tun, vor Gottes Augen angenehm und 
erhöret ſei. Wo ein Herz alſo Chriſtum höret, das muß fröhlich werden 
von ganzem Grund, Troſt empfahen und ſüß werden gegen Chriſto, ihn 
wiederum lieb zu haben. Wer will einem ſolchen Herzen Schaden tun? 
Fällt die Sind und der Tod daher, fo glaubt es, Chriſtus Frömmigkeit fet 
fein, und ſeine Sünd fet nimmer ſein, ſondern Chriſti: fo muß die Sünd 
verſchwinden vor Chriſtus Frömmigkeit in dem Glauben. Und lernet mit 
dem Apoſtel dem Tod und der Sünde Trotz bieten und ſagen: Wo iſt nun, 
du Tod, dein Siegd Wo iſt nun, Tod, dein Spießd Dein Spieß iſt die 
Sünd; aber Gott ſei Lob und Dank, der uns hat gegeben den Sieg durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 


4. Pfingſten. 
Ignatius von Antiochien: 


13. 0 iſt es, unterzugehen für dieſe Welt, dem Morgen Gottes 
entgegen. Nur Kraft erbittet für mich, innerlich wie äußerlich, auf daß ich 
nicht nur rede, ſondern auch wolle, damit ich nicht nur ein Chriſt heiße, 
ſondern auch als ſolcher erfunden werde. Erſt wenn ich als Chriſt erfunden 
werde, kann ich auch ſo heißen und kann dann Treue halten, wenn ich der Welt 
nicht mehr ſichtbar bin. Nichts in der ſichtbaren Welt iſt gut. Leuchtet 
doch unſer Herr Jeſus Chriftus erſt recht, ſeitdem er im Vater iſt. Nicht 
Sache der Überredung, ſondern eigener Größe iſt das Chriſtentum, wenn es 
von der Welt gehaßt wird. — Ich ſchreibe allen Gemeinden und ſchärfe 
allen ein, daß ich freiwillig für Gott ſterbe, wenn anders ihr mich nicht 
hindert. So rufe ich euch zu: Erzeigt mir kein unzeitiges Wohlwollen! Laßt 
mich der wilden Tiere Fraß ſein, damit ich zu Gott gelange! — Nichts 
können mir nützen die Enden der Welt, nichts die Königreiche dieſer Seit. 
Es iſt mir lieber, zu ſterben und zu Jeſu Chriſto zu gehen, als daß ich 
Konig jet über die Enden der Erde. Ihn ſuche ich, den für uns Geſtorbenen; 
ihn will ich, den um unſertwillen Auferſtandenen. Meine Weltliebe iſt ge— 
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kreuzigt; nicht ein Feuer, das nach Irdiſchem lecket, iſt in mir, wohl aber 
ein lebendiges Waſſer, das in mir redet und aus dem Innern mir zuruft: 
Romm zum Vater! Lebt wohl bis ans Ende in der Geduld Jeſu Chriſti! 
Polyfarp von Smyrna: 

ab, Herr, Gott, du Allmächtiger, Dater deines geliebten und gelobten 
Sohnes Jeſu Chriſti, durch den wir die Erkenntnis deiner ſelbſt empfangen 
haben; du Gott der Engel und Erzengel und aller Kreatur und des ganzen 
Geſchlechtes der Gerechten, die vor dir leben. Ich preiſe dich, daß du mich 
dieſes Tages und dieſer Stunde wert geachtet haſt, daß ich teilhabe an der 
Sahl der Märtyrer, an dem Kelche deines Chriſtus zur Auferſtehung des 
ewigen Lebens nach Seele und Leib in unwandelbarer Erneuerung durch den 
heiligen Geiſt. In ihrer Sahl will ich heute von dir angenommen werden 
als ein lange zubereitetes und dir wohlgefälliges Opfer! Haſt du mich doch 
ſelbſt zugerüſtet und mir's vorher offenbart! Nun erfüllſt du es, du wahr— 
haftiger Gott, der nicht trügt. Deshalb lobe ich dich für alles und preiſe 
dich und rühme dich durch unſern ewigen, himmliſchen Hohenprieſter, Jeſus 
Chriſt, durch welchen dir ſamt ihm und dem heiligen Geiſte ſei Ehre jetzt 
und in alle Ewigkeit. Amen. 


Das Apoſtolikum. 


15. Ich glaube an Gott den Vater, den Allmächtigen, Schöpfer Himmels 
und der Erde; und an Jeſum Chriſtum, ſeinen eingebornen Sohn, unſern 
Herrn, der empfangen iſt vom heiligen Geiſte, geboren von der Jungfrau 
Maria, gelitten unter Pontio Pilato, gekreuzigt, geſtorben und begraben, 
niedergefahren (abgeftiegen) zur Hölle; am dritten Cage wieder auferſtanden 
von den Toten; aufgefahren gen Himmel; ſitzet zur Rechten Gottes, des all— 
mächtigen Vaters, von dannen er kommen wird, zu richten die Lebendigen 
und die Toten. Ich glaube an den heiligen Geiſt; Eine heilige, allgemeine, 
chriſtliche Kirche; die Gemeinſchaft der Heiligen; Vergebung der Sünden, 
Auferſtehung des Fleiſches und ein ewiges Leben. Amen. 


Das Nicänum. 
16. Ich glaube an einen einigen allmächtigen Gott, den Vater: Schöpfer 
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Und an einen einigen Herrn Jeſum Chriſtum, Gottes einigen Sohn, der vom 
Vater geboren iſt vor der ganzen Welt: Gott von Gott, Licht von Licht, 
wahrhaftiger Gott vom wahrhaftigen Gott, geboren, nicht geſchaffen, mit dem 
Vater in einerlei Weſen; durch welchen alles geſchaffen iſt, welcher um uns 
Menſchen und um unſrer Seligkeit willen vom Himmel kommen iſt und leib— 
haftig worden durch den heiligen Geiſt von der Jungfrau Maria und Menſch 
worden; auch für uns gekreuziget unter Pontio Pilato, gelitten und begraben 
und am dritten Tage auferſtanden nach der Schrift; und iſt aufgefahren gen 
Himmel und ſitzet zur Rechten des Vaters und wird wiederkommen mit Herrlich- 
keit, zu richten die Lebendigen und die Toten; des Reich kein Ende haben wird. 

Und an den Herrn, den heiligen Geiſt, der da lebendig macht, der vom 
Vater und dem Sohne ausgehet, der mit dem Vater und dem Sohne zugleich 
angebetet und zugleich geehret wird, der durch die Propheten geredet hat. 

Und eine einige, heilige, chriſtliche, apoſtoliſche Kirche. 

Ich bekenne eine einige Taufe zur Vergebung der Sünden und warte auf 
die Auferſtehung der Toten und ein Leben der zukünftigen Welt. Amen. 

Martin Luther: 

ives Auf dies heilige und fröhliche Pfingſtfeſt danken wir unſerm lieben 
Herrn Gott für die große, unendliche Wohltat, die er auf Erden erzeiget hat 
damit, daß er uns armen Menſchen vom Himmel herab hat offenbaren laſſen 
fein heiliges, liebes Wort. Denn auf dieſen Tag hat das Reich Chriſti anz 
gefangen. Chriſtus hat wohl in ſeiner Perſon ſein Reich von Ewigkeit ge— 
habt; aber heut am Pfingſttage iſt es von dem heiligen Geiſte durch die 
Apoſtel geoffenbaret der ganzen Welt. Und iſt ſolche Offenbarung geſchehen 
mit großem Mut, Trotz und Freude der elenden Fiſcher, der Apoſtel, die 
Chriſtum zuvor aus Furcht verleugnet und verlaſſen hatten. Heutzutag, da 
der heilige Geiſt kommt mit ſeinem Sauſen und Brauſen und wehet ſie an, 
macht er ihnen das Herz fo keck und die Zunge jo heilig, daß ein jeglicher 
öffentlich auftritt und predigt. Alſo hat die Chriſtenheit angefangen mit dem 
Wort der armen Fiſcher und mit dem elenden und verachteten Werk Gottes, 
das da heißt: Jeſus von Nazareth, ans Kreuz gehenkt. 


18. Der Chriſtenheit Troſt und Trotz, ſo der heilige Geiſt machet, ſoll 
alſo ſein, daß es beſtändig und aus rechtem Grund geht, und alſo, daß es 


Seugniſſe der Väter. 12 5 


Gott und ſeinen Engeln von Herzen gefalle. Gleichwie man lieſet von den 
heiligen Märtrern, wie ſie wider die Tyrannen, Marter und Leiden getrotzet 
haben, als auch die jungen Jungfräulein Agnes und Agatha, welche, da ſie 
in Kerker und zum Tod gingen, waren ſie ſo getroſt und freudig, daß ſie ſich 
ließen dünken und rühmeten, ſie gingen zur Hochzeit. Traun, liebe Tochter, 
kannſt du die Kunſt, daß du in Kerker gehen und geköpft werden zum Tanz 
gegangen heißeſt? Solcher Mut muß gewißlich ſein allein des heiligen Geiſtes 
Werk. 


5. Feſte der Innern Miſſion. 
Martin Luther. 


19. = lehret nun dieſe Epiſtel Tit. 5, 4—8 abermal die zwei Stücke: 
glauben und lieben, oder: Wohltat von Gott empfahen und Wohltat dem 
Nächſten erzeigen, wie denn Eines ohne das Andere nicht fein kann. Denn 
je feſter jemand glaubt, je fleißiger und williger iſt er, ſeinem Nächſten zu 
helfen. Alſo treibt der Glaube die Liebe, und die Liebe mehret den Glauben. 
Alle chriſtliche Lehre, Werk und Leben kurz, klärlich, überflüſſig begriffen iſt in 
den zweien Stücken: glauben und lieben, durch welche der Menſch zwiſchen 
Gott und ſeinen Vächſten geſetzt wird, als ein Mittel, Medium: das da 
von oben empfähet und unten wieder ausgibt, und gleichſam ein Gefäß oder 
Rohr wird, durch welches der Born göttlicher Güter ohn Unterlaß fließen ſoll 
in andere Leute. Siehe, das ſind dann recht gottförmige Menſchen, welche 
von Gott empfahen alles, was er hat in Chriſto, und wiederum ſich auch, 
als wären ſie der andern Götter, mit Wohltaten beweiſen. Da gehet denn der 
Spruch Pſalm 82, 6: „Ich habe geſagt: ihr ſeid Götter und alleſamt Kinder 
des Allerhöchſten“. Gottes Hinder find wir durch den Glauben, der uns zu 
Erben macht aller göttlichen Güter. Aber Götter ſind wir durch die Liebe, die 
uns gegen unſern Vächſten wohltätig macht. Denn göttliche Natur iſt nichts 
andres denn eitel Wohltätigkeit und, wie (Tit. 5, 4) St. Paulus ſagt, Freund— 
lichkeit und Leutſeligkeit, die ihre Güter in alle Kreatur überſchwenglich aus— 
ſchüttet täglich. 


20. Obwohl ein Chriſt fret ijt von allen Werken, d. i. von aller Anecht— 
ſchaft äußeren Werkedienſtes, ſoll er doch wiederum in ſolcher Freiheit ſich 
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entäußern, Anechtsgeſtalt annehmen, gleichwie ein anderer Menſch und an 
Gebärden als ein Menſch erfunden werden, dienen, helfen und allweil mit 
ſeinen Nächſten alſo handeln, wie er ſieht, daß Gott mit ihm gehandelt hat 
und handelt durch Chriſtum. Und ſoll denken: Mir unwürdigen und ver— 
dammten Menſchenkinde hat ohne mein Verdienſt aus reiner Barmherzigkeit 
mein Gott in Chriſto allen Reichtum der Gerechtigkeit und des Heils geſchenkt; 
warum ſollte ich nicht freiwillig und fröhlich von ganzem Herzen und aus 
eigenem Antriebe alles tun, was mir kund iſt als wohlgefällig und angenehm 
vor thm? Ich will mich alſo meinem Nächſten auch geben als einen Chriſtus. 
So wie unſer Nächſter Not leidet und unſeres Überfluſſes bedarf, fo litten 
auch wir vor Gott Not und bedurften ſeiner Barmherzigkeit. Wie nun der 
himmliſche Vater uns in Chriſto umſonſt geholfen hat, ſo ſollen auch wir 
umſonſt mit unſerm Leib und ſeinen Werken unſerm Nächſten helfen und einer 
dem andern ein Chriſtus werden, auf daß wir gegenſeitig Chriſtuſſe ſeien und 
Chriſtus derſelbe in allen, d. h. wahre Chriſten. — Wer kann den Reichtum 
und die Herrlichkeit des Chriſtenlebens faſſen! Alles kann und hat es und 
bedarf keines Dings, iſt Herr über Sünden, Tod, Hölle, und zugleich doch 
jedermann untertan und dienſtwillig und nützlich. Aber o weh, heute ver— 
ſtehen wir nicht einmal unſern Namen, warum wir „Chriſten“ find und 
heißen. Sicherlich heißen wir nach Chriſtus ſo, nicht nach dem, der ferne iſt, 
ſondern nach dem, der in uns wohnt, d. h. ſo wir an ihn glauben, wechſels— 
weiſe und gegenſeitig einer des anderen Chriſtus ſind und tun an dem Väch— 
ſten, wie er an uns getan. 


Johann Binrich Wichern: 

21. Laßt uns innewerden, was wir geſündigt, was wir unterlaſſen haben; 
und laßt uns vor Gott nicht verſchweigen, was er als Bekenntnis fordert: 
die Schuld unſer aller und das Gelübde der Umkehr zu ihm. Des Volkes 
Not werde unſre Not; fein Mangel und fein Elend treibe uns, ihm zu geben, 
was es nie hätte vermiſſen ſollen — das Herz voll Erbarmung, ein Leben 
reich an Opfern, eine Liebe, die nur ſucht, was des andern iſt. Hoch und 
niedrig, reich und arm, wer in dieſem Geiſte ſich zuſammenfindet, ermanne 
und ſammle ſich zu dem Werke, deſſen Unerläßlichkeit wie Schwierigkeit und 
Herrlichkeit offenbar, deſſen Ldjung nur möglich iſt, wenn fic) um die Liebe 
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deſſen, der ſein Leben für uns gelaſſen, alles neu ſchart; deſſen Blüte und 
Frucht als ein Brot des Lebens und des Heils zeitlich und geiſtlich uns ent— 
gegenwachſen wird, wenn wir auf den ewigen Grund uns ſtellen, den keine 
Menſchenhand gelegt hat und keine Menſchenhand zertrümmern wird. 

Auf den Grund dieſes Glaubens gilt es, uns wieder in unſrer Kirche und 
in deren Gemeinden zu ſammeln und in ihnen einen Retterbund der Liebe zu 
ſchließen, aus deſſen Toren allem Volke Frieden und Leben entgegengehen 
wird; in dieſem Bunde gilt es in Geiſt und Kraft zu beweiſen, daß das mit 
Trümmern bedeckte Fundament des chriſtlich-deutſchen Volkslebens noch nicht 
gewichen iſt, — gilt es, Zeugnis zu geben von einer Barmherzigkeit, welche 
die Hungernden ſpeiſt, die Nackten kleidet, die Kranken pflegt, die Gefangenen 
beſucht; aber auch von einer unbezwingbaren Suverſicht, die, aus Gott ge— 
boren, zu ihm die Derirrten und Verlorenen heimholt, die Verführten und 
Verblendeten erleuchtet, die Schwankenden wieder feſtſtellt, die Zweifler in 
fröhliche Bekenner wandelt und die Widerſacher der göttlichen Ordnung er— 
ſchreckt, entwaffnet, ja ihrer viele vielleicht zu Freunden bekehrt. 


22. Die Innere Miſſion ruft zu einem alle Herzen im Daterlande um— 
faſſenden Bunde des Geiſtes, unter deſſen Glühen und Scheinen das noch 
übriggebliebene Fünklein des Glaubens und der Treue wieder zur Flamme 
angefacht, der Fluch in Segen, der Abfall in Buße verkehrt werde, aber auch 
alle Not ein Ende haben ſoll durch den Anfang eines neuen Lebens, in 
welchem das Volk des Herrn ſich allezeit wieder erheben kann, in deſſen Kraft 
es Vollmacht und Verheißung empfangen hat, alle Brüder zur Auferſtehung 
zu rufen und allem Volke eine Wiedergeburt zur wahren Freiheit zu ver— 
künden. Dies Banner der Inneren Miſſion, deſſen Getreue längſt Siege des 
Lebens im ſtillen errungen, wird beim Schwanken und Stürzen der Reiche 
dieſer Erde hoch auf die Berge Gottes im Vaterlande gepflanzt, daß du 
kommen ſollſt, du ganzes Volk der Treue, das dieſes Banner kennt, daß du 
kommen ſollſt mit dem Ernſt der Buße, aber auch in der Freude der Wieder— 
geburt, mächtig in Gottesfurcht, fröhlich in Hoffnung, bereit zu Opfern, in 
geſchloſſenen Reihen die Brüder zu retten, das Schwankende in Gottes Kraft 
wieder aufzurichten und Siege des Herrn auf dem großen Nampfplatze, der 
allen eröffnet iſt, zu gewinnen. Die Arbeit iſt groß, und lange wird ihre 
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Seit währen; — wenn wir nicht mehr ſind, werden unſere Hinder ernten, 
was wir Ddter geſät; aber der Preis iſt das Heil unſeres Volkes, iſt die 
Rettung der koſtbarſten Güter, oder — ob dies alles nicht gelänge — es 
liegt in Gottes Hand — doch gewiß die Krone der Haushalter, die in dem, 
was ihnen ihr Herr befohlen, ſind treu erfunden worden. 

David Livingſtone: 

23. Ach, es liegt ſo viel in der Art und Weiſe, wie man gibt! Einige 
teilen ihre Gaben in ſo liebenswürdiger Weiſe aus, daß ſie von doppeltem 
Wert für den Empfänger find. Don andern erhält man eine Gabe ungefähr 
wie einen Schlag ins Geſicht. Behandeln wir unſern Herrn nicht ſchlechter 
als unſere Mitmenſchen? Wir brauchen in unſrer Sprache ſtändig das Wort 
„Almoſen“ für einen Beitrag zu ſeiner Sache. „So viele Almoſen, — das 
vermögen wir nicht“. Iſt denn nicht die Anwendung dieſes Wortes auf 
unſern Herrn unſchicklich, als wäre er ein armer Bettler und noch dazu ein 
unwürdiger? — Das Vieh auf tauſend Bergen iſt fein, fein das Silber und 
das Gold; und würdig iſt das Lamm, das erwürget ward! Wir behandeln 
ihn ſchlecht. Männliche Sweifüßler nehmen die weinerliche Ausdrucksweiſe 
armer alter Weiber an in der Gegenwart deſſen, vor welchem die Weiſen 
aus dem Morgenlande niederfielen und ihn anbeteten, ja ihre Schätze auf— 
taten und ihm Gaben darbrachten, — Gold, Weihrauch und Myrrhen. Jene 
aber geben ihre „Scherflein“, als ob ſie ihr „Alles“ gäben! Es iſt durchaus 
unrecht, wenn wir unſere geringen Gaben vergrößern, indem wir jie Opfer 
nennen und uns einbilden, unſer modglichftes zu tun dadurch, daß wir die 
Miene einer armen Witwe annehmen. Er fordert einen freudigen Gehorſam, 
einen willigen Geiſt; und ſollten wir ihm das nicht gerne geben, ihm, der 
unſertwegen den Willen ſeines Vaters zu ſeiner Speiſe und ſeinem Trank 
machte, bis er ſein Haupt neigte und verſchied 


6. Feſte der Reformation und des Evangeliſchen Bundes. Lutherfeſt. 
Martin Luther (95. Chefen) : 
24. Im Namen unſers Herrn Jeſu Chriſti. Amen. 
Da unſer Berr und Meiſter Jeſus Chriſtus ſpricht: Tuet Buße! hat er 
gewollt, daß alles Leben der Gläubigen Buße ſein ſoll. — Es irren alle die 


Seugniſſe der Väter. 129 


Ablaßprediger, die da verkündigen, daß durch des Papſtes Ablaß der Menſch 
von aller Strafe los und ſelig werde. — Menſchenlehre predigen die, welche 
ſagen, daß, fobald der Groſchen im Kaften klingt, die Seele aus dem Feg— 
feuer auffahre. — Das iſt gewiß, daß, wenn der Groſchen im Vaſten klingt, 
Gewinn und Geiz zunehmen können; der Erfolg der Fürbitte der Kirche aber 
ſteht allein in Gottes Wohlgefallen. — Wer durch Ablaßbriefe meint ſeiner 
Seligkeit gewiß zu ſein, der wird ewiglich verdammt ſein ſamt ſeinen Lehr— 
meiſtern. — Jeglicher Chriſt hat, wenn er in aufrichtiger Reue ſteht, voll— 
kommenen Erlaß von Strafe und Schuld, die ihm auch ohne Ablaßbrief 
gebührt. — Jeder wahre Chriſt, ob lebend oder tot, hat Anteil an allen 
geiſtlichen Gütern Chriſti und der Kirche; Gott hat ihm dieſen auch ohne 
Ablaßbriefe gegeben. — Man lehre die Chriſten, daß, wer den Armen gibt 
oder den Bedürftigen leiht, beſſer tut, als wenn er Ablaß löſen wollte. — 
Denn durch Liebeswerk wächſt die Liebe, und der Menſch wird beſſer; aber 
durch Ablaß wird er nicht beſſer, ſondern nur freier von Strafen. — Man 
lehre die Chriſten, daß, wer einen Bedürftigen ſieht und des ungeachtet ſein 
Geld für Ablaß hingibt, ſich Gottes Horn damit erwirbt. — Man lehre die 
Chriften, daß, wenn der Papſt den Schacher der Ablaßprediger wüßte, er 
lieber den Dom St. Petri würde zu Aſche verbrennen laſſen, als daß derſelbe 
von Haut, Fleiſch und Anochen ſeiner Schafe ſollte erbaut werden. — Der 
„Schatz“ der Kirche, aus dem der Papſt Ablaß austeilt, iſt dem chriſtlichen 
Dolfe nicht genau genug bezeichnet und bekannt gemacht. — Der wahre 
Schatz der Hirche iſt das allerheiligſte Evangelium der Herrlichkeit und Gnade 
Gottes. — In Wahrheit find die Ablaßgnaden die allergeringſten Gnaden, 
verglichen mit Gottes Gnade und der Gottſeligkeit des Kreuzes. — Su ſagen, 
daß das Ablaßkreuz, welches mit des Papſtes Wappen geſchmückt und in den 
Kirchen aufgerichtet wird, gleichen Wert habe wie Chriftt Kreuz, iſt Gottes 
läſterung. — Die Biſchöfe, Seelſorger und Theologen, die da zulaſſen, daß 
man ſolche Reden vor den Gemeinden führt, werden dafür einmal Rechen— 
ſchaft geben müſſen. — Warum erbaut der Papſt, deſſen Vermögen heutigen— 
tags fürſtlicher iſt als das der reichſten Geldfürſten, nicht lieber von ſeinen 
eigenen Geldern als von denen armer Gläubigen, wenigſtens dieſe eine 
St. Peterskirched — Hinweg mit allen den Propheten, die dem Volke Chriſti 
ſagen: Friede, Friede! und iſt kein Friede. — Alle den Propheten aber müſſe 
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es wohl ergehen, die Chriſti Volke ſagen: Kreuz, Kreuz! und iſt kein Kreuz. — 
Man ermahne die Chriften, daß fie ihrem Haupte Chriſtus durch Strafen, 
Tod und Hölle nachzufolgen ſich befleißigen und alſo mehr ihr Vertrauen 
darauf ſetzen, durch viele Trübſal ins Himmelreich einzugehen, als auf die 
Vertröſtung: „es hat keine Gefahr“. 


25. Wir haben die tröſtliche Zuſagung und gewiſſen Trotz, daß, was wir 
als Chriſten reden, tun und leiden, das ſoll Wahrheit ſein und aus dem Geiſt 
der Wahrheit; und wiederum, alles, was man dawider tut und redet, predigt 
und fürnimmt, das muß vor Gott falſch und Lüge ſein, ob es gleich noch 
ſo großen Schein hat und fürgegeben wird, als ſei es lauter Wahrheit, die 
größte Heiligkeit und Geiſterei, und die Welt mit aller Macht drob ficht, 
ſolches zu erhalten, und aufs greulichſte wider uns läſtert und tobet. Denn 
es ſtehet ja unſre Lehre und Tun nicht auf uns ſelbſt, iſt auch nicht um uns 
zu tun, ſondern alles um dieſen Herrn Chriſtum, von dem wir alles haben, 
und um welches willen wir predigen, leben und leiden. Weil es nu alles 
um ſeinetwillen geſchieht, ſo laſſen wir auch ihn dafür ſorgen, der da ſagt, 
er wolle es hinausführen und den Geiſt oder Mut dazu geben, daß es be— 
ſtehen ſoll, und was er durch ſeine Chriſtenheit tut, das ſoll lauter Wahrheit 
und gewiß ſein. 


Ernſt Moritz Arndt: 

26. Luther war ein Mann Gottes, ein deutſcher Mann, dem Ernſt vor 
Tand, Wahrheit vor Betrug, Gott vor dem Teufel galt. Scheu und furcht— 
ſam, nicht trauend ſeinen Kräften, oft zweifelnd, ob von Gott oder dem 
Teufel ſei, was ihn treibe, betrat er die Bahn; und wie er weiter ſchritt, 
ward er immer ſtärker und gewaltiger. Ihm wuchſen Leib und Gebärde und 
Herz und Mut, daß auch, die ihn früher gekannt hatten, erſtaunten, wodurch 
dem demütigen Mönchlein ſolche Stattlichkeit und Mannhaftigkeit gekommen 
ſei; und da er ſah, wie das Volk ihm zufiel, und wie die Weiſeſten und 
Beſten ihm zuriefen: verzage nicht! und welch ein züchtiges, kräftiges und 
fröhliches Leben in die Menſchen fuhr, die ſeiner Lehre anhingen, zweifelte 
er nicht mehr, ſondern vertrauete, Gott wolle es, und er ſei nur ſein un— 
würdiges Werkzeug. Nur ein ſo eiſerner, feuriger und unbezwinglicher Geiſt, 
wie er war, nur ein Mann, in welchem Mut, Scharffinn, Beredſamkeit, 
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Sprache und Wiſſenſchaft ſich vereinigten, wie in ihm, konnte ein ſo unge— 
heures Werk angreifen und durchführen. Er war heftig, gewaltig, zornig, 
aber er war nie falſch, argliſtig, lügneriſch. Wie dieſer zermalmende und 
zerſtörende Feuergeiſt auch kindlich, lieblich, weich und demütig ſein konnte, 
ja, wie Kraft, Glaube und Demut der blanke Harniſch und die volle Rüſtung 
ſeines Lebens war, das lernt man, wenn man ſeine Bücher und die Er— 
zählungen und Beſchreibungen ſeiner Freunde lieſt, mit welchen er lebte und 
vor welchen er nichts hehl hatte. Als Gelehrter, als Theolog, als Dichter, 
als Redner, als Staatsmann ein ſeltener Menſch, und auch dann noch Herr 
über ſich, wenn er vor Sorn zu ſprudeln ſchien. Aber er war ein Be— 
geiſterter; er glaubte Gott und ſeine Winke und Regungen unmittelbar in ſich, 
er kämpfte mit dem Teufel und dem ganzen hölliſchen Heer als mit gewal— 
tigen Streitern; und in dieſem Sinn und Gefühl ſah er die Gewalt und 
Heftigkeit, womit er durchfuhr und was ihm widerſtehen wollte niederwarf, 
auch für eine Kraft Gottes und für ſein gebührliches Recht an. Und was 
würde er ausgerichtet haben, wäre dieſer Glaube nicht in ihm geweſend 
Aber das bleibt ſeine unſterbliche Ehre, daß er gutmütig, zutraulich, fröhlich 
und redlich war, wie nur die beſten Deutſchen geweſen ſind, daß er Ehre und 
Treue dem deutſchen Daterlande, Gehorſam und Pflicht dem Kaiſer, Baß der 
italieniſchen Argliſt und Furcht vor der franzöſiſchen Trüglichkeit predigte und 
wie er konnte aufrechterhielt. Oft war unter den proteſtantiſchen Fürſten 
die Rede, ob man ſich mit dem Honige Franz gegen Kaiſer Karl verbünden 
und ſtärken möchte; dann ermahnte er zum Gehorſam gegen den Kaifer, und 
warnte, man ſolle franzöſiſchen Füchſen nicht trauen, auch wenn ſie den 
Fuchsſchwanz abgehauen hätten. Solange ein deutſches Volk lebt und deutſche 
Sprache erklingt, wird Luther leben und erklingen. 


Martin Luther: 

27. In dieſem Jammertal haben wir doch wenig Leben, Freud und Croft, 
denn ſoferne wir das liebe Wort Gottes hören, betrachten, glauben und be— 
wahren. Dies Wort, Herr Jeſu, du ewiges Wort! laß uns, Herr! So find 
und bleiben wir im Leben und wollen Tod, Ceufel und allen ihren Pforten 
obſiegen. Auf's mündlich und geſchrieben Wort hab ich mein Sach angefangen; 
auf und mit dem Wort hab ich's bisher durch Gottes Kraft hinausgeführt; 
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mit dem Wort bin ich all meinen Feinden überlegen; auf dem Wort ſtehe 
und fuße ich noch; auf dieſem Wort will ich durch den Tod zu meinem 
lieben Herrn und Heiland fahren. Drum, wer's auf dies mündlich Wort mit 
und neben mir, ja vielmehr neben Chriſto wagen will, der mag's tun. Ich 
weiß ſonſt nichts Sicherers und Gewiſſers denn das Wort 3 ſo in Pro⸗ 
pheten und Apoſteln aufgeſchrieben. 


n 


28. Solange ein deutſches Volk lebt und deutſche Sprache erklingt, wird 
Luther leben und erklingen. Und es war das Wort Gottes, was er tat; ohne 
Trug und Gewalt, ohne Hinterlijt und Waffen, durch die allmächtige Seit, 
die ihm den Weg bereitet hatte, — ſo vollführte er den Willen einer höheren 
Gewalt. 

Wir wollen bloß von der Gewalt des Wortes ſprechen, die in ihm war. 
Dieſe Gewalt war nicht Luthers Gewalt, ſondern es war die Gewalt von 
Gott. Er hat durch das lichteſte und geiſtigſte aller Werkzeuge, entflammt 
von einem Feuer, das ihm oft ſelbſt überlegen war, das Ungeheuerſte gewirkt 
und vollbracht. In dieſem einen Mann iſt die Allgewalt des Wortes er— 
ſchienen, und wie es mächtiger iſt als Schwerter und Spieße und Netten und 
Bannſtrahlen. Eine geſchloſſene Prieſterſchaft, Kaiſer, Könige, Päpſte und 
Kardinäle, der ganze große und volle Glanz des Lebens und der Kirche waren 
gegen ihn, und er iſt der Sieger geblieben. Keinem chriſtlichen Jahrhundert 
hatte es an Streitern und Kämpfern für das alte Licht gefehlt; Propheten, 
Weisſager und Weiſe waren von Seit zu Seit aufgeſtanden und hatten an 
die Einfalt und Klarheit der erſten chriſtlichen Seit gemahnt; Merker, Eiſen 
und Feuer hatten ſie durch den hohenpriefterlichen Horn vertilgt. Da ward 
Martin Luther geboren, ein deutſcher Mann im Herzen von Deutſchland, und 
rief: Das Wort, und nichts als das Wort, und die Freiheit der Hinder 
Gottes! Und zündete einen Weltbrand an, einen Brand derart, von welchem 
der Heiland einſt geſprochen: Ich wollte, es brennete ſchon! Und dieſer Brand 
brennt noch fort und iſt nicht erloſchen und darf nicht erlöſchen. 


David Livingſtone: 
6 8 eo “ 90 5 
29. Große Taten geſchehen unbewußt, durch die zwingende Liebe zu 
Chrifto, wenn wir demütig fragen: Herr, was willſt du, daß ich tun ſolld — 
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durch das ſchlichte Bewußtſein: wir haben getan, was wir ſchuldig waren. 
Auf dieſe Weiſe geſchehen Taten, deren Größe erſt die Zukunft zu beurteilen 
vermag. Die größten Taten Gottes im Reich der Gnade, gerade ſo wie ſeine 
majeſtätiſchen Wirkungen in der Natur, vollziehen ſich in merkwürdiger Stille 
und offenbaren ſich nur in ihren Wirkungen. Sie gehen hervor wie die 
Sonne und geben ſich durch ihr eigenes Licht zu erkennen. Das Reich Gottes 
kommt nicht mit äußerlichen Gebärden. Luther folgte einfach dem Leiten des 
heiligen Geiſtes in den Kämpfen ſeiner Seele. Er vollbrachte das, wozu ein 
innerer Impuls ihn trieb, und ehe er es ſich verſah, war er mitten in der 
Reformation. 


7. Bibelfeſt. 
Aus der Nachfolge Chriſti Thomas von Kempen): 


30. Wa⸗ nützt es dir, hochgelehrt über die Dreieinigkeit zu disputieren, 
wenn du der Demut entbehrſt und deshalb der Dreieinigkeit mißfällſt? Wahr— 
lich, hohe Worte machen den Menſchen nicht heilig noch gerecht, aber ein 
tugendhaftes Leben macht ihn Gott wohlgefällig. Lieber will ich die Reue 
im Herzen empfinden, als ihren Begriff und ihr Weſen auslegen können. 
Wüßteſt du auch die ganze Bibel und die Ausſprüche aller Weltweiſen aus— 
wendig, was würde es dir frommen ohne Liebe zu Gott und ohne feine Gnade d 
— Wenn du in allem Jeſum ſuchſt, wirſt du auch überall ihn finden; ſucheſt 
du aber dich ſelbſt, ſo wirſt du auch dich ſelbſt finden, doch nur zu deinem 
Verderben. Der Menſch, der Jeſum nicht ſucht, ſchadet ſich ſelbſt weit mehr, 
als die ganze Welt und alle ſeine Feinde ihm ſchaden können. 


Martin Luther: 

31. Drei große Mißbräuche ſind in den Gottesdienſt gefallen. Der erſte, 
daß man Gottes Wort geſchwiegen hat und allein geleſen und geſungen in 
den Kirchen; das iſt der ärgſte Mißbrauch. Der andere: Da Gottes Wort 
geſchwiegen geweſen iſt, ſind neben einkommen ſo viel unchriſtlicher Fabeln 
und Lügen, beide in Legenden, Geſang und Predigten, daß greulich iſt zu 
ſehen. Der dritte, daß man ſolchen Gottesdienſt als ein Werk getan hat, 
damit Gottes Gnade und Seligkeit zu erwerben; da iſt der Glaub unter— 
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gangen, und hat jedermann zu Virchen geben, ſtiften, Pfaff, Mönch und 
Nonne werden wollen. 

Nu dieſe Mißbräuch abzutun, iſt aufs erſte zu wiſſen, daß die chriſtliche 
Gemeinde nimmer ſoll zuſammenkommen, es werde denn daſelbſt Gottes Wort 
gepredigt und gebetet, es ſei auch aufs kürzeſte. Wo nicht Gottes Wort ge— 
predigt wird, iſt's beſſer, daß man weder ſinge, noch leſe, noch zuſammen— 
komme. Nicht Steine und ein herrliches Gebäu, auch nicht Gold und Silber 
ſchmücken eine Kirche oder machen ſie heilig, ſondern Gottes Wort und die 
reine Lehre oder Predigt. Denn wo man den Menſchen Gottes Gerechtig— 
keit rühmt, da iſt gewiß ein herrlicher Tempel, ſo es auch gleich ein finſterer 
Wald, bloßer Hügel oder wilder Baum iſt. Man heißet gewöhnlich die Kirche 
ein Gotteshaus, nicht daß da Gott wäre, ſondern daß da Gottes Wort ge— 
hört und gepredigt wird. — Wo dieſe Lehre, die Predigt vom Glauben, nicht 
gehört wird, da ſollſt du es dafür nicht halten, daß es eine Kirche oder Altar 
ſei. Die Summa ſei die, daß es ja alles geſchehe, daß das Wort Gottes 
im Schwange gehe und nicht wiederum ein Loren und Dohnen daraus werde, 
wie bisher geweſen iſt. Es iſt alles beſſer nachgelaſſen denn das Wort. Und 
iſt nichts beſſer getrieben denn das Wort; denn daß dasſelbe ſoll im Schwung 
unter den Chriſten gehen, zeiget die ganze Schrift an, und Chriſtus auch ſelbſt 
ſagt Lucae 10: Eins iſt vonnöten. Nämlich daß Maria zu Chriſti Füßen 
ſitze und höre ſein Wort täglich; das iſt das beſte Teil, das zu erwählen iſt 
und nimmer weggenommen wird. Es iſt ein ewig Wort, das ander muß 
alles vergehen, wieviel es auch der Martha zu ſchaffen gibt. 


8. Rirchweih. 
Johannes Tauler: 


32. rane euch darauf nicht, daß euer viel koſtbares Heiligtum allein 
euch ſelig mache, wenn ihr ſelbſt nicht heilig lebet. Euer ſchöner Dom und 
eure goldnen Tore und euer großes Geläute wird euch nichts helfen, wenn 
ihr ſonſt die Gnade Gottes verſäumt und Gott undankbar ſeid für ſeine 
Gaben. Die Hirchen machen die Leute nicht heilig, ſondern die Leute machen 
die Kirchen heilig. 
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Martin Luther: 

33. So iſt nun dies Haus gebaut und geordnet: nicht, daß man meine, 
es wäre beſſer denn andere Häuſer, da man Gottes Wort predigt. Fiele Not 
vor, daß man nicht wollte oder könnte allhier zuſammenkommen, ſo möchte 
man wohl draußen bei dem Brunnen oder anderswo predigen. Denn die 
Propheten haben auch den Tempel zu Jeruſalem nicht ſo groß geachtet noch 
allezeit darin gepredigt, ſondern hier und da und wo es ſich zugetragen hat, 
als in ihren Schriften wohl zu ſehen iſt. Aber gleichwohl begehrten ſie, oft 
zu ſein bei dem Haufen und an der Stätte, da man öffentlich zuſammenkam, 
wie der 42. Pſalm ſagt: „Ich wollte gern hingehen mit dem Haufen und 
mit ihnen wallen zum Hauſe Gottes mit Frohlocken und Danken unter dem 
Haufen, die da feiern“. Nun muß ja derſelbige Haufe auch einen Raum 
und ſeine Tage oder Stunden haben, ſo den Suhörern bequem ſei; darum 
hat es Gott wohl geordnet und angerichtet, daß er die heiligen Sakramente 
eingeſetzt, zu handeln in der Gemeinde und an einem Orte, da wir zuſammen— 
kommen, beten und Gott danken. Wie denn auch im weltlichen Regiment 
geſchieht, wo etwas, das die Gemeinde betrifft, zu handeln iſt: vielmehr ſoll 
es hier geſchehen, wo man Gottes Wort hören ſoll. 

Und hier iſt der Vorteil dabei, wenn die Chriſten alſo zuſammenkommen, 
daß das Gebet noch eins ſo ſtark geht als ſonſt. Man kann und ſoll wohl 
überall, an allen Orten und alle Stunden beten; aber das Gebet iſt nirgend 
ſo kräftig und ſtark, als wenn der ganze Haufe einträchtiglich miteinander betet. 
Alſo haben ſich die lieben Erzväter mit ihrem Geſindlein, und wer ſonſt ſich 
zu ihnen geſchlagen, etwa unter ein Bäumlein gefunden oder ein Hiittlein 
aufgeſchlagen, einen Altar aufgerichtet. Das iſt ihr Tempel und Gotteshaus 
geweſen, da ſie von Chriſto, dem zukünftigen Samen, der ihnen verheißen 
war, gepredigt, miteinander geopfert, Gott angerufen und ihm gedankt haben. 
Und alſo allezeit gerne, wo ſie gekonnt haben, bei und mit einem Häuflein 
geweſen, wiewohl ſie daneben auch ſonſt bei ſich ſelbſt allein Gottes Wort 
und Suſagung betrachtet und gebetet haben. 

Und weil wir oftmals in der heiligen Schrift leſen, daß auch eines einzigen 
Menſchen Gebet ſehr kräftig geweſen iſt, als J. Moſ. 18, 25 ff., da Abraham 
zu Gott bittet für die Leute zu Sodom und beiliegenden Städte und ihn ſo 
weit einnimmt und gewinnt, daß er, wo auch allein 10 Gerechte darinnen zu 
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finden wären, verſchonen wollte; und Chriſtus Matth. 18, 20 noch eine und 
ſtärkere Zuſagung tut: Wo nur zwei oder drei in ſeinem Namen zuſammen— 
kommen, ſo wolle er mitten unter ihnen ſein, und was ſie miteinander eins 
werden zu bitten, das ſolle ihnen widerfahren von ſeinem himmliſchen Vater 
uſw. Wieviel mehr ſoll ſich der Huſagung tröſten eine ganze Gemeinde der 
Chriſten, wenn ſie einträchtiglich miteinander in Chriſti Namen etwas bittet! 
Und wo keine andere Frucht davon folgte, ſo wäre doch dies überaus genug, 
ihrer ſeien zwei oder drei oder ein ganzer Haufe beieinander, daß Chriftus 
ſelbſt will bei ihnen gegenwärtig ſein. Da wird gewißlich auch Gott der 
Vater und heilige Geiſt nicht außen bleiben und die heiligen Engel nicht weit 
davon ſein, der Teufel aber mit ſeinen hölliſchen Haufen nicht gern mehr 
dabei ſein. 
Dal auch Nr Ol, 


9. Nirchengeſangsfeſt. 


34. Horet an das Bekenntnis und die Mahnung unſerer Väter aus den 

Tagen der Erneuerung der Kirche: 
(Martin Luther: 

Allen Liebhabern der freien Kunſt Muſika wünſch ich, Doktor Martinus 
Luther, Genad und Fried von Gott dem Vater und unſerm Herrn Chriſto. 

Ich wollt wahrlich, daß alle Chriſten den teuern, werten, hohen Schatz, 
die liebe Muſikam mein ich, ſo Gott uns Menſchen gegeben, ja lieb und wert 
hielten; denn es iſt ein ſolch herrlich Kleinod, daß ich nicht weiß, wo ich's 
nehmen ſoll, davon, wie ſich's gebühret, zu reden. Iſt doch nichts auf Erden, 
das nicht ſeinen Klang hat; ja auch die Luft, ſo doch unſichtbar und unbe— 
greiflich iſt, wenn man darein ſchlägt mit einem Stabe, ſo klinget ſie. Alſo 
hat dieſe edle Kunſt in allen Kreaturen ihr Bildnis. Ach, wie eine herrliche 
Muſika iſt's, damit der allmächtige Herr im Himmel ſeinen Sangmeiſter, die 
Nachtigall, ſamt ihren jungen Schülern und fo viel tauſendmal Vögel in 
der Luft, begnadet hat. Und über das alles hat er die Menſchen mit dieſer 
Kunſt noch höher begnadet, daß nichts dagegen zu rechnen iſt, wenn eines 
Menſchen Stimm erklinget. In Summa, die edle Muſika iſt nach Gottes 
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Wort der höchſte Schatz auf Erden. Sie regieret alle Gedanken, Sinn, Herz 
und Mut. Willſt du einen Betrübten fröhlich machen, einen frechen, wilden 
Menſchen zäumen, daß er gelinde werde, einem Saghaftigen einen Mut machen, 
einen Hoffärtigen demütigen und dergleichen, was kann beſſer dazu dienen denn 
dieſe hohe, teure, werte und edle Aunſt? — Der heilige Geiſt ehret ſie ſelbſt 
und hält ſie hoch, da er zeuget, wie der böſe Geiſt von Saul gewichen ſei, 
wenn David auf der Harfen ſchlug. Item, da der Prophet Eliſa weisſagen 
ſollte, befahl er, man ſollte ihm einen Spielmann herbringen, der auf der 
Harfen ſchlüge. Daher auch die lieben Väter und Propheten nicht ohn Urſach 
gewollt haben, daß bei der Kirchen die Muſika allzeit bleiben ſollt. Daher 
find kommen fo viel Geſäng und Pſalmen. Und ijt dieſe teure Gabe allein 
dem Menſchen gegeben, daß er ſich dabei erinnere, er ſei dazu geſchaffen, daß 
er Gott loben und preiſen ſoll. 

Wo aber die natürliche Muſika durch die Aunſt geſchärft und poliert wird, 
da ſieht und erkennt man erſt mit großer Verwunderung die große und voll— 
kommene Weisheit Gottes in ſeinem wunderbarlichen Werk der Muſika, in 
welcher vor allem das ſeltſam und wohl zu verwundern iſt, daß einer eine 
ſchlechte Weiſe herſinget, neben welcher drei, vier oder fünf andere Stimmen 
auch geſungen werden, die um ſolche ſchlechte, einfältige Weiſe gleich als mit 
Jauchzen ringsherum ſpielen und ſpringen, und mit mancherlei Art und Klang 
dieſelbige Weiſe wunderbarlich zieren und ſchmücken, und gleichwie einen 
himmliſchen Tanzreigen führen, freundlich einander begegnen und ſich gleich 
herzen und lieblich umfangen. — Wer dem ein wenig nachdenket und es nicht 
für ein unausſprechlich Wunderwerk des Herrn hält, der muß wahrlich ein 
grober Klotz ſein, der nicht wert iſt, daß er ſolche liebliche Muſika höre. 

Was ſoll ich aber viel ſagen? Es iſt die Sach und der Vink dieſer edeln 
Kunſt viel größer und reicher, denn daß es alſo in einer Kürze möge erzählt 
werden. Darum will ich jedermann und ſonderlich jungen Leuten dieſe Aunſt 
befohlen und ſie hiemit ermahnt haben, daß ſie ihnen dieſe köſtliche, nützliche 
und fröhliche Kreatur Gottes teuer, lieb und wert ſein laſſen; darnach ſich 
auch gewöhnen, Gott, den Schöpfer, in dieſer Kreatur zu erkennen, zu loben 
und preiſen. 

Hiemit will ich euch alle Gott dem Herrn befohlen haben. — Gegeben zu 
Wittenberg im 1558. Jahre. 


18 


158 Seugniſſe der Vater. 


Martin Bucer: 

35. Die Diener des Worts der Kirchen zu Straßburg wünſchen allen 
Chriſtgläubigen Gnad und Fried von Gott dem Vater und unſerem Herren 
Jeſu Chriſto. 

Es iſt allen, fo die heilige Bibel leſen, kund, daß der Gottſeligen und 
Gläubigen Brauch von Anfang geweſen iſt, Gottes Lob mit Singen zu preiſen 
und in demſelbigen auszulaſſen ihre große Luſt, Wonne und Freude, mit 
welchen ihre Herzen in und von Gott ganz überſchüttet und alſo erfüllet 
waren, daß ſie ſolche Luſt, Wonne und Freude bei ihnen ſelbſt nit mehr halten 
konnten. Dadurch dann auch ihre Suhörer zur Erkenntnis und Dankbarkeit 
Gottes und ſeiner Güte angereizet, erinnert und luſtig gemacht wurden. Des— 
gleichen haben fie den Geſang auch zu ihrem gottſeligen Klagen, Beten, Ver— 
künden, Lehren, Weisſagen und Ermahnen gebraucht und haben folches alles 
ganz wahrhaftig, ernſthaftig und andächtig allweg aus vollem und auf— 
quellendem Herzen ausgegoſſen. Haben auch allemal recht ernſtlich begehret, 
ihr göttliches Fürhaben anderen zu Herzen zu führen und ſie zu ſolchem be— 
gierig zu machen. Su welchen beiden die Muſik und der Geſang von Gott 
geordnet, nit allein ganz luſtig und anmutig, ſondern auch wunderkräftig und 
gewaltig iſt. Demnach des Menſchen Art und Vatur ſo geſtaltet iſt, daß ihn 
zu allerlei Anmutigkeit, es ſei Freud, Leid, Liebe, Sorn, geiſtliche Andacht, 
leichtfertige Wildheit und was der Affekte und Beweglichkeiten mehr ſind, nichts 
ſo mächtig beweget als gute Muſik, Geſang und Saitenſpiel. 

Katharina Sell: 

36. Ich habe zu Dienſt und Nutz den Kindern und Armen ein Geſang— 
buch der Böhmiſchen Brüder in Druck beſorgt und in etliche kleine Büchlein 
um zwei, drei und vier Pfennig zerteilt, darin ſehr viel hübſche Geſänge von 
den Feſten und den rechten lieben Heiligen gefunden werden. Darum, lieber 
Chriſt, wer du ſeieſt: dieweil du doch dein Hind und Geſind bisher haſt 
wüſte, ſchändliche Lieder laſſen ſingen, zumal auf die Feſte Chriſti, der 
Heiligen und auch auf Sankt Johannis des Täufers Tag, da billig alle 
Chriſten lieber trauern ſollten, daß es ſo übel in der Welt geſtanden und 
noch ſteht, und daß der, ſo die Wahrheit geredet und gelehrt, hat müſſen 
darum ſterben, — fo laß ſie doch nun, da Gott der Welt fo helles Zeugnis 
gibt, göttliche Lieder ſingen, darin ſie ermahnet werden, Erkenntnis ihres Heils 
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zu ſuchen. Lehre dein Hind und Geſind erkennen, daß fie nicht den Menſchen, 
ſondern Gott dienen, ſo ſie treulich, nämlich im Glauben, haushalten, ge— 
horchen, kochen, Schüſſeln waſchen, Kinder wiſchen und warten und der— 
gleichen Werke tun, die zum menſchlichen Leben dienen; und daß ſie ſich in 
denſelben Werken mögen zu Gott kehren, auch mit der Stimme des Geſangs. 
Laß ſie wiſſen, daß ſie darinnen Gott viel beſſer gefallen als Pfaff, Mönch 
oder Klofterfrau in ihrem unverſtändigen Chorgeſang. Das gefällt Gott, 
wenn der Handwerfsgefell ob ſeiner Arbeit, die Dienſtmagd ob ihrem Schüſſel— 
waſchen, der Acker- und Rebmann auf ſeinem Acker und die Mutter dem 
weinenden Hind in der Wiegen ſolch Lob⸗, Gebet und Lehrgeſänge braucht, 
Pſalmen oder andere ihresgleichen, ſo es alles geſchieht im Glauben und 
Erkenntnis Chriſti, und ſie ihr ganzes Leben gottſelig anrichten in aller Treue 
und Geduld gegen jedermann. Solche werden auch Gott mit und in Chriſto, 
dem ewigen Prieſter, mit ſeinen Engeln ewiglich loben vor ſeinem Stuhl, wenn 
die andern, die nur ſchändliche Bubenlieder und böſe, mutwillige Sprüche 
gebraucht und ihr Kind und Geſind haben ſingen und ſagen laſſen, mit dem 
Teufel ewig müſſen weinen, heulen und zähnklappen. Hie nehm ein jeglicher 
an, was er will; er wird darnach ſein Urteil empfahen. Ich wünſch aber 
allen Menſchen Erkenntnis des Guten und das ewige Heil. Amen. 


37. Das iſt ein köſtlich Ding, dem Berrn danken und lobſingen deinem 
Namen, du Höchſter, des Morgens deine Gnade und des Nachts deine Wahr— 
heit verkündigen auf den zehn Saiten und Pjalter, mit Spielen auf der Harfe. 
Denn, Herr, du läſſeſt mich fröhlich ſingen von deinen Werken, und ich rühme 
die Geſchäfte deiner Hände. 

Höret, wie der Reformator Johannes Brenz dies Pſalmwort ausgelegt: 
„Gut und recht iſt es, billig und ſchön, den Herrn loben, dem Herrn danken 
und ſeinem Namen lobſingen. Und ſolches nicht einmal, zu einer Seit, nicht des 
Morgens nur oder des Abends, ſondern des Morgens und des Abends, bei Tag 
und bei Nacht, wie der Pſalmiſt an einem anderen Orte ſpricht: „Ich will den 
Herrn loben allezeit, ſein Lob ſoll immerdar in meinem Munde ſein“. Wir 
ſollen alſo lobſingen dem Namen des Herrn und ihm danken unſer Leben lang. 

Gut und ſchön iſt es weiter, den Herrn zu loben und ſeinen Namen zu 
rühmen nicht mit der menſchlichen Stimme nur, ſondern auch mit dem Spiel 
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der Inſtrumente. Denn wenngleich Gott nicht gerührt wird durch harmo— 
niſchen Wohlklang, ſo iſt doch — nachdem Paulus ſpricht, die Menſchen 
werden mit heiligem Geiſte erfüllt durch Pſalmen, Hymnen und geiſtliche 
Lieder — kund und offenbar, daß Geſänge, mit Melodie und Harmonie ge— 
ziert, Werkzeuge ſind, dadurch des heiligen Geiſtes Gaben in der Menſchen 
Herzen hineingeſenkt oder darinnen aufgeweckt werden. 

Gut und ſchön iſt es endlich, zu verkündigen und zu rühmen des Herrn Gnade 
und Wahrheit. Denn dieſe beiden werden mit vollem Munde verkündigt von der 
ganzen heiligen Schrift; und iſt nicht, das Löblicheres von ihm gepredigt werden 
könnte. Denn mit dem Preis dieſer Tugenden geben wir Gott, was ſein iſt.“ 


38. Wiewohl einem Chriſtenmenſchen nichts Lieblicheres iſt, denn heilſame 
Pjalmen zu ſingen und zu hören, fo iſt doch ihr Geſang von weit eines 
größeren Nutzens wegen geordnet, denn nur Langweil mit zu vertreiben. Was 
iſt das aber für ein Nutzend Wenn die Predigt göttlichen Worts ein ſonder— 
lich Mittel iſt, dadurch der heilige Geiſt in uns erweckt werde und wirke 
Buße und Glauben, ſo verſtehen wir darunter nicht allein die Predigt, die 
auf offener Kanzel geſchieht. Sie iſt das fürnehmſte Teil der Predigt. Das 
andere Teil iſt, fo man das Wort Gottes lieſet. Das dritte Teil iſt der ge— 
mein öffentliche Kirchengeſang, wie auch Paulus ſchreibt: Werdet voll Geiſtes 
und redet untereinander in Pſalmen und Lobgeſängen und geiſtlichen Liedern; 
ſinget und ſpielet dem Berrn in eurem Herzen! Er zeiget uns alſo an, 
wie wir durch das Singen der Pſalmen erfüllet werden mit dem heiligen 
Geiſt. Weiter ſagt derſelbe Apoſtel: Lieben Brüder, laſſet das Wort Chriſti 
unter euch reichlich wohnen; lehret und vermahnet euch ſelbſt mit Pſalmen 
und Lobgeſängen und geiſtlichen lieblichen Liedern! Er bezeuget alſo, daß 
der Hirchengefang ein Teil der Predigt des göttlichen Wortes fet. Aft er nun 
der Teile eines, fo folget daraus, daß er uns auch Vink bringet, wie die 
Predigt vom Worte Gottes. 

Paul Gerhardts Ceftament:) 

39. Nachdem ich nunmehr das ſiebzigſte Jahr meines Alters erreicht, 
auch die fröhliche Hoffnung habe, daß mein lieber frommer Gott mich aus 
dieſer Welt erlöſen und in ein beſſeres Leben führen werde, als ich bisher 
auf Erden gehabt habe, ſo danke ich ihm zuvörderſt für alle ſeine Güte und 
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Treue, die er mir von meiner Mutter Leibe an bis auf jetzige Stunde an Leib und 
Seele und an allem, was er mir gegeben, erwieſen hat. Daneben bitte ich ihn 
von Grund meines Herzens, er wolle mir, wenn mein Stündlein kommt, eine 
fröhliche Abfahrt verleihen, meine Seele in ſeine väterlichen Hände nehmen. 

Meinem einzigen hinterlaſſenen Sohne überlaſſe ich von irdiſchen Gütern 
wenig, dabei aber einen ehrlichen Namen, deſſen er ſich ſonderlich nicht wird 
zu ſchämen haben. Er weiß, mein Sohn, daß ich ihn von ſeiner zarten Kindheit 
an dem Herrn meinem Gott zu eigen gegeben, daß er ein Diener und Prediger 
ſeines heiligen Wortes werden ſoll. Dabei ſoll es nun bleiben und er daran 
ſich nicht kehren, daß er nur wenig gute Tage dabei haben möchte; denn da 
weiß der liebe Gott ſchon Rat zu und kann das äußerliche Trübſal mit inner— 
licher Herzensluſt und Freudigkeit des Geiſtes genugſam erſetzen. 

In deinem gemeinen Leben folge nicht böſer Geſellſchaft, ſondern dem 
Willen und Befehl deines Gottes. Inſonderheit (J.) tue nicht Böſes in der 
Hoffnung, es werde heimlich bleiben; denn es wird nichts ſo klein geſponnen, 
es kommt an die Sonnen. 2.) Außer deinem Amt und Beruf erzürne dich 
nicht. Merkſt du dann, daß dich der Sorn erhitzt habe, ſo ſchweige ſtockſtille 
und rede nicht eher ein Wort, bis du erſtlich die zehn Gebote und den chriſt— 
lichen Glauben bei dir ausgebetet haſt. (.) Der fleiſchlichen ſündlichen Lüſte 
ſchäme dich, und wenn du dermaleinſt zu ſolchen Jahren kommſt, daß du 
heiraten kannſt, ſo heirate mit Gott und gutem Rat frommer, getreuer und 
verſtändiger Leute. 4.) Tue Leuten Gutes, ob fie dir es gleich nicht zu ver— 
gelten haben; denn was Menſchen nicht vergelten können, das hat der Schöpfer 
Himmels und der Erden längſt vergolten, da er dich erſchaffen hat, da er dir 
ſeinen lieben Sohn geſchenket hat, und da er dich in der heiligen Taufe zu 
ſeinem Hinde und Erben auf- und angenommen hat. (5.) Den Geiz fleuch 
als die Hölle; laß dir genügen an dem, was du mit Ehren und gutem Ge— 
wiſſen erworben haſt, ob's gleich nicht allzu viel iſt. Beſcheret dir aber der 
liebe Gott ein Mehres, ſo bitte ihn, daß er dich vor dem leidigen Mißbrauch 
des zeitlichen Gutes bewahren wolle. 

Summa, bete fleißig, ſtudiere was Ehrliches, lebe friedlich, diene redlich 
und bleibe in deinem Glauben und Bekenntnis beſtändig; ſo wirſt du einmal 
auch ſterben und von dieſer Welt ſcheiden willig, fröhlich und ſeliglich! Amen. 


Auch die Loſungsworte am Anfang des Geſangbuchs. 
8 8 f 
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10. Bußtag. 
Auguſtinus (betet zu Gott): 


40. Son habe ich dich geliebt, du Schönheit, die du ſeit alters warſt 
und ewig neu biſt; ach wie ſpät hab ich dich geliebt! Wohl warſt du in 
mir, doch ich irrte draußen und ſuchte dich dort und warf mich entſtellt in 
wildem Beginnen in die ſchöne Welt, die du geſchaffen. Du warſt bei mir, 
doch ich nicht bei dir; die Schönheit der Welt zog mich fort von dir, die doch 
nicht wäre, wenn nicht in dir. 

Du aber riefſt mich mit herzlicher Stimme und haſt meinen ſtumpfen Sinn 
gebrochen. Mit leuchtendem Schimmer und ſtrahlendem Glanz haſt du meine 
Blindheit vertrieben, mit Windeswehn mir die Bruſt befreit, und ich atme 
in deinem Geiſt. Seit ich deine Speiſe gekoſtet, hungre und dürſte ich nach 
ihr; du haſt mich berührt, und in flammender Liebe ſtreckte ich die Hände 
aus nach deinem Frieden. 

Nun will ich an dir hangen von ganzem Herzen, und nichts mehr wird 
mir Schmerz und Mühſal ſein; lebendig wird mein Leben ſein und voll von 
dir. Den du erfüllſt, dem machſt du die Seele leicht. Noch habe ich es nicht 
ganz errungen und bin mir ſelbſt eine ſchwere Laſt. 

Noch kämpfen in mir die alten Freuden, die der Tränen wert ſind, und 
die neue Trauer, deren ich froh bin; und ich weiß nicht, wer ſiegen wird — 
wehe mir! Herr, erbarme dich meiner! 

Doch zugleich kämpft ſchlimme Traurigkeit mit reinen Freuden; und ich 
weiß nicht, wer ſiegen wird — wehe mir! Herr erbarme dich meiner! 

Sieh, ich verberge meine Wunden nicht; du biſt der Arzt, und ich bin 
krank; du biſt barmherzig, und ich ſo elend! 

Iſt nicht das Menſchenleben ſtete Derfuchuna? , Wer wünſcht ſich Sorgen? 
du verlangſt auch nicht, daß wir ſie lieben, nur daß wir ſie tragen. Auch 
wer ſich freut, den Nacken unter die Bürde zu beugen, wollte doch lieber, 
die Bürde wäre nicht. In Bedrängnis ſehne ich mich nach Glück, im Glück 
zittre ich vor Bedrängnis. Gibt es zwiſchen Furcht und Sehnſucht eine 
Ruhe, wo das Menſchenleben nicht in Verſuchung it? Swiefach wehe über 
der Erde Glück mit ſeiner feigen Furcht und ſeinen vergifteten Freuden! 
Swiefach wehe über der Erde Leid mit ſeiner eiteln Glücksbegier und ſeiner 
ſchweren Härte, die ſchwache Geduld zerbricht! Was iſt das Menſchenleben 
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auf Erden als Derfuchung ohne eines kurzen Tages Raſt? So ruht all 
meine Hoffnung in deiner großen Barmherzigkeit. Gib du, daß ich deinen 
Willen tue, und befiehl, was du willſt. 

O Licht der Wahrheit, Licht meines Herzens, laß die Stimmen meiner 
Finſternis nicht zu mir reden. Als ich hinabſank in die Vergänglichkeit, da 
ward es Nacht um meine Sinne, und dennoch, dennoch aus dunkler Tiefe 
rang ſich meine Liebe zu dir empor. Ich ging in die Irre, doch dachte ich 
dein. Durch das friedloſe Lärmen rings um mich her drang doch noch leiſe 
deine Stimme, die mich heimwärts rief. Und ſieh, nun kehre ich heim, mit 
glühenden, lechzenden Lippen zu deinem Quell. Niemand ſoll mich halten, 
hier will ich knien, den brennenden Durſt zu löſchen und neu zu leben. Ich 
will nicht mehr mein Leben ſein; als ich es war, wurde ich mir ſelbſt zum 
Tode; in dir will ich neues Leben ſuchen. Sprich du zu mir, rede du ſelbſt 
zu mir; wohl habe ich deinen heiligen Schriften geglaubt; aber ich habe oft 
ihr Geheimnis nicht durchdringen können. 

O lichtes, ſtrahlendes Haus, das der Herr zu ſeinem Eigentum erbaute, 
wie hab ich deinen Glanz jo lieb und den Ort, da ſeine Ehre wohnet! Ich 
bin ein Pilger auf langer Wanderfahrt und ſehne mich nach meines Weges 
Siel. Und ich will ihn bitten, der dich erbaut hat, daß er mich aufnehme 
in ſeine Hallen; denn auch ich bin ſein Werk. Ich bin wie ein verirrtes, 
verlorenes Schaf, aber ich vertraue auf meinen Hirten, des Hauſes Herrn, 
der mich heimtragen wird auf ſeinen Schultern. Amen. 


U. Verſchiedene Seiten und Veranlaſſungen. 
Martin Luther: 


41. . Paulus ſchreibt denen zu Chefjalonich, daß ſie über den Toten 
{ich nicht ſollen betrüben, wie die andern, fo keine Hoffnung haben, ſondern 
ſich tröſten durch Gottes Wort, als die gewiſſe Hoffnung haben des Lebens und 
der Toten Auferſtehung. Denn daß die ſich betrüben, ſo keine Hoffnung haben, 
iſt nicht wunder, iſt ihnen auch nicht zu verdenken, da ſie außer dem Glauben 
Chriſti ſind, entweder allein dies zeitlich Leben achten und lieb haben müſſen 
und daſſelbe ungern verlieren, oder ſich nach dieſem Leben des ewigen Todes 
und Sornes Gottes verſehen müſſen und daſelbſt ungern hinfahren. Wir 
Chriſten aber, ſo von dem allen durch das teure Blut des Sohnes Gottes 
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erlöſet ſind, ſollen uns üben und gewöhnen im Glauben, den Tod zu verachten 
und als einen tiefen, ſtarken, ſüßen Schlaf anzuſehen; den Sarg nicht anders 
denn als unſers Herrn Chriſti Schoß und Paradies, das Grab nicht anders 
denn als ein ſanft Ruhebett zu halten. Wie es denn vor Gott in der Wahr— 
heit alſo iſt, wie unſer Herr ſpricht, Joh. II: Lazarus, unſer Freund, ſchläft! 
Matth. 9: Das Maidlein iſt nicht tot, ſondern es ſchläft. Alſo tut auch 
Sankt Paulus J. Hor. J5; ſetzt aus den Augen allen häßlichen Anblick des 
Todes in unſerm ſterbenden Leibe, und zeucht herfür eitel holdſeligen und fröh— 
lichen Anblick des Lebens, da er ſpricht: Es wird geſäet in Unehre (das iſt 
häßlicher, trauriger Geſtalt) und wird auferſtehen in Herrlichkeit; es wird ge— 
ſäet in Schwachheit und wird auferſtehen in Kraft; es wird geſäet ein natür— 
licher Leib, und wird auferſtehen ein geiſtlicher Leib. 

Demnach haben wir in unſern Hirchen die Vigilien, Seelmeſſen, Fegfeuer 
und ander Ding abgetan und rein ausgefegt. Und wollen unſre Kirchen nicht 
mehr laſſen Klaghäuſer und Leideſtätten ſein, ſondern, wie es die alten Väter 
auch genennet (Kotmeteria, d. i.), für Schlafhäuſer und Ruheſtätten halten. 
Singen auch kein Trauerlied noch Leidgeſang bei unſern Toten und Gräbern, 
ſondern tröſtliche Lieder von Vergebung der Sünden, von Ruhe, Schlaf, Leben 
und Auferſtehung der verſtorbenen Chriſten, damit unſer Glaube geſtärkt und 
die Leute zu rechter Andacht gereizt werden. 

Huldreich Zwingli: 

42. Su welch großen Ehren haft du uns, o Gott, in deinem Sohne ge— 
bracht! Die ganze Welt hat fröhlichere Botſchaft als das Evangelium nicht 
vernommen und wird nie mehr eine beſſere vernehmen. Denn durch ſie werden 
uns alle Dinge leicht; und was vorher erſchreckt und verdammt, iſt jetzt heil— 
ſam. Wenn ich nun weiß, daß mir ſo großes Heil in Chriſtus Jeſus be— 
halten iſt, ſo drückt mich das Gebot nicht mehr: Du ſollſt Gott lieb haben 
aus allen Kräften, Herz, Seele und Gemüt! Das Gebot richtet mich auf zu 
einer heiligen Bewunderung der göttlichen Güte, und ich ſpreche in mir ſelber: 
Siehe, ſo hochwert und ſo gut iſt Gott, das höchſte Gut, daß all unſre Be— 
gierden nach ihm ſich ſehnen ſollen, und das allein uns zugute! Dabei 
tröſtete mich immer die gute Botſchaft: Was du nicht vermagſt, wie du ja 
wahrlich nichts vermagſt, das tut alles Chriſtus. Er iſt es alles, er iſt An— 
fang und Ende in allen Dingen. ö 
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Johannes Calvin: 

43. Ja, umhergeworfen und niedergebeugt kann auch die gläubige Seele 
werden; aber über all dieſe Angſte taucht fie wieder empor und wird nie 
dulden, daß das Vertrauen auf Gottes Barmherzigkeit ihr im geringſten er— 
ſchüttert wird. Ja, nicht einmal niedergeſchlagen wird fie durch ſolche Er— 
fahrungen, ſondern im Gegenteil zu immer höherer und freudigerer Gewißheit 
geführt. Nie kann der Glaube wirklich und völlig herausgeriſſen werden aus 
den Herzen der Gläubigen. Schwanken mag er wohl zuweilen, ſchwach ſein 
und ſich ſelbſt mißtrauen; aber in die Tiefe der Seele bleibt er doch gepflanzt. 
Der Glaube beſiegt die Welt, und alle Kämpfe werden ihm zu Criumphen. 

Philipp Jakob Spener: 

44. Findeſt du eine herzliche Begierde, immer dem Vater wohlgefälliger 
zu werden; einen tätlichen Fleiß, Gutes zu tun; Freude, wo du es tun kannſt; 
Verdruß und Betrübnis, da du etwas verſäumt und gefehlt haſt; und ſo bald 
einen Eifer, es wieder einzubringen: ſo ſei verſichert, du biſt nicht unter dem 
Geſetz, ſondern unter der Gnade. Und ob dein Glaube wenig empfindliche 
Freudigkeit hat, ſondern mit vieler Angſt oft ringen muß, ja ſich in der An— 
fechtung faſt gar verbirget, indeſſen ſtets an Chriſtum und ſein Beil ſich 
hält, ſo iſt er doch der wahre und lebendige Glaube, der alles hat und be— 
ſitzet, was Gott ihm verheißen hat. Und alle deine Werke, die du mit ſolchem 
Herzen tuſt, gefallen deinem Gott, da ſie dir doch ſelbſt nicht gefallen, ſondern 
viel zu ſchlecht vorkommen. 

Leopold von Ranke: 

45. wie ſo unſcheinbar und verborgen war Jeſu Leben: eine Bef chafz 
tigung, Kranke zu heilen, ein paar Fiſchern, die ihn nicht immer verſtanden, 
andeutend und in Gleichniſſen von Gott zu reden. Er hatte nicht, da er ſein 
Haupt hinlegte. Aber auch auf dem Standpunkte dieſer unſrer weltlichen 
Betrachtungen dürfen wir es ſagen: unſchuldiger und gewaltiger, erhabener, 
heiliger hat es auf Erden nichts gegeben als ſeinen Wandel, ſein Leben und 
Sterben. In jedem ſeiner Sprüche wohnt der lautere Gottesodem; es ſind 
Worte, wie Petrus ſich ausdrückt, des ewigen Lebens. Das Menſchengeſchlecht 
hat keine Erinnerung, die dieſer nur von ferne zu vergleichen wäre. 

Aber das fleckenloſeſte, tiefſinnigſte, menſchenfreundlichſte Weſen, das je auf 
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F. Nanzelgrüße. 


ig Gnade ſei mit euch und Friede von dem, der da iſt und der da war 
und der da kommt. Amen (Off. Joh. J. 4). 


2. Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti und die Liebe Gottes und die 
Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes jet mit euch allen! Amen (2. Kor. 15, 15). 


3. Gnade ſei mit euch und Friede von Gott, unſerm Vater, und dem Herrn 
Jeſu Chrijto! Amen (2. Kor. J. 2; 2. Theff. J 2). 


4. Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti fet mit euch allen! Amen 
(Phil. 4, 25). 


5. Friede fet mit allen, die in Chriſto Jeſu find! Amen (J. Petr. 5, 14). 
6. Der Gott des Friedens fet mit euch allen! Amen (Röm. 15, 3). 


7. Gott gebe euch viel Gnade und Frieden durch die Erkenntnis Gottes 
und Jeſu Chriſti, unſers Herrn! Amen (2. Petr. J 2). 


8. Der Herr des Friedens gebe euch Frieden allenthalben und auf allerlei 
Weiſe. Amen (2. Theſſ. 5, 16). 
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G. Worte nach der Textverleſung. 


L e Höh ſei Ehr! 

2. Ehre ſei dir, o Chriſte! 

3. Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort! 

4. An Reformationsfeften:) Nun freut euch, lieben Chriſten gmein! 

5. Ich weiß, woran ich glaube! 

6. Herzlich lieb hab ich dich, o Herr! 

7. Nun geh uns auf, du Morgenſtern, du ſeligmachend Wort des Herrn! 
8. Laß die Herzen von der Erden ganz zu dir gezogen werden! 

9. Ach hilf, Herr, daß wir werden gleich dem guten, fruchtbarn Lande! 


10. Dies ſind die Worte der Schrift. Gott ſegne ſie an unſern Herzen 
und erhalte uns ſein heiliges Wort in Ewigkeit. Amen. 
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H. Dankgebete. 


J. Advent. 


ufwärts die Herzen! Laſſet uns danken dem Herrn, unſerm Gott! Recht 

iſt es, tft billig und heilſam, dich, allmächtiger Gott, ewiger Vater, immer 

und allenthalben zu preiſen durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn: auf 
den unſre Väter gehofft haben; der erſchienen ijt in der Fülle der Seit, aller 
Welt zum Croft; des auch wir aufs neue warten mit heiligem Verlangen, 
daß er bei uns einkehre. Und mit allen Kindern Gottes, die im Himmel und 
auf Erden ſind, ſamt der Menge der vollendeten Gerechten, ſingen wir und 
ſagen (: Heilig, heilig, heilig ijt der Herr Sebaoth, Alle Lande find ſeiner 
Ehre voll. Hoſianna in der Höhe! Gelobt fet, der da kommt im Namen des 
Herrn. Hoſianna in der Höhe!). 


2. Gelobet fet der Herr, der Gott Israels; denn er hat beſucht und erlöſt 
fein Volk. Und hat uns aufgerichtet ein Horn des Heils in dem Bauſe feines 
Dieners David, wie er vorzeiten geredet hat durch den Mund ſeiner heiligen 
Propheten; daß er uns errettete von unſern Feinden und von der Hand aller, 
die uns haſſen, und Barmherzigkeit erzeigte unſern Datern und gedächte an 
ſeinen heiligen Bund und an den Eid, den er geſchworen hat unſerm Vater 
Abraham, uns zu geben, daß wir, erlöſet aus der Band unſrer Feinde, ihm 
dieneten ohne Furcht unſer Leben lang, in Heiligkeit und Gerechtigkeit, die 
ihm gefällig iſt: durch die herzliche Barmherzigkeit unſers Gottes, durch 
welche uns beſucht hat der Aufgang aus der Höhe, auf daß er erſcheine denen, 
die da ſitzen in Finſternis und Schatten des Todes, und richte unſre Füße 
auf den Weg des Friedens (Luk. L 6875. 78. 79), 


ay Freuet euch des Herrn, ihr Gerechten; die Frommen ſollen ihn preiſen! 
Danket dem Herrn mit Harfen, und lobſinget ihm auf dem Pſalter von zehn 
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Saiten; ſinget ihm ein neues Lied; macht's gut auf Saitenſpiel mit Schalle! 
Denn des Herrn Wort iſt wahrhaftig, und was er zuſagt, das hält er gewiß. 
Er liebet Gerechtigkeit und Gericht; die Erde iſt voll der Güte des Herrn. 
Ich will den Herrn loben allezeit; fein Lob ſoll immerdar in meinem Munde 
fein (Dj. 33, 153 34, 2). 


4. Meine Seele erhebet den Herrn, und mein Geiſt freuet ſich Gottes, 
meines Heilandes. Denn er hat große Dinge an mir getan, der da mächtig 
iſt, und des Name heilig iſt. Und ſeine Barmherzigkeit währet immer für 
und für bei denen, die ihn fürchten. Er übet Gewalt mit ſeinem Arm und 
zerſtreuet, die hoffärtig ſind in ihres Herzens Sinn. Er ſtößt die Gewaltigen 
vom Stuhl und erhebet die Niedrigen. Die Hungrigen füllet er mit Gütern 
und läßt die Reichen leer. Er denkt der Barmherzigkeit und hilft ſeinem 
Diener Israel auf, wie er geredet hat unſern Vätern, Abraham und ſeinem 
Samen ewiglich (Luk. J 40—47, 4055). 


2. Weihnachten und Weihnachtszeit. 


ab Erhebet die Herzen! Laſſet uns danken dem Herrn, unſerm Gott. Das 
iſt würdig, recht und heilſam, dir, allmächtiger Vater, Dank zu ſagen zu allen 
Seiten und an allen Orten durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn: der er— 
ſchienen iſt im Fleiſch, unſer Bruder zu werden, damit wir könnten deine 
Kinder ſein, und hat ſich auf Erden erniedrigt, auf daß wir würden zum 
Himmel erhöht. Und mit allen Seligen und vollendeten, mit allen Kindern 
Gottes, die im Himmel und auf Erden ſind, ſingen wir dir und deiner unend— 
lichen Herrlichkeit unſern Lobgeſang und ſprechen: Heilig, heilig, heilig uſw.!. 


6. Gelobet ſei Gott und der Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti, der uns 
geſegnet hat mit allerlei geiſtlichem Segen in himmliſchen Gütern durch Chriſtum. 
Wie er uns denn erwählet hat durch denſelbigen, ehe der Welt Grund gelegt 
war, daß wir ſollten fein heilig und unſträflich vor ihm in der Liebe (Eph. I, 
5. 4). Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und den Menſchen 
ein Wohlgefallen (Luk. 2, 14). 


Cas ijt gewißlich wahr und ein teuer wertes Wort, daß Chrijtus 
Jeſus gekommen iſt in die Welt, die Sünder ſelig zu machen (J. Tim. J 15). 
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Preiſet mit mir den Herrn, und laßt uns miteinander ſeinen Namen erhöhen. 
Welche auf ihn ſehen, die werden erquickt, und ihr Angeſicht wird nicht zu— 
ſchanden. Schmecket und ſehet, wie freundlich der Herr iſt (Pf. 54, 4-6. 9). 
Ihm, dem ewigen Rönige, dem Unvergänglichen und allein Weiſen, fet Ehre 
und Preis in Ewigkeit (J. Tim. J. Ic). 


5. Jahresſchluß. 

8. Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir iſt, ſeinen heiligen 
Namen! Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, was er dir Gutes 
getan hat! Der dir alle deine Sünden vergibt und heilet alle deine Gebrechen; 
der dein Leben vom Verderben erlöſt und dich krönet mit Gnade und Barm— 
herzigkeit. Barmherzig und gnädig iſt der Herr, geduldig und von großer 
Güte. Er handelt nicht mit uns nach unſern Sünden, und vergilt uns nicht 
nach unſrer Miſſetat. Denn fo hoch der Himmel über der Erde iſt, läßt er 
ſeine Gnade walten über die, ſo ihn fürchten. So fern der Morgen iſt vom 
Abend, läßt er unſre Übertretung von uns ſein. Wie ſich ein Vater über 
Kinder erbarmt, fo erbarmt {ich der Herr über die, fo ihn fürchten. Ein 
Menſch iſt in ſeinem Leben wie Gras, er blühet wie eine Blume auf dem 
Felde; wenn der Wind darüber gehet, ſo iſt ſie nimmer da, und ihre Stätte 
kennet fie nicht mehr. Die Gnade aber des Herrn währet von Ewigkeit zu 
Ewigkeit über die, jo ihn fürchten, und ſeine Gerechtigkeit auf Kindes kind 
bei denen, die ſeinen Bund halten und gedenken an ſeine Gebote, daß ſie 
darnach tun. Lobe den Herrn, meine Seele (Pf. 105, 1-4. 8. 10-15. 158, 22). 

Auch Pf. IA“. 


4. Neujahr und Sonntag nach Neujahr. 


9. . die Herzen! Wir danken dem Herrn, unſerm Gott, der 
da bleibet, wie er iſt, und deſſen Jahre kein Ende nehmen; der da lebt und 
herrſcht in unbegreiflicher Majeſtät von Ewigkeit zu Ewigkeit; der über uns 
waltet in Güte und Treue, reich über alle, die ihn anrufen; der in Chriſto 
Jeſu verkündigen läßt den Tag des Heils, das angenehme Jahr des Herrn. 
Und mit allen, die ihn fürchten, ſprechen wir: Heilig, heilig, heilig uſw. 
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10. Der Herr iſt mein Licht und mein Heil; vor wem ſollte ich mich 
fürchten! Der Herr iſt meines Lebens Kraft; vor wem ſollte mir grauen! 
Wenn ſich ſchon ein Heer wider mich leget, ſo fürchtet ſich dennoch mein 
Herz nicht. Wenn ſich Krieg wider mich erhebet, fo verlaſſe ich mich auf 
ihn (Pj. 27, J. 5). Wer unter dem Schirm des Höchſten ſitzt und unter dem 
Schatten des Allmächtigen bleibet, der ſpricht zu dem Herrn: Meine Suver— 
ſicht und meine Burg, mein Gott, auf den ich hoffe! Er wird dich mit 
ſeinen Fittichen decken, und deine Suverficht wird fein unter ſeinen Flügeln. 
Seine Wahrheit iſt Schirm und Schild. Ob tauſend fallen zu deiner Seite 
und zehntauſend zu deiner Rechten, ſo wird es doch dich nicht treffen. Denn 
der Herr iſt deine Suverſicht, der Höchſte iſt deine Zuflucht. Es wird dir 
kein Übles begegnen, und keine Plage wird zu deiner Hütte ſich nahen. Denn 
er hat ſeinen Engeln befohlen über dir, daß ſie dich behüten auf allen deinen 
Wegen, daß ſie dich auf den Händen tragen, und du deinen Fuß nicht an 
einen Stein ſtößeſt (Pf. 91, J. 2. 4. 7. 912). 


5. Epiphanias: und Wiffionsfeft. 

Aly Erhebet eure Herzen und laſſet uns danken dem Berrn, unſerm Gott! 
Recht iſt es ... durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn; welchen er geſendet 
hat, ein Licht, zu erleuchten die Heiden, und zum Preiſe ſeines Volkes Israel; 
den er aufs neue ſenden will allen, die noch ferne ſind. Ihm ſingen wir 
mit der Menge der himmliſchen Heerſcharen den Lobgeſang Beilig, heilig ufw.]. 


12. Singet dem Herrn ein neues Lied; denn er tut Wunder. Er ſieget 
mit ſeiner Rechten und mit ſeinem heiligen Arm. Der Herr läſſet ſein Heil 
verkündigen; vor den Völkern läßt er ſeine Gerechtigkeit offenbaren. Er gedenket 
an ſeine Gnade und Wahrheit dem Hauſe Israel. Aller Welt Ende ſehen 
das Heil unſers Gottes. Jauchzet dem Herrn, alle Welt; ſinget, rühmet und 
lobet (Pf. 98, I-). 


13. Gelobet fet Gott der Herr, der Gott Israels, der allein Wunder tut; 
und gelobt ſei ſein herrlicher Name ewiglich. Und alle Lande müſſen ſeiner 
Ehre voll werden (Pj. 72, 18. 10). Er hat uns wiſſen laſſen das Geheimnis 
ſeines Willens nach ſeinem Wohlgefallen, auf daß alle Dinge zuſammen ver— 
faſſet würden in Chriſto, beide, das im Himmel und auf Erden iſt, durch ihn. 
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Durch welchen wir auch zum Erbteil gekommen ſind, die wir zuvor verordnet 
find nach dem Vorſatz des, der alle Dinge wirket, auf daß wir etwas ſeien 
zu Lob ſeiner Herrlichkeit (Eph. P 9-12). Danket dem Herrn und prediget 
feinen Namen; verkündiget ſein Tun unter den Dolfern. Er iſt der Herr, 
unſer Gott. Er richtet in aller Welt. Halleluja (Pf. 105, J. 7). 


14. Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und den Menſchen 
ein Wohlgefallen. Wir loben dich, wir benedeien dich, wir beten dich an, 
wir preiſen dich, wir ſagen dir Dank um deiner großen Herrlichkeit willen, 
Herr Jeſu Chrift, du Licht der Heiden, du Hoffnung der Völker, du Croft 
derer, die in Traurigkeit find, du Unterpfand des ewigen Lebens! Höre das 
Flehen deines Volks; bekenne dich zu der Schar deiner Jünger; grüße ſie 
mit dem Gruße deines Friedens, daß dein Name und Lob allezeit in unſerm 
Munde und Herzen ſei. 


6. Epiphanienzeit. 

15. Haleluja. Singet dem Herrn ein neues Lied. Die Gemeinde der 
Heiligen ſoll ihn loben. Denn der Herr hat ein Wohlgefallen an ſeinem 
Volk; er hilft den Elenden herrlich. Israel freue ſich des, der ihn gemacht 
hat; die Kinder Gottes ſeien fröhlich über ihrem Könige (Pj. 149, J. 4. 2). 
Denn das Wort ward Fleiſch und wohnete unter uns, und wir ſahen ſeine 
Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes vom Vater, voller 
Gnade und Wahrheit (Joh. J 14). 


16. Sobet den Herrn; lobet, ihr Anechte des Herrn, die ihr ſtehet im 
Hauſe des Herrn, in den Höfen des Hauſes unſers Gottes! (Pj. 155, J. 2). 
Denn es iſt erſchienen die Freundlichkeit und Leutſeligkeit Gottes, unſers Heilan— 
des. Nicht um der Werke willen der Gerechtigkeit, die wir getan hatten, ſondern 
nach ſeiner Barmherzigkeit macht er uns ſelig durch das Bad der Wieder— 
geburt und Erneuerung des heiligen Geiſtes, welchen er ausgegoſſen hat über 
uns reichlich durch Jeſum Chriſt, unſern Heiland, auf daß wir durch des— 
ſelben Gnade gerecht und Erben ſeien des ewigen Lebens nach der Hoffnung. 
Das iſt gewißlich wahr (Tit. 5, 4-8). Ehre jet Gott in der Höhe (Luk. 2, 14). 


17. Ich will dem Herrn ſingen mein Leben lang und meinen Gott loben, 
ſolange ich bin. Meine Rede müſſe ihm wohlgefallen. Ich freue mich des 
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Herrn. Der Sünder müſſe ein Ende werden, und die Gottloſen nicht mehr 
ſein (Pj. 104, 55-55). — Denn es iſt erſchienen die heilſame Gnade Gottes 
allen Menſchen und züchtiget uns, daß wir ſollen verleugnen das ungöttliche 
Weſen und die weltlichen Lüſte, und züchtig, gerecht und gottſelig leben in 
dieſer Welt, und warten auf die ſelige Hoffnung und Erſcheinung der Herrlich— 
keit des großen Gottes und unſers Heilandes, Jeſu Chriſti, der ſich ſelbſt 
für uns gegeben hat, auf daß er uns erlöſete von aller Ungerechtigkeit und 
reinigte ihm ſelbſt ein Volk zum Eigentum, das fleißig wäre zu guten Werken 
(Tit. 2, U- 14). Ehre fet Gott in der Höhe (Luk. 2, 14). 


18. Ich will ſingen von der Gnade des Herrn ewiglich, und ſeine Wahr— 
heit verkündigen mit meinem Munde für und für (Pf. 89, 2). Singet von 
ihm und lobet ihn; redet von allen ſeinen Wundern. Rühmet ſeinen heiligen 
Namen; es freue ſich das Herz derer, die den Berrn ſuchen. Fraget nach 
dem Herrn und nach ſeiner Macht; ſuchet ſein Antlitz allewege, ihr, der Same 
Abrahams, ſeines Knechts, ihr Kinder Jakobs, ſeine Auserwählten! Er iſt der 
Herr, unſer Gott; er richtet in aller Welt. Er gedenket ewiglich an ſeinen Bund 
(Pj. 105, 2—4. 6-8). — Denn das Geſetz iſt durch Moſe gegeben; die Gnade 
und Wahrheit ijt durch Jeſum Chriſt worden. Niemand hat Gott je geſehen; 
der eingeborene Sohn, der in des Vaters Schoß iſt, der hat es uns verkündigt 
(Joh. J. 17.18). Ehre fet Gott in der Höhe (Luk. 2, 14). 


7. Paſſionszeit. 

19. 3 eure Herzen. Saget Dank dem Herrn, unſerm Gott. Es 
gebührt ſich fürwahr und iſt billig, recht und heilſam, daß wir dir allewege, 
an allen Orten Dank ſagen, o Herr, heiliger, allmächtiger Vater, ewiger 
Gott, der du durch das Holz des Kreuzes uns Heil verliehen haſt, auf daß 
das Leben käme von dem, davon der Tod ausgegangen iſt, und der Feind, der 
durch Übertretung unter dem Baum der Erkenntnis] uns alle in Adam über— 
wunden hat, wiederum durch Gehorſam am Baum des Kreuzes beſiegt würde 
durch Chriſtum Jeſum, unſern Herrn. Durch deſſen Majeſtät und Herrlich— 
keit dich die Engel und alle himmliſche Ritterſchaft loben, mit gleichem 
Frohlocken mitſammen rühmen und preiſen. Su denen du auch unſre 
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ſagen: Heiliger, heiliger Herr, Gott der Heerſcharen! Voll ſind die Himmel 
und Erden von deiner Herrlichkeit. Ach, mach uns ſelig in der Hohe! Er 
iſt zu loben, der da kommt im Namen des Herrn. Ach, ſelige uns in der 
Höhe! Theobald Nigri, 19. Febr. 1524. 


20. Aufwärts die Herzen! Dankſaget dem Vater, der uns tüchtig gemacht 
hat zum Erbteil der Heiligen im Licht. Welcher uns errettet hat von der 
Obrigkeit der Finſternis und hat uns verſetzt in das Reich ſeines lieben 
Sohnes, an welchen wir haben die Erlöſung durch ſein Blut, nämlich die 
Vergebung der Sünden (Kol. J 1214). Ehre fet dir, o Chriſte! 


21. Ich danke dem Herrn von ganzem Herzen im Rate der Frommen und 
in der Gemeine (Pf. III. J. Der Herr richtet auf die Elenden und ſtößt die 
Gottloſen zu Boden. Er hat ein Gefallen an denen, die ihn fürchten, die 
auf ſeine Güte hoffen. Seine Wahrheit währet für und für, und ſeine Ge— 
rechtigkeit bleibet ewiglich (Pj. 4c, 6. U; . 5). Denn er will richten den 
Kreis des Erdbodens mit Gerechtigkeit durch einen Mann, in welchem er es 
beſchloſſen hat und jedermann verhält den Glauben, nachdem er ihn hat von 
den Toten erweckt (Apg. Je, 51). Ehre ſei dir, o Chriſte! 


22. Schmecket und ſehet, wie freundlich der Herr iſt. Wohl dem, der 
auf ihn trauet! Fürchtet den Herrn, ihr ſeine Heiligen! Denn die ihn fürchten, 
haben keinen Mangel an irgendeinem Gut. Der Herr iſt nahe bei denen, 
die zerbrochenen Herzens ſind, und hilft denen, die zerſchlagen Gemüt haben. 
Der Herr erlöſet die Seele ſeiner Knechte; und alle, die auf ihn trauen, werden 
keine Schuld haben (Pj. 54, 9. 10. 19. 25). Denn das Blut Jeſu Chriſti, des 
Sohnes Gottes, machet uns rein von aller Sünde (J. Joh. J 7). Ehre fet 
dir, o Chriſte! 

8. Karfreitag. 

23. Se Lamm, das erwürget iſt, ift würdig, zu nehmen Kraft und 
Reichtum, und Weisheit und Stärke, und Ehre und Preis und Lob (Off. 
Joh. 5, 12). Ehre ſei dir, o Chriſte! 

24. Unſerm Herrn Jeſu Chriſto, welcher ift der treue Zeuge und Erſt— 
geborene von den Toten und der Fürſt der Könige auf Erden, der uns ge— 
liebet hat und gewaſchen von den Sünden mit ſeinem Blut, und hat uns zu 
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Königen und Prieſtern gemacht vor Gott, ſeinem Vater, demſelben ſei Ehre 
und Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen (Off. Joh. J. 5. 6). 


25. Siehe, es hat überwunden der Löwe, der da iſt vom Geſchlecht Juda 
(Off. Joh. 5, 5). Gott hat ihm alles unter ſeine Füße getan (J. Kor. 15, 27), 
So wiſſe nun das ganze Haus Israel gewiß, daß Gott dieſen Jeſum, den 
ihr gekreuzigt habt, zu einem Herrn und Chriſt gemacht hat (Apg. 2, 36). 
Der Name des Herrn ſei gelobt! 


26. Danket dem Herrn; denn er iſt freundlich und ſeine Güte währet 
ewiglich. So ſollen ſagen, die erlöſet ſind durch den Herrn, die er aus der 
Vot erlöſet hat; die irre gingen in der Wüſte in ungebahntem Wege und 
fanden keine Stadt, da ſie wohnen konnten, hungrig und durſtig, und ihre 
Seele verſchmachtete; und fie zum Herrn riefen in ihrer Not, und er fie er— 
rettete aus ihren Angſten, — die ſollen dem Herrn danken um ſeine Güte 
und um ſeine Wunder, die er an den Menſchenkindern tut (Pf. 10e, 1-2. 
4—6. 8). Danket dem Herrn! Denn wir find nicht mit Gold oder Silber 
erlöſet von unſerm eiteln Wandel nach väterlicher Weiſe, ſondern mit dem 
teuern Blute Chriſti, als eines unſchuldigen und unbefleckten Lammes (J. Petr. 
J, 18. 19). Ehre ſei dir, o Chriſte! 


(Am Nachmittag oder Abend.) 

27. Nun iſt der Herr zur Ruh gebracht. — Mein Jeſu, gute Nacht! 
Die Müh ijt aus, die unſre Sünden ihm gemacht. — Mein Jeſu, gute Nacht! 
O ſelige Gebeine, ſeht, wie ich euch in Buß und Reu beweine, daß euch 
mein Fall in ſolche Not gebracht. — Mein Jeſu, gute Nacht! Hab lebens— 
lang für deine Leiden tauſend Dank, daß du mein Seelenheil ſo wert geacht't! 
— Mein Jeſu, gute Vacht! 


9. Oſtern und Freudenzeit. 


28. N die Herzen! Laſſet uns dankſagen dem Herren, unſerm 
Gott, der durch den Tod ſeines Sohnes die Sünde und den Tod zunichte 
gemacht und durch ſein Auferſtehen Unſchuld und ewiges Leben wiedergebracht 
hat. Des freuet ſich der Erdkreis, und mit allen Engeln und Erzengeln und 
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dem ganzen Heere der himmliſchen Heerſcharen ſingen wir ihm und dem Lamm, 
das erwürget iſt, unſern Lobgeſang. 


29. Gott, der da reich iſt an Barmherzigkeit, hat durch ſeine große Liebe, 
damit er uns geliebt hat, uns, die wir tot waren in den Sünden, ſamt Chriſto 
lebendig gemacht, und hat uns ſamt ihm auferweckt und ſamt ihm in das 
himmliſche Weſen verſetzt. Ihm aber hat er alle Dinge unter ſeine Füße 
getan und hat ihn geſetzt zum Haupte der Gemeinde, über alles (Eph. 2, 
4-63 J 22). Wir danken Gott durch Chriſtum, unſern Herrn, der dem Tode 
die Macht genommen und das Leben und ein unvergängliches Weſen ans 
Licht gebracht hat durch das Evangelium (2. Tim. J 10). 


30. Jeſus Chriſtus, unſer Herr, hat uns erlöſt, erworben und gewonnen, 
nicht mit Gold oder Silber, ſondern mit ſeinem heiligen, teuern Blut und 
mit ſeinem unſchuldigen Leiden und Sterben, auf daß wir ſein eigen ſeien und 
in ſeinem Reiche unter ihm lebten und ihm dieneten in ewiger Gerechtigkeit, 
Unſchuld und Seligkeit, gleichwie er iſt auferſtanden von den Toten, lebet 
und regiert in Ewigkeit. Das iſt gewißlich wahr. Halleluja! 


31. Gelobet fet Gott und der Vater unſers Herrn Jeſu Chriftt, der uns 
nach ſeiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen 
Hoffnung durch die Auferſtehung Jeſu Chriſti von den Toten, zu einem un- 
vergänglichen und unbefleckten und unverwelklichen Erbe, das behalten wird 
im Himmel (J. Petri |. 5. 4). Man finget mit Freuden vom Sieg in den Hütten 
der Gerechten. Die Rechte des Herrn behält den Sieg; die Rechte des Herrn 
iſt erhöhet; die Rechte des Herrn behält den Sieg. — Der Herr iſt meine 
Macht und mein Pſalm, und iſt mein Heil! (Pf. 118, 15. 6. 14.) 


32. wir ſind gewiß, daß weder Tod noch Leben, weder Engel noch Fürſten— 
tümer noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Hohes 
noch Tiefes, noch keine andere Kreatur mag uns ſcheiden von der Liebe Gottes, 
die in Chriſto Jeſu iſt, unſerm Herrn (Röm. 8, 58. 59). Heil fet dem, der 
auf dem Stuhle ſitzt, unſerm Gott und dem Lamm! — Amen. Lob und 
Ehre und Weisheit und Dank und Preis und Kraft und Stärke fet unſerm 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen (Off. Joh. 7, 10. 12). 
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10. Himmelfahrt und Wartezeit. 


33. Erhebet die Herzen! Laſſet uns danken dem Herrn, unſerm Gott. 
— Das iſt billig, würdig und heilbringend, dir, Allmächtiger, Dank zu ſagen 
immer und allenthalben durch Chriſtum, unſern Herrn, den du zu deiner Rechten 
erhöhet haſt, daß er das Reich einnehme, zu herrſchen über alle Welt und 
uns zu fic) zu ziehen. Und mit allen Dollendeten und Erlöſten preiſen wir 
dich und den, der zu deiner Rechten iſt, und ſprechen: Heilig, heilig uſw. “. 


34. Nun iſt das Heil und die Kraft und das Reich unſers Gottes worden, 
und die Macht feines Chriſtus (Off. Joh. 12, 10). Denn fo ſpricht der Herr: 
Wenn ich erhöhet werde von der Erde, fo will ich fie alle zu mir ziehen. Vater, 
ich will, daß, wo ich bin, auch die bei mir ſeien, die du mir gegeben haſt, 
daß fie meine Herrlichkeit ſehen, die du mir gegeben haſt (Joh. 12, 52; Je, 24). 
— Halleluja! Denn Gott der Herr regiert allmächtig. Der Herr wird Honig 
fein. Das Reich der Welt iſt nun des Herrn und ſeines Chriſt. Und er 
regiert von nun an auf ewig. Halleluja (Nach Off. Joh. 19, 6; JI, 15). 


35. Ehre fet dir, Chriſte, der du litteſt Not, an dem Stamm des Hreuzes 
für uns den bittern Tod, und herrſcheſt mit dem Vater dort in Ewigkeit. 
Hilf uns armen Sündern zu der Seligkeit! 


36. Ehre fet Gott in der Höhe und auf Erden Fried und den Menſchen 
ein Wohlgefallen. Wir loben dich, wir beten dich an, wir grüßen dich, wir 
ſagen dir Dank um deiner großen Ehre willen, o Herr Gott, himmliſcher 
Nönig, allmächtiger Vater, o Herr, eingeborner Sohn, Jeſu Chriſte, du Aller— 
höchſter, Lamm Gottes, Sohn des Vaters, der du hinnimmſt die Sünd der 
Welt, erbarm dich unſer; der du hinnimmſt die Siind der Welt, nimm an 
unſer Gebet; der du ſitzeſt zur Rechten des Vaters, erbarm dich unſer. Denn 
du biſt allein heilig, du biſt allein der Herr, du biſt allein der Höchſte, Jeſu 
Chriſte, mit dem heiligen Geiſt in der Ehre Gottes des Vaters. Amen. 

Theobald Nigri, 19. Febr. 1524. 

37. Der Herr iſt König; des freue ſich das Erdreich, und ſeien fröhlich 
die Inſeln, ſo viel ihrer ſind. Wolken und Dunkel iſt um ihn her; Gerechtig— 
keit und Gericht iſt ſeines Stuhles Feſtung. Die Bimmel verkündigen ſeine 
Gerechtigkeit, und alle Völker ſehen ſeine Ehre. Sion hört's und iſt froh; die 
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Töchter Judas find fröhlich, Herr, über deinem Regiment. Denn du, Herr, 
biſt der Höchſte in allen Landen; du biſt hoch erhöht über alle Götter. — 
Ihr Gerechten, freuet euch des Herrn, und danket ihm und preiſet ſeine 
Heiligkeit (pf. e, J. 2. 6. 8. 9, 12). 

Auch Pj. WO. 


U. Pfingſten und Pfingſtzeit; Eröffnungsfeier kirchlicher Vertretungen. 


38. SDR. Herzen in die Höhe! Laſſet uns danken Gott, unſerm Vater, durch 
Jeſum Chrift, unſern Herrn, der, über alle Himmel erhöht, ſitzet zu des 
Vaters Rechten und hat (heute den heiligen Geiſt, wie er verheißen, aus— 
gegoſſen über ſeine Kinder. Darum iſt die ganze Welt voller Freude, und 
frohlocken alle Menſchen im ganzen Umkreis der Erde. Mit ihnen ſamt 
allen Engeln, den Thronen und Gewaltigen ſingen auch wir zu ſeiner Ehre 
[und ſprechen: Heilig uſw.!. 

39. Gelobet ſei Gott, der uns ſelig gemacht hat und berufen mit einem 
heiligen Ruf, nicht nach unſern Werken, ſondern nach ſeinem Dorſatz und 
Gnade (2. Tim. J. 9). Ihr ſeid nicht mehr Gäſte und Fremdlinge, ſondern 
Bürger mit den Beiligen und Gottes Hausgenoſſen, erbauet auf den Grund 
der Apoſtel und Propheten, da Jeſus Chriſtus der Eckſtein ijt; auf welchem 
der ganze Bau ineinandergefüget, wächſt zu einem heiligen Tempel in dem 
Herrn, auf welchem auch ihr mit erbauet werdet zu einer Behauſung Gottes 
im Geiſt (Eph. 2, 1022). 

40. wir preiſen Gott, den Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti, der zu uns 
gekommen iſt und Wohnung gemacht hat bei uns, die wir nicht aus eigener 
Vernunft noch Kraft an Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, glauben oder zu 
ihm kommen können. Denn ſein heiliger Geiſt hat uns durch das Evangelium 
berufen, mit ſeinen Gaben erleuchtet, im rechten Glauben geheiligt und er— 
halten; gleichwie er die ganze Chriſtenheit auf Erden beruft, ſammelt, erleuchtet, 
heiliget und bei Jeſu Chriſto erhält im rechten einigen Glauben; in welcher 
Chriſtenheit er uns und allen Gläubigen täglich alle Sünden reichlich vergibt 
und am jüngſten Tage uns und alle Toten auferwecken wird, und uns ſamt 
allen Gläubigen in Chriſto ein ewiges Leben geben wird. Das iſt gewißlich 
wahr. Halleluja! 
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12. Crinitatisfeſt. 

41. Deer du haſt deinem Sohne Macht gegeben über alles Fleiſch, auf 
daß er das ewige Leben gebe allen, die du ihm gegeben haſt. Das iſt aber 
das ewige Leben, daß ſie dich, der du allein wahrer Gott biſt, und den du 
geſandt haft, Jeſum Chriſt, erkennen (Joh. Je, 2. 5). Wir danken dir, unſer 
Vater, für das Leben und die Erkenntnis, die du uns kundgetan haft durch 
Jeſum, deinen Sohn. Dir ſei Ehre in Ewigkeit! 

Auch Nr. 37 und Eph. 3, 1421. 


15. Feſt der Innern Miſſion (Trinitatis). 

. ſpricht der Herr: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöſet; 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du biſt mein. Ich, ich bin der 
Herr, und iſt außer mir kein Heiland (Jeſ. 45, J. I). Und da er das Volk 
ſah, jammerte ihn desſelbigen; denn ſie waren verſchmachtet und zerſtreut wie 
die Schafe, die keinen Hirten haben (Matth. 9, 56). Sion ſpricht: Der Herr 
iſt mein Hirte; mir wird nichts mangeln! (Pf. 25.) 


43. Ihr Beiligen, lobſinget dem Herrn; danket und preiſet ſeine Heiligkeit! 
Denn ſein Sorn währet einen Augenblick, und lebenslang ſeine Gnade; den 
Abend lang währet das Weinen, aber des Morgens iſt Freude. Du haſt mir 
meine Klage verwandelt in einen Reigen; du haſt mir meinen Sack ausgezogen 
und mich mit Freude gegürtet, auf daß dir lobſinge meine Seele und nicht 
ſtille werde. Herr, mein Gott, ich will dir danken in Ewigkeit (Pf. 50, 5. 6. 12.13). 

Auch Jeſ. 50, J. 20; Pf. 51, 20. 23-25. — Pf. 28, 6—9. 


14. Crinitatiszeit. 

44. Aufwärt⸗ die Herzen! Laſſet uns dankſagen dem Herrn, unſerm Gott! 
— Wahrhaft würdig iſt es, iſt billig und heilſam, daß wir dir immer und 
allenthalben Dank ſagen, o Herr, heiliger Vater, ewiger Gott, durch Chriſtum, 
unſern Herrn, durch welchen deine Majeſtät loben die Engel, anbeten die 
Herrſchaften, fürchten die Mächte, die Himmel und der Himmel Kräfte dich 
mit einhelligem Jubel preiſen. Mit ihnen, wir bitten dich, laß auch unſre 
Stimmen vor dich kommen, die wir dir demütig Lob ſagen. 
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45. heilig, heilig, heilig iſt der Herr, der Gott Zebaoth. Alle Lande 
find ſeiner Ehre voll (Sef. 6, 5)! Danket dem Herrn, denn er ijt freundlich und 
ſeine Güte währet ewiglich, und ſeine Gnade und Wahrheit für und für 
(Pj. 100, 5). 


46. Ich will den Herrn loben, ſo lange ich lebe; und meinen Gott lob— 
ſingen, weil ich hier bin. Wohl dem, des Hilfe der Gott Jakobs iſt; der 
Himmel, Erde, Meer und alles, was darinnen iſt, gemacht hat; der Glauben 
hält ewiglich; der Recht ſchaffet denen, fo Gewalt leiden; der die Hungrigen 
ſpeiſet! Der Herr iſt König ewiglich; dein Gott, Sion, für und für 
e 


47. Ich will dich erheben, mein Gott, du Konig, und deinen Namen 
loben immer und ewiglich. Ich will dich täglich loben, und deinen Namen 
rühmen immer und ewiglich. Der Herr iſt groß und ſehr löblich, und ſeine 
Größe iſt unausforſchlich. Kindeskinder werden deine Werke preiſen und von 
deiner Gewalt ſagen. Ich will reden von deiner herrlichen ſchönen Pracht 
und von deinen Wundern. Daß man ſoll ſagen von deinen herrlichen Taten, 
und daß man erzähle deine Herrlichkeit, daß man preiſe deine große Güte, 
und deine Gerechtigkeit rühme. — Dein Reich iſt ein ewiges Reich, und deine 
Herrſchaft währet für und für. Der Herr erhält alle, die da fallen, und 
richtet auf alle, die niedergeſchlagen ſind. Aller Augen warten auf dich, und 
du gibſt ihnen ihre Speiſe zu ſeiner Seit. Du tuſt deine Hand auf und 
erfülleſt alles, was lebet, mit Wohlgefallen. — Mein Mund ſoll des Herrn 
Lob ſagen, und alles Fleiſch lobe ſeinen heiligen Namen immer und ewiglich 
(Pf. 145, 17. 15-16. 21). 


48. Danket dem Herrn; denn er iſt freundlich, und ſeine Güte währet 
ewiglich. Es ſage nun Israel: Seine Güte währet ewiglich! Es ſagen nun, 
die den Herrn fürchten: Seine Güte währet ewiglich! Es iſt gut, auf den 
Herrn vertrauen und nicht ſich verlaſſen auf Menſchen. Danket dem Herrn; 
denn er iſt freundlich, und ſeine Güte währet ewiglich (Pj. 18, J. 2. 4. 8. 29). 


49. die Ehre des Herrn iſt ewig; der Herr hat Wohlgefallen an ſeinen 
Werken. Er ſchauet die Erde an, ſo bebet ſie; er rühret die Berge an, ſo 
rauchen ſie. Ich will dem Herrn ſingen mein Leben lang, und meinen Gott 
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loben, folange ich bin. Meine Rede müſſe ihm wohlgefallen. Ich freue 
mich des Herrn (Pj. 104, 5134). 


50. Halleluja! Ich danke dem Herrn von ganzem Herzen im Rat der 
Frommen und in der Gemeine. Groß ſind die Werke des Herrn; wer ihrer 
achtet, der hat eitel Luſt daran. Was er ordnet, das iſt löblich und herrlich; 
und ſeine Gerechtigkeit bleibet ewiglich. Er hat ein Gedächtnis geſtiftet ſeiner 
Wunder, der gnädige und barmherzige Herr. Er gibt Speiſe denen, die ihn 
fürchten; er gedenket ewiglich an ſeinen Bund. Er läſſet verkündigen ſeine 
gewaltigen Taten ſeinem Volk; daß er ihnen gebe das Erbe der Heiden. Er 
ſendet eine Erlöſung ſeinem Volk; er verheißt, daß ſein Bund ewiglich bleiben 
ſoll. Heilig und hehr iſt ſein Name (Pj. U, 1-9). 


51. Danket dem Herrn und prediget ſeinen Namen; verkündiget ſein Tun 
unter den Völkern. Singet von ihm und lobet ihn; redet von allen ſeinen 
Wundern. Rühmet ſeinen heiligen Namen; es freue ſich das Herz derer, die 
den Herrn ſuchen. Fraget nach dem Herrn und nach ſeiner Macht; ſuchet fein 
Antlitz allewege. Gedenket ſeiner Wunderwerke, die er getan hat (Pj. 105, 1-5). 
Danket dem Herrn aller Herren; denn ſeine Güte währet ewiglich (Pj. 156, 5). 


52. Gnädig und barmherzig iſt der Herr, geduldig und von großer Güte. 
Der Herr iſt allen gütig und erbarmet ſich aller ſeiner Werke. Es ſollen dir 
danken, Herr, alle deine Werke, und deine Heiligen dich loben und die Ehre 
deines Königreichs rühmen und von deiner Gewalt reden, daß den Menſchen— 
kindern deine Gewalt kund werde und die herrliche Pracht deines Königreichs. 
Dein Reich iſt ein ewiges Reich, und deine Herrfchaft währet für und für 
(Pf. 145, 815). 


53 Ich will den Herrn loben allezeit; ſein Lob ſoll immerdar in meinem 
Munde fein. Meine Seele ſoll ſich rühmen des Herrn, daß es die Elenden 
hören und ſich freuen. Preifet mit mir den Herrn, und laßt uns miteinander 
ſeinen Namen erhöhen. Da ich den Herrn ſuchte, antwortete er mir und er— 
rettete mich aus aller meiner Furcht. Welche auf ihn ſehen, die werden 
erquickt, und ihr Angeſicht wird nicht zuſchanden (Pj. 54, 2-0). Halleluja! 


54. Singet dem Herrn ein neues Lied; ſinget dem Herrn, alle Welt! 
Singet dem Herrn und lobet ſeinen Namen; verkündiget von Tag zu Tag 


2¹ 


162 Dankgebete. 


fein Heil! Erzählet unter den Heiden ſeine Ehre, unter allen Dolfern ſeine 
Wunder! Denn der Herr iſt groß und hoch zu loben, wunderbarlich über 
alle Götter. Betet an den Herrn in heiligem Schmuck; es fürchte ihn alle 
Welt! Saget unter den Heiden, daß der Herr König ſei und habe ſein Reich, 
ſoweit die Welt iſt, bereitet, daß es bleiben ſoll; und richtet die Völker 
recht. Der Himmel freue ſich, und die Erde ſei fröhlich; das Meer brauſe 
und was darinnen iſt; das Feld ſei fröhlich und alles, was darauf iſt; und 
laſſet rühmen alle Bäume im Walde vor dem Herrn. Denn er kommt, zu 
richten das Erdreich. Er wird den Erdboden richten mit Gerechtigkeit und 
die Völker mit ſeiner Wahrheit (Pj. 96, 1-4. 9—13). 


Do. Saget Dank dem Herrn unſerm Gott für den überſchwenglichen Reich— 
tum ſeiner Gnade, durch ſeine Güte gegen uns in Chriſto Jeſu. Denn aus 
Gnaden ſeid ihr ſelig geworden durch den Glauben, und dasſelbige nicht aus 
euch, Gottes Gabe iſt es; nicht aus den Werken, auf daß ſich nicht jemand 
rühme. Denn wir ſind ſein Werk, geſchaffen in Chriſto Jeſu zu guten Werken, 
zu welchen uns Gott zuvor bereitet hat, daß wir darinnen wandeln ſollen 
(Eph. 2, 7-10). Ihr ſeid teuer erkauft. Darum fo preiſet Gott an eurem 
Leibe und in eurem Geiſte, welche find Gottes (J. Kor. 6, 20). 


15. Frühlingsfeier. 


56. ons ſpricht unſer Herr: Sehet die Vögel unter dem Himmel an: fie 
ſäen nicht, ſie ernten nicht, ſie ſammeln nicht in die Scheunen; und euer 
himmliſcher Vater nähret ſie doch. Seid ihr denn nicht viel mehr denn fie? 
Schauet die Lilien auf dem Felde, wie ſie wachſen; ſie arbeiten nicht, auch 
ſpinnen ſie nicht. Ich ſage euch, daß auch Salomo in aller ſeiner Herrlich— 
keit nicht bekleidet geweſen iſt als derſelbigen eins. So denn Gott das Gras 
auf dem Felde alſo kleidet, das doch heute ſteht und morgen in den Gfen 
geworfen wird: ſollte er das nicht vielmehr euch tun? (Matth. 6, 26. 28-50). 
Schmecket und ſehet, wie freundlich der Herr iſt. Wohl dem, der auf ihn 
trauet! Fürchtet den Herrn, ihr ſeine Beiligen! Denn die ihn fürchten, haben 
keinen Mangel. Reiche müſſen darben und hungern; aber die den Herrn 
ſuchen, haben keinen Mangel an irgendeinem Gut (Pf. 54, 9-1). Halleluja! 
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57. Herr Gott, nie kann in deiner weiten Welt dein Ruhm verklingen 
noch verſtummen; nie wird der Menſchengeiſt, der aus des Menſchen Munde. 
zu dir ſpricht, von deiner Herrlichkeit ſchweigen. Nie wird die reiche, leben⸗ 
dige Natur, die das Auge entzückt, aufhören, dich durch Menſchenlippen zu 
preiſen. Denn, Herr, an all dem Schönen, das du geſchaffen, richtet die 
matte Seele ſich auf; und dann flüchtet ſie zu dir, der dies alles geſchaffen. 
Bei dir iſt Erquickung und ewige Kraft. 


Auch Pf. 96, 11-15. — Pf. 104. — Pf. 48. — Rom. 8, 1825. 


16. Sommerfeſt. 

58. Nb den Herrn, meine Seele! Mein Gott, du biſt ſehr herrlich; du 
biſt ſchön und prächtig geſchmückt. — Herr, wie ſind deine Werke ſo groß 
und viel; du haſt fie alle weislich geordnet, und die Erde iſt voll deiner 
Güter. Es wartet alles auf dich, daß du ihnen Speiſe gebeſt zu ſeiner Seit. 
Wenn du ihnen gibſt, ſo ſammeln ſie; wenn du deine Hand auftuſt, ſo werden 
fie mit Gut geſättigt. Die Ehre Ses Herrn iſt ewig; der Herr hat ein Wohl— 
gefallen an ſeinen Werken. Er ſchauet die Erde an, ſo bebet ſie; er rühret 
die Berge an, fo rauchen fie. Ich will dem Herren ſingen mein Leben lang, 
und meinen Gott loben, ſolange ich bin. Meine Bede müſſe ihm wohl— 
gefallen. Ich freue mich des Herrn. Der Sünder müſſe ein Ende werden 
auf Erden, und die Gottloſen nicht mehr ſein. Lobe den Herrn, meine Seele! 
Halleluja (Pf. 104, J. 24. 27. 28, 31-55). 

Auch Nr. 54. 


Ic. Erntefeſt. 


59. Caſſ et uns dankſagen Gott, unſerm Vater, der uns mit aller Vot— 
durft und Nahrung dieſes Leibes und Lebens reichlich und täglich verſorgt, 
wider alle Fährlichkeit beſchirmt und vor allem Übel behütet und bewahrt; 
und das alles aus lauter väterlicher, göttlicher Güte und Barmherzigkeit, ohn 
all unſer Derdienft und Würdigkeit; des alles wir ihm zu danken und zu 
loben und dafür zu dienen und gehorfam zu fein ſchuldig find. Das iſt 
gewißlich wahr. Halleluja! 

Auch Sir. 45, 351— 5. 
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18. Bergmannsfeſt. 


60. 52), Herr ift mein Licht und mein Heil; vor wem ſollte ich mich 

fürchten? Der Herr iſt meines Lebens Kraft; vor wem ſollte mir grauen d 

(Pj. 27, 1). Ob ich ſchon wanderte im finſtern Cal, fo fürchte ich kein Unglück; 

denn du biſt bei mir, dein Stecken und Stab tröſten mich (Pj. 25, 4). Denn 

den Frommen geht das Licht auf in der Finſternis von dem Gnädigen, Barm— 

herzigen und Gerechten. Sein Herz hoffet unverzagt auf den Herrn Pf. 112, 4. 7). 
Auch Pf. 95, 15. — Micha 7, 8", 9e; PF. 97, 12. 


10. Reformationsfeft. Lutherfeſt. Feſt des Evang. Bundes. 


61. Lobet, ihr Völker, unſern Gott; laßt ſeinen Ruhm weit erſchallen, 
der unſre Seelen im Leben erhält und läßt unſre Füße nicht gleiten. Denn, 
Gott, du haſt uns verſucht und geläutert, wie das Silber geläutert wird; du 
haſt uns laſſen in den Turm werfen; du haſt auf unſre Lenden eine Laſt 
gelegt; du haſt Menſchen laſſen über unſer Haupt fahren; wir ſind in Feuer 
und Waſſer kommen; aber du haſt uns ausgeführt und erquickt. Darum will 
ich mit Brandopfern gehen in dein Haus und dir meine Gelübde bezahlen; 
wie ich meine Lippen habe aufgetan, und mein Mund geredet hat in der Not. 
Gelobt ſei Gott, der mein Gebet nicht verwirft, noch ſeine Güte von mir 
wendet (Pj. 66, 8-14. 20). 

Auch Nr. 51. 55. — Pf. 46. — PF. 95. 


20. Guftav Adolf⸗Feſt. 


62. Dora den Herrn! Denn unſern Gott loben, das iſt ein köſtlich Ding; 
ſolch Lob iſt lieblich und ſchön. Der Berr bauet Jeruſalem und bringet 
zuſammen die Derjagten Israels. Er heilet, die zerbrochnen Herzens find, 
und verbindet ihre Schmerzen. Er zählet die Sterne und nennet ſie alle mit 
Namen. Unſer Herr iſt groß und von großer Araft, und iſt unbegreiflich, 
wie er regieret. Der Herr richtet auf die Elenden und ſtößt die Gottloſen zu 
Boden. Preiſe, Jeruſalem, den Berrn; lobe, Sion, deinen Gott! Denn er 
macht feſt die Riegel deiner Tore und ſegnet deine Kinder drinnen (Pf. 147, 
1-6. 12. 15). Halleluja! 

Auch Pf. 95. — Pf. 124. — Pj. 125. 


Dankgebete. 165 


21. Bibelfeſt. 

63. Herr, dein Wort bleibt ewiglich, fo weit der Himmel ijt; deine Wahr— 
heit währet für und für. Du haſt die Erde zugerichtet, und ſie bleibt ſtehen. 
Es bleibet täglich nach deinem Wort; denn es muß dir alles dienen. Wo 
dein Geſetz nicht mein Troſt geweſen wäre, ſo wäre ich vergangen in meinem 
Elende. Ich will deine Befehle nimmermehr vergeſſen; denn du erquickſt mich 
damit. Ich bin dein, hilf mir; denn ich ſuche deine Befehle. Ich habe alles 
Dinges ein Ende geſehen; aber dein Gebot währet Pf. U), 89—94. 96). 


Halleluja! 
Auch Pf. JOO. — Röm. II, 3536. 


2 22. Kirchweihfeft (Jahresgedächtnis). 

64. oe muß ſein in dem, das meines Daters iſt (Luk. 2, 40). Herr, du 
biſt der Gott meiner Stärke. Sende dein Licht und deine Wahrheit, daß ſie 
mich leiten und bringen zu deinem heiligen Berge und zu deiner Wohnung, 
daß ich hineingehe zum Altar Gottes, zu dem Gott, der meine Freude und 


Wonne iſt, und dir, Gott, auf der Harfe danke, mein Gott (Pj. 45, 2—4). 
Auch Pf. 25. — Pf. 36, 6. 810. — Pf. 80, 15-20. 


25. Schulgottesdienſt. 


65. 5 ſpricht der Herr: Ich bin der gute Birte, und erkenne die Meinen 
und bin bekannt den Meinen, wie mich mein Vater kennet, und ich kenne den 
Vater. Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne fie, und fie folgen 
mir, und ich gebe ihnen das ewige Leben, und niemand wird ſie mir aus 
meiner Hand reißen Joh. 10, 14. 15. 27. 28). — Herr, mein Hirt, Brunn aller 
Freuden. Ich bin dein, du biſt mein; niemand kann uns ſcheiden! 


66. Ich hebe meine Augen auf zu dir, der du im Himmel ſitzeſt. Siehe, 
wie die Augen der Knechte auf die Hände ihrer Herren ſehen, wie die Augen 
der Magd auf die Hände ihrer Frau, alſo ſehen unſre Augen auf den Herrn, 
unſern Gott, bis er uns gnädig werde (Pf. 125, J. 2). — Die Gnade des Herrn 
währet von Ewigkeit zu Ewigkeit über die, ſo ihn fürchten, und ſeine Gerechtig— 
keit auf Kindeskind bei denen, die ſeinen Bund halten und gedenken an ſeine 
Gebote, daß fie darnach tun. Lobe den Herrn, meine Seele! (Pf. 105, Ic. 18. 22). 

Auch Pf. 25. 
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24. RNirchengeſangsfeſt. 

67. N die Herzen! Laſſet uns dankſagen dem Herrn, unſerm 
Gott! Wahrhaft würdig iſt es, billig und recht, daß wir dir immer und 
allenthalben dankſagen, o Herr, heiliger, allmächtiger Vater, ewiger Gott, 
durch Chriſtum, unſern Herrn, in dem du uns geliebet haſt, ehe der Welt 
Grund gelegt war; und haſt uns durch ihn gegeben einen offenen Zugang 
zu dem Throne deiner Gnade, dir darzubringen aus reinem Herzen das Lob— 
opfer der Lippen, die deinen Namen bekennen. Wir danken dir, daß du auch 
heute dich an uns nicht haft unbezeugt gelaſſen und Herz und Mut fröhlich 
gemacht zu deinem Lobe. So nimm denn gnädig an unſer Lob und Lied, 
wenn wir dich mit allen, denen du Macht gegeben haſt, Gottes Hinder zu 
werden, im Himmel und auf Erden preiſen. 

Auch Nr. 12. — pf. 150. — J. Chron. 16, 814 (Pf. 105, 1-7). 


ae 25. Bußtag. 

68. Ich danke dir, daß du mich demütigſt und hilfſt mir (Pf. U8, 2. 
Ich danke dir von rechtem Herzen, daß du mich lehreſt die Rechte deiner 
Gerechtigkeit. Deine Rechte will ich halten; verlaß mich nimmermehr. Ich 
will mit meinen Lippen erzählen alle Rechte deines Mundes. Herr, ich weiß, 
daß deine Gerichte recht ſind; du haſt mich treulich gedemütigt. Deine Gnade 
müſſe mein Croft fein, wie du deinem Knechte zugeſagt haſt (Pf. 110, F. 8. 13. 
75. 76). — Unſre Hilfe ſtehet im Namen des Herrn, der Himmel und Erde 
gemacht hat (Pf. 124, 8). Halleluja! 

Auch J. Joh. 5, 12. 2; Pf. 105,14. 17. 18. — Pf. 40, 25. — Pf. 51, 16 21. 


26. Vaterländiſche Gedenktage. 


69. 8 uns, Herr, nicht uns; ſondern deinem Namen gib Ehre um 
deine Gnade und Wahrheit (Pſ. M5, 1)! Ich will dir danken, Herr, unter den 
Völkern; ich will dir lobſingen unter den Leuten. Denn deine Gnade reichet, 
ſo weit der Himmel tft, und deine Wahrheit, fo weit die Wolken gehen (Pf. 108. 4. 5). 
Danket dem Berrn aller Herren; denn ſeine Güte währet ewiglich. Der große 
Wunder tut allein; denn ſeine Güte währet ewiglich (Pj. 156, 3. 4. 

Auch Pf. 46. — Pf. 146. 
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27. Cotenfeier und Schluß des Nirchenjahres. 


70. E der Herr die Gefangenen Sions erlöſen wird, fo werden wir 
ſein wie die Träumenden. Dann wird unſer Mund voll Lachens und unſre 
Sunge voll Rühmens ſein. Da wird man ſagen unter den Beiden: der Herr 
hat Großes an ihnen getan! Der Herr hat Großes an uns getan; des ſind 
wir fröhlich. Herr, bringe wieder unſre Gefangenen, wie du die Bache 
wiederbringſt im Mittaglande. Die mit Tränen ſäen, werden mit Freuden 
ernten. Sie gehen hin und weinen und tragen edeln Samen; und kommen 
mit Freuden und bringen ihre Garben (Pj. 126). 


71. Das iſt mein einiger Troſt im Leben und im Sterben, daß ich mit 
Leib und Seele, beides im Leben und im Sterben, nicht mein, ſondern meines 
getreuen Hetlandes Jeſu Chriſti eigen bin, der mit ſeinem teuern Blut für 
alle meine Sünden vollkömmlich bezahlet und mich aus aller Gewalt des 
Teufels erlöſet hat und alſo bewahret, daß ohne den Willen meines Vaters 
kein Haar von meinem Haupte kann fallen, ja auch mir alles zu meiner Selig— 
keit dienen muß. Darum er mich auch durch ſeinen heiligen Geiſt des ewigen 
Lebens verſichert und ihm forthin zu leben von Herzen willig und bereit macht. 


Amen. 
„bbb | eo 154 19820; 
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I. Schlußgebete. 


J. Advent. 


err, unſer Gott. Wir preiſen deine ewige Liebe, daß du deinen einigen 

Sohn, Jeſum Chriſtum, in die Welt geſandt haſt, damit wir durch ihn 

leben möchten. Aus ſeiner Fülle nehmen wir noch allezeit Gnade um 
Gnade, Croft, Frieden und Kraft; fener warten wir, daß er vollende, was er in 
uns angefangen hat. Du zeigſt uns ſelbſt, o Gott, unſre Armut und Schwachz 
heit, damit wir deinen Sohn, unſern Erlöſer, mit herzlichem Verlangen auf— 
nehmen. So laß die Predigt von Chriſto aufs neue in uns kräftig werden; 
mehre allerorten die Hahl andächtiger Hörer und getreuer Täter deines Wortes, 
und lehre uns recht freudig beten, daß der König der Ehren auch zu uns 
komme. Wehre allen Argerniſſen unter deinem Volk. Mache dieſe heilige 
Seit unſerm Lande reich geſegnet, daß neues göttliches Leben in Herz und 
Haus einziehe und gedeihe. Erbarme dich aller, die auf dich warten, insbe— 
ſondere der Notleidenden, Armen, Kranken, Einſamen, und gib uns Gnade, 
daß wir unſre Lindigkeit kund werden laſſen allen Menſchen. Erleuchte und 
heilige uns durch deinen Geiſt, daß wir näher kommen dem Siele unſrer 
ewigen Beſtimmung, und in allen Stücken dein guter und gnädiger Wille an 
uns vollführt werde durch Chriſtum, unſern einigen Herrn und König. Amen. 


Pap Ewiger Gott und Vater. Wir danken dir, daß dein teuerwertes Wort 
noch unter uns Wohnung hat, und wir keinen Mangel haben an irgend— 
einem Gut. Vergib uns um Jeſu Chriſti willen, daß wir noch ſo wenig 
rechtſchaffene Früchte der Buße gebracht, und erwecke uns heute zu neuem 
Eifer und Ernſt im Glauben und in der Beiligung. Rüſte deine Diener aus 
mit dem Geiſt der Wahrheit und der Liebe, und laß dein Wort nirgend leer 
zurückkommen. Mehre in unſerm Volk und Lande die Sahl derer, die da 
glauben und ſelig werden. Wecke auf, die im Schlafe der Sicherheit liegen, 
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und die geiſtlich Toten rufe zum Leben. Laß denen, die ſich reich und ſatt 
dünken, ihre Armut offenbar werden. Führe wieder herzu die untreu ge— 
wordenen Seelen, und vollende dein Werk, wo deine Gnade einen Anfang 
der Buße und des Glaubens gewirkt hat. Stärke die Schwachen, tröſte die 
Traurigen, gib Sieg den Kämpfenden, bewahre die Treuen und bereite zu 
einem ſeligen Ende, die dahinfahren ſollen aus dieſer Welt. Du Gott des 
Friedens, heilige uns durch und durch, daß unſer Geiſt ganz ſamt Seele und 
Leib unſträflich bewahrt werde auf die Zukunft unſers Herrn Jeſu Chriſti. 
Getreu biſt du, der uns berufen hat; du wirſt es auch tun. Dir ſei Ehre in 
Ewigkeit! Amen. 


3: Ewiger Gott, barmherziger Vater! Du haſt deinen Sohn zum Richter 
der Lebendigen und der Toten verordnet und ihm alles unter ſeine Füße getan. 
Und zu ſeiner Seit müſſen auch wir offenbar werden vor ſeinem Richterſtuhl, 
auf daß ein jeglicher fein Urteil empfange. Erwecke uns, Herr, zu einer 
heiligen Furcht vor ihm und vor dem Tage ſeiner Sukunft, damit wir dieſe 
Seit der Gnade, da dein Licht uns ſcheint, und du noch Buße und Vergebung 
in ſeinem Namen predigen läſſeſt, ernſtlich ausnutzen. Dazu ſegne dieſe heiligen 
Tage unſrer Gemeinde, unſerm Volk und Land, Großen und Kleinen. Be— 
ſchütze und leite den Kaifer, deinen Knecht, ſamt ſeinem Hauſe und ſeiner 
Regierung. Erbarme dich aller, die außer dir keinen Rat und Croft finden 
mögen. Vornehmlich aber lehre uns, gottesfürchtig vor dir wandeln, damit 
wir nicht unter den Derdchtern erfunden werden, die deine Langmut und Ge— 
duld mutwillig mißbrauchen und ſich ſelbſt betrügen. Hilf uns vielmehr, du 
getreuer Gott, daß wir durch einen lebendigen Glauben dem Herrn Jeſu 
Chriſto eingepflanzt und durch ihn reich werden an allen Früchten der Ge— 
rechtigkeit. Mache uns würdig, zu ſeiner Rechten zu ſtehen, wenn er wieder— 
kommt, und einſt aus ſeinem Munde das Wort zu hören: Kommet her, ihr 
Geſegneten meines Vaters, ererbet das Reich, das euch bereitet iſt von An— 
beginn der Welt. Amen. 


2. Weihnachtsfeſt und Weihnachtszeit. 
4. 8 Gott und Vater, der du allen Menſchen helfen willſt und 
kannſt. Wir bitten dich, führe deinen lieben Sohn, Jeſum Chriſtum, aufs 
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neue ein in dieſe freudearme, nach Frieden hungernde Welt und gib ihm die 
Herrſchaft in unſerm Volk und Land, in unſern Gemeinden und Schulen, 
unſern Häuſern und Herzen. Laß uns mit ihm das Seitliche verachten und 
nach dem Ewigen uns ſtrecken. Und wie er ein Hind geweſen, fo laß uns 
Kinder werden und bleiben, die in wahrer Einfalt, Demut und Brüderlichkeit 
dir dienen. Verleihe, daß aus dieſem heiligen Feſte reicher Segen erwachſe 
für uns und alle Völker der Erde, daß der Seufzer und Tränen, der Un— 
gerechtigkeit und der Selbſtſucht weniger werde. Mehre du das Reich deines 
Sohnes an allen Enden und hilf, daß wir hier ſeines Heils und Lichtes dankbar 
genießen und dort mit allen deinen Kindern ſingen und ſagen: Heilig, heilig, 
heilig iſt der Herr. Alle Lande ſind ſeiner Ehre voll! Amen. 


5. Lieber Heiland, daß wir dich ſchon hier möchten im Herzen tragen mit 
deiner Liebe und deinem Frieden! Heute ſind wir feſtlich bewegt und zu Lob 
und Dank bereit. Ach, gib es uns als ein neues, reiches Geſchenk von dieſem 
Feſte mit heim, daß wir in das Meer deiner Liebe haben ſchauen dürfen! 
Verkläre uns nun alle Tage unſeres Lebens mit deinem Himmelslicht; laß 
uns aus unſern Sorgen und unſerm Eigenſinn den Weg zu dir finden; nun 
hilf uns auch leben als die reich Begnadigten, ein Leben voll Dank, voll 
Freudigkeit zum Guten, voll Treue gegen dich, unſern Heiland. Gelobt ſeiſt 
du, Herr Jeſus Chriſtus; und dir, unſerm Vater im Himmel, ſei Ehre und 
Preis, daß du uns deinen eingeborenen Sohn geſchenkt haſt. Amen. 


6. Mit Lob und Preis, mit Jauchzen und Frohlocken kommen wir vor 
dein Angeſicht, ewiger, barmherziger Gott, der du wohneſt in einem Lichte, 
da niemand zukommen kann, und haſt dich herabgeneigt zu der Not und 
Sehnſucht der Menſchenkinder und uns den Heiland geſchenkt, und in ihm 
dich ſelbſt, auf daß wir deiner Huld und Gnade ewig gewiß und froh ſeien. 
Wie groß und wunderbar iſt dein Erbarmen! Wir Armen find nun nicht 
mehr verloren in der Welt, nicht mehr verlaſſen im Kampfe des Lebens; 
denn wir wiſſen: deine Liebe trägt uns, ſie deckt uns mit ihren Flügeln in 
Schuld und Not, in Angſt und Tod, und läßt uns ewig nicht, fo wahr du 
deinen Sohn uns zum Heiland gegeben haſt. Nun öffne uns die Augen, daß 
wir ſeine Herrlichkeit immer beſſer erkennen und der Gnade, die uns in ihm 
erſchienen iſt, täglich froher werden. Gib, daß ſein helles Licht unſere Seele 
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erleuchte und unſer Leben erfülle mit immer neuem Glück, neuer Liebe, neuem 
Hoffen. Laß es den traurigen Herzen erſcheinen mit ſüßem Croft und himm— 
liſchem Frieden. Und alle, die ohne ihn ſterben und verderben müſſen, laß 
den Heiland ſchauen, daß ſie noch Leben und Freude haben. Herr, unſer Gott, 
wir preiſen deine Liebe, in der unſer Herz und Leben für Seit und Ewigkeit 
geborgen iſt. In dir ruht und jauchzet unſere Seele. Wir beten an und 
danken und frohlocken: Auch uns iſt der Heiland geboren. Ehre ſei Gott in 
der Höhe! Amen. 


G Herr Jeſu Chriſt, du einiger Sohn des Vaters. Mit Freuden feiern 
wir das Gedächtnis deiner Geburt und verehren in Demut das gottſelige Ge— 
heimnis: Gott geoffenbart im Fleiſch! Offenbare dein göttliches Leben auch 
in unſern Seelen und führe uns himmelan. Du ſchämeſt dich nicht, unſer 
Bruder zu heißen; nun lehre uns rufen in kindlichem Geiſte: Abba, lieber 
Vater. Du biſt der Fürſt des Friedens; fo laß dein Heil und Frieden walten 
in unſerm Vaterland, und gib, daß Volk und Raiſer, groß und klein dir 
heute huldigen in Dankbarkeit und Treue. Du ſendeſt Boten aus, deine Nähe 
zu verkündigen; ach lege deine Kraft auf ihr Seugnis, und laß an dieſem 
Tage kein Herz ohne Croft und Freude bleiben. Und weil du auch ein Hind 
geweſen biſt, ſo gib, daß Eltern und Lehrer um deinetwillen die Kinder hoch 
und teuer achten, damit ſie keines dieſer Kleinen ärgern, ſondern ſie dir zu— 
führen und aus ihrem Munde dir ein Lob zurichten. Alle Lande müſſen 
deiner Ehre voll werden. Ja, vom Aufgang der Sonne bis zum Niedergang 
führe deine Erlöſten zuſammen in dein ewiges Reich, zur Ehre Gottes, des 
Vaters. Amen. N 


8. Herr Jeſu Chriſt! Wie können wir dir genug dafür danken, daß du 
uns zu Liebe ein armes Menſchenkind geworden biſt! Nicht mit Worten 
allein, nicht mit herrlichen Liedern wollen wir dir's vergelten, was du an uns 
getan. Unſer ganzes Leben ſoll unſer Dankopfer ſein. Komm, und laß von 
dieſem Weihnachtsfeſt einen Segensquell ausgehen in die Häuſer unſerer Ge— 
meinde. Sei uns nicht bloß heute ein feſtlicher Gaſt, werde uns allen ein 
lieber Hausgenoſſe. Tilge unter uns aus, was dich noch betrübt, und fülle 
uns mit deiner Glaubenskraft und deiner Liebesglut, damit wir an unſern 
Herzen ſpüren können, daß wieder Weihnachten geweſen iſt. Nun werde 
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jeder Tag unſers Lebens ein Lobpreis deines unendlichen Erbarmens. Nun 
ſoll uns nicht Sünde noch Sorge, nicht Vergangenheit noch Sukunft, nicht 
Not noch Tod von dir trennen, der du unſer mächtiger Heiland biſt. Amen. 


5. Jahresſchluß. 

9. 3 Gott. Unſre ae fliehen dahin; ſei du unſer an und Hort, 
daß wir nicht uns ſelbſt in der Seiten Flucht verlieren. Unſre Miſſetat drückt 
uns hart; mache uns gewiß deiner Gnade und Vergebung. Du haſt gegeben, 
du haſt genommen; gib, daß wir freudig ſprechen: Der Name des Herrn ſei 
gelobt! Rein Derdienft, kein Ruhm, kein Recht mag uns helfen vor dir; 
ach, daß du uns ein gutes Gewiſſen gäbeſt, zu vergeſſen, was dahinten iſt, 
und uns zu ſtrecken nach dem, was da vorne! Wir wiſſen nicht, wohin 
wir gehen; verleihe uns Kraft, zu tragen und zu leiden, was du über uns 
beſchloſſen haſt. Herr, erbarme dich über uns und laß uns nicht verderben. 
Behüte uns und die Unſrigen vor Leichtſinn und Gedankenloſigkeit. Gib 
unſerm Volke Ernſt, Sammlung und Beſinnung, daß du es nicht heimſuchen 
müſſeſt mit Zorn und Gericht. Bewahre die Deinen in dieſer Nacht vor 
Argernis, Verführung, unziemlichem Scherz und Cand, Mit dir wollen wir 
gehen, bei dir wollen wir bleiben. Dein ewiges Licht, das Licht der Weih— 
nacht, geleite uns; ſo haben wir Frieden mit dir und allen Menſchen durch 
Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


10. gob und Dank ſei dir, heiliger, barmherziger Gott, der du ſo Großes 
an uns getan haſt und noch fernerhin deine väterliche Huld und Geduld willſt 
über uns walten laſſen. Mit tiefer Beſchämung bekennen wir vor dir unſre 
ſelbſtverſchuldete Armut und Dürftigkeit, unſern Mangel an alledem, was vor 
dir gelten kann. Dor allem, daß wir nie dankbar genug deine Woltaten er— 
kannt, noch rechte Frucht der Beſſerung gebracht haben. — Ach ſtelle uns 
täglich vor Augen den Sohn deiner Liebe, daß unſre Seele wahrhaftig nach 
ſeinem Bilde erwacht, und wir in ſeiner Gnade und Erkenntnis wachſen und 
zunehmen. Vergib uns aus lauter Güte, was wir in dieſem zu Ende 
gehenden Jahre vor dir geſündigt und verſäumt haben, und ſtrafe uns nicht 
nach Derdienft; ſondern laß uns auch, was dahinten liegt, und was wir nicht 
gutzumachen vermögen, zu unſerm ewigen Heile dienen. — Dir befehlen wir 
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all unſern Ausgang und Eingang; unter deine Hände breiten wir all unſre 
Anliegen und Bedürfniſſe. Laß deine Güte walten über unſer Volk und 
Land; ſchütze Kirchen und Schulen; Große und Kleine bewahre in deiner 
Gnade. Insbeſondere fei du ein Vater unſrer Armen, Kranken, Elenden, 
Verirrten. Steure aller Macht der Finſternis und des Böſen, die uns noch 
umgibt, und verleihe uns Mut und Kraft, mitten in dieſer Welt der Sünde 
und des Codes dich, ewiger Vater, zu verherrlichen und zu preiſen, bis wir 
dort vor dir erſcheinen und dir mit allen Erlöſten dienen immer und 
ewiglich. Amen. 


4. Neujahr. 

1415 NOR danken dir, ewiger Gott und Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti, 
daß du uns das vergangene Jahr ſo gnädig beigewohnt und dich gegen uns, 
deine Kinder, fo väterlich erzeigt haſt. Ja, Vater, in Friede und Ruhe haſt 
du uns erhalten und uns dein Wort zum Croft gegeben, uns vor Krieg und 
Blutvergießen behütet, Geſundheit und Nahrung beſchert, Peſtilenz und allerlei 
Schaden gnädig abgewendet. Daterlich haſt du uns gezüchtigt um unſerer 
Sünde willen, aber deine Gnade nicht von uns genommen. Haus und Hof 
haft du behütet und uns Aleider und Schuhe gegeben; Handel und Gewerbe 
geſegnet und die ſchwere Seit gelindert. Und daß wir noch treue Seugen 
deiner Wahrheit haben, gut Regiment, chriſtliche Kinderzucht und ehrliche 
Hantierung, tft alles deine Güte. Barmherziger Gott, wie können wir all 
das Gute erzählen, das du uns erzeigt haſt, und wie mögen wir dich dafür 
genugſam preiſen!] — Heute heben wir ein neues Jahr an; o hebe du auch 
an, uns aufs neue zu ſegnen. Herzlieber Vater, erneure über uns deine 
väterliche Liebe und Treue; gieße reichlich über uns aus deinen heiligen Geiſt, 
und gib uns zum neuen Jahre neue Herzen, Sinne und Gedanken. Gib, 
daß wir keine alten Sünden ins neue Jahr bringen, ſondern mit dem alten 
Jahre auch die alten Lüſte und ſündlichen Begierden ablegen und laſſen, und 
dir mit bußfertigen, neuen Herzen anfangen zu dienen. Segne unſere Kirchen 
und Schulen mit treuen, wahrhaftigen Lehrern und Birten. Regiere alle 
Herrſchaften mit deinem Geiſt und gib ihnen Weisheit und Verſtand, heiligen 
Mut, guten Rat und rechte Werke, daß das Land wohl regiert und deiner 
Chriftenheit treulich gepflegt werde. Segne auch, lieber Vater, den chriſtlichen 
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Hausſtand. Gib, daß Väter und Mütter, Kinder und Geſinde mit rechter 
Liebe und Treue beieinander wohnen. Segne alle ehrliche Nahrung, Handel 
und Gewerbe. Derforge die Witwen und Waiſen. Derleihe den Herzen 
wahre Gottesfurcht, den Leibern Geſundheit, all unſerm Leben chriſtliche 
Sucht und Ehrbarkeit. Rette alle, die in Kreuz und Armut, in Krankheit, 
Schwermut und andern Anfechtungen ſind. Tröſte die, ſo um deines Namens 
willen gefangen ſind oder verfolgt werden, und gib ihnen Geduld, daß ſie 
deine väterliche Hand erkennen. Behüte uns vor Hader und Unfrieden und 
vor ſchnellem, unbußfertigem Tod. Bleibe allezeit unſer gnädiger Gott und 
hilfreicher Vater. Lindere unſere Trübſal, mach all unſer Herzeleid zur Freude 
und nimm hinweg alle wohlverdiente Strafe. — Letztlich bitten wir dich, 
lieber Dater, um alles, darum du gebeten fein willſt, und das wir nicht alles 
bedenken noch erzählen können. Bewahre uns vor allem, was uns an un⸗ 
ſerer Seele ſchaden kann; und gib uns, was uns gut iſt, hier zeitlich und 
dort ewiglich. Und wann unſer Stündlein vorhanden iſt, wolleſt du uns ein 
ſeliges Ende beſcheren und uns mit Gnaden aus dieſem Jammertal zu dir 
in den Himmel nehmen. Amen, Amen, Amen. 


5. Epiphanias und Miſſionsfeſt. 


12. Eiger Gott. Wir ſagen dir Lob und Dank, daß du deinen einigen 
Sohn, unſern Herrn Jeſum Chriſtum, das wahrhaftige Licht der Menſchen, 
in dieſe Welt geſandt, dich in ihm den Völkern geoffenbart und durch dein 
heiliges Evangelium auch uns von der Finſternis zu deinem Lichte berufen 
haſt. Wir bitten dich, du wolleſt durch treue Zeugen der Wahrheit die 
Finſternis dieſer Welt erleuchten, daß aller Augen dich erkennen und den du 
geſandt haſt, Jeſum Chriſt. Gieße aus deinen Geiſt über alles Fleiſch; mache 
Bahn deinem Worte, daß die Herzen ſich ihm öffnen, daß es allerorten Seelen 
erneure und heilige, tröſte und erfreue. Vater der Barmherzigkeit, rufe 
Arbeiter in deine große Ernte, daß die Völker zu dir bekehrt werden. Stärke 
deinen Seugen den Mut im Kampf mit der Sinfternis, ſchütze fie in Gefahr 
und laß ſie heute und allezeit des innewerden, daß wir ihrer gedenken in 
treuer Fürbitte. Zeige ihnen Herz und Seele der Völker, zu denen du fie 
geſandt haſt, damit ſie mit Weisheit den Acker beſtellen und mit Freudigkeit 
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den Samen ausſtreuen. Lege deine Kraft auf ihr Wort, daß der Götzendienſt 
falle und der Sklavenhandel ein Ende nehme, daß unmenſchliche Greuel und 
Schande verſchwinden. Mehre unter uns die Sahl treuer Freunde des 
Miſſionswerks; wehre dem Spott, lehre uns aber willig bleiben, auch von 
den Widerſachern zu lernen. Erleuchte uns, daß wir deine heilige Sache 
und unſre ſchwachen und kurzſichtigen Anſtalten nicht verwechſeln. Aber be— 
kenne dich auch zu uns, daß wir nicht zuſchanden werden. Laß uns um 
der fernen Inſeln willen nicht des Heidentums vergeſſen, das noch in deiner 
Chriſtenheit und in unſern Herzen gefunden wird; gib aber auch, daß unſre 
Gemeinden durch dies dein Werk geheiligt und geſegnet werden. Ja, alle 
Welt laß endlich das Siel deiner Wege ſchauen: der Erdkreis iſt des Herrn 
und ſeines Chriſtus! Dir ſollen alle Kniee ſich beugen; dir, Gott, allmächtiger 
König, und unſerm Herrn, dem Licht der Heiden. Amen. 


6. Epiphanienzeit. 

135 G Gott, wir danken dir von Herzen für die teure Gabe deines 
Wortes, und daß wir noch die Stimme des guten Hirten, unſers Heilandes, 
hören zu der Seelen Seligkeit. Segne, lieber Vater, nach deiner Zuſage dein 
Wort und deiner Knechte Predigt, hier und an allen Orten, damit dein Reich 
komme und der Name Jeſu Chriſti verherrlicht werde vor aller Welt. Gib, 
daß dein heiliger Wille allenthalben in Treue und Fleiß vollführt werde, 
vorab in unſerm Volke. Dir befehlen wir uns mit allem, was wir find und 
haben, und was uns teuer iſt auf Erden. Unter deinen Schutz ſtellen wir 
unſer Vaterland, den Kaiſer, deinen Knecht, ſein Haus und ſeine Regierung. 
Sei mit ſeinen Räten und Helfern, daß hier und im ganzen Reich Sucht, 
Weisheit und Gerechtigkeit walte. Segne unſre Häuſer und Schulen, gib 
Gedeihen zur Erziehung unſrer Kinder. Gedenke aller, die auf dich hoffen, 
vornehmlich unſrer ſchwachen Brüder, der Hranfen und der Sterbenden. Gib 
uns allen die Gnade, chriſtlich zu leben und ſelig zu verſcheiden. Erhöre 
uns, lieber Vater im Himmel, und laß deine Gnade und Kraft über uns 
walten und uns nicht zuſchanden werden in unſrer Hoffnung. Alles in 
Chrifto Jeſu, unſerm Herrn. Amen. 

14. © Gott aller Gnade, der du dich über alle Welt erbarmt und ihr 
ein ewiges Heil bereitet haſt. Seige doch dieſer Welt, daß der, den du 


176 Schlußgebete. 


geſendet, noch bei uns ijt, ein Helfer, Tröſter und Erretter. Hilf, lieber Vater, 
daß die Mühſeligen und Beladenen ihn erkennen, die Betrübten ihn hören, 
die Sünder ſich ihm eröffnen. Laß keinen, der ſeiner bedarf und nach ihm 
fragt, ungetröſtet bleiben. Gib, daß ſein Geiſt in uns mächtig werde, damit 
wir denen, die ihn nicht kennen, den rechten Weg weiſen mögen mit Wort 
und Tat. Bewahre aber auch uns ſelbſt vor Irrtum und Blindheit. Gib 
nicht zu, daß wir uns ein falſches Bild von ihm machen und Friede, Friede 
rufen, wo kein Friede iſt. Offenbare uns Jeſu Haß und Sorn wider alles, 
was ſchnöde und ſchlecht, unrecht und niedrig iſt, und laß uns dadurch ge— 
reinigt und gebeſſert werden. Erinnere uns und alle, die dich lieb haben, 
an unſre Verantwortung; tue uns die Augen auf für deine gerechten Ge— 
richte; laß uns nicht ſchwach werden gegen unſer Fleiſch und Blut. Gib 
Ernſt, Treue, Demut den Regierenden, chriſtlichen Stolz und Würde den 
Dienenden, Mut und Vertrauen den Gebeugten, Licht und Frieden den Sweifelnden, 
Glauben und Hoffnung den Gefallenen. Und vereinige endlich uns und alle 
Menſchen in dem Reiche Jeſu Chriſti, unſers einigen, treuen Hirten, des 
wir ſind und bleiben, heute und allezeit. Amen. 


15. Gott, unſer Vater. Wer find wir doch, daß du uns vor Tauſenden 
erwählt und reich gemacht haſt durch Chriſtum, deinen lieben Sohn! Ihrer 
ſind ſo viele, die von dir nicht wiſſen, die dein Wort nicht erreicht und deiner 
Knechte Augen nicht ſehen noch finden. Getreuer Gott, ſende aufs neue 
deinen Sohn in die Welt, daß er ſuche und ſelig mache, was verloren iſt. 
Rüſte uns ſelber aus; reinige uns von Hoffart und Trägheit; erwecke uns zu 
unverdroſſener Arbeit; gib uns Jeſu Liebe und Kraft. Wie er gewirkt hat, 
ob auch ohne ſichtbaren Gewinn, ſo laß uns wirken; wie er geglaubt hat, 
auch wo er kein Licht mehr ſah, ſo laß uns glauben und hoffen; wie er 
gelitten hat, in Einſamkeit und im Getümmel, für deine Wahrheit und Ehre, 
ſo laß uns willig dulden und ausharren. Solchen Jeſusſinn gib allen Eltern, 
Lehrern, Dienſtherren, Machthabern, daß ſie nicht das Ihre ſuchen. Und laß 
ſeine heilige Liebe ſpürbar werden denen, die ſonſt ohne Liebe leben und 
ſterben müſſen. Führe ſie und uns durch Freud und Leid zur Erkenntnis 
deines Willens, daß wir hier und dort deine Gnade und Wahrheit lieben 
und loben. Amen. 
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7. Paſſionszeit. 

16. Herr, allmächtiger Gott, ſchaue gnädig auf dieſe deine Gemeinde, für 
welche dein Sohn den Tod erduldet hat. Überwinde, heilige, erneuere uns 
durch ihn, daß wir allem ſündhaften Weſen abſterben, dir allein leben und 
dienen, und alſo die Kraft ſeines Kreuzes ſpüren. Mit ſeiner Liebe erfülle 
die Boten ſeines Wortes, insbeſondere die Lehrer, Führer und Erzieher in 
unſerm Volk. Segne Kaiſer und Reich. Mehre allenthalben zu dieſer Seit 
den Frieden, die Gerechtigkeit, die wahrhaftige Buße. Erhöre alle Traurigen 
und Leidtragenden, alle, die aus Bedrängnis zu dir rufen; und gib ihnen 
zu ſchmecken, daß kein Kampf, mit dir beftanden, ohne Frucht und Segen 
bleibt. Errette ſie und uns aus aller Not und gib uns Teil am Sieg und 
Leben Jeſu Chriſti, unſers Herrn. Amen. 


17. vater unſers Herrn Jeſu Chriftt und durch ihn auch unſer Vater! 
Wir ſagen dir Dank, daß du uns heute durch das Wort vom Kreuz göttliche 
Kraft und göttliche Weisheit haſt darreichen laſſen. Erleuchte und erquicke, 
Herr, barmherziger Gott, mit ſolchem Heil immer völliger die Völker und 
Geſchlechter der Erde. Deine Diener aber bekleide hier und allerorten mit 
Gerechtigkeit und Wahrheit, und ſchmücke ſie mit vielem Segen, daß dein 
Wort unter uns laufe und wachſe, und deine Gemeinde dadurch erbaut werde. 
Segne alle, die da Gewalt haben, daß ſie der allgemeinen Wohlfahrt dienen. 
Sei mit unſerm Aaiſer, und laß mit ihm alles Volk in unſerm Lande 
dich erkennen und deinen Namen fürchten. Erbarme dich aller Menſchen. 
Die redliche Arbeit laß ihren Lohn finden unverkürzt. Gib Gedeihen zu allen 
rechtmäßigen Unternehmungen. Nimm dich der Bekümmerten und Craurigen 
an; ſtärke die Schwachen und Müden; ziehe empor, was verſinken will, 
und laß den Croft der Vergebung finden, was nach deiner Gnade verlangt. 
Den Aranken wolleſt du an Leib und Seele helfen und denen, die abſcheiden, 
ein ſtarker Hort und Retter ſein um Chriſti willen. Dir aber, dem ewigen 
Vater, und deinem Sohne, der ſich ſelbſt für uns gegeben, fet Ehre, Preis 
und Lob von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

18. vater unſers Herrn Jeſu Chriſti! Der du uns dieſe heilige Seit 
abermals erleben läſſeſt, da das Leiden und der Tod unſers Herrn uns zu 
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andächtige Herzen, daß ſich das Gedächtnis ſeiner Unſchuld, Liebe und Kraft 
tief einpräge in unſer Gemüt. Mache uns dieſe Cage recht geſegnet durch 
Erweckung zu ernſtlicher Buße, durch Erneuerung unſers Sinnes in ſein 
heiliges Bild und durch reiche Früchte deines Wortes. Nimm die Gebete 
gnädig an, die wir vor dich bringen für dein Volk. Erfülle mit deinem 
Geiſt alle, die du zu Hirten und Lehrern geſetzt haſt; gib und erhalte deinen 
Segen dem Amte, das die Verſöhnung predigt. Segne unſer Vaterland, 
Kaiſer und Reich; unſre Heimat und ihre Obrigkeit. Vereinige alle deine 
Gläubigen unter dem Kreuze Chriſti zu Einem Sinn durch den Geiſt des 
Friedens, daß wir das Salz der Erde ſeien und Lichter in der Welt. Die 
Unbußfertigen wecke auf, daß auch ſie teilhaben an deinem Heil. Und laß 
allen, die noch ferne ſind, das Wort vom Kreuz eine Gotteskraft werden zur 
Seligkeit! Inſonderheit bitten wir für alle Hampfenden und Ringenden, 
Traurigen und Angefochtenen, Kranken und Sterbenden, daß du ihnen gnädig 
ſeieſt und ihr Flehen höreſt. Hilf uns allen, barmherziger Vater, in allen 
unſern Anliegen um unſers einigen Mittlers und Heilandes, Jeſu Chriſti, 
willen. Amen. 


8. Karfreitag. 


19. Heiliger, allmächtiger Gott, hochgelobt ſei dein herrlicher Name 
und deine große Barmherzigkeit, daß du dich unſer durch Jeſum Chriſtum 
erbarmt und angenommen haſt. Wir bitten dich, ſchaue gnädig herab auf 
deine Gemeinde, für die dein Sohn geſtorben iſt. Reinige uns durch fein 
Blut von aller Untugend und heilige uns, daß wir um ſeinetwillen der Sünde 
ſterben und dir allein leben und dienen. Alle Gläubigen auf Erden vereinige 
in ſtillem Frieden um das Kreuz ihres Herrn. Die aber noch ferne find, 
hole herzu; die ſich getrennt haben, bringe zurück, auf daß endlich Eine Herde 
und Ein Hirt ſei. An dieſem heiligen Tage flehen wir dich an für alle 
Menſchen, daß du dich an ihnen verherrlicheſt. Segne an allen Orten das 
Wort vom Kreuz. Gib, daß die Liebe Chriſti heute viele Herzen überwinde, 
und ſein Tod das Leben gebe denen, die noch kalt und leer dahingehen. 
Gib deinen Dienern allenthalben Kraft und Freudigkeit, dein heiliges Wort 
in deinem Geiſt, dem Geiſt des Friedens und der Gerechtigkeit, zu verkündigen. 
Uns allen aber verleihe das Recht und mehre die Luſt, dir und deinem lieben 
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Sohne, unſerm einigen Herrn, von Herzen zu dienen in Wort und Cat, und 
zu deiner Ehre, ewiger Vater, heute und allezeit zu ſprechen: Das Lamm, 
das erwürget iſt, iſt würdig, zu nehmen Kraft und Reichtum und Weisheit 
und Stärke und Ehre und Preis und Lob. Amen. 


20. Allmächtiger Gott, lieber Vater im Himmel. Der du uns abermals 
dieſen heiligen Tag bereiteſt, wie ſollen wir dir genugſam danken, daß du 
dich unſer alſo annimmſt. Ach mache unſre Herzen ſtille vor dir, und laß 
uns anbeten das Geheimnis deiner Liebe. Aus dem Code ſchaffſt du Leben 
und Heil; du machſt aus Sünden und Schanden eine ewige Erlöſung. Du 
läſſeſt die Unſchuld im Stich, daß die Schuldigen Gnade finden; du verbirgſt 
dein Antlitz, damit auch blöde Augen dich, den Verborgenen, ſuchen und 
finden in dem erwürgten Lamm. Barmherziger Gott, der du ſo unbegreiflich 
Großes an uns getan haſt, laß uns, ſolange wir leben, unter deines lieben 
Sohnes Kreuz erfunden werden, demütig und geduldig, getroſt und ſtark in 
dieſem Glauben: Der ſeines eigenen Sohnes nicht verſchonet hat, ſondern 
hat ihn für uns alle dahingegeben, wie ſollte er uns mit ihm nicht alles 
ſchenken! Segne dieſen geweihten Tag, lieber Vater, der ganzen werten 
Chriſtenheit, unſrer Gemeinde und Kirche, unſerm Hetmatlande und dem ganzen 
Reich, dem Naiſer und dem Geringſten im Volk. Gib heute Frieden und 
Freude allen Traurigen und Angefochtenen, Betagten und Armen, Leidenden 
und Sterbenden. Bewahre einen jeden von uns vor Unheil und Unfrieden, 
und beſchere all unſerm Elende einen erwünſchten Ausgang. Dir aber, dem 
ewigen Nönige, und deinem Sohne, dem Überwinder aller unſrer Feinde, fei 
ewig Sieg und Berrſchaft. Amen. 


l Herr Jeſu Chriſt, du treuer und gehorſamer Sohn des Vaters. Ge— 
lobt ſei dein heiliger Name für die Arbeit deiner bittern Marter und für 
die ewige Erlöſung, die du uns erworben haſt. Fürwahr, du haſt unſre 
Krankheit getragen und unſre Schmerzen auf dich geladen, daß wir heil 
würden. Du biſt für uns ein Fluch am Holze worden, daß wir den Segen 
ererbten. Hilf, Herr Jeſu, daß wir uns deines Codes allezeit tröſten und 
durch wahren Glauben teilhaftig machen, auch unſer ſündliches Fleiſch täglich 
kreuzigen ſamt den Lüſten und Begierden. Gib uns ein verſöhnlich Herz 
gegen unſre Feinde; bewahre uns vor Angſt und Verlaſſenheit; erwecke in 
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uns einen Durſt nach dem Croftbrunnen der ewigen Seligkeit; laß uns dies 
unſer Leben in Frieden vollbringen, und unſer letztes Wort und Seufzen ſein: 
Vater, in deine Hände befehle ich meinen Geiſt! Amen. 


22. Herr, unſer Heiland, wir ſchauen zu dir empor und grüßen dich, du 
Haupt voll Blut und Wunden; wir beten dich an und preiſen deine Liebe, 
die unſere Schmerzen auf ſich lud, ſie ewig zu ſtillen. Wir kommen zu dir 
mit all unſerem Sehnen nach Liebe und Frieden. Denn nirgend in aller 
Welt finden wir Ruhe für unſere Seelen als unter deinem Kreuz. Du Honia, 
mit Dornen gekrönt, wende dein Antlitz zu uns und laß deinen Anblick auf 
den Grund der Seele dringen, daß wir an unſerm Herzen erfahren: uns iſt 
alle Sünde vergeben, und Gott will wahrhaftig unſer Vater fein in Ewig— 
keit. Wie können wir dir danken für dein heiliges Lieben und Leiden, für 
deine Erlöſertreue bis in den Tod! O binde uns immer feſter an dich mit 
dem Bande einer ewigen Dankbarkeit, daß wir unbeweglich ſtehen mögen 
gegen die Welt und alles, was uns von dir und deiner Gemeinſchaft ſcheiden 
will. Laß unter deinem Kreuze die Liebe zu dir und zu allem Guten wie 
ein heiliges Feuer in unſeren Herzen erglühen, daß wir Leib und Seele dir 
opfern, daß wir leben und lieben, kämpfen und dulden in deinem Geiſt und 
Sinn, als die nicht mehr ſich ſelbſt angehören, ſondern dem, der ſie erkauft 
hat als ſein Eigentum. Barmherziger Heiland, ſiehe, wir wandern noch in 
dieſem Tal der Dunkelheit und des Kampfes. Gedenke an uns mit deiner 
Liebe, die das Verlorene ſucht; zieh uns immer näher zu dir in deine Liebe, 
in deinen Frieden, in deine Herrlichkeit. Amen. 


(Am Nachmittag oder Abend.) 

23. Herr Jeſu Chriſt, du unſere Ruhe und unſer Friede, der du um 
unſertwillen geſtorben und begraben biſt. Mach uns frei durch deinen Tod 
und Grab von aller Furcht vor den Menſchen, von aller Angſt vor des 
Lebens Not, vor der Finſternis des Todes und der Gruft. Gib Ruhe den 
unruhvollen Herzen, die ſich in Sorgen und Sweifeln verzehren, und ſprich 
zu ihnen: Durch Stilleſein und Hoffen werdet ihr ſtark fein! Crdfte alle, 
die an Gräbern ſtehen und trauern, und mehre ihnen den Glauben: Es iſt 
noch eine Ruhe vorhanden dem Volke Gottes! Laß die Ausſaat dieſes Tages 
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in der Stille keimen und wachſen, auf daß dein Tod der Welt das Leben 
gebe, und dein Wort Wahrheit werde: Es ſei denn, daß das Weizenkorn 
in die Erde falle und erſterbe, ſo bleibt's allein; wo es aber erſtirbt, ſo 
bringet's viel Früchte! Ehre fet dir, Herr Jeſu. Amen. 


9. Oftern und Freudenzeit. 


24. Ae Gott, der du deinen Sohn, Jeſum Chriſtum, den Croft 
aller Gläubigen, zum Fürſten des Lebens gemacht haſt. Wir bringen dir 
fröhlichen Herzens die Opfer der Anbetung und des Dankes, und rufen dich 
an um Ceil an ſeinem Sieg und Leben. Laß uns in Kraft ſeiner Auferſtehung die 
Schrecken des Todes und Grabes überwinden und getroſt der Stunde harren, 
da ſeine Stimme auch uns zur Auferſtehung des Lebens rufen wird. Gieße 
deinen Segen aus über alle, die heute mit uns Oſtern halten, daß deine 
Kraft ſich wirkſam erweiſe in der ganzen Chriſtenheit, vorab in unſerm Lande 
und dieſer Gemeinde. Ach laß es doch lebendig werden in dieſer Welt 
des Todes! Laß dir befohlen ſein alle chriſtliche Ordnung und Regierung. 
Nimm in deinen Schutz unſern Naiſer und ſein Haus. Erbarme dich der 
Armen und Kranken, der Votleidenden und Bekümmerten, und erquicke fie mit 
der fröhlichen Botſchaft, daß der auferſtandene Heiland auch ihnen zugut lebt 
und ſeine Hand über ſie hält zu Troſt und Hilfe. Uns alle aber begleite auf 
dem Wege unſrer Pilgerſchaft mit deinem ſeligen, lebendig machenden Wort, 
bis wir zur Ruhe kommen und mit Freuden erwachen zum Anſchauen deiner 
Herrlichkeit. Amen. 


25. Herr Jeſus Chriſtus, der du tot warſt und nun ewiglich lebeſt. Mit 
Preis und Dank und heiliger Freude feiern wir den Cag deiner glorreichen 
Auferſtehung. Du, Herr, warſt ſtärker als der Tod; du haſt ihn zum Spott 
gemacht. Nun dürfen wir triumphieren und jauchzen: Der Tod iſt verſchlungen 
in den Sieg! Du biſt mitten unter uns, ein lebendiger Beiland aller, die dich 
lieben und ſuchen. Nun laß dein göttliches Leben ausſtrömen in die Herzen 
deiner Gläubigen. In der Not des Gewiſſens, im Kampfe des Lebens ſei du 
unſer Friede, in der Schwachheit unſre Kraft, in der Leidensnacht unſre 
Sonne, im Tod unſer Sieg und unſre ewige Hoffnung, So wollen wir auf 
dich allezeit bauen und trauen, des Glaubens gewiß: Das letzte Wort hat 
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nicht die Sünde, nicht der Tod; das letzte Wort haft du, Herr, hat die Liebe 
und das Leben; und das Ende iſt Herrlichkeit. Herr Jeſu, treuer Heiland, 
der du biſt der Erſte und der Letzte und der Lebendige, nahe dich zu uns und 
allen unſern Brüdern in der Welt. Gib allenthalben dein Leben zu ſpüren, 
gib den hungernden Seelen Geiſt von deinem Geiſt und Liebe von deiner 
Liebe, daß ſie aufſtehen von allem unreinen Weſen und ablaſſen von allem 
niedrigen und nichtigen Tun. Uns aber laß alſo mit dir verbunden bleiben, 
daß auch der Tod uns nicht von dir ſcheiden kann, und wir wahrhaftig mit 
dir leben hier zeitlich und dort ewiglich. Amen. 


26. Herr unſer Gott, lieber Vater im Himmel, der du uns in Chriſto 
Jeſu geliebet haſt und uns, die wie tot waren in Sünden, ſamt ihm lebendig 
gemacht und ſamt ihm in das himmliſche Weſen verſetzt haſt. Wir bitten 
dich, erbarme dich aller Menſchen, ſonderlich derer, die von der Kraft Chriſti 
nicht wiſſen. Laß zu ihnen dringen den Gnadenruf deines Wortes: Wache 
auf, der du ſchläfeſt, und ſtehe auf von den Toten; ſo wird dich Chriſtus 
erleuchten! Erwecke fie und uns, daß wir als Kinder des Lichtes vor dir 
wandeln, neue Kreaturen nach deinem Gefallen. Barmherziger Herr, ſchenke 
deinen Frieden aller Welt, insbeſondere unſerm Volk und Land. Segne den 
Kaiſer, erleuchte alle Regierenden auf Erden. Regiere du in unſern Häuſern 
und Schulen. Erquicke die Müden, tröſte die Bekümmerten, behüte Witwen 
und Waiſen. Stärke alle, die mit Krankheit, Anfechtung und mit dem Tode 
ringen. Labe ihre Seelen mit deinem Lebenswort, und gib ihnen, daß ſie 
bald mögen jauchzen können: Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt! Und wenn 
auch wir durch das Tal des Todes gehen, fo ſtärke uns den Glauben, daß 
uns aufbehalten tft ein unverwelkliches, himmliſches Erbe. Vater Jeſu Chriſti 
und unſer Vater, du Gott des Friedens, der du von den Toten ausgeführt 
haſt den großen Hirten der Schafe; mache uns fertig in allem guten Werk, 
zu tun deinen Willen, und ſchaffe in uns, was vor dir gefällig iſt, durch 
Jeſum Chriſtum. Dem fet Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


27. Herr Gott, himmliſcher Vater. Der du deinen lieben Sohn nach ſeinem 
Hingang den Jüngern wiedergegeben und ihre Traurigkeit in Freude verkehrt 
haſt. Wir danken dir von Herzen, daß du auch uns durch ihn erquickeſt mit 
Friede und Freude, und noch immerdar allen Bußfertigen in ſeinem Namen 
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predigen läſſeſt Vergebung ihrer Sünden. Wir bitten dich demütig, erleuchte 
und erwärme unſre Herzen je mehr und mehr, daß wir im Glauben ſtark 
und feſt werden, dein Wort annehmen und treulich halten, alle Traurigkeit 
und Angſt durch deinen Troſt überwinden und in brünſtiger Liebe zu dir und 
allen Menſchen bis an unſer Ende verharren. Segne dieſe freudenreiche 
Seit unſrer Gemeinde und der ganzen Chriſtenheit auf Erden. Laß Friede 
und Freude in unſerm Volk und Lande ſein und bleiben. Schütze und leite 
den Kaiſer, deinen Knecht, und fein Haus, und regiere alle Obriafeiten nach 
deinem Wohlgefallen. Über unſern Bausſtand breite deine Hände aus. Aller 
Armen und Bilfloſen erbarme dich; die Traurigen tröſte, die Kranken richte 
auf, die Sterbenden führe zu deiner ewigen Freude ein. Sei unſre Suverſicht 
und unſre Burg, hier in der Seit und dort in Ewigkeit. Da wollen wir mit 
allen Erlöſten dich ohne Ende erheben und preiſen. Amen. 


28. Du ſtarker Stegesfiirft, Herr Jeſu Chrift, der du die Bande des Todes 
zerbrochen und deine göttliche Macht herrlich erwieſen haſt. Erneure unſre 
Herzen durch die Kraft deines Geiſtes, damit wir ablegen alles ungöttliche 
Weſen und, in dein himmliſches Leben verſetzt, uns deines Sieges allezeit 
getröſten können. Laß uns täglich erfahren, daß du das lebendige Haupt der 
Deinen biſt, und verſichre uns je mehr und mehr, daß wir an dir einen treuen, 
beſtändigen Hirten haben. Du wirſt uns durch dies zeitliche Leben geleiten, 
uns in Kreuz und CTrübſal aufrichten, in Todesnot erquicken, aus dieſem Elend 
ausführen und mit der Krone der Ehren zieren. Darauf, Herr Jeſu Chriſt, 
laß uns beſtändig leben und ſterben. Amen. 


29. Herr Jeſu, du haſt dein Werk an uns angefangen, bringſt uns reiche, 
ewige Gaben und willſt nur, daß wir dir mit ungeteiltem Herzen folgen. 
Mach uns los von der Laſt der irdiſchen Gedanken; erlöſe uns vom Eigenſinn, 
von der Menſchenfurcht und von der Todesfurcht. Hilf, daß wir uns ganz 
allein auf dich, auf unſern unſichtbaren Lebensfürſten, verlaſſen. Mach uns 
in ſolchem Glauben fröhlich und getroſt, mitten in dieſer Welt des Codes, 
Und wir wollen es treuer bedenken, daß du keine Erdenknechte und keine 
Todesknechte haben magſt, ſondern Himmelsbiirger ſchon auf dieſer Erde. 
Seig dich mächtig an uns und in uns, gib uns deinen himmliſchen Sinn, 
kehre uns zu dir, gewinn auch unſere Seelen aus der Todesmacht zu deiner 
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Oſterbeute und laß nicht ab, bis wir ganz in dir leben und mit all unſerm 
Weſen verkündigen: Wir haben einen lebendigen Heiland! Dein wollen wir 
werden, immer völliger, dich wollen wir preiſen im Leben und Sterben. Amen. 


30. Nimm hin, du auferſtandener Heiland, unſer Herz, unſer Leben, unſer 
Wollen, unſere Liebe; nimm alles hin, was wir dir bringen können. Sieh 
uns zu dir, wir wollen dir folgen himmelan. Wohlan, du ſtarker Held, brich 
uns die Bahn aus Not und Cod zur ewigen Seligkeit, daß wir dich loben 
ohne Unterlaß. Geprieſen ſei dein Name. Halleluja! Amen. 


10. Himmelfahrt und Wartezeit. 


31. Herr, allmächtiger Gott, der du das Haupt deiner Gemeinde verklärt 
und herrlich erhöht haſt, laß uns, fein Volk, teilhaben an der Frucht ſeines 
Sieges und Regiments. Erfülle uns mit fröhlichem Mut im Angeſicht aller 
Feinde deiner Wahrheit. Mach uns gewiß, daß du allein mächtig biſt und 
der, dem du hilfſt; befreie uns von allem Vertrauen auf eiteln Schein und 
Erdenherrlichkeit, von allem Bangeſein vor der Menſchen Trotz und Spott. 
Seige uns täglich, daß der einzige Weg zur Herrſchaft der Dienſt der Liebe iſt, 
und laß uns nicht nur des Herrn Jeſu Verehrer und Anbeter ſein, ſondern 
ſeine Nachfolger und treuen Jünger. Cröſte alle Leidenden und Angefoch— 
tenen durch den Glauben an den, der ſich ſelbſt erniedrigt hat, damit er uns 
errette und erhöhe. Und laß die Herzen, die noch in Banden der Eitelkeit 
liegen, des innewerden, daß wir keine Hoffnung ewigen Lebens haben, außer 
wo dein Geiſt in uns himmliſchen Sinn erweckt und ein herzliches Trachten 
nach oben. Erfülle, Vater, mit Jeſu Chriſti Geiſt alle, die hienieden Berr— 
ſchaft üben, daß ſie ihr Werk in deinem Namen ausrichten und dir, dem 
ewigen Rönige, dienen. Laß alle, die da traurig find, heute fröhlich ihr Haupt 
erheben, und die, deren Tag ſich neigt, getroſt zu deinen Wohnungen ſich 
ſchicken. Dir, dem getreuen Vater, und deinem lieben Sohne fet Ehre in der 
Gemeinde zu aller Seit und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


32. Herr Jeſu Chriſt, du Sohn des Allerhöchſten, der du nun nicht mehr 
arm und in Rnechtsgeſtalt auf Erden wandelſt, ſondern erhöhet biſt zu deines 
Vaters Rechten, ein Herr über alles, was im Himmel und auf Erden iſt. 
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Wir bitten dich herzlich, zieh uns dir nach, daß wir alles Irdiſche gering 
achten und einzig trachten nach dem, das droben iſt. Und wie du beim Ab— 
ſchied noch deine Hände aufgehoben haſt über deine Jünger und ſie geſegnet, 
jo ſegne nun von deinem Thron auch uns und deine ganze Chriſtenheit. Er— 
weiſe deine Kraft aus der Höhe, ſende uns deinen heiligen Geiſt. Gib deinen 
Gemeinden fromme und getreue Hirten, Lehrer und Vorſteher; bewahre uns 
bei deinem reinen Worte; wehre allen Argerniſſen. Laß dein Evangelium 
verkündigt werden aller Kreatur, und erhalte dein Reich auf Erden mit großer 
Kraft, bis alle deine und unſre Feinde zu deinen Füßen liegen. Der Vater 
hat dir Macht gegeben, viele ſeiner Hinder zur Seligkeit zu führen; hilf 
auch uns, durch deinen Geiſt Sünde, Tod und alles überwinden, damit wir, 
wenn du wiederkommſt, eingehen mögen mit allen Heiligen in das Reich 
deiner Herrlichkeit, der du lebſt und regierſt, ein König immer und ewiglich. 
Amen. 


I. Pfingſten, Pfingſtzeit; Eröffnungsfeier für kirchliche Vertretungen. 


33. Herr Gott, himmliſcher Vater. Mache aufs neue wahr deine Vers 
heißung und gieße deinen heiligen Geiſt aus über die Deinen. Gib deinen 
Gläubigen Frieden; verſöhne, was verfeindet, und binde zuſammen, was zer— 
trennet tft. Laß uns heute vergeſſen allen Hader, Neid und Streit, der deine 
Chriſtenheit verderbt und an viel guten Werken hindert. Hilf uns erkennen, 
daß dein Pfingſtgeiſt allenthalben wirkt, wo Chriſten wohnen, die deine Wahrheit 
lieb haben und in der Liebe tätig ſind. Gib uns ein gutes Gewiſſen zu allem 
ehrlichen Kampf der Geiſter und mach uns frei von Unbrüderlichkeit, Un— 
billigkeit, Unlauterkeit. Wo wir Hirchen bauen, laß uns die Kirche Chriſti 
bauen; wo wir uns zuſammenſchließen, laß es geſchehen auf dem Grunde 
des Glaubens; wo wir verſchiedene Wege gehen, hilf uns doch eins bleiben 
in der Liebe. Verhindere durch dein göttliches Wort, daß wir uns auf 
Menſchen verlaſſen. Bewahre unſre Obrigkeit, daß fie ſich nicht vermeſſe, 
dein Reich und deine Ehre ſchützen zu wollen; erhalte ſie vielmehr in Ehr— 
furcht und Vertrauen zu dir, der du allein mächtig biſt. Deiner Gemeinde 
verleihe, daß ſie ein Hort der Treue und des Bruderſinnes werde und eine 
Heimftatt der Seelen. Mehre in uns allen die Freude, dein Volk zu heißen 
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und deine Zeugen zu fein; und führe den Tag herbei, da alle Dolfer dich 
erkennen und deinem lieben Sohne huldigen, zu deiner Ehre. Amen. 


34. © eingeborner Sohn Gottes, Jeſu Chriſte. Wir danken dir, daß 
du aus großer Liebe dich unſer angenommen haſt, damit wir nicht in Ewig— 
keit verworfen, ſondern durch dich von Sünden errettet und zu ewiger Ge— 
rechtigkeit und ewigem Leben gebracht würden. Du haſt unſre Krankheit auf 
dich genommen in deinem gehorſamen Leiden und Sterben, und biſt wiederum 
vom Cod erſtanden und bleibeſt Mittler und Fürbitter für uns, und ſammelſt 
dir eine ewige Kirche durch dein Evangelium. Du biſt Immanuel, d. i. Gott 
mit uns, gibſt ewige Seligkeit allen, die zu dir bekehrt werden und glauben, 
daß ihnen Gott um deinetwillen gnädig ſei; und willſt gewißlich uns arme, 
ſchwache Menſchen in deiner Nirche bewahren. Wir bitten dich mit herz— 
lichem Seufzen, du wolleſt uns gnädig ſein, uns alle unſre Sünde vergeben 
und deinen ewigen Vater für uns bitten, uns deinen heiligen Geiſt geben und 
uns bewahren wider deine Feinde. Auch wolleſt du, allmächtiger Gottesſohn, 
Jeſu Chriſte, der du gerecht, wahrhaftig und barmherzig biſt, dir für und für 
unter uns eine Gemeinde ſammeln, dies Land und ſeine Herrfchaft bewahren, 
uns Frieden und gutes Regiment geben, auch uns und unſre armen Hindle 
heut und allewege gnädiglich regieren und behüten. Der du lebſt mit dem 
ewigen Vater und dem heiligen Geiſt. Amen. 


35. Ewiger, barmherziger Gott. Deine Gemeinde dankt dir und rühmt 
deinen herrlichen Namen für die unausſprechliche Gnade, daß du deine Ver— 
heißung wahr gemacht, deinen Geiſt ausgegoſſen und dir eine Gemeinde ge— 
ſammelt haſt, die mit dem Vindesruf dir nahen darf: Abba, lieber Vater! 
die dir dienet in heiligem Schmuck und fröhlich wandelt in deinem Licht. 
Auch uns haſt du in dieſe Gemeinde deiner Kinder berufen und von Jugend 
auf durch deines Geiftes Wehen uns mächtig zu dir gezogen. Vater, in 
Demut müſſen wir bekennen, daß wir nicht wert ſind, deine Kinder zu heißen. 
Du weißt, wie arm wir ſind an Glaubensfreudigkeit, an wahrer Liebe, Eifer 
und Kraft zum Guten. Siehe nicht an unſre Sünde und Schwachheit, ſieh 
an unſer Verlangen nach dir, unſer Hungern und Dürſten nach Gerechtigkeit. 
Siehe, wir breiten die Hände aus nach dir, unſere Seele ſehnet ſich nach deiner 
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Gemeinſchaft. Barmherziger Gott, komm, ach komm mit deinem Geiſte, 
daß er lebendig mache, was tot iſt, und uns erfülle mit ſeinen Kräften und 
Gaben, die Liebe zu dir entfache, unſern Glauben ſtark und kühn und unſer 
Herz fröhlich mache. O Gott, laß es rauſchen und brauſen durch deine Ge— 
meinde von deines Geiſtes Wehen! Wo dein Evangelium verkündet wird, 
hier und in allen Landen, da laß es eine Quelle des Lebens werden für alle, 
die es hören. Laß es in die Herzen der Verlorenen dringen, daß es heiliges 
Heimweh in ihnen erwecke, daß fie fic) aufmachen und zu ihrem Vater gehen. 
Laß über alle trennenden Schranken hinweg das Band des Friedens und der 
Geiſtesgemeinſchaft ſich ſchlingen um alle, die wahrhaft deine Hinder find. 
Walte mit deiner Gnade über unſerem teuern Volk und Vaterland. Hilf, 
daß Bruderliebe und Gerechtigkeit, Treue und Redlichkeit, Demut und Dank— 
barkeit, Zucht und Reinheit der Sitten darin wachſen und zunehmen. Herr 
unſer Gott, wir trauen auf dich. Darum iſt unſer Herz fröhlich und unſer 
Mund voll Rühmens, daß wir ſingen von deiner Gnade, die ſo Großes an 
uns tut, die durch alle Not und alle Kämpfe der Seit uns der ewigen Welt 
entgegenführt, da du die Sonne biſt ewiglich, und ſein wirſt alles in allen. 
Amen. 


36. Nun, Herr, der du Menſchenherzen lenken kannſt, — hier ſtehen wir 
mit unſeren ſchwachen, trägen, glaubensarmen und liebematten Herzen. Tu 
an uns dein Werk und wandle uns zu Menſchen um, die ſich dir hingeben 
und auf dich verlaſſen wie die Hinder, die dir dienen und deinen Willen tun 
wie die Männer. Sünde ein Feuer in uns an aus deinem ewigen Bimmel— 
reich; und es müſſe in uns brennen von Liebe zu dir und verzehren alle 
niedrige, kalte Art und uns entflammen zu neuem, ſtarkem Liebeseifer der 
Häuſer und der Herzen untereinander. Du Geiſt des Vaters und des Sohnes, 
gewinne uns dir und werde mächtiger in uns als jeder Erdengeiſt; laß uns 
himmliſch geſinnt werden und in dir Frieden finden. Amen. 


(Sur Eröffnung kirchlicher Körperſchaften.) 
ley) N 9 ’ ' ' 
37. Barmherziger, ewiger Gott. Wir legen an dein Herz alle Anliegen 
der Chriſtenheit und insbeſondere unſrer Kirche. Erhalte uns dein Wort und 
laß des Dienſtes an ihm froh werden alle, die es in deinem Namen ver— 
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kündigen. Gib uns zu erkennen, daß deiner Gemeinde nichts fehlt, wenn ſie 
deine Wahrheit und Gnade auf ihrer Seite hat, daß wir alle weltliche Macht 
und aller Menſchen Gunſt als deine Kinder gar gering achten. Es iſt dein 
Wille, Herr, daß der Glaube an dich und deinen lieben Sohn in mancherlei 
Hungen bezeugt werde; fo gib uns Mut zur evangeliſchen Freiheit und bez 
wahre uns bei aller Verſchiedenheit der Meinung und Rede deinen göttlichen 
Frieden und innige brüderliche Gemeinſchaft. Behüte uns aber vor aller 
Rechthaberet und allem Aleinigkeitsgeiſt, vor falſchem Feuer und ſchnödem 
Kaltjinn, vor Dünkel, Hoffart, Unverſtand und Baß. Laß uns allzumal bereit 
ſein, voneinander zu lernen und mit dir und für dich zu ſammeln, was dir 
gehört. Segne unſre Arbeit für das Wohl deiner Gemeinden. Laß ſie 
Lichter werden im Lande, Wohnſtätten deiner Liebe, eine Zuflucht der Croft 
bedürftigen, ein Hort guter Zucht und Sitte, eine Heimat der Seelen in der 
Seit, ein Schirm und Schatten in Todesnot, ein Vorſchmack deiner ewigen 
Hütten. Komm, heiliger Geiſt, Herr und Gott! Wir hoffen auf dich; dein 
ſind wir. So ſei mit uns um Chriſti willen. Amen. 


38. Komm, heiliger Geiſt, Herre Gott. Mach uns endlich los von all 
dem Jammer, der uns quält. Gib uns Luft, zu atmen, und Freiheit, unſers 
Glaubens zu leben; Freiheit von uns ſelbſt, unſerm Irrtum, unſerm Eigen— 
ſinn; Freiheit von dem vielen Mißverſtand und Unverſtand, der uns umgibt. 
Richte unſer aller Augen auf Ein Siel, deine Wahrheit, deine Ewigkeit. — 
Herr Gott, du haſt dir deine Chriſtenheit aufgebaut auf Erden, daß ſie ein 
Tempel deiner Ehre ſei. Du gedachteſt es gut zu machen, aber wir haben 
es böſe gemacht. Es war viel guter Wille dabei, viel einfältige Ehrlichkeit. 
Du weißt es, Herr; denn du ſiehſt ins Berz. Aber auch viel Eitelkeit, Recht, 
haberei, Faulheit und Feigheit, viel Vichtſehenwollen, Nichtverſtehenwollen, 
Nichthergebenwollen. Du weißt es, Herr; denn du ſiehſt ins Berz. Warum 
ſoll es immer fo bleiben? Deine Chriſtenheit it nun faſt zweitauſend Jahre 
alt, und du haſt ſo viel für ſie getan, haſt ihr Apoſtel und Propheten geſendet, 
immer wieder, haſt ſie erneuert und gereinigt ſo manches Mal, gebadet in 
Licht und Güte; und wie verleugnet fie dich noch, heiliger Herre Gott, wie 
macht {te dir Schande! Eins gibt dem andern die Schuld, und wird nichts beſſer 
dadurch. Bilf zum wahren, ewigen Frieden in deiner Chriſtenheit! Und wenn 
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es durch Streit gehen muß, ſo laß es nicht Streit ſein um Totes, ſondern um 
Lebendiges, um wirkliche Güter und große Dinge, um Seelen und Seligkeit, um 
dich! Die ſchlechten Waffen zerbrich; leide nicht, daß ſie mit heiligen Namen 
geſchmückt werden! Reiche ſelber die rechten Waffen dar, Waffen der Wahr— 
haftigkeit und Gerechtigkeit, daß alle Welt erkenne: hier werden deine Kriege 
geführt. — Komm, heiliger Geiſt, Herre Gott. Dollende das Werk deiner 
Erlöſung an uns. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein 
Wille geſchehe wie im Himmel, alſo auch auf Erden, uſw. 


12. Crinitatisfeſt. 


39. 1 bitten dich, Herr Gott, himmliſcher Honig, daß du dich wolleſt 
herrlich offenbaren allen, die dich nicht kennen. Erweiſe dich als den rechten 
Vater denen, die noch Knechte der Sünde find und Änechte der Furcht, daß 
fie deine Kinder werden. Offenbare deines Sohnes Freundlichkeit und Macht 
allen, die dich ſuchen und nicht finden können, damit ſie dich ſchauen mögen 
in ſeinem Angeſicht. Gib Herrſchaft deinem Geiſt, den du haſt wohnen laſſen 
in deiner Gemeinde, daß er mit uns viele deiner Menſchenkinder berufe, 
ſammle, erleuchte und bei Jeſu Chriſto erhalte im rechten, einigen Glauben. 
Uns aber verleihe, daß wir dich, den niemand geſehen hat noch ſehen kann, 
im Geiſte erkennen, in der Liebe ergreifen und in Wahrheit anbeten. Sende 
uns Seugen deiner Herrlichkeit, die uns deinen Willen völliger offenbaren und 
uns dir feſter verbinden. Laß uns herzliche Gemeinſchaft haben mit allen 
den Deinen, und gib nicht zu, daß wir uns um Worte ſtreiten, wo wir eins 
ſind in der Liebe zu deiner Wahrheit und im Dank für deine Gnade. Sei 
gnädig allen Völkern, regiere du das Herz des Aaiſers und die Ratſchläge 
der Obrigkeit. Segne unſre Schulen, nimm dich unſrer Hinder an; erbarme 
dich der Kranken und Einſamen, erhöre die Seufzer der Sterbenden. Und 
dort, in deinem Reich, laß uns alle deine Herrlichkeit ſchauen von Angeſicht 
zu Angeſicht. Amen. 


15. Feſt der Innern Miſſion (Trinitatis). 


40. DOK, bitten dich, allmächtiger Vater, nach deines lieben Sohnes Befehl, 
daß du Arbeiter ſenden wolleſt in deine Ernte. Sende, Herr, die rechten 
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Männer und Frauen nach deinem Herzen, die dein Wort tun ohne Furcht 
und ohne Sweifel. Gib du die rechten Führer im Nampf und die rechten 
Alteſten zur Leitung, die rechten Zeugen deiner Wahrheit und die rechten 
Knechte und Mägde für die Arbeit der Liebe unter den Verlorenen. Laß uns 
nicht erſchrecken vor der Größe und Schwierigkeit der Aufgaben; denn du 
biſt mächtiger als alle deine Feinde und reich über alle, die dich anrufen. 
Erwecke uns alle zu fröhlichen Opfern an Seit und Kraft, an Geld und 
Gebet, daß dein Werk nirgend ſtille ſtehe. Mach uns frei von Ehrſucht und 
Neid, von Lohnſucht und Eigenwillen, und erhalte uns bei aller Verſchieden— 
heit der Wege, der Kräfte und Gaben eins in der Liebe zu dir und zu den 
Seelen, die du uns anbefohlen haſt. Niemals wollen wir vergeſſen, daß wir 
ſelbſt ohn alles Verdienſt zu dir gekommen und vor viel Unheil und Elend 
gnädig behütet worden ſind. Ach zeige uns, daß es keine höhere Ehre gibt 
für uns, deine Hinder, als dir zu dienen an deinen Geringſten. Und was 
wir tun, das laß gelingen, daß wir alle etwas ſchauen von deiner Macht 
und deinem Sieg; wo wir aber nicht ſehen, da gib uns den Glauben, der 
alles dir befiehlt und freudig fpricht: Herr, ich warte auf dein Heil! Amen. 


14. Crinitatiszeit. 


41. Herr, Schöpfer der Welt, wir beten zu dir durch deinen geliebten 
Sohn Jeſum Chriftum, durch den du uns gerufen haſt aus der Finſternis 
zum Licht, aus dem Dunkel der Unwiſſenheit zur Erkenntnis der Herrlichkeit 
deines Weſens, zur Hoffnung auf deinen Namen, der allem Geſchaffnen das 
Leben gab. Du haſt die Augen unſres Herzens geöffnet, auf daß wir er— 
kennen, daß du allein der Höchſte in Himmelshdhen biſt, der Heilige, der im 
Himmelsheiligtum ruht! Du wirfſt in den Staub den Übermut der Stolzen, 
du machſt zuſchanden die Anſchläge der Heiden. Die Demütigen erhebſt du 
hoch, und die Hoffärtigen beugſt du zur Erde. Du machſt reich und arm, 
du töteſt und rufſt ins Leben, du allein, der Wohltäter der Geiſter und Gott 
alles Fleiſches. Du blickſt hinab in die Tiefen des Abgrunds, du ſchauſt die 
Taten der Menſchen, du Helfer der Bedrängten, du Retter der Verzweifelten, 
du Schöpfer und Erhalter alles Lebens. Du machſt die Völker groß auf der 
Erde, und aus allen haſt du dir Hinder erwählt, die dich lieben, durch Jeſum 
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Chriſtum, deinen geliebten Sohn, durch den du uns erzogen, geheiligt und 
mit Ehre gekrönt haſt. 

Wir bitten dich, o Herr, hilf uns, nimm dich unſer gnädig an. Die Be— 
drängten unter uns errette, der Bedrückten erbarme dich, die Gefallenen richte 
auf, den Betenden erſcheine, die Gottloſen beſſere, die verirrten Kinder deines 
Volkes bringe zurück. Sättige die Hungrigen, befreie die ſchuldlos Gefangenen, 
mache die Kranken geſund, tröſte die Verzagten. Laß alle Völker erkennen, 
daß du allein Gott biſt, und Jeſus Chriſtus dein Sohn, und wir dein Volk 
und die Schafe deiner Weide. 

Du haſt den immerwährenden Beſtand der Welt durch die Wirkung der 
Kräfte kundgetan. Du, Herr, haſt die Erde geſchaffen, der du treu biſt gegen 
Kind und Hindesfind, gerecht in deinen Gerichten, wunderbar in Kraft und 
Hoheit, voller Weisheit im Schaffen und voller Derftand in der Erhaltung 
deiner Werke; der du gütig biſt in der ſichtbaren Welt und treu denen, die 
auf dich vertrauen. Gnädiger und Barmherziger, vergib uns unſre Sünden 
und Verfehlungen, unſre Vergehen und Übertretungen. Deinen Unechten und 
Mägden rechne ihre Sünden nicht zu; ſondern mache uns rein durch deine 
Wahrheit und leite unſre Schritte auf den rechten Weg, daß wir in Herzens— 
reinheit wandeln und tun, was gut und wohlgefällig iſt vor dir [und unſern 
Herrjchern]. Ja, Herr, laß dein Angeſicht über uns leuchten zum Heil im 
Frieden, daß wir durch deine gewaltige Hand beſchirmt und durch deinen er— 
hobenen Arm von aller Sünde errettet werden. 

Rette uns vor denen, die uns mit Unrecht haſſen. Wie du getan haſt an 
unſern Vätern, wenn fie fromm zu dir riefen in Glauben und Wahrheit, jo 
ſchenke Eintracht und Frieden uns und allen, die auf der Erde wohnen, wenn 
wir gehorſam ſind deinem allmächtigen, herrlichen Namen [und unſern 
Herrſchern und Fürſten auf Erden! 

Du, Herr, haſt ihnen die Regierung des Reichs durch deine erhabene und 
unausſprechliche Macht verliehen, damit wir die Majeſtät und Ehre, die du 
ihnen gegeben haſt, erkennen und durch Gehorſam achten. Wir beugen uns 
unter deinen Willen. Gib ihnen, Herr, Geſundheit, Frieden, Eintracht und 
Wohlergehen, damit fie die Herrſcherwürde, die du ihnen geſchenkt haſt, unz 
tadelhaft führen. Denn du, Herr des Himmels, Honig der Welten, gibſt den 
Menſchenkindern Herrlichkeit und Ehre und Macht auf Erden. Herr, lenke 
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ihre Pläne auf das, was gut und dir wohlgefällig iſt, damit ſie in Frieden 
und Sanftmut die Macht, die ſie von dir empfangen haben, gottesfürchtig 
ausüben und deine Gnade erlangen! 

Der du allein die Kraft haſt, ſolches zu vollbringen und uns gute Gaben 
über all unſer Bitten hinaus zu geben, dir bringen wir unſer Gebet dar 
durch den Hohenprieſter und Anwalt unſrer Seelen, Jeſum Chriſtum. Dein 
ſei durch ihn die Herrlichkeit und Majeſtät jetzt und von Geſchlecht zu Geſchlecht 
und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


42. Laſſet uns in Frieden den Herrn anrufen: Um den Frieden, der von 
oben kommt, und das Heil unſrer Seelen; um den Frieden der ganzen Welt 
und die Dauer ſeiner heiligen Kirche; für dieſes ihm geheiligte Haus und 
für alle, die mit Glauben und der Furcht Gottes in dasſelbe eingehen; für 
die ganze chriſtliche Gemeinde und alle, die ihr dienen im Werk der Leitung 
und in der Arbeit der Liebe, laſſet uns zum Herrn beten: 


Herr, erbarme dich! 


Für den Naiſer und fein Haus, und daß Gott ihm in allem beiſtehe und 
ihn geleiten möge, und wir unter Gottes Schutz ein geruhig und ſtilles Leben 


we 


führen in aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit, laſſet uns zum Herrn beten: 
Herr, erbarme dich! 


Für dieſen Ort, das ganze Land und alle Gläubigen, die darin wohnen, 
laſſet uns zum Herrn beten: um Geſundheit der Luft, Fruchtbarkeit der Erde 
und friedliche Seiten; für die Seefahrer und Reiſenden, für die Armen, 
Elenden, Gefangenen, für die Betrübten, Kranken und Sterbenden und für 
ihr Heil, und daß er uns vor aller Trübſal, Gewalt, Gefahr und Not be— 
wahre und uns, wenn unſer Stündlein kommt, ein ſeliges Ende beſchere, 
laſſet uns zum Herrn beten: 


Herr, erbarme dich! 


Nimm dich unſer gnädig an, rette und erhalte uns; denn dir allein gebührt 
der Ruhm und die Ehre und die Anbetung, dem Vater und dem Sohne und 
dem heiligen Geiſt, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 
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43. Allmächtiger, barmherziger Vater. Dieweil dein Sohn, unſer Herr 
Jeſus, zugeſagt hat, was wir bitten in ſeinem Namen, das werdeſt du uns 
gewähren; und abermals uns durch deinen Geiſt befohlen haſt, daß wir für 
unſre Obrigkeit bitten follen, fo bitten wir von Herzen: du wolleſt das Herz 
unſers Kaiſers, aller Fürſten und Herren, vorab unſerer Oberen, zur Er— 
kenntnis deiner Güte und des Evangeliums bewegen, auf daß ſie dich für 
ihren rechten Oberherrn erkennen und nach deinem Gefallen regieren. Auch 
bitten wir, daß du deinem Sohne durch den heiligen Geiſt untertänig macheſt 
alle Völker, auf daß ſie willig ſeine Verheißung erkennen, annehmen und 
bewahren. Und vorab dieſer deiner Gemeinde verleihe, daß ſie zunehme in 
Erkenntnis des Evangeliums, ſeines ſüßen Joches und leichten Bürde. 
Dieweil nun, allmächtiger, ewiger Gott, geliebter und barmherziger Vater, 
dein einiger Sohn, unſer Herr Jeſus, in die Welt gekommen iſt, ein Arzt der 
Kranken und nicht der Geſunden, unſre Blindheit aber die vorhandene 
Schande der Sünde aus ſich ſelbſt nicht ſehen noch für Krankheit erkennen 
kann — wie wir denn leider verderbt find und in unſrer Irrung und Über— 
tretung uns ſelbſt gefallen, deine Gebote haſſen und die Finſternis liebhaben 
—, fo bitten wir dich, du wolleſt durch deinen heiligen Geiſt dein Geſetz in 
unſer Herz ſchreiben und die verborgene Sünde in uns aufdecken und richten. 
Verleihe uns, daß wir prüfen und empfinden mögen, wie unmöglich es uns 
iſt, Gutes zu tun, damit wir einen Hunger und Durſt gewinnen nach deiner 
Gnade und der Gerechtigkeit, die vor dir allein gilt, die du der Welt gegeben 
haft durch Chriſtum Jeſum, unſern Herrn. Amen. 

Theobald Nigri, 19. Febr. 1524. 


44a. Laſſet uns Gott ernſtlich bitten, daß er ſein heiliges, ewiges Wort 
uns armen Menſchen gnädiglich öffnen und uns zur Erkenntnis ſeines Willen 
führen wolle; auch alle, die von ſeinem Worte abgeirrt ſind, wieder auf den 
rechten Weg weiſe, damit wir nach ſeinem göttlichen Willen leben. — Dem— 
nach laßt uns Gott bitten für alle chriſtliche Obrigkeit, für Stadt und Land, 
daß ſie Gott alle nach ſeinem Willen weiſen und leiten wolle, damit wir 
miteinander ein gottesfürchtig, friedſam und chriſtlich Leben führen und nach 
dieſem armen Leben die ewige Ruhe haben mögen. — Daß er auch allen 
denen, die um ſeines Wortes willen geängſtigt und bedrängt werden, Gnade 
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und Beiſtand verleihen wolle, daß ſie feſt und ſtark bei ſeinem Bekenntnis 
bleiben; und uns aus Barmherzigkeit gnädiglich geben wolle alles, was uns 
an Leib und Seele not iſt. — Sprecht mit mir: Vater unſer uſw. 


b. weil den Menſchen nichts ſo ſehr ſeiner ſelbſt ermahnt wie der Tod, 
ſo iſt es gut, daß man die vor uns darſtelle, die aus der Gemeinde im 
wahren Chriſtenglauben verſchieden ſind, damit wir uns allewege rüſten und 
nach der Warnung des Herrn allezeit wachen]. Dies ſind die Brüder und 
Schweſtern, die in dieſer Woche von Gott aus dieſer Seit abberufen worden 
find. . . . Laſſet uns Gott loben und danken, daß er dieſe unſre Mitbrüder 
und Schweſtern in wahrem Glauben und Hoffnung aus dieſem Elend ge— 
nommen, ſie alles Jammers und Arbeit entladen und in ewige Freude ver— 
ſetzt hat. Wir bitten Gott, daß er auch uns verleihe, unſer Leben ſo zu 
führen, daß auch wir in wahrem Glauben und ſeiner Gnad aus dieſem 
Jammertal zu der ewigen Gemeinſchaft ſeiner Auserwählten eingeführt werden 
mögen. Amen. 


45. Allmächtiger, himmliſcher Vater. Wir bitten dich für alle, die dein 
heiliges Wort verkündigen und deine Gemeinden weiden ſollen. Verleihe ihnen 
dein Wort und Geiſt, daß ſie dir dazu dienen, daß alle deine Erwählten zu 
dir verſammelt werden und, die deinen Namen fchon tragen und als Chriſten 
gezählt ſind, dieſem ihrem Beruf gemäß leben zu deinem Preis und Erbauung 
deiner Kirche. Wir bitten dich auch für alle, die du durch Krankheit und 
andere Widerwärtigkeit züchtigeſt. Gib ihnen deine gnädige Hand und 
deine Sucht zur Beſſerung zu erkennen, damit du ihnen auch deinen Croft 
und Hilfe gnädiglich könneſt widerfahren laſſen. Wir bitten dich auch für 
alle, die dein heiliges Evangelium noch nicht erkennen, in Irrtum und Laſtern 
liegen. Erleuchte ihre Augen, daß auch ſie dich, ihren Gott und Schöpfer, 
erkennen und ſich zu deinem Willen bekehren. Für uns ſelbſt, die wir hier 
verſammelt ſind, bitten wir dich auch. Bimmliſcher Vater, treibe hinweg von 
unſerm Herzen und Gemüt alles, was dir mißfällt. Gib uns zu erkennen, 
daß wir in dir leben, weben und ſind; daß auch unſre Sünde ſo groß und 
vor dir ſo verwerflich iſt, daß uns deine Huld und das Leben nicht anders 
hat wieder zugeſtellt werden mögen als durch den Tod deines Sohnes. Gib 
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uns mit wahrem Glauben zu faſſen, daß du uns ſo lieb haſt, daß du ihn 
für uns in den Tod gegeben, auf daß wir nicht verderben möchten, ſondern 
das ewige Leben haben. Zu dieſem deinem Sohne zieh unſer Herz und Gemüt, 
barmherziger Gott und Vater, auf daß, wenn er ſich ſelbſt uns in ſeinem 
heiligen Evangelium anbietet, wir ſolche ſeine Liebe mit lebendigem Glauben 
und reuiger Dankbarkeit annehmen, dadurch allem Argen abſterben, zu allem 
Guten wachſen, in aller Zucht, Geduld und Liebe gegen unſern Vächſten 
unſer Leben führen, wozu er, unſer Herr, uns beruft und fo freundlich anz 
reizet durch fein heiliges Wort. Ja, verleihe uns, himmlliſcher Vater, jetzt 
und allezeit wahrhaftig unſers Herrn Eigentum und durch ihn deine rechten 
Kinder zu ſein, die allewege zu dir rufen in wahrem Geiſt und gläubigem 
Herzen, wie er uns ſelbſt gelehrt hat. Straßburg 1637. 

46. Allmächtiger Gott, himmliſcher Vater. Wir bitten dich von Herzen, 
durch deinen allerliebſten Sohn, unſern einigen Heiland: Verzeihe uns gnädig 
lich alle unſre Sünde und Miſſetat, und erhebe zu dir unſre Herzen und 
Gemüter, daß wir dich von ganzem Herzen bitten und anrufen können nach 
deinem Gefallen. Wir bitten für unſre Herren, deine Diener, unſern Aaiſer, 
alle Könige und Fürſten und die Obrigkeit dieſer Stadt!. Denen wolleſt du 
deinen heiligen und recht fürſtlichen Geiſt verleihen und immer mehren, damit 
fie dich als den König aller Könige und Herrn aller Herren, und deinen Sohn, 
unſern Herrn Jeſum, als dem du alle Gewalt im Himmel und auf Erden 
gegeben haſt, im wahren Glauben erkennen. — Weiter bitten wir dich auch, 
getreuer Vater, für alle, die du deinen Gläubigen zu Hirten und Seelſorgern 
gegeben und ihnen die Predigt deines Evangeliums anvertraut haſt. Gib 
und mehre auch ihnen deinen heiligen Geiſt, daß ſie getreu erfunden werden, 
und daß deine Herde allenthalben zu Chriſto, deinem Sohn, ihrem Erzhirten 
und Biſchof, verſammelt werde. Und erlöſe alle deine Gemeinden von den 
Wölfen und Mietlingen, die ſich ſelbſt und nicht das Heil deiner Herde ſuchen!. 
— Ferner bitten wir dich, barmherziger Gott, für alle Menſchen, wie du 
denn willſt als ein Heiland aller Welt erkannt ſein. Siehe zu deinem Sohne, 
unſerm Herrn Jeſu, die ihm noch entfremdet ſind. Und denen, die du zu 
ihm gezogen haſt, gib, daß ſie in ſolcher Erkenntnis täglich wachſen, damit 
ſie, erfüllt mit Früchten aller guten Werke, ohne Anſtoß leben zu deinem 
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Preis und zur Beſſerung ihres Nächſten, mit getroſtem Warten auf die Zukunft 
deines Sohnes, unſers Herrn. Und die, welche du in beſonderer Sucht haſt, 
die du mit Armut, Elend, Krankheiten, Gefängnis und anderem Unfall heim— 
ſuchſt und züchtigeſt, denen gib, o Vater der Barmherzigkeit und Herr alles 
Troſtes, zu erkennen deine gnädige, väterliche Hand, daß fie fic) von ganzem 
Herzen zu dir, der ſie allein ſchlägt, kehren und alſo von dir getröſtet und 
endlich von allem Übel erlöſt werden. — Und uns allhie, vor dir, o Gott 
und Vater, im Namen deines Sohnes verſammelt, gib, daß wir unſre Sünde 
und Verderben recht gründlich erkennen. Und ſintemal in unſerm Fleiſch nichts 
Gutes iſt, ja unſer Fleiſch und Blut dein Reich nicht ererben mag, gib, daß 
wir uns in wahrem Glauben an deinen Sohn ergeben, damit wir in ihm 
und er in uns lebe, und wir wahrhaftig teilhaben an dem wahren und 
ewigen Teſtament, dem Bunde der Gnaden, ſicher und gewiß, daß du willſt 
ewig unſer gnädiger Vater ſein, uns unſre Sünden nimmermehr zurechnen 
und uns in allem an Leib und Seele verſorgen als deine lieben Kinder und 
Erben. Dafür wir dir auch allezeit Lob und Dank ſagen und deinen heiligen 
Namen preiſen wollen mit allen unſern Worten und Werken. Gib alſo, 
himmliſcher Vater, daß wir im Glauben an dich und in allem Guten immer 
wachſen und geſtärkt werden und, durch dich getröſtet, jetzt und allewege zu 
dir, unſerm Gott und Vater, rufen, wie unſer Herr uns gelehrt hat. 


Straßburg 1540. 


47. Geliebte im Herrn. Wir wollen den allmächtigen Gott, den Vater 
aller Barmherzigkeit, durch Jeſum Chriſtum, unſern lieben Herrn, anrufen 
und bitten um Frucht und Gedeihen für ſein heiliges Evangelium, daß er 
rechtſchaffene Arbeiter in ſeine Ernte ſenden wolle, auch beide, Diener und 
Hörer des Worts, gnädiglich erleuchte zur Heiligung ſeines gebenedeiten Namens, 
Mehrung ſeines Reiches und Erfüllung ſeines göttlichen Willens. — Darnach 
auch um ein chriſtlich, ehrbarlich Regiment, für Kaiſer, Rönige, Fürſten und 
Herren, inſonderheit aber für einen ehrſamen Rat und die ganze Gemeinde 
der Stadt), auf daß wir ein geruhiges und ſtilles Leben führen mögen in aller 
Gottſeligkeit und Redlichkeit, und unſer täglich Brot oder was zur Leibes— 
nahrung gehört, mit Gottes Segen gebrauchen mögen. — Ferner wollen wir 
auch beten für alles, was einem jeden, wes Standes er ſei, anliegt: für alle 
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Eheleute, Hausherren und Frauen, Arbeiter und Handwerker; für die Kranken, 
Gefangenen, Betrübten, Verlaſſenen, Witwen und Waiſen und die, welche 
in Anfechtung ſtecken, für die bedrückten und verführten Gewiſſen. Der ewige, 
gütige Gott wolle ſich aller erbarmen, ihre Miſſetat verzeihen, ehrlichen, fried— 
lichen, ehrbaren Wandel nach ſeinem Wort verleihen und fie in keiner Derz 
ſuchung verſinken laſſen; ſondern von allem Übel, es fet leiblich oder geiſtlich, 
durch feſten Glauben gnädiglich erlöſen. Solches alles zu erlangen, ſprechet 
aus rechtem Glauben: Vater unſer uſw. Straßburg 1555. 


48. Liebe Freunde. Dieweil wir allhier verſammelt ſind und Gottes Wort 
gehört haben, ſo wollen wir alle Not der ganzen Chriſtenheit unſerm Herrn 
und Gott vortragen und ihn bitten, er wolle uns gnädig und barmherzig 
ſein und uns alles geben, was uns nütze und not iſt zur Leibesnotdurft und 
zur Seelen Seligkeit. Bittet darum zuerſt um das ewige Gut, daß unſer lieber 
Herr und Gott uns noch allezeit ſein heiliges Wort wolle predigen laſſen und 
verleihe, daß wir es gerne hören, von Herzen glauben und unſer Leben danach 
richten mögen. Er tröſte und ſtärke alle, die um ſeines Wortes willen in 
Jammer, Elend und Widerwärtigkeit ſind, und errette ſie aus ihrem Unglück. 
Er erleuchte auch alle, die noch in Finſternis und Irrtum wohnen, durch ſein 
Wort und ſeinen heiligen Geiſt und bringe ſie zur Erkenntnis der Wahrheit, 
auf daß fie mit uns und wir mit ihnen mögen ſelig werden. — Sum andern 
bittet auch für das weltliche Regiment. Der allmächtige Gott verleihe unſerm 
Kaifer und unſrer Obrigkeit ſeinen heiligen Geiſt und ſeine Weisheit, daß 
ſie chriſtlich und wohl regieren und uns den Frieden erhalten. — Letztlich 
bittet auch für den ehelichen Stand. Der allmächtige Gott verleihe allen 
Eheleuten ſeinen Geiſt, daß ſie chriſtlich, friedlich und einträchtig beieinander 
leben, und Kinder und Geſinde zu Gottesfurcht, Ehre und Tugend erziehen. 
Bittet für die Früchte des Feldes und alles, was uns vonnöten iſt. Auch 
unſrer Kinder und der Kranken wolle der himmliſche Vater gnädiglich pflegen 
und warten und ſchuldlos Gefangene los und ledig machen. 

Ein jeglicher bedenke noch ſeine eigene Not und komme mit mir vor 
Gott, den himmliſchen Vater, und zweifle nicht, er werde uns gnädig— 
lich durch Chriſtum erhören. So ſprecht von ganzem Herzen alſo: Unſer 
Vater uſw. 
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49. Geliebte im Herrn, nachdem wir nun Gottes Wort gehört haben, 
ſind wir auch ſchuldig, nicht allein ihm dafür Lob und Dank zu ſagen, ſondern 
ihn auch für die Wot der ganzen Chriſtenheit auf Erden in allen Ständen 
und Amtern, desgleichen auch für alle Angefochtenen, Betrübten und Kranken 
zu bitten. In ſolches Gebet wollen wir auch unſer eigen Anliegen einſchließen. 

Erhebet derhalben eure Herzen und ſprechet mit mir alſo: rs 


Allmächtiger, barmherziger, ewiger Gott und Dater unſers Herrn Jeſu 
Chriftt, du Herr Himmels und der Erden, wir bitten dich herzlich, du wolleſt 
deine Kirche mit ihren Dienern durch deinen heiligen Geiſt regieren, auf daß 
ſie bei der rechtſchaffenen Weide deines allmächtigen und ewigen Wortes er— 
halten, und dadurch der Glaube an dich geſtärkt werde und die Liebe gegen 
alle Menſchen in uns wachſe und zunehme. — Wolleſt auch der weltlichen 
Obrigkeit, vornehmlich unſerm Kaiſer und allen ſeinen Räten, Gnade und 
Einigkeit verleihen, daß ſie regieren nach deinem göttlichen Willen und Wohl— 
gefallen, auf daß die Gerechtigkeit gefördert, die Bosheit verhindert und ge— 
ſtraft werde, und wir in ſtiller Ruhe und gutem Frieden, wie Chriften gebührt, 
unſer Leben vollſtrecken mögen. Gib auch, daß unſere Feinde und Wider— 
ſacher von uns ablaſſen, und friedlich und ſanftmütig mit uns zu leben ſich bereit 
finden. — Alle, die in Trübſal, Armut, Krankheit und andern Anfechtungen 
ſind, auch die, ſo um deines heiligen Namens und der Wahrheit willen an— 
gefochten ſind oder ſonſt Verfolgung leiden, tröſte ſie, o Gott, mit deinem 
heiligen Geiſte, daß ſie ſolches alles als deinen väterlichen Willen aufnehmen 
und erkennen. — Wolleſt uns auch alle Früchte der Erde, zur leiblichen Not— 
durft gehörig, mit fruchtbarem Wachstum geraten und gedeihen laſſen. Auch 
bitten wir um alles, darum du, ewiger Gott, gebeten ſein willſt, daß du uns 
ſolches gnädiglich verleiheſt durch das bittere Leiden und Sterben Chriſti Jeſu, 
deines einigen Sohnes, unſers geliebten Herrn und Heilandes, welcher mit 
dir und dem heiligen Geiſt lebet und regieret, gleicher, wahrer Gott, hoch— 
gelobt in Ewigkeit. Amen. 


Ein kranker Mitbruder begehrt eurer chriſtlichen Fürbitte. Ihr wollet ihn 
euch in euerm Gebet befohlen ſein laſſen und nicht zweifeln, daß euer Gebet 
im Namen unſers Herrn und Heilandes erhöret wird, wenn ihr betet, wie 
er uns geheißen hat: (Dater unſer). Straßburg 1598. 
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50. Geliebte im Herrn. Wir wollen den allmächtigen, ewigen Gott, 
unſern getreuen Vater im Himmel, von Herzen miteinander anrufen und 
erſtlich bitten, daß er ſein heiliges Evangelium bei uns gnädig erhalten, vor 
Irrtum und Verführung uns bewahren und Gnade verleihen wolle, dem Wort 
der Wahrheit würdig nachzuleben. Er wolle auch ſolchen edeln, teuern Schatz 
unſern Nachkommen erhalten, und alle, die um des Bekenntniſſes der Wahr— 
heit willen angefochten und verfolgt werden, mit ſeinem heiligen und guten 
Geiſte tröſten. — Bittet auch für alle Obrigkeiten, den Kaiſer, die Fürſten 
und Stände des Reiches ſund den Rat dieſer Stadt], daß ſie Gott der Herr 
ſegnen und vor allem Unheil väterlich bewahren wolle, damit wir unter ihrem 
Schutz und Schirm ein gottſeliges Leben führen mögen in aller Zucht und 
Ehrbarkeit. — Bittet auch für alle Kranken, Angefochtenen, Bekümmerten, 
inſonderheit folgen die „Settel““. Dieſe alle begehren eure Fürbitte um 
Gottes willen; die wollet euch auch in euerm Gebet laſſen befohlen ſein. — 
Bittet auch von Herzen und mit Ernſt, daß der getreue Gott unſerm Lande 
den geliebten Frieden erhalten wolle. Ein jedes ſchließe auch ein ſeine eigene 
Not und Anliegen. Und wenn ihr alſo betet, ſo zweifelt nicht, daß ihr er— 
hört werdet im Namen und Verdienſt des Sohnes Gottes, unſers Heilands 
und Erlöſers, Jeſu Chriſti. Sprecht, wie er uns gelehrt hat, ein heiliges 
Vater unſer. Straßburg 1598. 


Sr. Allmächtiger und barmherziger Gott. Wir loben und preifen dich 
für die unzähligen Wohltaten, die du uns bis auf dieſen Tag an Leib und 
Seele erwieſen haſt. Im Vertrauen auf deine große Güte und im Namen 
Jeſu Chriſti, deines Sohnes, bitten wir dich um alles, was zu unſrer Selig— 
keit dient. Erhalte uns dein Wort, den Schatz unſrer Seelen, und erleuchte 
alle, die es verkündigen. Gib uns deinen heiligen Geiſt und laß uns in der 
Erkenntnis deines Willens, im Glauben an deine Verheißung, in allen 
Tugenden der Chriſten täglich zunehmen, damit wir in deiner Gnade unſer 
Leben getroſt fortſetzen und ſelig vollenden mögen. — Erbarme dich, Vater, 
unſrer Mitmenſchen in allen Ständen und an allen Orten der Welt. Regiere 
du alle Obrigkeit und gib ihr allenthalben Weisheit und Liebe, daß ſie deine 
Ehre und die Wohlfahrt deiner Kinder ſuche. Laß die, welche zum Schutz 
unſres Vaterlandes die Waffen tragen, deine gnädige Obhut genießen. Hilf 
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uns die Pflichten unſers Standes und Berufs treulich erfüllen und allezeit tun, 
was recht iſt vor deinem Angeſicht. Fördere jede gute und nützliche Unter— 
nehmung, und laß deinen Segen nicht von uns weichen. Siehe mit Gnaden 
herab auf uns und alle Einwohner dieſes Landes. Sei du unſre Hilfe, unſer 
Schutz und unſer Erretter. — Bewahre uns vor Krieg und Seuchen, vor 
Teurung und andern Nöten und Plagen. Gib geſunde und gedeihliche 
Witterung, und laß uns die Früchte des Landes in Frieden und Ruhe mit 
Dankſagung genießen. Nimm dich aller Elenden, Verlaſſenen und Notleidenden 
an, tröſte die Betrübten, erquicke die Kranken, verſorge Witwen und Waiſen. 
Alle, die noch in Finſternis und Irrtum leben, erleuchte mit deinem Licht. 
Die ſicheren Sünder erwecke durch deine Kraft, daß keiner deines Beils ver— 
luſtig werde. — Vater im Himmel! Alle unſre Sorgen, im Seitlichen und 
Ewigen, legen wir in deinen Schoß. Dir befehlen wir uns mit Leib und 
Seele. Alles, was uns heilſam iſt, das gib uns und deiner Chriſtenheit und 
allen Menſchen um Jeſu Chriſti willen. Amen. 


52. Gütiger Gott! Wir danken dir für die große Gnade, daß wir dich 
öffentlich an dieſer Stätte haben anbeten und dein heiliges Wort frei und 
ungehindert hören können. Wir bitten dich demütig, du wolleſt auch heute 
die Predigt deines Wortes an uns allen geſegnet ſein laſſen. Gib, daß wir 
deine Wahrheit in einem guten Herzen bewahren, fie oft und ernſtlich in uns 
bewegen und ihrer Kraft zu unſrer Heiligung niemals widerſtreben mögen. 
Laß dadurch unſern Glauben geſtärkt, unſern Wandel verklärt und uns immer 
tüchtiger werden für dein ewiges Reich. Da wollen wir für dieſe und alle 
andere uns erzeigte Wohltat dich, Vater, Sohn und heiliger Geiſt, loben und 
preiſen in Ewigkeit. Amen. 


53. Ewiger Gott und Vater, der du uns in Chriſto geliebt haſt und mit 
deinem Geiſte noch allezeit nahe biſt, wir bringen auch heute wieder vor dein 
Angeſicht alles, was unſre Seele bewegt, alle unſre Bitten um zeitliches und 
ewiges Gut. Wir bitten dich, ſegne unſre Kirche und Schule. Segne unſer 
Vaterland, den Aaiſer, deinen Knecht, und fein Baus und alle Stände im Land. 
Gib ihnen und uns allen wahrhaftige Frömmigkeit, herzliche Liebe, Gehorſam 
und Demut. Wehre dem Geiſt der Unzufriedenheit; laß Frieden und Einigkeit, 
Sucht und Ehre unter uns wachſen. Bilf allen Unterdrückten. Baue, was 
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zerriſſen; heile, was krank; richte auf, was niedergeſchlagen iſt. Erleuchte, 
die deinen Namen nicht kennen. Sende die rechten Boten des Friedens und 
Diener und Dienerinnen für die Arbeit der Liebe an den Geringſten. Segne 
dieſen Tag, daß er uns bereite auf jenen Tag, und hilf uns allen durch deine 
Gnade zum ewigen Leben. Amen. 


54. Allmächtiger Gott und Vater. Wir bringen vor dein Angeſicht alles 
Anliegen der ganzen Chriſtenheit. Segne deine Hirche, gib Kraft und Nach— 
druck deinem Wort, ſchütze und leite ſeine Boten an allen Enden der Erde. 
Alle Obrigkeit fet dir befohlen, vornehmlich in unſerm Daterlande. Sei Schutz 
und Schirm für Aaiſer und Reich. Behüte unſer Heimatland, und laß es 
nach deinem Wohlgefallen regiert werden. Erhalte und ſegne unſre Schulen. 
Segne den Eheſtand mit allem, was zu Leben und göttlichem Wandel dient. 
Hilf den Eltern ihre Kinder erziehen in deiner Furcht, und ſchenke unſern 
Kindern dankbare und folgſame Herzen. Gib uns geſunde und fruchtbare 
Witterung, guten Erfolg für alle redliche Arbeit, und wende Krieg, Seuchen 
und andere Übel gnädig von uns ab. Laß deine Gnade reichlich widerfahren 
allen Glaubensloſen, Irrenden, Strauchelnden, Verführten und bringe fie 
zurück zu deinem Licht. Erſcheine mit Hilfe und Troſt den Angefochtenen 
und Bekümmerten, Kranken und Notleidenden, Witwen und Waiſen, Ge— 
fangenen und Verlaſſenen, ja allen, die außer dir keinen Helfer noch Retter 
wiſſen. Führe alle ihre Trübſal zu einem erwünſchten Ausgang. Gib uns 
auch Frieden in allen Ständen, Einigkeit und Treue und rechten Bruderſinn. 
Erhalte uns und unſere Rinder bei der evangeliſchen Wahrheit und im Ge— 
nuſſe deines göttlichen Friedens, durch den rechten Friedefürſten, deinen lieben 
Sohn, Jeſum Chriſtum. Amen. 


15. Frühlingsfeier. 

55. Wie bitten dich, lieber Vater im Himmel, ſegne uns dieſe liebe 
Frühlingszeit. Tue uns Herzen und Augen auf, zu merken auf deine Werke 
und uns zu freuen an deinen Wundern. Wir bitten dich für unſre Hinder, 
daß ſie lieb gewinnen, was groß und herrlich iſt, was lieblich und fein. Laß 
unſre Jugend eine Augenweide und Labſal ſein für die Alten, und bewahre 
ihre Seelen, auf daß ſie nichts gereue. Sie ſind die Hoffnung für unſer Volk 
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und Vaterland; gib, daß uns durch fie ein neuer Morgen heraufkomme, 
deiner Gnade voll. Dir befehlen wir unſre Kranken; laß ihr Hoffen auf 
Geneſung und Kraft nicht zuſchanden werden. Sei du mit unſern Betagten 
und erhalte ihre Herzen jung im Glauben und in der Heiligung. Gib Freude 
allen Trauernden, Freiheit von Sorge und Plage den Mühſeligen und Bez 
ladenen, neue Oſtern uns und aller Welt. Und was uns hier durch deine 
Güte erhebt und erneut, das fet uns ein Vorſchmack der unvergänglichen 
Freude, die du uns bereiteſt haſt in deinem ewigen Reich. Amen. 


16. Sommerfeſt. 


56. Anmache Gott, der du uns nach deiner Gnade das Leben gabſt 
und noch erhältſt. Wir danken dir für die unausſprechliche Wohltat, daß wir 
dich kennen und uns deiner Güte täglich freuen dürfen. Dank ſei dir, daß 
du uns zur Arbeit berufen haſt in deinem Dienſt, und deinen Segen breiteſt 
über allen rechtſchaffenen Gebrauch unſrer Kräfte. Vorab aber preiſen wir 
dich, daß wir auch feiern können vor deinem Angeſicht und in die Stille ein— 
kehren, damit Leib und Seele fröhlich werden in dir. Lieber Vater, wir rufen 
dich an für alle unſre arbeitenden Brüder; erquicke die Müden und laß die 
Geplagten ihres Lebens froh werden. Nahe dich den Arbeitsſeligen, daß fie 
nicht darben und hungern am inwendigen Menſchen. Schenke ihnen allen Er— 
hebung der Seele durch den Anblick deiner Werke, und laß fie im Herzen ver— 
nehmen dein göttliches Wort. Habe acht auf uns, wo wir der Erholung 
pflegen; laß Zucht und Ehrbarkeit in unſerm Lande wohnen; und verleihe, daß 
unſre Führer und Regierer vorbildlich ſeien für alles Volk. Deine chriſtliche 
Gemeinde ſchmücke mit Früchten der Gerechtigkeit, und laß uns, deine Hinder, 
ſtehen wie Bäume, gepflanzt an den Waſſerbächen, daß wir verkündigen deine 
Gnade und Kraft unſer Leben lang. Amen. 


jc. Erntefeſt. 

57. Aumochtz er Gott, Vater aller Gnade. Dich ſollen wir fühlen und 
finden in deinen Wohltaten. Aber wir bekennen, daß wir deiner Gaben nicht 
wert ſind, daß wir deiner oft vergeſſen, oft ängſtlich geſorgt, oft deine Güte 
verachtet und mißbraucht haben. Vergib uns, lieber Vater. Bewahre uns 
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vor dem Leichtſinn, der deiner Gebote vergißt, vor der Trägheit, die deine 
Gnade verſäumt, vor der Unmäßigkeit, die deine Güter mißbraucht, vor dem 
Geiz, der Herz und Hand dem Bruder verſchließt. Dein Segen allein macht 
reich. Hilf uns reich werden in dir. Laß deine Güte uns zur Buße leiten 
und höre nicht auf, uns zu ſegnen. Gib ferner fruchtbare Seiten, bewahre 
uns vor Mangel und Teuerung, laß uns deinen Segen in Frieden und Ge— 
ſundheit genießen. Tue wohl dem Kaifer; gib Heil unſerm Lande; mache 
fröhlich, was da lebet. Gedenke der Armen, Verlaſſenen, Betrübten und laß 
ſie inne werden, daß du ihr Helfer biſt. Behüte uns, daß wir nicht auf das 
Fleiſch ſäen, ſondern auf den Geiſt, damit wir vom Geiſte das ewige Leben 
ernten und dort an deinem großen Tage dich ſchauen in ewiger Freude. Amen. 


58. Allmächtiger Gott, getreuer Vater! Deine Gnade hat noch kein Ende, 
und deine Barmherzigkeit währet für und für. Ach laß uns durch deine Güte 
zur Buße geleitet werden, damit wir aus deiner Hand hinfort mit Dankſagung 
empfangen, was du uns gönnſt und gibſt. Verleihe uns einen zufriedenen 
und genügſamen Sinn; gib uns die Einfalt und Einfachheit unſrer Dater 
wieder, daß wir uns genügen laſſen an dem, das da iſt, und deiner Hilfe 
kindlich vertrauen. Erwecke unſre Herzen, daß wir nicht vergeſſen, wohlzutun 
und mitzuteilen; und mache du ſelbſt die Armen und Bekümmerten, ja uns 
alleſamt reich durch das Wort des Lebens, das ewiglich bleibt. Gib deinen 
Kindern, daß ſie am Tage jener großen Ernte mit Freuden kommen und ihre 
Garben bringen, und aus deiner Hand die unverwelkliche Krone der Ehren 
empfangen, die du verheißen haſt allen, die dich liebhaben. Amen. 


18. Bergmannsfeſt. 


59. Ae Gott, der du in der Höhe wohneſt und die Tiefen der 
Erde durchdringeſt; vor dem wir alle ſtehen, wo wir auch ſind. Wir bitten 
dich um gnädige Bewahrung unſers Lebens, um guten Fortgang für unſre 
Arbeit und um edeln Frieden. Laß einen jeden von uns ſeines Berufes froh 
werden; behüte uns, daß wir nicht wie Sklaven leben müſſen unter harter 
Hand und ſchwerem Druck; verbinde durch Vertrauen und Ehrerbietung Ar— 
beiter und Arbeitgeber, durch verträglichen Sinn uns und unſersgleichen. 
Nimm dich unſrer Familien und vor allem unſrer Kinder an, du Vater und 
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Verſorger der Kleinen und Geringen. Hilf uns treu fein im Kleinen und 
behüte uns vor Leichtſinn und Verſchwendung. Gib uns Stolz und Ehrgefühl 
ins Herz, und erhalte uns in der Demut vor dir, dem wir alle verantwortlich 
find. Die Frömmigkeit unſrer Väter fet unſer Erbteil, und dieſe Feier ſtärke 
uns in ihrer Nachfolge. Unſern chriſtlichen Glauben laß uns furchtlos be— 
kennen und allen Spott über das, was heilig iſt, herzlich verachten. Verhüte 
auch, daß dieſer Feſttag durch Suchtloſigkeit geſchändet werde; laß uns bei 
deinen Geboten beſtehen. Herr, bis zur letzten Talfahrt erhalte uns bei gutem 
Gewiſſen, und dort bei dir, im ewigen Licht, gib uns Frieden und Freude 
und Leben ohne Ende. Amen. 


10. Reformationsfeft. Lutherfeſt. Feſt des Evangeliſchen Bundes. 


60. Herr unſer Gott. Bewahre deine Kirche vor aller Zerrüttung und 
Trennung. Entferne den Geiſt der Swietracht, damit der Glaube nicht Not 
leide und die Liebe nicht erkalte. Steure dem Unglauben, der Sweifelſucht, 
dem Haltfinn und der Gleichgültigkeit, und gib, daß die Glieder deiner Ge— 
meinde fleißig ſeien, zu halten die Einigkeit im Geiſt durch das Band des 
Friedens. Serſtöre die feindſeligen Anſchläge der Liſt und Gewalt gegen 
unſern Glauben, und erhalte uns die koſtbare Freiheit, denſelben öffentlich zu 
bekennen. Erbarme dich derer, die um des Evangeliums willen bedrängt 
werden und unter dem Drucke der Verfolgung und Berlaſſenheit ſeufzen. Derz 
nichte alle Keime des Haſſes und der Unduldſamkeit zwiſchen uns und den— 
jenigen unſrer Mitchriſten, die der evangeliſchen Kirche nicht angehören. Laß 
fie und uns eingedenk fein, daß wir Einen Gott und Vater, Einen Herrn und 
Erlöſer, einerlei Hoffnung unſers himmliſchen Berufes bekennen. Du Vater des 
Lichts und der Liebe, gieße aus deinen Geiſt über deine Hinder, die an allen 
Enden und Orten wohnen, damit herbeikommen möge die Seit, wo Eine 
Herde fein wird unter Einem Hirten, welcher iſt Jeſus Chriſtus, hochgelobt 
in Ewigkeit. Amen. 


61. wir bitten dich, himmliſcher Vater, um rechte Dankbarkeit für allen 
Segen, den du unſerm Volke mit dem Evangelium deines Sohnes beſchert 
haſt. Laß uns nicht mutlos werden, wenn die Großen dieſer Welt unſern 
Glauben gering achten und dem zufallen, was vor Menſchenaugen prächtig 
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und gewaltig iſt. Stärke uns nur das Vertrauen auf deine göttliche Wahrheit, 
und gib, daß wir bereit ſeien, deine Wege und Gerichte allezeit in Demut 
hinzunehmen. Wir ſind blind und ſchwach, haben auch dein Gericht wohl 
verdient. Aber wir trauen auf deine Gnade und ſind getroſt. Wir wiſſen, 
daß du allein mächtig biſt, und daß weder Macht noch Liſt wider deinen 
Willen etwas vermögen. So mach uns frei von Furcht und eitler Sorge, 
von Neid und Mißgunſt, von Unbilligkeit und Hoffart. Gib und mehre uns 
den Glauben unſrer Väter, ihre Demut und Treue. Laß alle Obrigkeit er⸗ 
kennen, daß die Wohlfahrt des Volkes auf Wahrheit und Gerechtigkeit ruht, 
und daß nur frommer Sinn und ein gutes Gewiſſen uns geſund erhalten und 
groß und ſtark. In ſolcher Erkenntnis lehre uns unſre Jugend aufziehen. 
Bewahre unſerm Volke den Ruhm der Innerlichkeit und der Gottesfurcht; 
laß es dein Volk, o getreuer Gott, fein und bleiben; verwirf es nicht von 
deinem Angeſicht. Mit dir wollen wir Taten tun, mit dir alle Feinde iiberz 
winden, mit dir triumphieren hier und dort. Amen. 


20. Guftav Adolf,⸗Feſt. 


62. Helltger allmächtiger Gott, lieber himmliſcher Vater. Dir ſei Lob 
und Preis in der Gemeinde für die teure Gabe deines Evangeliums. Deine 
Gnade hat unſre Kirche bis hieher beſchirmt, daß ſie erbaut und erhalten 
wurde auf dem Grunde der Apoſtel und Propheten, da Jeſus Chriſtus der 
Eckſtein iſt. Du willſt, daß auch herzukommen und bewahrt werden alle, die 
in der Serftreunng wohnen. Du reichſt den Hungernden das Brot des Lebens 
und ſtärkſt durch deine Hand, was da ſterben will. Herr, du haſt Große 
an uns und ihnen getan; deinem Namen allein fet die Ehre! — Bekenne dich 
auch ferner aus lauter Güte zu dem Werke, das wir treiben, und laß uns 
unter deinem Segen treue Handreichung tun unſern Brüdern. Laß ſie in der 
Anfechtung beſtehen, und hilf ihre Notdurft ſtillen durch die Liebe Jeſu Chriſti. 
Segne auch dieſe unſre Feier, und erfülle uns alle mit deinem Geiſt, daß wir 
mitleidig, barmherzig, brüderlich, freundlich Gutes tun an jedermann, allerz 
meiſt aber an des Glaubens Genoſſen, und alleſamt den Glauben bewähren, 
der in der Liebe tätig iſt. Gib auch, daß die, welche draußen im Kampf 
des Glaubens ſtehen, zu dieſer Stunde innewerden, daß wir ihrer gedenken 
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und für fie beten. — Erwecke, die noch trägen Herzens find, ſtärke die Klein— 
mütigen, ſammle die Serſtreuten, leite die Irrenden zu deiner Wahrheit und 
erfreue alle, die auf dich hoffen. Gib deiner Kirche allenthalben treue Hirten 
und Lehrer, und laß die Obrigkeit in deiner Furcht ihres Amtes warten. 
Mit deiner Gnade walte über unſerm Naiſer, ſeinem Hauſe, ſeiner Regierung, 
und ſegne Volk und Vaterland. Herr, unſer Gott! Du haſt uns gemacht zu 
deinem Volk und Eigentum. Laß uns dir dienen unſer Leben lang und deinem 
Namen danken, hier zeitlich und dort ewiglich. Amen. 


21. Bibelfeſt. 

63. age, treuer Gott und Vater, die Arbeit, die uns befohlen iſt. 
Was unſre Torheit verſieht und verfehlt, das mache du unſchädlich; was 
wir verſäumen, mache deine Gnade gut. Herr, es iſt ein verachtetes Werk, 
und gar gering ſind unſre Kräfte. Aber es gilt dein ewiges Wort und deine 
göttliche Wahrheit. So laß uns Bibelfreunde deine lebendigen Zeugen fein 
und in dieſem Dienſte tüchtig werden und nicht zweifeln, daß du dich be— 
kennſt zu deiner Knechte Tun. Vor allem Bnchſtabendienſt bewahre uns; 
von dem, was zum göttlichen Wandel und Leben dient, laß uns nichts ver— 
leugnen. Gib, das wir dich ſuchen und finden auch außer der Schrift, aber 
am liebſten darinnen. Führe unſre Hinder früh in dein heiliges Wort ein 
und fördere unſre Arbeit an ihren Seelen. Verleihe insbeſondere, daß nir— 
gend ein armes, troſtbedürftiges Berz vergebens auf dein Licht warte. Den 
einſamen Seelen nahe dich in deinem Wort, die verirrten und gefallenen richte 
auf, die trotzigen Geiſter erſchüttere. Lehre unſer Volk zurückkehren zu deinen 
lebendigen Brunnen, und laß es erfahren, was Jeſus ſpricht: Himmel und 
Erde werden vergehen, aber meine Worte vergehen nicht! Amen. 


22. Kirchweih Jahresfeſt). 

64. Wi: danken dir, Herr Gott, himmliſcher Vater, daß du durch dein 
Wort und deinen Geiſt dir eine Kirche und Gemeinde unter uns gegründet, 
ſie treulich bisher beſchirmt und uns dein Evangelium ſowie auch dieſen Ort 
der gemeinſamen Anbetung gnädig erhalten haſt. Wir bitten dich demütig, 
du wolleſt dieſes Haus noch ferner uns und unſern Nachkommen zum Segen 
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ſetzen und bewahren. Regiere durch deine Gnade die Herzen derer, die hier 
aus und eingehen, auf daß ſie dich allhier ſuchen, finden und anbeten, 
dein Wort mit Freuden aufnehmen und mit Ernſt und Treue danach tun. 
Laß, gnädiger Gott, in dieſem dir geweihten Haufe die Verkündigung deines 
Wortes allezeit fruchtbar und geſegnet ſein. Behüte deine Kirche und dein 
Volk an allen Orten und Enden. Laß den Geiſt der Kraft, der Liebe und 
der Zucht, den Geiſt der Freiheit und der Gottesfurcht allüberall mächtig werden. 
Steure in unſrer Mitte allem Neid und Streit. Segne unſer liebes Vaterland 
und unſern Kaiſer. Wehre allen Werken der Finſternis zur Rechten und zur 
Linken. Mache auch unſer Leib und Leben zum Tempel deines Geiſtes, bis 
wir dereinſt die irdiſche Hütte verlaſſen und in deinem ewigen Bauſe anlangen, 
deine Herrlichkeit ſchauen und dir in Gerechtigkeit dienen immerdar. Amen. 


25. Schulgottesdienſt. 


65. Wir danken dir, lieber Vater im Himmel, daß deine Liebe herab— 
ſchaut auf unſre Kinder, und daß du ſie bis auf dieſen Tag haſt unterweiſen 
laſſen in allem, was zu ihrem zeitlichen und ewigen Heile dient. Dein Segen 
ſei mit unſrer Arbeit. Erwecke alle, die in deinem Namen deine Hinder unter— 
richten, daß ſie von dir Licht, Kraft und Geduld nehmen, damit ſie täglich 
weiſer werden zu lehren, zu ſtrafen, zu mahnen, und daß ſie Vorbilder deiner 
Herde ſeien in Wort und Wandel. Gib guten Erfolg, damit wir unſer Amt 
nicht mit Seufzen ausrichten. Verleihe den Kindern deine Gnade, daß fie 
Lehre und Sucht recht zu Herzen nehmen, und ihren Eltern und Lehrern 
untertan ſeien in deiner Furcht. Wende ihre Herzen ab von unnützer Lehre 
und böſem Beiſpiel; lehre ſie gedenken an dich, den treuen Schöpfer, und laß 
ſie dich ihr Leben lang vor Augen und im Herzen haben. Erhalte und ſegne 
Kirchen und Schulen, und laß allenthalben einen guten Samen gepflanzt 
werden, auf daß für das himmliſche wie für das irdiſche Vaterland ein Ge— 
ſchlecht erſtehe, von deinem Geiſt gelehrt, geſchickt zu allem Guten. Mache 
uns alle eingedenk unſrer Rechenſchaft, daß wir wirken, ſolange es Tag iſt. 
Und einſt, wenn die Nacht kommt, gib uns zu ſchauen dein ewiges Licht 
und zu hören die Stimme des, der da ſpricht: Kommt her zu mir, ihr 
Geſegneten meines Vaters! Amen. 
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24. Nirchengeſangsfeſt. 

66. Herr Gott, himmliſcher Vater, der du uns geheißen haſt, vor dich 
zu bringen Bitte, Gebet und Fürbitte, wir bitten dich, du wolleſt die Gemeinde 
deiner Kinder an allen Orten durch deinen Geiſt in alle Wahrheit leiten und 
Chriſtum in ihnen verklären, auf daß der Glaube gegen dich geſtärkt werde, 
die Liebe gegen alle Menſchen wachſe und unſre Hoffnung feſt und unbeweglich 
ſei. Vornehmlich wolleſt du die Arbeit derer ſegnen, die Fleiß tun, unſern 
Gemeinden den Schatz der heiligen Lieder und Geſänge zu erſchließen, damit 
ſie erfüllt werden mit Freude vor deinem Angeſicht und vor aller Welt ſingen 
und ſagen von deinem Reiche und von deiner Kraft. Mache bet folcher 
Arbeit die Lehrer willig und geduldig, die Schüler verſtändig und treu, und 
laß es nie an ſolchen fehlen, die durch Gebet und Handreichung ihr Werk 
unterſtützen. Gib, daß unſre Vereine in gemeinſamer Arbeit zuſammen— 
gehalten werden durch das Band der Liebe, und wehre dem böſen Geiſte der 
Swietracht und Sertrennung, der Läſſigkeit und der Trägheit. — Segne, o Gott, 
mit leiblichem und geiſtlichem Segen unſer liebes Vaterland und ſein Regiment. 
Schirme unſre teure Heimat und gib Gnade, daß in ihr Güte und Treue ein— 
ander begegnen, Gerechtigkeit und Friede ſich küſſen. Segne die hohen und 
niederen Schulen, ſegne jeden Beruf, alle ehrliche Nahrung und Hantierung. — 
Gib auch, daß von unſern Liedern eine Kraft ausgehe in das Leben, daß ſie 
uns zur Arbeit luſtig machen, in aller Widerwärtigkeit geduldig, in Angſten ſelig 
durch die Hoffnung, daß wir dereinſt, auf ihrem ſtarken Fittich getragen, dieſe 
Welt dahinten laſſen und eingehen an den Ort, da wir anſtimmen mit der 
großen Schar, die niemand zählen kann, aus allen Völkern und Sprachen: Heil 
ſei unſerm Gott und dem Lamme, das erwürget iſt! — Solches verleihe uns, 
barmherziger Gott, um Jeſu Chriſti willen. Amen. i 


67. Herr Gott, himmliſcher Vater, wir ſagen dir Lob und Dank, daß du 
unſer Herz und Mut fröhlich gemacht durch deinen lieben Sohn, den du uns 
gegeben haſt zur Errettung von Sünde und Tod. Laß dein Lob immerdar 
in unſerm Munde ſein. Deine Rechte ſeien das Lied im Bauſe unſrer Wall— 
fahrt, daß wir im Lauf nicht müde noch matt werden, im Streite alles wohl 
ausrichten und das Feld behalten. Und wenn es Abend werden will und der 
Cag ſich neiget, fo gib uns Simeonslieder zum Valet, und laß auf Jeſu Namen 
uns fröhlich fahren. Amen. 
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25. Bußtag. 


68. Herr unſer Gott, der du in das Verborgene ſieheſt und Wohlgefallen 
haſt an den aufrichtigen Seelen. Wir bitten dich, du wolleſt uns in der Er— 
kenntnis deines Wortes und Willens fördern, daß wir uns ſelber rechtſchaffen 
richten und von allem Selbſtbetrug erlöſt werden. Laß uns nicht getäuſcht 
werden durch weiche Gefühle und flüchtige Regungen, die nicht Frucht ſchaffen 
zu deiner Ehre. Seige uns vielmehr unſere ganze Schwachheit und Halbheit 
und ſchone nicht, damit wir treuer werden in der Arbeit an uns ſelbſt, be— 
ſtändiger im Kampf wider das Böſe, barmherziger im Urteil über unſre Brüder. 
Herr, behüte uns vor Hoffart, damit wir nicht verdammen, die da gefallen 
find. Erleuchte du die Derirrten und Laſterhaften, vor allem die Strafgefan— 
genen; aber zerbrich den Hochmut der Heuchler und wirf zu Boden die heim— 
lichen Empörer wider dein Gebot. Hein betrübtes, reuiges Herz laß un— 
getröſtet; gib, daß niemand an deiner Gnade und Kraft verzweifle, daß wir 
nicht einen deiner Geringſten preisgeben. Unſer Volk bewahre vor Überhebung 
und falſchem Stolz. Verleihe unſerm Daterlande Ordnung und Recht im 
Geiſte des Evangeliums, und gönne uns den Ruhm, in Wahrheit dein Volk 
zu werden, das dich kenne und fürchte. Gib uns Gemeinſinn und Bruder— 
liebe, daß wir die Sünden unſers Volkes als unſre Sünde tragen; und erwecke 
uns allenthalben Arbeiter, die für das ewige Wohl ihrer Brüder wirken, und 
Beter, die dir von Herzen alle Not des Landes befehlen. Erhöre uns und 
ſegne dieſen Tag, daß er uns und vielen Gewinn bringe für das ewige Leben. 
Amen. 


26. Vaterländiſche Gedenktage. 
(Kaiſers Geburtstag.) 

69. Herr Gott, himmliſcher Vater, wir danken dir, daß du uns und 
unſerm Volke dieſen Tag bereitet haſt. Wir bitten dich, laß ihn uns in 
deiner Furcht und zu deines Namens Ehre zubringen. Vereinige unſer ganzes 
Volk in herzlicher Eintracht, Dankbarkeit und Zufriedenheit. Sei und bleibe 
du unſer Gott, wie du der Gott unſrer Väter geweſen biſt; fo wollen wir 
dein Volk fein und dir dienen in aller Furcht und völligem Vertrauen. Ins— 
beſondere laß, o Herr, deine Gnade walten über unſerm Kaijer, deinem Knecht. 
Erfülle ihn mit deinem Geiſte, daß er ſeine Luſt an deinem Willen habe und 
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auf deinen Wegen wandle. Schenke ihm die Fülle deiner Gaben, verleih ihm 
Geſundheit und langes Leben. Leite und ſegne ihn, daß er das Wohl des 
Landes aus allen Kräften ſchaffe. Erfreue ihn hienieden durch das Glück 
ſeines Hauſes und Volkes, und laß ihn nach peer Leben mit uns dein An—⸗ 
geſicht ſchauen. Amen. 


70. Herr aller Herren und Honig aller Könige, gib Gnade unſerm Aaiſer 
und ſegne ihn. Du haſt der Rönige Herzen in deiner Hand; fo regiere auch 
ihn mit deinem Geiſte, daß er dein Wort liebhabe und auf deinen Wegen 
wandle. Gib ihm Weisheit von oben; laß ihn die Stimme ſeines Volkes 
hören und Recht und Gerechtigkeit handhaben. Verleihe ihm fürſtliche Ge— 
danken, Liebe zur Wahrheit, tapfern Mut, glücklichen Fortgang ſeiner An— 
ſchläge, treue, verſtändige, kluge Räte, geſundes und langes Leben. Behüte 
ihn, lieber Herr und Gott, vor Heuchlern und Schmeichlern. Schütze ihn 
durch deine heiligen Engel. Segne das ganze Land und ſchaffe unſern 
Grenzen Frieden durch den rechten Friedefürſten, unſern Herrn, Jeſum Chriſt. 
Amen. 


71. Lieber himmliſcher Vater, du Gott unſrer Väter. Dor dich bringen 
wir die Anliegen unſers Volkes. Du haſt Großes an ihm getan und es vor 
vielen geſegnet und erwählt. Laß uns heute erkennen deine Wunderwege 
und gnadenreichen Abſichten, damit uns auch offenbar werde, was uns fehlt, 
und wir begieriger deine Stimme hören, in der Gnade und Erkenntnis Jeſu 
Chriſti wachſen und dir allein in allen Stücken die Ehre geben. Erhalte 
unſerm Lande den Frieden nach außen, im Innern Einigkeit und Recht. Erleuchte 
und regiere den Kaiſer und laß ihm wohlgelingen, was er in deinem Dienſte 
beſchließt und tut. Gib ihm Räte und Belfer nach deinem Herzen, die ohne 
Furcht und Eigennutz das Beſte des Volkes ſuchen. Alle, die da berufen 
ſind zur Arbeit am Wohle des Landes, erinnere an ihre Rechenſchaft vor 
dir, dem Herrn aller Herren. Deiner chriſtlichen Gemeinde aber verleihe, daß 
ſie ein Licht ſei und ein Salz; und gib nicht zu, daß Jeſu Jünger zuſchanden 
werden durch Lauheit oder Trägheit, durch Mangel an Ernſt und an Liebe. 
Dein ſind wir, getreuer Gott; fet du mit uns um unſrer lieben Dater willen, 
und ſchaffe in uns allen, was vor dir gefällig iſt. Amen. 
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In Kriegszeiten. 


ces Barmherziger Gott und Herr! Du haſt Großes an uns getan, daß 
du unſer Vaterland berufſt, um ein freies und würdiges Daſein, in welchem 
wir dein Werk fördern können, zu kämpfen. Verleihe uns weiter Heil und 
Gnade. Und wie du auch das Glück des Krieges magſt wechſeln und ſich 
wenden laſſen, daß uns nur ſeine Segnungen nicht entgehen! Daß jeder 
geläutert werde und gefördert am inwendigen Menſchen! Daß jeder, wie 
viel oder wenig es ſei, tue was er kann! Daß wir alle geſtärkt werden in 
der Suverſicht zu dir und in dem Gehorſam gegen deinen Willen, der bis in 
den Tod geht wie der Gehorſam deines Sohnes. Amen. 


27. Schluß des Kirchenjahres und Cotenfeier. 

3. Dank und Preis ſei dir, ewiger Gott und Vater, daß du uns, die 
wir im Schatten des Codes geſeſſen, das ſelige Licht einer lebendigen Hoff— 
nung haſt aufgehen laſſen. Auch uns haſt du durch Chriſtum, unſern 
Herrn, die Gewißheit verliehen, daß weder Tod noch Leben noch irgend eine 
Kreatur uns ſcheiden kann von deiner Liebe. Ach mache unſre Herzen feſt 
und ſtark in dir; erfülle uns mit einem tapfern Mute, ritterlich zu ſtreiten 
wider alles, was deine Herrſchaft hindern will; und erhalte uns in deiner 
Furcht, daß wir täglich wachſen in der Heiligung, ohne welche niemand dich 
ſehen kann. Segne uns dazu das Gedächtnis derer, die uns voraufgegangen 
ſind im Glauben. Laß uns lebenslang mit ihren Seelen in Liebe und Treue 
verbunden bleiben; und ziehe uns durch die Gemeinſchaft mit ihnen allezeit 
kräftig empor zu deinem Licht. Tröſte und ſtärke durch deinen Geiſt alle 
Trauernden und Verlaſſenen, insbeſondere die Witwen und Waiſen, und laß 
es ihnen ſpürbar werden, daß deine Gnade ewig währet. Nimm dich derer 
an, deren Stündlein kommt, und die mit dem Tode ringen; und gib ihnen 
Kraft, deinen Namen bis ans Ende gläubig zu bekennen. Bilf ihnen, hilf 
uns allen aus zu der Ruhe deines Volks, zu dem Erbe der Heiligen, zu 
deinem ewigen Reiche, Herr, du getreuer Gott! Dahin richte unſre Herzen; 
da wollen wir mit allen deinen Kindern dich ewig preiſen. Amen. 

74. Allmächtiger Gott, barmherziger Vater. Durch deiner Gnaden Licht 
haben wir es erkannt, daß du Gedanken des Friedens über uns haſt, und 
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nicht des Leides; daß deine Barmherzigkeit ewiglich waltet, auch über denen, 
die deine hand von uns genommen hat. Segne uns, Herr unſer Gott, ihr 
Gedächtnis, heute und allezeit. Laß uns ihr Ende anſchauen und nachfolgen 
ihrem Glauben. Uns aber, die wir durch deine Güte und nach deinem Rat 
noch auf dieſer Welt ſollen leben, behalte, lieber Vater, in deiner Gemein— 
ſchaft und beim Bekenntnis deines Namens. Bereite uns je mehr und mehr 
zu einem ſeligen Ende. Vornehmlich aber in der letzten Todesſtunde treibe 
von uns alle Anfechtungen, und vermehre unſern Glauben an deinen Sohn 
Jeſum, daß wir überwinden alle Schrecken des Todes. Wenn dann unſre 
Ohren nicht mehr werden hören können, fo laß deinen Geiſt Zeugnis geben 
unſerm Geiſte, daß wir als deine Kinder und Chriſti Miterben bald ſollen 
mit Jeſu bei dir im Himmel ſein. Wenn dann unſre Augen nicht mehr 
werden ſehen können, ſo tue unſre Glaubensaugen auf, daß wir alsdann vor 
uns deinen Himmel offen ſehen und den Herrn Jeſum zu ſeines Vaters 
Rechten, daß auch wir ſein ſollen, wo er iſt. Wenn dann unſre Sunge nicht 
mehr wird ſprechen können, dann laß deinen Geiſt uns vertreten mit unaus— 
ſprechlichem Seufzen und einen jeden lehren, in ſeinem Herzen rufen: Vater, 
in deine Hände befehle ich meinen Geiſt! — Gib alſo, getreuer Gott, daß 
wir leben in deiner Furcht, ſterben in deiner Gnade, dahinfahren in deinem 
Frieden, ruhen im Grabe unter deinem Schutz, auferſtehen durch deine Kraft 
und dann ererben die ſelige Hoffnung, das ewige Leben — um deines lieben 
Sohnes, Jeſu Chriſti, unſers Herrn willen. Amen. 


Pay Ewiger, barmherziger Gott, wir fagen dir Lob und Dank, daß ou 
uns erwählt haſt durch deinen lieben Sohn, in welchem wir dich Vater nennen 
und deine Liebe faſſen können. Wir ſchauen in dein Vaterherz und glauben 
an deine großen, treuen Gottesgedanken, die über Leid und Tod und Grab 
ſchweben; an dein ewiges Erbarmen, das unſer Leben und unſerer Lieben 
Schickſal und Zukunft in Baterhänden hält. Wir glauben an deine ewige 
Liebe, die uns nicht untergehen läßt in Todesnacht, ſondern uns zu ſich zieht 
in das Licht jener Welt, da kein Tod, keine Sünde iſt, da alles Seufzen und 
Sehnen ſich wandelt in ewiges Halleluja. Du Gott unſerer Sehnſucht, aus 
dem Dunkel und der Vergänglichkeit dieſer Erde ſtrecken wir die Hände zu dir. 
Gib uns durch deines Geiſtes lebendige Kraft, daß wir uns emporringen aus 
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allem eiteln, nichtigen Weſen zu wahrhaftigem Leben. Sünde dein heiliges 
Feuer in unſern Seelen an, daß wir um das Gute eifern unſer Leben lang 
und Segen ausſtreuen mit nimmer müden Händen; daß wir einander lieben 
und vergeben, einander dienen und helfen von ganzem Herzen. Neige dich mit 
deinem Croft zu denen, die da Leid tragen; fet nahe mit Kraft und Hilfe 
denen, deren Hütte zerbricht, und deren Weg durch die Schatten des Todes 
geht. Richte ihre Gedanken und ihr Sehnen himmelwärts. O Gott, laß nichts 
den Croft uns rauben, daß wir die Deinen find, und daß weder Leben noch 
Tod, daß nichts uns ſcheiden kann von deiner Liebe. Die Jahre fliehen. Unſer 
Leben fährt ſchnell dahin. O Gott, wenn wir nur dich haben, fo iſt uns 
ewig geholfen; ſo ziehen wir ſtill und getroſt unſere Straße, auch durch das 
Tal der Todesſchatten. Wir wiſſen: es geht dem Licht entgegen, immer näher 
zu dir. O bleibe bei uns, Herr, bis wir bei dir ſind. Amen. 


28. Frühgottesdienſte der CTrinitatiszeit. 


76. 9 Gott, der du uns den Anbruch dieſes Tages haſt erleben 
laſſen, hilf uns heute durch deine Kraft, daß wir in keine Sünde willigen 
noch tun wider dein Gebot. Verleihe vielmehr, daß wir heute und allezeit 
unſre Worte, Gedanken und Werke dahin richten, dir zu gefallen und dich 
zu verherrlichen. Amen. 


77. Wir danken dir, getreuer Vater, daß du uns den Morgen dieſes Tages 
geweiht haſt durch dein heiliges Wort, durch die Gemeinſchaft des Glaubens, 
in der wir ſtehen, und durch die Erfahrung deiner Gegenwart. Nun hilf, 
daß wir dieſe Feier im Segen beſchließen und unſre Gelübde bezahlen in 
Treue gegen dich und in Liebe zu unſern Brüdern. Behüte uns in aller 
Gefahr des Leibes und in Anfechtung der Seelen; laß, was wir heute denken, 
reden und tun, wohl gelingen und uns nichts ſcheiden von deiner Gnade. 
Ja gib, daß wir am Abend fröhlich ſprechen mögen: Ich harrete des Herrn, 
und er neigte ſich zu mir! Der Herr iſt mein Licht und mein Heil! Lobe 
den Herrn, meine Seele! Amen. 
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29. Abendgottesdienſte der Trinitatiszeit. 


78. Herr, allmächtiger Gott. Wir danken dir herzlich, daß du uns heute 
ſo gnädig behütet und die Gnade verliehen haſt, dein Wort zu hören, deinen 
Namen anzurufen und auch der leiblichen Ruhe und Erquickung zu genießen. 
Vergib uns, lieber Vater, alle Verſäumnis und Sünde dieſes Tages, und 
regiere uns durch deinen guten Geiſt, daß wir dem, was du uns haſt vers 
kündigen laſſen, in wahrhaftigem Glauben und gottſeligem Leben willig nach— 
kommen. Nimm uns in dieſer Nacht in deinen väterlichen Schutz; bewahre 
uns Leib und Seele und alles, was du uns gabſt. Dein heiliger Geiſt er— 
leuchte uns, daß wir deiner nimmermehr vergeſſen. Deine Güte ſegne und 
erquicke uns, daß wir morgen geſund und mit Freuden aufſtehen und dir 
allein in allen Stücken dienen. Und wenn unſers Lebens Feierabend kommt, 
ſo laß uns eingehen zu deiner ewigen Ruhe. Amen. 


79. Ewiger Vater, du Vater des Lichts. Dank fet dir, daß du uns das 
göttliche Licht deines Wortes gegeben und es auch heute reichlich über uns 
haſt leuchten laſſen. Bleibe bei uns, Herr; denn es iſt Abend worden, und 
der Tag hat ſich geneigt. Sei du auch in der Finſternis unſrer Seelen Licht, 
daß wir uns nicht fürchten noch irregehen. Dir befehlen wir alle die Unſern, 
dieſen Ort und unſer liebes Heimatland. Gib Frieden und Ruhe allen, die 
in Hiimmernis, Hranfheit, Herzeleid, Not und Anfechtung find. Behüte uns 
und vor allem unſre Jugend vor Gefahr der Seele, vor Verſuchung, Sünde 
und Schande. Hilf uns, fo wir wachen, daß wir in Chriſto wachen; bewahre 
uns, ſo wir ſchlafen, daß wir in deinem Frieden ruhen. Der Segen deines 
Wortes geleite uns, bis wir durch deine Gnade das Licht des ewigen Lebens 
ſehen. Amen. ' 


80. wir loben und preiſen dich, Herr Gott, Vater im Himmel, daß du 
uns an dieſem deinem Tage ſo reichlich verſorgt haſt, nicht nur mit dem 
täglichen Brote, ſondern auch mit der himmliſchen Speiſe deines Wortes. 
Gib, o getreuer Gott, daß es in unſern Herzen Frucht ſchaffe zu deiner Ehre 
und unſerm Heil, Vergib uns alles, womit wir möchten dieſen Tag entweiht 
haben, und laß uns noch fernerhin deinem göttlichen Schutze befohlen bleiben. 
Weil aber der Abend da iſt und die Nacht kommt, ſo bereite unſre Seelen, 
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daß wir wachen und in lebendigem Glauben, in herzlicher Liebe und heiligem 
Wandel deiner Zukunft warten, damit wir unſerm Herrn Jeſu Chrifto mit 
Freuden mögen entgegengehen und ſein ewiges Reich ererben. Erbarme 
dich, lieber Vater, deiner ganzen Chriſtenheit und befreie dein Volk von aller 
Drangſal, Spott, Gefahr und Tyrannei. Crdfte alle geängſteten Gewiſſen; 
gib Sieg allen, die in ehrlichem Kampfe ſtehen, Friede und Freude allen 
Menſchen. Amen. 


81. Allmächtiger, ewiger Gott, der du freundlich biſt allen, die deiner 
warten. Du haſt uns dieſen Tag ſo gnädig angeſehen und uns unzählig 
viel zugut getan. Wir loben dich von ganzem Herzen und bitten: laß dir 
wohlgefallen, was wir getan; und vergib, was wir geſündigt und verfehlt 
haben. Laß in uns nicht erlöſchen das Licht des Glaubens und der Er— 
kenntnis. Halte fern von uns die Finſternis des Irrtums, des Unglaubens, 
der Verzweiflung; behüte uns vor der ewigen Nacht. Gib auch denen, die 
noch ferne ſind, dein wahres Licht zu ſehen, und führe über dieſer armen 
Welt den erſehnten Morgen herauf, da alle dich erkennen, und den du geſandt 
haſt, Jeſum Chriſt. Du Hüter Israels, der du nicht ſchläfſt noch ſchlummerſt, 
behüte uns und die Unſern in dieſer Nacht, und laß uns erwachen zu deinem 
Lob und Dienſt. Dir ſei Ehre in Ewigkeit. Amen. 


50. Beſondere Fürbitten. 
1. Für die Vertreter der Gemeinden: 

Sei nahe, Herr und Gott, mit Kraft und Segen den Vertretern unfrer 
Kirche, die ſich verſammeln wollen, das Wohl unſrer Gemeinden zu beraten. 
Laß ſie, deines Beiſtandes froh, im Geiſte der Wahrheit und des Friedens 
beſchließen, was dir wohlgefällt; und gib, daß es auch vollführt werde zur 
Förderung deines Reiches und zum Heile der Seelen. 


sk Für die Nonfirmanden: 

Fördere die Arbeit an den jungen Seelen, die ſich auf den Tag der 
Konfirmation bereiten. Bewahre fie vor Serſtreuung und rühre ihre Herzen 
kräftig an, daß ſie Jeſu wahre Jünger werden, und deiner Gemeinde durch 
fie friſches, frommes Leben, neue Kraft, Freude und Ehre erwachſen. 
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a Für die Abendmahlsgäſte: 
Gedenke derer, die zum Tiſche Chriſti gehen wollen. Segne ihren Gang 
und laß fie reichlich finden, was ihre Herzen begehren, Croft und Kraft, 
herzliche Gemeinſchaft untereinander, Sieg über alle Feinde, Frieden in dir. 


4. Für die Soldaten in der Ferne: 
a) In Friedenszeiten: 

Wir bitten auch für die Söhne dieſer Gemeinde, die fern von der Heimat 
für das Vaterland die Waffen tragen. Behüte ſie vor Verführung und Schande; 
erwecke ihnen treue Hüter und Berater; bringe ſie geſund und mit unver— 
letztem Gewiſſen zu uns zurück. 


b) In Kriegszeiten: 

Bewahre unſre Brüder, die im Dienſt des Vaterlandes zu Felde liegen. 
Schütze ſie in Gefahr Leibes und der Seele; lehre ſie, auch vor dem Feinde 
ſich als Chriſten zu erweiſen. Nimm dich der Verwundeten und Sterbenden 
an, mach dem Blutvergießen bald ein Ende. 


5. Für Seefahrende: 

Sei nahe unſern Brüdern auf der See. Behüte ſie in Gefahr, behüte 
ihre Seelen. Laß ſie erkennen, daß du Gott biſt, ein Retter in der Not, ein 
Beſchützer ihrer Lieben in der Heimat. Und bereite ſelbſt zu einem chriſtlichen 
Ende, die auf der letzten Fahrt begriffen ſind. 


6. Für Bergleute: 

In deine beſondere Obhut befehlen wir diejenigen unſrer Brüder, die in 
gefahrvoller Lage, fern vom Licht der Sonne, ihr Brot erwerben. Laß ſie 
auch in den Tiefen der Erde deine Nähe ſpüren. Erfülle ſie mit deiner ae 
behüte fie vor Leichtſinn und Frevel; gib ihnen deine Engel zum Schutz für 
Leib und Seele, und halte Jammer und Vot von ihren Angehörigen fern. 


re Für Schwerkranke: 

Sei gnädig unſern Brüdern und Schweſtern, die du mit ſchwerer Krank— 
heit heimgeſucht haſt. Lindere ihre Schmerzen, bewahre ſie vor Schwermut und 
Verzweiflung. Gib, daß dein guter und heiliger Wille von ihnen erkannt und 
zu ihrem Beſten vollführt werde, und laß ſie geläutert aus dieſer Prüfung 
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hervorgehen. Sei auch mit ihren Pflegern. Gib allen unſern Leidenden zu 
erfahren, daß wir in dir vereinigt ſind, Eines Vaters Hinder, und laß es 
ihnen gelingen, auch in Kreuz und Vot deine Gnade und Wahrheit zu 
bekennen. . 


8. Für Strafgefangene: 

Nimm in deine Pflege die Glieder dieſer Gemeinde, die nach dem Geſetz 
verurteilt und in Haft genommen find. Führe fie zurück zu Zucht und Ord— 
nung, und laß die Seit der Trennung von uns ihnen zum Beile gereichen. 
Sei gnädig ihren Angehörigen, bewahre ſie vor übler Nachrede und Un— 
barmherzigkeit; laß ſie vielmehr wahrhaftige Liebe und Freundlichkeit erfahren. 
Uns allen aber halte ſchnöden Hochmut und Hoffart fern, daß wir uns nicht 
überheben noch vor dir zuſchanden werden. 


218 Das Gebet des Herrn. 


Das Gebet des Herrn. 


Unſer Vater in dem Himmel. Dein Name werde geheiliget. 
Dein Reich komme. Dein Wille geſchehe auf Erden wie im 
Himmel. Unſer täglich Brot gib uns heute. Und vergib uns 
unſere Schulden, wie wir vergeben unſern Schuldigern. Und 
führe uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem 
Übel (Böſen). Denn dein iſt das Reich und die Kraft und 
die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


Vater unſer, der du biſt in dem Himmel. Geheiliget werde 
dein Name. Su uns komme dein Reich. Dein Wille geſchehe 
wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer täglich Brot gib 
uns heute. Und vergib uns unſre Schuld, wie wir unſern 
Schuldigern vergeben. Und führe uns nicht in Verſuchung, 
ſondern erlöſe uns von dem Übel. Denn dein iſt das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


— 


9 


K. Segensformeln. 


1 Der Herr ſegne dich und behüte dich! Der Herr laſſe ſein Angeſicht 
leuchten über dir und fei dir gnädig! Der Herr hebe fein Angeſicht über 
dich und gebe dir Frieden (4. Moſ. 6, 24—26)! 


2 Geſegne euch der Herr und behüte euch! Er zeig euch ſein Angeſicht 
und erbarme ſich über euch und geb euch ſeinen Frieden! Amen. Der Segen 
Gottes, des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geiſtes, ſei mit uns 
und bleib bei uns allewege. Amen. Theobald Nigri, 10. Febr. 1524. 


3. Der Herr ſegne euch und behüt euch. Der Herr erleuchte fein An—⸗ 
geſicht über euch und fet euch gnädig. Der Herr hebe fein Angeſicht über 
euch und gebe euch (den) Frieden. Geht hin. Der Geiſt des Herrn geleite 
euch zum ewigen Leben. Amen. Straßburg 1525. 


4. Nun gehet hin im Frieden! Der Herr ſei mit euch! Bittet Gott für 
mich, das will ich auch für euch. Laßt euch die armen Leute befohlen ſein! 
(Defper) Straßburg 1526. 
5. Dem allmächtigen, ewigen Gott, unſerm himmliſchen Vater, fet ewig 
Lob und Dank geſagt für die Verkündigung ſeines heiligen Wortes. Er wolle 
ſich auch unſer Gebet und Geſang laſſen wohlgefallen und durch Chriſtum 
gnädiglich erhören. Die Benedeiung Der Segen) Gottes, des Vaters und des 
Sohnes und des heiligen Geiſtes, fet mit uns zu allen Seiten! Amen. Sieht 
hin in Frieden. Laſſet euch arme und kranke Leut allewege treulich befohlen ſein. 
Straßburg 1555. 


„ Gehet hin im Frieden des Herrn; und um desſelben willen 
laſſet euch Arme und Kranke in euerm Gebet und Almoſen allezeit treulich be— 
fohlen ſein. Straßburg 1598. 


7. Gott ſei uns gnädig und ſegne uns. Er laſſe uns ſein Antlitz leuchten, 
daß wir auf Erden erkennen ſeinen Weg. Es ſegne uns Gott, unſer Gott, 
und alle Welt fürchte ihn. Amen. (Pj. 67, 2. 5. 7. 8.) 
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8. Der Herr behüte dich vor allem Übel; er behüte deine Seele. Der Herr 
behüte deinen Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit. Amen. 
(pf. 12], L. 8.) 

9. Der Gott des Friedens heilige euch durch und durch, und ener Geift 
ganz ſamt Seele und Leib müſſe bewahrt werden unſträflich auf die Zukunft 
unſers Herrn Jeſu Chriſti. Getreu iſt er, der euch rufet; er wird's auch 
tun (J. Theſſ. 5, 25. 24). Ihm ſei Ehre in Ewigkeit! Amen. 


10. Jeſus ſpricht: Den Frieden laſſe ich euch, meinen Frieden gebe ich 
euch. Euer Herz erſchrecke nicht und fürchte ſich nicht. Amen. (Joh. 14, 27.) 


11. Der Gott des Friedens, der von den Toten ausgeführet hat den großen 
Hirten der Schafe durch das Blut des ewigen Teſtaments), unſern Herrn 
Jeſum, der mache euch fertig in allem guten Werk, zu tun ſeinen Willen, und 
ſchaffe in euch, was vor ihm gefällig iſt, durch Jeſum Chriſt, welchem ſei 
Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. (Heb. 15, 20. 21.) 


12. Der Friede Gottes, welcher höher iſt denn alle Vernunft, bewahre 
eure Herzen und Sinne in Chriſto Jeſu. Amen. (Phil. 4, 7.) 


13. Der Gott aller Gnade, der uns berufen hat zu ſeiner ewigen Herr— 
lichkeit in Chriſto Jeſu, der wird euch die ihr eine kleine Seit leidet) voll⸗ 
bereiten, ſtärken, kräftigen, gründen. Demſelbigen ſei Ehre und Macht von 
Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. (I. Petr. 5, JO. II.) 


14. Der Gott der Hoffnung erfülle euch mit aller Freude und Frieden im 
Glauben, daß ihr völlige Hoffnung habt durch die Kraft des heiligen Geiſtes. 
Amen. (Röm. 15, 15.) 


15 Dem, der überſchwenglich tun kann über alles, das wir bitten oder 
verſtehen, nach der Kraft, die da in uns wirket, dem ſei Ehre in der Ge— 
meinde, die in Chriſto Jeſu iſt, zu aller Seit, von Ewigkeit zu Ewigkeit! 
Amen. (Eph. 5, 20. 21.) Der Herr ſegne dich uſw. 

16. Gott, dem ewigen Honige, dem Unvergänglichen und Unſichtbaren 


und allein Weiſen, fet Ehre und Preis in Ewigkeit! Amen. (J. Tim. J. Je.) 
Der Herr ſegne dich uſw. 


II. Teil. 


Liturgiſcher Gottesdienſt. 


J. Adventfeier. 


Kinder: 560, 1. 2. Tochter Sion, freue dich. 
Gemeinde: 8, 1—5. Macht hoch die Tür; Er iſt gerecht; O wohl dem Land. 
Eingang und Gebet. 
Gem.: 8, 4. Macht hoch die Tür. 
I. Ach daß der Herr aus Sion fam! 
Pf. 42 (43), 150, 5—8; 14, 7. 
Gem.: 7% J. 5. 5. Komnift du, kommſt du; Adle mich; Laß durch deines Geiſtes Gaben. 


II. Siehe, ich komme bald! 
Sef. 40, 18; Sach. 9, 9; Jer. 25, 5. 6; Micha 5, 1; Pf. 55, 4. 
Gem.: J, J. 5. 6. Auf, auf ihr Reichsgenoſſen; Auf, auf ihr Vielgeplagten; Friſch auf, 
ihr Hochbetrübten! 
III. Gott ſei ewiglich Dank! 
Pf. 98; 136, J. 
Gem. und Kinder (in den Strophen wechſelnd; die letzte gemeinſam): 4. Gott fei 
Dank durch alle Welt. 
IV. Wachet, betet, ſeid bereit! 
Pf. 24, 1-6; 5. Moſ. 6, 4— 9; Micha 6, 8. 
[Anſprache. 
Gem. und Kinder: 9, J. 2. 3. Mit Ernſt, o Menſchenkinder; Bereitet doch; Ein 
Herz, das Demut liebet. 
Gebet. Unſer Vater. 
Gem. (ſtehend): 8, 5. Komm, o mein Heiland. 
Kinder: 360, 5. Hoſianna, Davids Sohn, fet gegrüßet, König mild! 


Segen. 
2. Weihnachtsfeier. 
Chor: O Freude über Freud — oder 361. Aus des Vaters Herz geboren. 


Gem.: le, 1—5. Dies iſt der Tag — oder 18, 1—5. Dies iſt die Macht. 
Eingang und Gebet. 
Gem.: le, 40. Jauchzt, Himmel — oder 18, 4. Laß nur indeſſen. 
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I. Luk. 2, 1—7. 
Chor: Es iſt ein Ros entſprungen. 
Gem.: 2, J. 2. 4. 6. 7. Gelobet ſeiſt du, Jeſu Chriſt. 
H. Suk, 2, . 
Chor: h. Ehre ſei Gott in der Höhe — oder Freut euch, ihr lieben Chriſten. 
Gem.: 20, 1. 4. 5. Fröhlich foll mein Herze ſpringen — oder 23, 1-6. Vom Himmel 
kam der Engel Schar. 
III Si 2462-20; 
Chor und Gem.: 565. Kommt und laßt uns Chriſtum ehren — und Nun ſinget 
und ſeid froh. 
IV. Anſprache. 
Gem. und Chor (wechſelnd): 565, J. 2. 5. Ich ſteh an deiner Krippe; Ich lag in 
tiefſter; Ich ſehe dich mit Freuden an. 
Gebet und Unſer Vater. 
Gem. und Chor (ftehend): 359. O du fröhliche — oder 18, 5. Drum, Jeſu, ſchöne 
Weihnachtsſonne. 


5. Jahresſchluß. 
Gem.: Das alte Jahr vergangen iſt — oder 155, J. 2. Abend iſt es — oder 101, 1-4. 
Ach bleib bei uns, Herr Jeſu Chriſt. 
Eingang und Gebet. 
Gem.: Aus dem Eingangsliede — oder 155, 5. Selig, wem du aufgegangen — oder 
10% 7. 8. Dein Wort iſt unſers Herzens Trutz. 
I. Bis hieher hat der Herr geholfen. 
Pf. 103, 115 oder 146. 
Gem.: 25, 1—5. Bis hieher hat mich Gott gebracht — oder 226, J. 4. 8. 9. 10. Woz 
mit ſoll ich dich wohl loben. 
II. Gott, ſei uns gnädig nach deiner Güte! 
Pf. 51, 3—6. 12—21. 
Gem.: 277, 2. 5. Vergib mir meine Sünden; Vertreib aus meiner Seelen. 


III. Unſer Leben iſt ein Schatten. 
Pf. 90 oder 102, 25—29. 


Gem.: 358. Mitten wir im Leben ſind — oder 387, J. 2. 4. Mein Leben iſt ein 
Pilgrimftand. 
IV. Wir find des Herrn Mitteilungen aus dem Jahreslanf), 
Anſprache. 


Gem.: 216, 2. Der ewig reiche Gott. 
Gebet und Unſer Vater, 

Gem. (ſtehend, unter Glockengeläut): 154. Unſern Ausgang ſegne Gott. 
Segem eee 3). 
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4, Neujahr. 


Gem.: 26, 1—5. Hilf, Herr Jeſu, laß gelingen. 
Gruß und Gebet. 
Gem.: 26, 4. Herr, du wolleſt Gnade geben. 


I. Dankſaget dem Herrn! 
pj. A6. 
Gem.: 28, 1—5. Vun laßt uns gehn und treten. 
II. Unſre Seit ſteht in ſeinen Händen. 
Pf. 39, 5— 7; Jak. 5, 1516; Pf. 5ʃ, 1517. 
Gem.: 28, 6. 7. Ach Hüter unſers Lebens. 
III. Nichts kann uns von ſeiner Liebe ſcheiden. 
Pf. 91 oder Röm. 8, 51— 59. 
Gem.: 28, 8—10. Laß ferner dich erbitten. 


IV. Deine Güte ſei über uns, wie wir auf dich hoffen. 
Anſprache (Joh. 10, I). 
Gem.: 26, 5. Jeſus richte mein Beginnen. 
Gebet und Unſer Vater. 
Gem. (ſtehend): 26, 6. Jeſu, laß mich fröhlich enden. 
Segen (Jeſus ſpricht: Siehe ich bin ... Friede fet mit euch! Matth. 28, 20; Joh. 20, 10). 


5. Miſſionsfeſt Epiphanias). 


Gem.: 97, 1—5. Licht, das in die Welt gekommen. 
Gruß und Gebet. 
Gem.: 97, 4. Bräutigam, tritt aus der Kammer. 
I. Hüter, iſt die Nacht ſchier hin? 
Sef. 44, 6— 21; Pf. U5, 4-8; Eph. 4, 18. 10; 2, . 12; J. Tim. 2, 4—6; Jeſ. 2 U. 
Gem.: 95, J. Hüter, iſt die Nacht verſchwunden. 
Chor: 365, 2. Ich lag in tiefſter Todesnacht. 
II. Ich bin das Licht der Welt! 
Luk J, 68. 70 2, 20.82; Joh, 8, 12-10, 12—16, e e e e 1,25 
Chor und Gem.: 54, I—4. Werde licht, du Stadt der Heiden. 
III. Der Tod ſeiner Heiligen iſt wert geachtet vor dem Herrn. 
Joh. 20, 21; Matth. 10, 16 20. 24—33; Joh. 16, 14. 
Chor: Siehe, wie dahin ſtirbt der Gerechte oder der Gerechten Seelen ſind in Gottes 
Hand. 
Gem.: 109, 2. 5. 6. Darum erhebt die Stimmen. 
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IV. Unſer Glaube iſt der Sieg, der Sie Welt überwunden hat. 
Sef. 40, 68; 52, 7. 10; 55, 10. Ws Jer. 25, 29; 29, Ua; Pf. 116, 15; Röm. 5, 5—5; 
Off. Joh. 13, 10b; U, 18 b. 
Gem. und Chor: 5, J. 3. 4. Jeſus iſt kommen — oder 102, J. 4. 6. Einer iſt König. 
V. Mit Gott wollen wir Taten tun! 
J. Kor. 9, 16-25; 2. Kor. 5, 14—21. 
[Anſprache.)] 
Gem.: 99, 1—5. Wach auf, du Geiſt der erſten Seugen. 
Gebet und Unſer Vater. 
Gem. (ſtehend): 90, 4. 5. So gib dein Wort mit großen Scharen. 
Segen. 


6. Paſſionsfeier J. 


Chor: Sieh, das iſt Gottes Lamm. 
Gem.: 40, 1. Ein Lämmlein geht — oder 52. O Lamm Gottes, unſchuldig. 
Eingang und Gebet.. 
Chor: Dank fet unſerm Herrn! 
I. Sehet, wir gehen hinauf gen Jeruſalem! 
Luk. 18, 31—45. 
Chor: So gehſt du nun, mein Jeſu, hin. 
Gem.: 45, 2. Ich folge dir durch Tod und Leid. 
II. Dein König kommt, o Sion. 
Mark. u, 110. 15-18. 
Chor: 54, J. 2. Seele, mach dich heilig auf. Gem.: 54, 5. Du zeugſt als ein Hönig 
ein. Chor: 54, 5. Du wirſt, Herr der Herrlichkeit. Gem.: 54, 6. Ciebſter 
Jeſu, nun Glück zu! 


III. Wie er geliebt hatte die Seinen, ſo liebte er ſie bis ans Ende. 
Joh. 15. 
Chor: Erforſche mich, Gott. 
Gem.: A, J. 6. Erforſche mich, erfahr mein Herz — oder 272, J. 2. Su dir, Herr Jeſu, 
komme ich. 


IV. Die Stunde iſt da, daß des Menſchen Sohn verklärt werde. 
Anſprache oder Matth. 26, 56 46. 
Gem.: 4e, 1. Jeſu, meines Lebens Leben. Chor: 47, 5. Du haſt laſſen Wunden 
ſchlagen. Gem.: 4e, 5. Du haſt wollen fein geſchlagen. Chor: 47,7. Deine 
Demut hat gebüßet. Gem.: 47, 8. Vun, ich danke dir von Herzen. 
Gebet und Unſer Vater. 
Gem. (ſtehend): 51. O hilf, Chriſte — oder f. Chriſte, du Lamm Gottes. 
Segen (Joh. 14, 27). 
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7. Paſſionsfeier II (Lukaspaſſion). 


Gem.: 54, 1—5. Seele, mach dich heilig auf — oder 40, 15. Ein Lämmlein geht. 
Eingang und Gebet. 
Gem.: 54, 5. Du wirſt, Herr der Herrlichkeit — oder 40, 4. Mein Lebetage will ich dich. 
I. (Der hohe Rat und der Verräter) Luk. 22, 1—6. 
Gem.: 175, J. 4. 5. Aus tiefer Not laßt uns zu Gott. 
II. Das Abendmahl) Y. — 25. 
Gem.: 184, 1. Schmücke dich, o liebe Seele. Chor: 184, 2. Eil mit herzlichem Ver⸗ 
langen. Gem.: 184, 7, Jeſu, wahres Brot des Lebens. 
III. (Leste Reden an ſeine Jünger) V. 24—38. 
Einzelftimme: 249, J. 2. Das ſollt ihr, Jeſu Jünger, nie vergeſſen. Gem.: 249, 3. 
Ach, dazu müſſe ſeine Lieb uns dringen! 
IV. (Gethſemane und Gefangennahme) V. 39—53. 
Chor: 40 J. 2. O du Liebe meiner Liebe — oder 39, J. 4. Eines wünſch ich mir. 
V. (Petri Verleugnung) V. 54—62. 
Gem.: 280, 4. 5. Laß mich fein’ Luft noch Furcht von dir — oder 273, J. 5. 6. Ach 
bleib mit deiner Gnade. 
Gebets pauſe. 
Gem.: 47, J. 2. 4. Jeſu, meines Lebens Leben. 
VI. Vor dem hohen Rat) V. 65-71. 
Chor: 53, 2. Wer hat dich fo geſchlagen? Sem.: 53, 5. Ich, ich und meine Sünden. 
VII. (Dor Herodes und Pilatus) Kap. 23, 1—25. 
Gem.: 44, J. 4—6. Herzliebſter Jeſu. 
VIII. (Gang zum Kreuz) V. 26—32. 
Chor: 45, 2. Ich folge dir durch Tod und Leid. 
IX. (Letzte Worte und Tod) V. 55-46. 
(Glocken) Gebetspauſe. 
Gem.: 52, 15. O Lamm Gottes, unſchuldig. 
X. Die Todeszeugen und das Begräbnis) V. 47—56. 
Chor: O ſelig iſt zu jeder Friſt — und O Jeſu du, mein Hilf und Ruh — oder 56, 
V 


Dankſagung. 
Gem.: 54, 6. 7. Liebſter Jeſu, nun Glück zu — oder 40, 5. Ich will von deiner 
Lieblichkeit. 


Segen (Joh. , 27). 
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8. Karfreitag Nachmittag oder Abend). 


Gem.: 40, J. Ein Lämmlein geht. — Kinder: 40, 2. Das Lämmlein iſt der große 
Freund. — Gem: 40, 5. Ja, Vater, ja von Herzensgrund . . .. du ſtreckeſt 
den ins Grab und Sarg, vor dem die Felfen ſpringen! 

Eingang: Chriſte, du Lamm Gottes . ... gib uns deinen Frieden! 
Gebet. 
Gem.: Amen [und u: Herr Jeſu, dir leb ich!. 


I. Ihr habt nun Traurigkeit! 
So ſprach unſer Herr, da er noch auf Erden wandelte, von ſeinem Hinſcheiden und dem 
Herzeleid der Seinigen. Er ſprach zu den Jüngern Johannis: Matth. 9, 15; zu der 
heiligen Stadt: Matth. 25, 57; zu den murrenden Jüngern in Bethanien: Matth. 26, U; 
zu den Frauen Jeruſalems: Luk. 25, 28. 51; abermals zu ſeinen Jüngern vor dem letzten 
Abſchied: Joh. 16, 20 (ohne den Schluß). 32. — Siehe, das iſt Gottes Lamm, welches 
der Welt Sünde trägt! 
Kinder und Gem. (letztere nur die Schlußzeilen): 52, 1-5. O Lamm Gottes, une 
ſchuldig. 
II. Nun wird der Herr zur Ruh gebracht. 
Luk. 25, 50—56. — Darauf (unter Glockengeläut): Jeſus ſprach: Es fet denn, daß das 
Weizenkorn uſw. (Joh. 12, 24). 
Gebetspauſe. 
Gem.: 56, 1—7. So ruheſt du — oder 542, [—3. Wenn mein Stündlein. 
III. Bleibet in mir! 
Joh. 15, 18 (q) [und 
Anſprachel. 
Gem.: 51. O hilf, Chriſte — oder 45, 2. Ich folge dir durch Tod und Leid — oder 
44, 1-15. Ich werde dir zu Ehren. 
Gebet. Unſer Vater. 
Gem. (ſtehend): 40, 4.) 5. Ich will von deiner Lieblichkeit. 
Segen (Joh. Ja, 27). 


9. Gſterfrühfeier. 


Gem.: 68, J. 2. 5. Wach auf, mein Herz, die Nacht iſt hin — oder 62, J. 2. 4. 6. 8. 
Frühmorgens. 
Eingang: J. Petr. J 3f. Halleluja! 
Gem.: i oder j. Halleluja! 
Kinder: 575, 1. Macht auf das Tor der Grechtigkeit. 
Gebet. 
Kinder: 575, 2. Gott fet gepreiſt und hoch geehrt. 
I. Selig ſind, die nicht ſehen und doch glauben! 
Luk. 24, 1. So ſpricht der Herr: Fürchte dich nicht; glaube nur! 
Gem.: Mein Fels hat überwunden. — Kinder: Ach, willſt du noch nicht glauben? — 
Gem.: Gib meinem Glauben Klarheit — oder 70, 4—7. Ach, teile doch die Beute. 


29% 
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II. Der Herr iſt wahrhaftig auferftanden! 
Joh. 20, 18. Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt! 

Gem.: Mein Jeſus lebt, was ſoll ich ſterben (5 Strophen) oder 66, J. 2. 6. Jeſus lebt, 
mit ihm auch ich. 

III. Der Tod iſt verſchlungen in den Sieg! 
Joh. II, 25; 14, 1821. 2729; 16, 55. — J. Hor. 15, 55. 57. 

Gem.: O Tod, wo iſt dein Stachel nun? Kinder: Es war getötet Jeſus Chriſt. 
Gem.: Das iſt die rechte Oſterbeut — oder 374, 1-5. O herrlicher Tag 
[Kinder Y. I u. ). 

IV. Wache auf, der du ſchläfſt, und ſtehe auf von den Toten! 
Anſprache oder Seugniſſe der Väter. 
Gem.: 372, J. 4—6. Gelobt fet Gott im höchſten Thron. 
Gebet. 
Gem. (ſtehend, unter Glockengeläut): 61. Chriſt iſt erſtanden. 
Segen Joh, 20, 29. 21), 


10. Himmelfahrtsfeier. 


Chor: Wir loben Chriſtum mit Freuden. 
Gem.: 74, 1—5. Auf dieſen Tag bedenken wir. 
Gruß und Gebet. 
Gem. und Chor: h (Große Dorologie) — oder 342, 5. 4. Ich bin ein Glied an deinem Leib. 
I. Ich fahre auf zu meinem Vater und zu euerm Vater. 
Apg. 1, 4—12. 
Chor: Gen Himmel aufgefahren iſt. 
Gem.: 72, 1—5. Ach wundergroßer Siegesheld. 
II. Wenn ich erhöhet bin von der Erde, will ich ſie alle zu mir ziehen. 
Matth. 20, 20—28 oder Mark. 10, 5545. 
Chor (oder Kinder): 78, 1. Seuch uns nach dir. — Gem.: 75, 1. Auf Chriſti 
Himmelfahrt allein. — Chor: 78, 2. Seuch uns nach dir. — Gem.: 73, 2. 
Weil er gezogen himmelan. — Chor: 78, 5. Seuch uns nach dir. — Gem.: 
73, 5. Ach Herr, laß dieſe Gnade mich. — Chor: 78, 4. Seuch uns nach dir. 
III. Mir iſt gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. 
Phil. 2, 5—1. 
Gem.: 76, J. Jeſus Chriſtus herrſcht als Konig. Chor: (j) Halleluja! — Gem.: 
76, 5. Gebt, ihr Sünder, ihm die Herzen. Chor: Halleluja! — Gem.: 
76, 7. Ich auch auf den tiefſten Stufen. Chor: Halleluja! 
IV. Himmelan geht unſre Bahn. 
Anſprache. 
Chor und Gem.: 7h, 4. 5. Solch Himmelfahrt fängt in uns an. 
Gebet. Unſer Vater. 
Gem.: 554, 3 (ſtehend). Gloria fet dir geſungen. 
Segen (1. Cheff. 5, 25— 24. 
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U. Pfingſten J. 
Gem.: 80, J. 2. Jauchz, Erd, und Himmel, juble hell. 
Singang und Gebet. 
Gem.: 80, 5. Dein Wort erſchallt ſchon lange Friſt. 


I. Siebet euch untereinander! 
Joh. 18, 33—38: 15, 2. — pa. 2, J. 
Kinder: 380, J. 2. O heiliger Geiſt, o heiliger Gott. 
Gem.: 8, 1. Komm, heiliger Geiſt, Herre Gott. 


II. Vater, heilige fie in deiner Wahrheit! 
Joh. Je, 1-1. — Apſtg. 2, 2. 5. 
Kinder: 580, 5. 4. O heiliger Geiſt, o heiliger Gott. 
Gem.: 8 2. Du heiliges Licht, edler Hort. 
III. Siehe, ich ſende euch in die Welt! 
Joh. IT, 1826. — Apſtg. 2, 4. 
Kinder: 380, 5. 6. O heiliger Geiſt, o heiliger Gott. 
Gem.: 8, 3. Du heilige Glut, ſüßer Troſt. 
Anſprache. 
Gem.: 80, 7. Du, der lebendge Brunnenquell. 
Gebet und Unſer Vater. 
Gem.: 80, 8. Laß uns nicht ſündgen wider dich. 
Segen. 


12. Pfingſten II. 
Chor: Chriſt fuhr gen Himmel — oder Wir loben Chriſtum. 
Gem.: a. Komm, heiliger Geiſt, erfüll — oder 8, 15. Komm, heiliger Geiſt, Herre Gott. 
Eingang und Gebet. 
Chor: Iſt Gott für uns. 
I. Ich will den Vater für euch bitten. 
Joh. 1%, 17 26. 
Gem.: 252, J. Herz und Herz; Chor: 2. Kommt, ach kommt; Gem.: 5. Ach, du 
holder Freund. 


II. Ihr werdet mit dem heiligen Geiſt getauft werden. 
Apg. 2, 1-4. 14a. 22—24. 56—47. 
Chor: Der heilig Geiſt vom Himmel kam. 
Gem.: 80, J. 2. Jauchz, Erd, und Himmel, juble hell. 
III. Ihr werdet meine Seugen ſein. 
Apg. 6, 8 — 7, I. 24, 4859. 
[Stimmen der Väter.) 
Gem. und Chor: 109, 1-4. 6—8. Lob fet dir, Jeſu Chriſte — oder 356, J. 2. — 
5. 7. — 10. 13. Wer find die vor Gottes Throne d 
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IV. Fürchte dich nicht, du kleine Herde! 
Apſtg. 4, 24 — 55. 
Chor und Gem.: 580, 1—6. O heiliger Geiſt, o heiliger Gott. 
V. Wir ſegnen euch, die ihr vom Haufe des Herrn ſeid! 
Anſprache oder Eph. 2, 10—22. 
Gem. und Chor: s. Das Tedeum. 
Gebet. Unſer Vater. 
Gem. (ſtehend): 85, 1. Nun bitten wir den heiligen Geiſt. 
Segen. 


15. Feſt der Inneren Miſſion. 


Gem.: 90, 1—2. Wach auf, du Geiſt der erſten Zeugen. 
Eingang und Gebet. 
Gem.: 99, 5. Dein Sohn hat ja mit klaren Worten. 
I. Daß ich Tag und Nacht beweinen möchte die Erſchlagenen in meinem Volk! 
Kiagel. Jer. J, 15. 123 2, 153 5, 18, 16. 10223 5, 5.5. Jol. 
Chor (oder Gem.): 2, 1—5. 13. 14. Wach auf, wach auf, 's iſt hohe Seit — oder 
265, 1—5. Aus tiefer Not. 
II. Doch iſt ja ſeine Hilfe nahe denen, die ihn fürchten. 
Sef. 40, 25—3l: 52, 1-5; 45, 111. 
Gem.: 35, J. 2. 6. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern — oder 265, 4. 5. Und ob es 
währt bis in die Nacht. 
III. Ich will mich meiner Herde ſelbſt annehmen. 
Matth. U, 28--30; Joh. 10, 12-46. 
Chor (oder Gem.): 102, J. 2. 5. Einer iſt Konig, Immanvel ſieget! — oder 106, 1—5. 
Es muß uns doch gelingen. 
IV. Fürchtet euch vor ihrem Trotzen nicht und erſchrecket nicht. 
Pf. 14; 55, 19—28 oder Pf. 70. 
Gen,, gf fort 
V. Die Liebe überwindet alles. 
Röm. 12 oder J. Kor. 15. 
Chor (oder Gem.): 275, 5. 6. 7. Dringe ein. 
VI. Was ihr getan habt an einem dieſer Geringſten, das habt ihr mir getan! 
Matth. 25, 115 oder 3146. 
Gem.: 3547, I—4. Ermuntert euch, ihr Frommen. 
VII. Um den Abend wird es licht ſein. 
Anſprache. 
Chor und Gem.: 347, 7. O Jeſu, meine Wonne. 
Gebet. Unſer Vater. 
Gem. (ſtehend): 99, 4. 7. So gib dein Wort mit großen Scharen. 
Segen. 
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14. Erntefeier J. 

Gem.: 216, 1. Vun danket alle Gott — oder 220, J. 4. 5. Nun preiſet alle — oder 
223, I—3. Sei Lob und Ehr. 

Eingang (Pf. 65, 2. 5. 10-14. — Jak. J, 12). 

Knaben: 393, 1. Wir pflügen und wir ſtreuen. — Alle: Alle gute Gabe. — Mäd— 
chen: 2. Er ſendet Tau und Regen. — Alle: Alle uſw. — Knaben: 
5. Was nah iſt und was ferne. — Mädchen: 4. Er läßt die Sonn auf- 
gehen. — Alle: Alle gute Gabe. 

I. Der hat alles, der dich hat. 
Matth. 6, 1924. 

Alle: 255, J. 6. Für dich fet ganz mein Herz und Leben; Ich fühl's uſw. — oder 
228, J. 2. 7. Allgenugſam Weſen — oder 229, 1—5. Dein, dein ſoll fein. 
II. Sorget nichts! 

Matth. 6, 25—34. 

Alle: 4%, 12. Wohlauf, mein Herze. — Gem.: V. 15. Er iſt dein Schatz. — Kinder: 
14. Was kränkſt du dich? — Gem.: 15. Hat er dich nicht? — Alle: fo. 
le. Er hat noch niemals; Ei nun, fo laß ihn. 

III. Die Welt vergeht mit ihrer Luft. 
Luk. 12, 160—21 oder Jeſ. 40, 6—8. 

Kinder: 409, J. Der rauhe Herbſt. — Gem.: V. 2. Du Gott und Herr der Seiten. — 
Mädchen: 3% Die Rofe läßt ſich brechen. — Knaben: 5b. Der Apfel zum 
Genießen. — Gem.: 4. Und du, Menſch, willſt nicht eben? — Alle: 
5. Schickt er dann Kreuz und Schmerzen. 

IV. Wer aber den Willen Gottes tut, der bleibt in Ewigkeit. 
Sef. 55, 8-12 a; 1. Hor. 15, 42. 45. 49. 
Alle: 345, 2—4. Wieder aufzublühn werd ich geſät; Tag des Danks; Wie den 
Träumenden. 
V. Su ſeiner Seit werden wir auch ernten ohne Aufhören. 
Kurzes freies Wort (Su dieſem ewigen Erntetage ſoll uns jedes irdiſche 
Erntefeſt vorbereiten. Alle Arbeit, die Gott vor die Ernte geſtellt; aller 
Gewinn, den wir erlangt; aller Verluſt, den wir erlitten, — werde uns zum 
Sinnbild und Mittel für jene Seit, da man ſich freuet wie in der Ernte. 
Dahin richte ſich unſer Blick, das begehre unſer Gebet, wenn wirin aller Einfalt 
uns wenden zu dem ewig reichen Gott, wie die Kinder zu ihrem lieben Vater.) 
Unſer Vater. (Glocken.) 
Alle (ſtehend): 216, 2. Der ewig reiche Gott. 


35. Erntefeier II. 
Chor: Gott, man lobt dich in der Stille. 
Gem.: 218, 1—5. 6. 7. Nun laßt uns Gott dem Herren. 
Eingang (pf. 65, 6>—14). 
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Chor: Herr, du biſt würdig uſw. 
I. Solange die Erde ſtehet, ſoll nicht aufhören Samen und Ernte. 
Luk. 8, 4—8 oder Mark. 4, 26—29. — Apg. 14, 17 (Gott hat ſich uſw.) 
Chor: Alle gute und alle vollkommene Gabe uſw. 
II. Schaue die Güte und den Ernſt Gottes! 
Luk. 12, 15—21; Pf. 34, 10. U. 
Chor: Schmecket und ſehet, wie freundlich der Herr iſt, uſw. 
Gem.: 226, J. 5. 10. Womit ſoll ich dich wohl loben. 
III. Wohl uns, der Vater hat uns lieb! 
Luk. 12, 22 — 51. 
Gem. und Chor (Choralkantate): 4, 1—8. Ich ſinge dir mit Herz und Mund. 
IV. Sein Lob ſoll immerdar in meinem Munde ſein. 
Anſprache. 
Chor: Danket dem Herrn uſw. 
Gebet. Unſer Vater. Gem.: 216, 2. Der ewig reiche Gott. 
Segen. Chor: Amen. 


16. Reformations Vorfeier (Abend vor Allerheiligen). 


Chor: 8], |: Komm, heiliger Geiſt, Herre Gott. 
Gem.: m. Wir glauben all an Einen Gott — oder das dreiftrophige Lied. 
Eingang und Gebet. 
Chor: Iſt Gott für uns — oder Jauchzet Gott, alle Lande. 
I. Herr ich hange an deinen Seugniſſen. 
Eph. 2, 19—22; I. Petr. 1, 22 — 2, 10. 
Gem.: [04% J. Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort. — Chor: 104 2. Beweis dein 
Macht, Herr Jeſu Chriſt. — Gem.: [04% 5. Gott, heilger Geiſt, du 
Tröſter wert. 
II. Ich will die Ubertreter deine Wege lehren. 
Schilderung von Luthers Gang zur Schloßkirche am Abend Allerheiligen. Aus— 
wahl von Theſen (f. oben S. 128-130). 
Gem.: 265, 2. Bei dir gilt nichts denn Gnad allein. — Chor: 265, 5. 4. Darum auf 
Gott will hoffen ich. Und ob es währt bis in die Nacht. — Gem.: 265, 5. 
Ob bei uns iſt der Sünden viel. 
III. Aus Gnaden ſeid ihr ſelig geworden. 
Freies Wort über evangeliſche Buße (Röm. 2, 4; , 22). 
Chor: 201, J. Vun freut euch, lieben Chriſten gmein. — Gem.: 8 2. Du heiliges 
Licht, edler Hort. — Chor: 20], 7. Er ſprach zu mir: Halt dich an mich. 
Gem.: 81, 5. Du heilge Glut, ſüßer Croft. 
Gebet. Unſer Vater. n 
Gem. (ſtehend): 52. Mit Fried und Freud ich fahr dahin. 
Segen. 
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Ic. Reformationsfeſt (Lutherfeſt). 


Präludium über „Ein feſte Burg“. 
Gem.: 105, J. Ein feſte Burg iſt unſer Gott. 
Kinder: 104, 1—5. Erhalt uns, Herr. 
Chor: 107, J. Gib Fried zu unſrer Seit, o Herr. 
Männerchor: 108, 1—5. Herr, nun ſelbſt den Wagen halt. 
Frauen und Männer abwechſelnd: 2, 1-4. Wach auf, wach auf. 
Gem.: 105, 2. Mit unſrer Macht ijt nichts getan. 
Chor: U, 1—5. Verzage nicht, du Häuflein klein. 

J. Männer⸗, 2. Frauen-, 3. gemiſchter Chor. 
Kinder: 106, J. 2, 4. Es muß uns doch gelingen. 
Gem.: 103, 3. Und wenn die Welt voll Teufel wär. 
Männer: 109, J. Lob fet dir, Jeſu Chriſte. 
Frauen: 109, 2. Darum erhebt die Stimmen. 
Beide: 109, 8. Dem wolln wir frei ergeben. 
Chor: 105, 5. 4. Die Hoffnung harrt der rechten Seit. 
Kinder: 102, J. 5. Einer iſt König. 
Chor: 10, 7% 8. Dein Wort iſt unſers Herzens Trutz. 
Gem.: 105, 4, Das Wort ſie ſollen laffen ftahn. 
Poſtludium wie oben. 


18. Guftav Adolf,⸗Feſt. 


Chor: Komm, heiliger Geiſt, erfüll die herzen — und Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns wend. 
Gem.: 85, J. 2. O heilger Geiſt, kehr bei uns ein. 
Singang und Gebet. 
Gem.: 85, 3. Steh uns ſtets bei mit deinem Rat. 
I. Des Hinigs Tat. 
1 Di As e TEE 
Gem.: 296, J. 2. Ach Gott, wie lang vergißt du mein? 
2. Der Retter. Jeſ. 49, 6 16a; Luk. 12, 52. 
Chor: IU. Verzage nicht, du Häuflein klein. 
5. Des Helden Tod. Pf. 10, 1; 42, 4. 9. 10. — Matth. 10, 28-55. — Luk. 2, 29. 50. 
Chor: 32, J 2. Mit Fried und Freud ich fahr dahin. 
Anſprache. 
Gem.: 408, 3—5. Ob mich der Tod nimmt hin. 
II. Des Honigs Erbe. 
J. Neue Drangſal. Pf. 27, 7-14; M9, 16. 
Gem.: 104. Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort. — oder 323, J. 2. 4. 7. Wenn wir 
in höchſten Nöten ſein. 
2. Die Hilfe. Pf. 22, 5. 6; Jeſ. 45, LU. 
Einer iſt Konig. 
5. Freude der Erretteten. Pf. 146. 
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Gem. und Chor: 215, J. 2. Lobe den Herren, o meine Seele. 
Anſprache. 
Chor und Gem.: 215, 5. 5. Selig, ja ſelig iſt der zu nennen. 
III. Unſer Teil. 
1. Habt einander brünſtig lieb! Pf. 133, 1. 5; J. Joh. 3, 13— 
Gen 205, Fahre fort,. 
2. Betet für einander! Phil. 1, 5—6. 9-1. 
Chor und Gem.: 253, J. 5. 4. Jeſu, der du biſt alleine. 
5. Saget Dank allezeit! Pf. 118, 14—25. 29. 
Gem.: 216, 1. Vun danket alle Gott. 
Anſprache. 
Gem.: 216, 2. Der ewig reiche Gott. 
[Gebet und] Unſer Vater. 
Gem.: 85, 4. Laß uns dein edle Balſamkraft. 
Segen. 


10. Bibelfeſt. 


Gem.: 160, J. 2. Wir Menſchen find zu dem, o Gott. 
Eingang (Joh. 10, U. 27; 6, 63). Gebet. 
Chor: Selig ſind, die Gottes Wort hören und bewahren! 
Gem.: 160, 5. Für ſolches Heil fet, Herr, gepreiſt. 
J. Bibel und Volk. Luk. 8, 4—15. 
Chor: 273, 2. 3. 4. Ach bleib mit deinem Worte. 
Gem.: 160, 4. 6: Sffn uns die Ohren und das Herz. 
II. Bibel und Gemeinde. Luk. 4, 1450; Pj. 26, 8. 7. 
Chor: Wie lieblich ſind deine Wohnungen. 
Gem.: 155, 1—5. Wie lieblich ſchön, Herr Sebaoth — oder 150, 15. O Gott, du 
höchſter Gnadenhort. 
III. Bibel und Haus. Luk. 10, 38—42. 
Gem.: 258, J. O ſelig Haus, wo man dich aufgenommen. — Chor: 258, 2. O ſelig 
Haus, wo Mann und Frau. — Gem.: 258, 5. O ſelig Haus, wo du die 
Freude teileſt — oder Gem. und Chor: 246, J. 5—7. Wer iſt wohl wie 
Ou? bzw. 282, f. 3. . Sins iſt not, ‘ 
IV. Bibel und Seele. Joh. 15, -I. 
Gem. und Chor: 168, 1. 2. 4. Bei dir, Jeſu, will ich bleiben — oder 235, J. 2. 
Herzlich lieb hab ich dich, o Herr. 
V. Anſprache. 
Chor (abermals): Selig ſind, die Gottes Wort hören und bewahren! 
Gem.: 213, 5. Selig, ja ſelig iſt der zu nennen. 
Dankſagung (Pf. 9, 89-94. 96-105). Unſer Vater. 
Gem. (ſtehend): 160, 8. 9. Dein Wort, o Herr, laß allweg fein. 
Segen. 
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20. Rirchweihfeſt Jahresgedächtnis. 

Gem.: 22], J. 2. 5. O daß ich tauſend Sungen hätte. 

Gruß und Gebet. 

Chor: 22, 5. Ach alles, alles, was ein Leben. 

Gem.: 22], 6. Wer überſtrömet mich mit Segen d 
I. Herr, ich warte auf dein Heil! 

g Pf. 42 und 43. 

Gem.: 524, J. Wer nur den lieben Gott läßt walten. — Kinder: 524%, 2. Was 
helfen uns die ſchweren Sorgen? — Chor: 524, 5. Man halte nur ein wenig 
ſtille. — Gem.: 524, 4. Er kennt die rechten Freudenſtunden. — Kinder: 
524, 5. Denk nicht in deiner Drangſalshitze. — Chor: 524, 6. Es find ja Gott 
ſehr leichte Sachen. — Gem.: 524, '. Sing, bet und geh auf Gottes Wegen. 
II. Ich will euch nicht Waiſen laſſen. 

Pf. 25 (und Joh. 10, 1216). 

Kinder: 398. Wir haben einen Hirten — (oder 396. Weil ich Jeſu Schäflein bin). 

Chor: 594. Ich laß dich nicht — oder Ich laſſe dich nicht — oder 215. Mein Hirt 
iſt Gott, der Herre mein. 

Gem.: 310, 10. 11. Herr, mein Hirt. 

III. Ich danke dir, daß du mich demütigſt und hilfſt mir! 
pj. 118. 

Eine Stimme: 219, 1. Nun lob, meine Seel, den Herren. — Gem.: 210, 2. Er hat uns 
wiſſen laſſen. — Kinder: 210, 5. Wie Väter ſich erbarmen. — Chor: 219, 4. 
Die Gottesgnad alleine. — Gem.: 219, 5. Sei Lob und Preis mit Ehren. 

IV. Ich werde bleiben im Haufe des Herrn immerdar. 
Anſprache. 
Gem.: 221, 9 (lO. 1). Wie follt ich nun nicht voller Freuden. 
Schlußgebet. — Glocken! 

Chor und Gem. (ſtehend): 22], 10. . Ich will von deiner Güte ſingen — oder 180, 

1. 5. Im Frieden dein. 
Segen. 
21. Paul Gerhardt⸗Abendfeier. 


Gem.: 140, J. 2. Vun ruhen alle Wälder. 

Eingang und Gebet. 
Gem.: 140, 5. Der Tag iſt nun vergangen. 

Dei Friede bringer für unſre ich “Sef. 52, 7. 

Chor: Gottlob, nun iſt erſchollen V. 1). 
Gem.: 28, 7. Gelobt fet deine Treue. 
Chor: Wir haben nichts verdienet V. 2). 
Gem.: 28, 10. tl. Schleuß zu die Jammerpforten. 
Chor: Ach, laß dich doch erwecken (V. 6). 
Gem.: 28, 4. Und endlich, was das meiſte. 


30* 
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II. Des Volkes Tröſter in trüben Tagen. Pſ. 3e, 5. 
Chor: 500, J. 2. Befiehl du deine Wege. — Gem.: 3500, 5. 4. Dein ewge Treu und 
Gnade. — Männer: 300, 5. Und ob gleich alle Teufel. — Knaben: 300, 6. 
Hoff, o du arme Seele. — Mädchen: 500, 7. 8. Auf, auf, gib deinem Schmerze. — 
Knaben: 500, 9. 10. Er wird zwar eine Weile. — Chor: 300, U. Wohl dir, 
du Kind der Treue. — Alle: 300, 12. Mach End, o Herr, mach Ende. 
III. Der Geleitsmann durch das geiſtliche Jahr. Phil. 4, 4. 
Gem.: 224, J. 2. Sollt ich meinem Gott nicht ſingen. 
Kinder: (4 J. 2. 5. 16. 17. Ich ſinge dir mit Herz und Mund. 
Gem.: 224, 3. Sein Sohn iſt ihm nicht zu teuer. 
Kinder: 14 J 2. Wie ſoll ich dich empfangen d 
Chor: 363, 2. Ich lag in tiefſter Todesnacht. — 50, 6. Ich will hier bei dir ſtehen. 
Kinder: Auf, auf, mein Herz mit Freuden (V. J und 2). 
Gem.: 224, 4. Seinen Geiſt, den edlen Führer. 
Chor: 87, 1. 2. U. Seuch ein zu deinen Toren (oder O du allerſüßſte Freude, V. J. 2 und 10). 
Gem.: 224, i. Weil denn weder Siel noch Ende. 
IV. Der Herold des Familienglücks. Matth. 18, 20. 
Gem.: 259, 1. Wie ſchön iſts doch, Herr Jeſu Chriſt. 
Chor: 588, 5. Abend und Morgen. 
Gem.: 259, 2. Wenn Mann und Weib ſich wohl verſtehn. 
Chor: 388, 4. Ich hab erhoben. 
Gem.: 259, 7. Swar bleibts nicht aus, es kommt ja wohl. 
Chor: 388, 5. Gott, meine Krone. 
Gem.: 259, 8. Wohl her, mein Konig, nah herzu. 
Chor: 588, 12. Kreuz und Elende. 
V. Der Pfleger chriſtlicher Naturfreude. Pf. J04, 24. 
Kinder: 589, ff. Geh aus, mein Herz. — Einzelſtimme: 389, 7. Ich ſelber kann 
und mag nicht ruhn. — Alle: 589, 8. Ach, denk ich, biſt du hier ſo ſchön. 
VI. Der Wegweiſer zur ewigen Heimat (Gerhardts Teſtament ſ. S. Ja0f.). 
Hebr. 13, 14. 
Gem.: 333, 10. Wo ich bisher geſeſſen. — Chor: 333, U. Du aber, meine Freude. 
— Gem.: 333, 2. Da will ich immer wohnen. 
[Schlußgebet! Unſer Vater. 
Gem. (ſtehend): 140, 8. 9. Breit aus die Flügel beide. 


22. Nirchengeſangfeſt. 
Chor: Lobet den Herrn (Pf. 147). 
Gem.: 225, J. Sei Lob und Ehr dem häöchſten Gut. 
Eingang und Gebet. 
Gem.: 225, 2. Es danken dir die Himmelsheer. 
I. Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre. 
Dj. 8 (19). 
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Chor: Die Himmel erzählen. 
Gem: 227, 1. Wunderbarer Konig. 2. Himmel, lobe prächtig. 
Chor: m. Wir glauben all an Einen Gott. 
Gem.: 225, 5. Was unſer Gott erſchaffen hat. 

II. Der Herr iſt mein Licht und mein Heil. 

pf. 40. 

ESinzelſtimme: 225, 4. Ich rief zum Herrn in meiner Vot. 
Gem.: 296, J. 2. Ach Gott, wie lang vergißt du mein! 
Chor: 522, 1. Was mein Gott will, geſcheh allzeit — oder 505, 1. Gib dich zufrieden 

und ſei ſtille. 
Gem.: 225, 5. 6. Der Herr iſt noch und nimmer nicht. 

III. Ich will dem Herrn mein Gelübde bezahlen. 


Pj. 136. 
Gem.: 225, 7. Ich will dich all mein Leben lang. — Chor: 210, 1. Nun lob, mein 
Seel, den Herren. — Gem.: 219, 2. Er hat uns wiſſen laſſen. — Chor: 


219, 5. Wie Väter ſich erbarmen. — Gem.: 219, 4. Die Gottesgnad alleine. 


IV. Ich danke Gott durch Jeſum Chriſt. 
Eph. I, 5—7; 3, 14—21. 
Gem.: 225, 8. Ihr, die ihr Chriſti Namen nennt. 
Chor: In dir iſt Freude. 
Gem.: 235, J. 2. Herzlich lieb hab ich dich, o Herr. — Chor: 235, 5. Ach Herr, 
laß dein lieb Engelein. 

Gebet und Unſer Vater. 
Gem.: 225, 9. So kommt denn vor ſein Angeſicht. 

Segen. 


25. Cotenfeier J. 


Gem.: 552, 1—5. O wie felig ſeid ihr doch, ihr Frommen. 
Gruß und Gebet. 
Gem.: 552, 6. Komm, o Chriſte, komm uns auszuſpannen. 
I. Beſtelle dein Haus; denn du wirſt ſterben! 
Pf. 90 oder 39, 514. 
Gem.: 545, J. 2. 4. Wer weiß, wie nahe mir mein Ende. 
II. Unſer Wandel iſt im Himmel. 
Offb. Joh. 7, 9—17. 
Gem.: 549, 1. 2. Jeruſalem, du hochgebaute Stadt. 
Chor: Selig ſind, die da Leid tragen! 
Gem.: 349, 5. O Ehrenburg, nun fet gegrüßet mir. 
Chor: Du haſt den guten Kampf gekämpft! 
Gem.: 340, 4. Was für ein Volk, was für ein edle Schar. 
Chor: Kommt her, ihr Geſegneten des Herrn! 
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Gem.: 349, 5. Propheten groß und Patriarchen hoch. 
Chor: Selig ſind, die zum Abendmahl des Lammes berufen ſind! 
Gem.: 349, 6. Wenn dann zuletzt ich angelanget bin. 
III. Die Gabe Gottes iſt das ewige Leben in Chriſto Jeſu, unſerm Herrn. 
Anſprache (Joh. J 25. 26). 
Chor: Ich weiß, daß mein Erldfer lebt. 
Gem.: 67, J. 2. 8. Jeſus, meine Suverſicht. 
Gebet. Unſer Vater. — (Glocken!) 
Gem. (ſtehend): 554, 5. Gloria fet dir geſungen. 
Seo en ( The 29. 


24. Cotenfeier II. 
Chor: Selig find, die da Leid tragen. 
Kurze Anſprache (zur Deutung der Feier). 
Gem.: 553, J. 4. 6. Ich bin ein Gaſt auf Erden. 
I. Ach wie flüchtig, ach wie nichtig iſt der Menſchen Leben! 
pf. 59, 513. 
Chor: Herr Gott, du biſt unſre Suflucht. 
Gem.: 545, 4. Laß mich bei Seit mein Haus beſtellen. 
II. Gott hat uns berufen zum Erbteil der Heiligen im Licht. 
Offb. Joh. 7, 9—17%, 
Chor: Und ich hörte eine Stimme. 
Gem.: 349, 4. 5. Was für ein Volk, was für ein edle Schar. 
III. Chriſtus iſt mein Leben, Sterben iſt mein Gewinn. 
1. Kor. 15, 42. 43. 49—57. 
Chor: 342, 4. Weil du vom Tod erftanden bift. 
Gem.: 67, J. 2. Jeſus, meine Suverſicht. 
IV. Laß mich, laß mich hingelangen! 
2. Kor. 5, 1—8. 
Chor: Ich habe Luſt, abzuſcheiden. 
Gem.: 330, 2. 5. Mit Freud fahr ich von dannen. 
V. Du wirſt es tun! 
Pf. U6. 
Chor: Siehe, um Croft war mir ſehr bange. 
Gem.: 310, J. 5. Ich fteh in meines Herren Hand. 
Gebet. 
Chor: Su uns komme dein Reich! 
Gem. ſſtehend, unter Glockengeläut): 554, 5. Gloria fet dir geſungen. 
Segen (. Chef. , 28 24). 
Chor: Amen. 


BYES 


III. Teil. 


Der Rindergottesdienſt. 


tar 


rye de 


5 I. 
5 he 
383, J. 
5 I. 


586, 1—5. 


J. Ordnung des Kindergottesdienſtes. 


(Sonntag.) 
Gelobet ſei der Herre Gott — oder 
Gott, deine Kindlein treten — oder 


1 Gott, dein Treu mit Gnaden leiſt — oder 


O wie freun wir uns der Stunde — oder 


Treuſter Meiſter, deine Worte. 


[I. Eingangsſpruch. Verkündigung der Größe, Herrlichkeit, Nähe Gottes (oder 


Chriſtij. 


Di 8, 2—5. 


A. Kinder. (Bitte.) 145, 2% Herr, vernimm unſre Stimm.) 
Eingangsoebet. Kinder. Amen. 
Schriftverleſung und 

II. Hauptſpruch. Verkündigung der Liebe und Gnade Gottes (oder Chrifti). Mark. 10, 4. 


B. Kinder. Dankſagung im Wechſelgeſang.) 


[(Gruppenkatecheſe — Sweites Lied.) 
Aa techeſe oder Erzählung. 


Lied (im 


Volkston). 


g. Ehre ſei Gott in der Höhe! 


III. Schlußſpruch. Verkündigung der Heiligkeit Gottes (oder Chriſti). Matth. 7, 21 

C. Kinder (Gelöbnis). u. Herr Jeſu, dir leb ich! 
Schluß gebet. 

[Schluß vers. 180, 1. 5. Im Frieden dein — oder 


581, 3. 
585, 3. 
V 


Segen. 


Du haſt uns Leib und Seel geſpeiſt — oder 
Jetzund ſo bitten wir dich, Herr — oder 
Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti.) 


2. Erſatzſtücke. 


a) Sprüche (val. auch den Abſchnitt im „Predigtgottesdienſt“). 


J. Advent. 


2. Weihnachten. 


I. Pf. 24, 7-10; Offb. Joh. J 8. 
I. f 14g 2e. 19,503, 
III. Jeſ. 40, 5—5; Joh. 15, 4. 

J. ej. , % % op a 10", 

II. Joh, 3, 105 m dasei lohac: 
III. 1. Joh. % ; eee. 


1 % 0 2. Kor. 8, 9, 


10. 


\I. 


12. 


. Neujahr. 


. Epiphanienzeit. 


. Paſſionszeit. 


. Oſterzeit. 


. Himmelfahrt. 


. Pfinaften. 


. Sonntag. 


Erntefeſt. 


Reformationsfeft. 


Totenfeier. 


Advent. 


15 
II. 
III. 
15 
II. 
Je, AZ. 
Jeſ. A4, 6; 43, 24. 
Joh. 10, 124; Mark. 107 43; Joh. h 29; Jeſ. 55, 4. 5. 
Joh , 153174" „ Fer; bil e 5s, Per t s e. 
Pf. Us, 15—I2. 
Joh. 1% 19°. 
2 Oty 6) 15 der e. 
Cat Tees e e 
Joh. 12, 26 oder 52. 
eee 
Sach. 12, 10. 
Joh. 14, 25. 
en 2, 93 e e, 
- Pj. 19, 2—4. 15; 33, 6; 92, 6—93 95, 5—7; 139; . 


Der Kindergottesdientt. 24] 


Pj. 90, J. 2. 4. 

lag. Jer. 3, 22.255 Pf s 1s 25 J. Moſ. 52, M. 
Joh. 15, 5. 

ef. 45, 25. 24a; Matth. Il, 5. 6; Apg. % 12. 
Joh. 10, U. 44; Matth. U, 2850; Hef. 54, 15. lo. 


25. 24; J. Moſ. le, J; Bef. 66, 1. 2; Jer. 10, 10. 1216. 


matte ,, p , is) 2c ie 


, , 
103, 8. 15; 145, 840. 13. 18; 146, 5—10; “ef. 40, 15. 16; 54, 10. 


Matth. 22, eg Joh , Bom 12, , Phil. 2; 


61FE?FIFF)Cõã 11 


C 

Pſ. 145, 15. 16; 10% 27. 28. 

e ee, ao Ores BOCreOm 7.13. 

Röm. U, 33—36. 

e 

Hebr 13, 7. 8. 

- Pj. 90, J. 43 Röm. 14 9. 

Joh. 10, 27—29; , 25. 20; Hiob J, 21°; Off. Joh. JA, 13°. 
Bom, (4, 7—9; 2, Kor, 5, 10; Off Joh. 2, 10°. 


b) Liturgiſche Geſänge und Lieder. 


0, 5. Ein Herz, das Demut liebet. 
B. 5 
kor 


8, O wohl dem Land (Alle; Unaben; Mädchen; Alle). 
9, 4. Ach mache du mich Armen. 


Zz 


SI 


242 


2. 


Weihnachten. 


Neujahr. 


. Epiphanienseit. 


Paſſionszeit. 


. Oſterzeit. 


Bimmelfahrt. 


Pfingſten. 


Sonntag. 


Der Rindergottesdienſt. 


365, 2. Ich lag in tiefſter — oder 362, 4.5. O ſegne mich, 


ich bin noch klein — oder 36], 1. Aus des Vaters Herz geboren. 


566, 5. 4. Er wird ein Knecht (die 5. Strophe geteilt, die 4. von 


allen!) — oder 565, 1. Kommt und laßt uns Chriſtum ehren. 


18, 5. Drum, Jeſu, ſchöne Weihnachtsſonne — oder 364, 6. 


So nimm unſre Herzen — oder 24, 10, . Du biſt mein Haupt. 


26, J. Hilf, Herr Jeſu, laß gelingen. 
28, 7. II. 14. Gelobt fet deine Treue V. 7 Knaben; V. ih 


Mädchen; V. 14 alle). 


26, 6. Jeſu, laß mich fröhlich enden — oder 285. Laß mich 


dein ſein und bleiben. 


98, 1. O Jeſu Chriſte, wahres Licht. 
. 98, 5. 6. Erleuchte, die da find verblendt (V. 5 geteilt; V. 6 


alle) — oder 81], J. Jeſus iſt kommen (erfte Vershälfte geteilt, 
Schluß von allen). 


35, 6. Du wollſt in mir entzünden. 

50, 6. Ich will hie bei dir ſtehen — oder 52. O Lamm Gottes. 
4e, 8. Vun, ich danke dir (ohne Wechſelgeſang). 

51. O hilf, Chrifte — oder 370. Laßt uns doch Chriſto 


dankbar ſein. 


68, 9. Ach mein Herr Jeſu, der du biſt. 
. 30% 5. 4. O herrlicher Tag — oder 372, Gelobt fet Gott — 


oder 575. Macht auf das Tor (im Wechſel). 


. 37h, 5. O herrlicher Tag — oder 68, 10. Sei hochgelobt — 


oder 61. Chriſt iſt erſtanden. 


78, J. Seuch uns nach dir. 
354, 5. Gloria fet dir geſungen (Anfang alle; Mitte geteilt; 


Schluß alle). 


75, 3. Ach Herr, laß dieſe Gnade mich. 
. 8, 2. Du heilges Licht, edler Hort. 
580, 5. 4. O heiliger Geiſt, o heiliger Gott (Mitte des J. Verſes 


von Knaben, des 2. von Mädchen, alles andere gemeinfam), 


380, 6. O heiliger Geiſt, o heiliger Gott. 
e. Schaffe in mir, Gott — 146, 2. Tu auf den Mund. — 


140, 2. Unfer Wiſſen und Verſtand. — 152, J. Sieh uns fertig, 
gegenwärtig. — 153, 5. Laß in Furcht mich vor dich treten. 


g. Ehre fet Gott in der Höhe! — i, j. Halleluja. — J. Herr, 


dein Wort bleibet in Ewigkeit. — q. Danket dem Herrn; 
denn er iſt freundlich. — r. Laßt uns lobſingen. — x. Amen, 
Amen, das ſei wahr. — 88, 1. Allein Gott in der Höh ſei 
Ehr. — 2. Jehovah, Jehovah. — 220, 1. Nun preiſet alle. — 
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221, J oder 2. O daß ich tauſend. — 387, 1. 2. Danket dem 
Herrn! Wir danken. — 391, J. Großer Gott, wir loben dich. — 
592, J. 2. Lobt froh den Herrn. 

C. n, o, p. Heilig, heilig, heilig. — 218, 7. Erhalt uns in der 
Wahrheit. — 237, 7. Ich will dich lieben, meine Krone. — 
241, 6. Jeſum laß ich nicht von mir. — 246, 7. Deiner 
Sanftmut Schild. — 589, 1. Mach in mir deinem Geiſte 
Raum. — 408, 6. Amen zu aller Stund. 

. 4, 5. Was find wir doch. 

. IIA, 4—7. Wer hat das ſchöne Himmelszelt (D. 4 alle; V. 5 
Mädchen; V. 6 Knaben; V. ? alle) — oder 595, 3. Was 

nah iſt und was ferne. 

C. 221, 10. I. Ich will von deiner Güte fingen. 

11. Reformationsfeft. A. 108, J. Herr, nun ſelbſt — oder 273, J. Ach bleib mit 

deiner Gnade. 

B. 225, 5. Der Herr iſt noch und nimmer nicht (die Mitte des 
Verſes geteilt! ). 

C. 275, 6. Ach bleib mit deiner Treue — oder 223, 9. So 
kommet vor ſein Angeſicht. 

12. Totenfeier. A. 337, 4. Israels Hüter — oder 343, 4. Laß mich bei Seit. 

B. 330, 4—7. Wenn meine Kräfte brechen V. 5 Rnaben allein; 
V. 6 Mäochen allein) — oder 215, 1. Lobe den Herren, o meine 
Seele (die Mitte geteilt! ). 

C. 596, 5. Sollt ich nun nicht fröhlich fein — oder 354, 5. 
Gloria — oder 24%, 6. Jeſum laß ich nicht von mir — oder 
180, J. 5. Im Frieden dein. 


10. Erntefeſt. 


i > 


5. Eingangsgebete. 
J. Advent. 

Lieber Gott. Nun will es wieder Weihnachten werden; des freut ſich alles 
weit und breit. Und wir freuen uns auch. Denn die Tage ſind wohl recht 
dunkel, die Nächte lang und kalt; aber unſer Herr Jeſus macht es hell und 
warm um uns her. Wo er iſt, da iſt da- Paradies. Gib, lieber Vater, 
daß er auch zu uns komme, damit es auch in unſern Berzen hell und warm 
werde durch ſeine Gegenwart. Wir ſind noch klein und können noch nicht 
viel zu ſeiner Ehre vollbringen. Aber wir wollen ihm entgegengehen und 
ihn zu uns rufen mit ſchönen Liedern und Sprüchen. Ach ſage ihm doch, 
daß er ja nicht an uns vorübergeht, ſondern bei uns Wohnung nimmt und 
uns alle rein und froh macht. Amen. 


oe 
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2. Weihnachten und Weihnachtszeit. 

Heute ſingen wir fröhlicher als je und {ind dankbarer als je, weil du, ltebes 
Chriſtkind, gekommen biſt und die Welt glücklich gemacht haſt. Auch wir 
ſind durch dich reich geworden an Freude und Segen, mehr als wir wiſſen; 
aber das wiſſen wir wohl, daß du unſers Lebens Sonne biſt und unſrer 
Herzen liebſter Schatz. Laß doch, treuer Heiland, dies dein Feſt uns dazu 
dienen, daß wir dich recht von Herzen lieb gewinnen und zu allem Guten 
einen neuen Anlauf nehmen. Mach uns fromm und fleißig, friedfertig und 
gehorſam; mach uns dir gleichgeſinnt. Laß uns alles meiden in Worten und 
Werken, was zu dir nicht paßt, du Bimmelskind, und alles tun, daß wir dir 
wohlgefallen. Dann iſt uns geholfen, und wir haben ein ſeliges Weihnachts— 
feſt. Amen. 


3. Neujahr und Sonntag nach Neujahr. 

Lieber Vater im Himmel. Wir loben dich, daß du uns bis hieher gebracht 
und unſern lieben Eltern geholfen haſt, uns aufzuerziehen und geſund zu be— 
halten. Ach lieber Gott, wir hätten es ihnen wohl leichter machen, hätten 
dankbarer, liebevoller und frommer fein ſollen. Verzeih uns, was wir ver— 
ſäumt und gefehlt haben, und ſegne du um ſo mehr Vater und Mutter, Lehrer 
und Pfarrer. Wir fangen das neue Jahr mit Friede und Freude an, weil 
du ſo gütig biſt. Hilf uns aber auch beſſer werden und in allem, was du 
gerne haſt, wachſen und zunehmen. Gib, daß wir nicht mit Worten allein, 
ſondern von Herzen dir dienen und gehorchen, dich fürchten und lieben und 
dir vertrauen. Ja, lehre uns täglich zu dir ſprechen: Dater, ich danke dir; 
Vater, hilf mir; Vater, ich will deine Freude fein! Amen. 


4. Epiphanienzeit. ; 

Herr Jeſu, der du uns zugut ein Hind geworden und deinen Eltern unter— 
tan geweſen biſt, auch deinem himmliſchen Vater gehorſam geworden bis in 
den Tod des Kreuzes. Wie fröhlich ſind wir, daß wir dich kennen und von 
Jugend auf dein ſüßes Joch und leichte Bürde lernen tragen. Ach laß uns 
doch auch heute dein Angeſicht ſehen, deine Stimme hören und an deiner Hand 
wandeln. Du kannſt geben, daß wir von Herzen fromm und rein werden, 
unſrer Eltern Freude und des himmliſchen Vaters gehorſame Hinder. Segne 
uns, lieber Heiland, und ſegne den Mund, der heute in deinem Namen zu 
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uns ſpricht, damit wir fröhlich heimkehren können in unſer Baus und einſt 
zu dir heimfahren in dein Himmelreich. Amen. 
5. Paſſionszeit. 

Wir bitten dich, lieber Gott, gib uns Andacht und Stille, daß wir das 
Leiden unſers treuen Herrn mit Segen betrachten mögen. Was jener Blinde 
vor Jericho bat, das bitten wir auch: Herr, daß ich ſehen möge! Laß uns 
ſehen die Geduld, die alle Schmach und Bosheit ohne Murren trägt; die 
Tapferkeit, die vor keinem Unheil weicht; die Liebe, die den verirrten Freunden 
und Feinden willig verzeiht; den Gehorſam, der dir Treue hält bis in den 
Tod. Vater, Vater, das alles darf nicht umſonſt geſchehen fein. Was für 
ſchändliche Leute wären wir, wollten wir ihm für ſo viel Liebe und Treue 
nicht danken! Wir können zwar nur wenig zu ſeinen Ehren tun; aber was 
wir können, das muß auch geſchehen. Auch wir wollen geduldig, tapfer, 
liebevoll, ehrlich ſein und ihm, dem Heiland, nachfolgen in dieſen ſtillen Wochen. 
Segne uns nur dieſe Stunden des Gedächtniſſes an Jeſu Tod, und laß uns 
auch heute ſein heiliges Bild ſchauen, lieben und loben. Amen. 


6. Oftern und Oſterzeit. 

Lieber Herr und Heiland. Nun biſt du hindurch durch Tod und Grab. 
Wie froh find wir. Das hatte der böſe Feind nicht gedacht. Er meinte: Cot iſt tot! 
Aber du haſt allen Rat der Gottloſen zunichte, ja zu Spott und Schanden 
gemacht. O wie groß und herrlich iſt dein Sieg! Wir dürfen und wollen 
nicht deine Feinde ſein noch jemals werden. Wir halten es allein mit dir; 
wo du biſt, da ſind wir auch. Aber wir müſſen uns auch im Leben als die 
Deinen erweiſen. Darum bitten wir dich: nimm uns an deine Hand und laß 
uns nicht los; regiere du uns im Haus und in der Schule und auch da, wo 
uns niemand ſieht, damit wir reiner, wahrer, frommer, beſſer werden. Dann 
erfahren wir erſt, daß du lebſt und der Herr biſt, und was für einen herr— 
lichen Hirten und Helfer wir an dir haben. Ja, das gib uns allen zu wiſſen, 
du hochgelobter Held und Herr. Amen. 

7. Himmelfahrt. 

Herr Jeſu, wie biſt du nun fo hoch erhöht zu deines Vaters Rechten. Wie 
hat er dich zum Lohn für fo viel Kampf und Leid herrlich gemacht. Des 
ſind wir fröhlich. Denn nun wiſſen wir, wohin wir gehören, wo unſre 
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Heimat iſt, nämlich bei dir allein. Wir ſehen dich zwar nicht, aber wir 
können deine Herrſchaft ſpüren. Es iſt kein Name in der Welt, der wie der 
deine die Menſchen erfreuen und tröſten kann. Wie wird es erſt bei dir im 
Himmel ſein! Ach denke auch an uns kleine Leute, die wir ganz unglücklich 
wären, wenn wir dich nicht kennten, wenn du nicht unſer Freund wäreſt. 
Wir müſſen hier noch kämpfen, Verſuchung ertragen und uns ſelbſt bezwingen 
lernen. Du weißt, was das iſt. So ſteh uns auch bei und hilf, daß wir 
ritterlich als deine Jünger ringen, den Sieg gewinnen, alles wohl ausrichten 
und das Feld behalten. Dir ſei ewig Preis und Ehre, o du großer Herr 
Jeſus Chriſt. Amen. 


8. Pfingſtzeit. 

Wir danken dir, lieber Gott und Vater, 836 du auch uns durch die Taufe 
in die Kirche und Gemeinde deines lieben Sohnes aufgenommen haſt, die 
heute ihren Geburtstag hat. Vun gehören wir mit zu all den herrlichen 
Männern und Frauen und zu all den lieben Rindern, die unſer Herr Jefus 
um ſich hat. Und wieviel Schutz und Segen genießen wir in deiner Chriſten— 
heit. Lieber Vater, wir wollen dieſe deine Kirche auch von Herzen lieb haben 
und deinem Hauſe treu bleiben unſer Leben lang. Laß uns gern hören und 
lernen von alledem, was du an unſern Vätern und Müttern getan haſt, daß 
wir dir mit ihnen danken und anderen von deiner Güte erzählen können. 
Ach gib, daß wir alle wie dein lieber Sohn zeitlebens ſprechen mögen: Ich 
muß fein in dem, das meines Vaters iſt! Amen. 


9. Crinitatisseit. 

a) Lieber Gott und Vater. Du haſt uns dazu erſchaffen, daß wir als deine 
lieben, frommen Hinder auf Erden wandeln und uns für das ewige Leben 
bereiten ſollen. Dazu gabſt du uns dein heiliges Wort und treue Eltern und 
Lehrer, die uns deinen Willen ſagen und uns zu unſerm Heiland führen. 
Wie glücklich ſind wir, daß du ſo freundlich zu uns biſt. Ach gib, daß deine 
Güte an uns nicht vergebens fet. Bewahre uns vor Trägheit und Leichtſinn, 
und mache uns aufmerkſam und andächtig, damit wir deinen Willen immer 
beſſer verſtehen lernen. Erleuchte unſere Sinne und heilige dir unſre Berzen, 
daß wir frühe deine göttliche Kraft und Gnade ſpüren, und in Liebe und Ehr— 
furcht gegen dich erhalten bleiben. Mache uns zu frommen Chriſten und zu 
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nützlichen, aufrichtigen, fröhlichen Menſchen; ja mache uns ähnlich deinem 
lieben Sohne in allen Stücken, damit du uns auch brauchen könneſt in deinem 
Himmelshaus. Amen. 

b) Lieber Gott, ſegne uns, deine Kinder, und behüte uns dieſen Tag vor 
allem Böſen. Gib uns die Gnade, daß wir züchtig, friedlich, ſtill und gez 
horſam leben und allem Guten anhangen, damit wir dir wohlgefallen, mit 
allen Kindern Gottes bewahrt, mit allen Engeln erfreut werden und mit dem 
Herrn Jeſu Chriſt das ewige Leben haben mögen, und daß unſer letzter Tag 
auf Erden der erſte fet im Himmelreich. Amen. 

e) Lieber Gott und Vater. Weil du uns wieder einen neuen, friſchen 
Sonntag geſchenkt haſt, ſo gib uns auch einen neuen, friſchen Vorſatz und 
Willen, Ernſt und Fleiß, recht zu tun, fromm zu ſein und nach deinen Ge— 
boten zu wandeln. Gibſt und gönnſt du uns den lieben Sonnenſchein, daß 
wir fröhlich ſingen und ſpringen können, ſo gib und gönne uns auch das 
Licht deines Wortes, damit wir dich recht kennen lernen, viel Gutes ausrichten 
und dieſen ganzen Tag bei dir verbleiben. Tu uns unſere Herzen auf, daß 
wir deine Güte ſchmecken und ſehen und dir dafür dankbar ſeien unſer Leben 
lang. Amen. 

d) Wir danken dir, getreuer Vater, daß du uns dieſe Nacht ſo gnädig be— 
hütet und uns allhier geſund und fröhlich verſammelt haſt. Vun ſchaffe in 
uns ein reines, dir gefälliges Herz und behüte uns vor allen Argerniſſen und 
vor allem Übel. Und weil unſre Engel allezeit dein Angeſicht ſehen, ſo gib, 
daß ſie uns nicht vor dir verklagen, ſondern unſer Lied und Gebet vor dich 
bringen und unſre Seelen bei dir erhalten, bis wir ſelbſt dort vor dich treten 
und dich ewiglich preiſen. Amen. 

e) Wir bitten dich, lieber Gott, du wolleſt uns, die wir hier vor deinem 
Angeſicht ſtehen, die Ohren und Herzen aufſchließen, daß wir mit Ernſt und 
Ehrerbietung hören und lernen, was wir ohne Schaden für unſre Seele nicht 
entbehren können. Gib aber auch, daß wir deinen Willen gerne tun, unſerm 
Heilande getreulich nachfolgen und dir, unſerm Gott, ganz und gar ergeben 
ſeien. Amen. 

1) Da wir dein heiliges Wort zu dieſer Stunde hören wollen, ſo höre auch 
du, getreuer Gott, was wir von dir begehren. Laß uns alle recht faſſen und 
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verſtehen, was uns zu deinem Wohlgefallen, zu heiligen Sitten und chrifte 
licher Sucht, zu deiner Erkenntnis und zur Erlangung des ewigen Lebens 
förderlich iſt. Unſer lieber Herr Jeſus Chriſt ſei unſer Lehrmeiſter und halte 
ſelbſt uns die rechte Kinderlehre, daß wir unſre Schwachheit erkennen und 
deine große Güte. Er mache uns zu deinen rechten Kindern, wohl gegründet 
im Glauben, herzlich in der Liebe, treu im Gehorſam und allewege gerüſtet 
zu deinem Himmelreich. Amen. 


g) Lieber Gott und Vater. Wir find hier verſammelt, den lieben Sonntag 
zu feiern, dich zu loben und dein heiliges Wort zu hören. So gib uns den 
rechten Sonntagsfrieden in unſre Seelen, laß dir unſre Lieder wohlgefallen 
und ſchreibe uns dein Wort ins Herz hinein, damit wir als deine Hinder 
leben und wandeln und einſt alleſamt unter dein Dach kommen. Amen. 


10. Erntefeſt. 

Lieber Vater, wie reich haſt du die Erde mit ſchönen, edeln Früchten ge⸗ 
ziert und geſegnet. Wir danken dir, daß du unſern Eltern und durch ſie 
auch uns das liebe Brot beſcherſt, und daß wir nicht zu ſeufzen und zu 
ſorgen brauchen: Was werden wir eſſen? Was werden wir trinken? Wo— 
mit werden wir uns kleiden? Mache heute alt und jung recht fröhlich und 
dankbar für deine Güte. Laß uns auch gern genügſam ſein, und bewahre 
uns vor ſchnödem Neid und böſer Scheelſucht. Vor allem aber lehre uns 
erkennen, daß alles, was wir ſehen und greifen können, uns nicht wahrhaft 
glücklich, reich und froh machen kann, ſondern allein deine Liebe und dein 
Wohlgefallen. Ach die ſchenke uns, Vater, und laß uns deine lieben, frommen 
Kinder ſein und bleiben. Amen. 


U. Reformationsfeft. f 

Wir danken dir, lieber Gott, daß wir evangeliſche Chriſten ſind; daß wir 
zu der Kirche gehören, die jo große Helden hat und fo herrliche Lieder und 
dein teures, heiliges Wort! Unſre Kirche tft zwar arm und ſchwach; aber 
unſer Herr Jeſus war das auch. Und ſie iſt doch fromm und ſtark wie er. 
Wir wollen ſie auch herzlich lieb behalten, wollen ihr Ehre machen, für ihre 
Wahrheit immer treu und tapfer einſtehen und uns allewege als ſo gute 
Chriſten ausweiſen, daß auch die andern merken, du ſeieſt mit uns und bei 
uns. Mach uns, deine Kinder, würdig, zu den hohen Bekennern und Seugen 
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zu gehören, von denen wir heute hören werden. Und laß uns als rechte 
evangeliſche Chriſten allezeit wie dein heiliger Apoſtel ſprechen: Ich ſchäme 
mich des Evangeliums nicht! Amen. 

12. Cotenfeier. 

Lieber und getreuer Gott. Du haſt uns alle unter des Todes Hand geſtellt. 
Wir wiſſen, daß wir einmal ſterben müſſen, und daß der Tod uns, ehe 
wir ſterben, die Menſchen nehmen kann, die wir ſo lieb haben. Wie viele 
ſind ſchon dahingegangen und nicht wiedergekommen, die wir gern be— 
halten hätten! Aber unſer Herr Jeſus iſt doch ſtärker als der Tod. Er 
nimmt zu ſich, was hier im Frieden abſcheidet. Und darum dürfen wir, wenn 
es ans Sterben geht, ja nicht erſchrecken. Er hat den Tod zu Boden ge— 
worfen; nun iſt der Tod fein Anecht, der ihm ſeine Brüder und Schweſtern 
in den Himmel holen muß. Davon wollen wir heute fröhlich ſingen und uns 
nicht bange machen laſſen. Du aber, lieber Vater, wirſt uns helfen, daß 
wir einen ſtarken und feſten Glauben gewinnen, damit wir ſagen können: 
Wir leben oder wir ſterben, fo find wir des Herrn! Ja, das ſoll unſer Glaube, 
unſer Leben und unſer Ende ſein. Amen. 


4, Seugniſſe der Vater. 
Martin Luther: 

J. Gnade und Friede in Chriſto, mein liebes Söhnchen. Ich ſehe gern, daß 
du wohl lernſt und fleißig beteſt. Tue alſo, mein Söhnchen, und fahre fort; 
wenn ich heimkomme, ſo will ich dir einen ſchönen Jahrmarkt mitbringen. 

Ich weiß einen hübſchen, luſtigen Garten, da gehen viel Hinder innen, 
haben güldene Röcklein an und leſen ſchöne Apfel unter den Bäumen und 
Birnen, Hirfchen, Spillinge und Pflaumen, ſingen, ſpringen und find fröhlich; 
haben auch ſchöne, kleine Pferdlein mit güldenen Häumen und ſilbernen Sätteln. 
Da fragte ich den Mann, des der Garten ijt: wes die Hinder wärend Da 
ſprach er: „Es find die Hinder, die gerne beten, lernen und fromm ſind“. 
Da ſprach ich: „Lieber Mann, ich hab auch einen Sohn, heißt Hänschen 
Luther: möcht er nicht auch in den Garten kommen, daß er auch ſolche ſchöne 
Apfel und Birnen eſſen möchte und ſolche feine Pferdlein reiten, und mit 
dieſen Kindern ſpielen?“ Da ſprach der Mann: „Wenn er gern betet, lernet 
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und fromm iſt, fo foll er auch in den Garten kommen, Lippus und Joſt auch; 
und wenn ſie alle zuſammen kommen, ſo werden ſie auch Pfeifen, Pauken, 
Lauten und allerlei Saitenſpiel haben, auch tanzen und mit kleinen Armbrüſten 
ſchießen “. 

Und er zeigte mir dort eine feine Wieſe im Garten, zum Tanzen zuge— 
richtet; da hingen eitel güldene Pfeifen, Pauken und feine ſilberne Armbrüſte. 
Aber es war noch frühe, daß die Hinder noch nicht gegeſſen hatten; darum 
konnte ich des Tanzens nicht erharren und ſprach zu dem Mann: „Ach lieber 
Herr, ich will flugs hingehen, und das alles meinem lieben Söhnlein Häns— 
chen flugs ſchreiben, daß er fleißig bete und wohl lerne und fromm ſei, auf 
daß er auch in dieſen Garten komme; aber er hat eine Muhme Lene, die muß 
er mitbringen“. Da ſprach der Mann: „Es ſoll ja ſein, gehe hin und ſchreib 
ihm alſo “. 

Darum, liebes Söhnlein Hänschen, lerne und bete ja getroſt, und ſage es 
Lippus und Joſten auch, daß ſie auch lernen und beten, ſo werdet ihr mit— 
einander in den Garten kommen. Hiermit ſei dem Allmächtigen befohlen, 
und grüße Muhme Lenen und gib ihr einen Kuß von meinetwegen. Anno 1550. 

Dein lieber Vater Martinus Luther. 
Frau Muſika: 

2. Frau Muſika ift eine wunderſchöne und großmächtige Königin, und ihr 
goldenes Schloß ſteht droben im Himmel. Es iſt nur einer, der größer und 
mächtiger iſt als ſie ſelbſt, und deſſen Untertanin ſie iſt, — und das iſt der 
liebe Gott. Dem dient ſie mit Freuden und möchte gern alles ihm zu Ehren 
tun. Droben ſitzt ſie an ihrer goldenen Orgel, und tauſend Englein ſtehen 
um ſie her, mit Harfen in ihren Händen; ſie ſingen die ſchönſten Lieder und 
Pjalmen zum Lobe Gottes, fo ſchön wie es noch nie ein Menſch auf Erden 
vernommen hat. Aber weil der liebe Gott die Menſchen ſo lieb hat, wollte 
er ihnen auch gern etwas ſchicken aus ſeinem ſchönen Himmelreich, damit ſie 
merkten, wie herrlich es droben bei ihm ſei, und die rechte Sehnſucht bekämen, 
auch einmal da hinaufzukommen. Drum hat der liebe Gott die Frau 
Muſika beauftragt, ſie ſolle hinuntergehen zur Erde und die Menſchen ihre 
ſchöne Hunft lehren. Es iſt ſchon ſehr, ſehr lange her, daß fie zuerſt dieſem 
Befehle folgte über viel tauſend Jahre —, und die Menſchen konnten fie 
im Anfang gar nicht verſtehen, ihre Himmelsſprache war ihnen zu fremd; 
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ſie verſuchten es wohl ein wenig damit, aber es klang ganz rauh und hart. 
Doch die liebe Frau Muſika ließ es ſich nicht verdrießen, ſondern verließ 
immer wieder ihren ſchönen Platz droben an der goldenen Orgel und kam zu den 
Menſchen, und mit der Seit lernten es die Menſchen auch beſſer. Auch noch 
heutzutage kommt Frau Muſika zur Erde nieder und lehrt die Menſchen. 
Dr. Martin Luther hat die Muſika ſehr geliebt und hochgehalten und hat 
ihre Gaben nicht verachtet. Drum ſagt er auch: „Die Jugend foll man ftets 
zu dieſer Kunft gewähren; denn fie macht feine und geſchickte Leute“. Ich 
denke mir auch, die guten Hinder müſſen Frau Muſika alle liebhaben; {te 
iſt doch gar zu ſchön, fie macht das Berz fo fröhlich und läßt es uns wohl 
fühlen, daß ſie aus dem Himmel ſtammt. 
Hans Swick (Dom rechten Chriſtentum): 

5. Ein rechter wahrer Chriſt iſt nichts anderes als ein Menſch, der Gott 
für ſeinen gnädigen Gott und Vater und Jeſum Chriftum, ſeinen einigen 
allerliebſten Sohn, in ſeinem Herzen erkennt und daher anfängt, Gott von 
Herzen liebzuhaben und zu tun, was ihm lieb iſt; ihn von Herzen zu fürchten 
und zu haſſen, was ihm leid iſt; ſich ihm allein anzuvertrauen mit Leib und 
Seele in Tod und Leben. Der alle Menſchen um Gottes willen lieb hat, 
auch die, welche ihm ſpinnefeind ſind. Der den Armen viel Gutes tut und 
ſich deſſen nicht ſchämt; der den Kranken beſucht, den Nackenden kleidet, den 
Gefangenen tröſtet. Der jedermann tut, wie er begehrt, daß man ihm tue; 
willig trägt, was Gott ihm zuſchickt; nach allem Vermögen hier in der Seit 
fromm und unanſtößig, gerade und redlich wandelt, mit Wort und Werken 
vor Gott und der ganzen Welt — und der alſo das Reich Gottes hier an— 
fängt nach Gottes Willen in guter Hoffnung und gewiſſer Suverſicht, er 
werde, was er hier geſucht hat, aus Gnade und Barmherzigkeit des All— 
mächtigen nach dieſer Seit erſt recht finden. 

Das iſt ein Chriſt; das iſt eines Chriſten Glaube, Gottesdienſt, Leben, 
Sterben, und ſonſt nichts auf der Welt. Und nach dieſen Stücken ſoll auch 
ein Chriſt genannt werden, und ſonſt nirgends her. Wer ein ſolcher Menſch 
iſt, der iſt ein Chriſt, wenn man ſchon ſagte, er fet ein Türke, ein Jude, 
ein Heide oder ein Samariter und hätte gar einen Teufel bei ſich. Wer nicht 
ein ſolcher Menſch iſt, der iſt kein Chriſt, wenn er ſchon alle die heiligen 
Namen hätte, die je geweſen. 
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Es gibt Chriften, die find getauft, damit fie Chriften fein ſollten; aber wo 
fie es nicht find, fo machet weder die Taufe noch andere Sakramente ſie zu 
Chriſten, fo wenig als des Rönigs Rock den Soldaten treu macht. — Es 
gibt Chriſten, die bekennen den Glauben mit Worten, wie er kurz in die drei 
Artikel gefaßt iſt. So ein Glaube und ſolche Chriſten ſind ſehr häufig in 
der Chriſtenheit. Sind ſie aber darum rechte Chriften? Dann würde eine 
Elſter im Käfig auch ganz wohl ein Chriſt ſein. — Es gibt Chriſten, die 
verſtehen den Glauben auch nach ſeinen Gründen und Urſachen. Su der 
jetzigen Zeit ijt ſolcher Glaube ſehr allgemein geworden, alſo daß jedermann 
viel hohe Dinge vom chriſtlichen Glauben ſingen und ſagen kann. Und doch 
ſind es darum nicht Chriſten, ſondern ſchriftgelehrte Leute. — Es gibt Chriſten, 
die befaſſen ſich mit vielen Dingen, die ihnen wohlgefallen und an ſich nicht 
fo gar übel find, von denen aber nichts geſchrieben ſteht im Neuen Ceftaz 
ment. Doch was darin geſchrieben ſteht, als: das Kreuz auf ſich nehmen, 
der Welt abſagen, in aller Liebe wandeln, das rühren ſie nicht mit einem 
Finger an, und dienen alſo nicht Gott dem Berrn und Jeſu Chrifto von 
Herzen, nach ſeinem Befehl und Wohlgefallen. — Endlich gibt es Chriſten, 
und zwar viele, die haben einen ſeltſamen Glauben, die lügen und trügen, 
die ſchänden und läſtern, ſtehlen und wuchern, ſchinden und ſchaben, ſind geizig 
und faule Müßiggänger, unkeuſch und ehebrecheriſch; es kann ihnen mit Derz 
leumdung, Verachtung und vielen andern ſchändlichen Stücken niemand zuvor— 
kommen; ſie neiden und haſſen, ſie rauben, morden, kriegen und vergießen 
viel unſchuldig Blut. Was das für Chriſten ſind, das wiſſen fie nicht; aber 
Gott weiß es wohl, und ſie werden's auch wohl noch innewerden. 

Sollten dieſe aber rechte, wahrhafte Chriſten, und dennoch den rechten, 
wahrhaftigen Chriſten ſo ungleich ſein? Das wolle Gott nicht. Ja, wenn 
Chriſten auf Bäumen wüchſen, und der chriſtliche Glaube menſchlicher Fund 
und Narrenwerk wäre! 

So macht nun weder Geburt noch Taufe, weder Wort noch Erkenntnis, 
weder Name noch Titel, weder angenommene Weiſe des menſchlichen Gottes— 
dienſtes, geſchweige denn mutwillige Weiſe des ſchändlichen Lebens einen 
Chriſten. Was denn? Ein tapferes, redliches, gläubiges Herz zu Gott haben, 
das macht einen Chriſten. Wenn Chriſtus von der Wiedergeburt redet, ſagt 
er nicht: „Wer von der Wiedergeburt viel weiß zu ſagen, oder wer ſich gut 
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darauf verſteht,“ ſondern: „Es fet denn, daß jemand wiedergeboren werde, 
ſo kann er nicht in das Reich Gottes kommen“. Und da er von dem Willen 
Gottes redet, ſpricht er nicht: „Wer davon ſagen kann mit Worten und ſprechen: 
Herr, Herr, oder ſich fein darauf verſteht“, ſondern: „Wer den Willen Gottes 
tut, der wird in das Himmelreich kommen“. Man findet wohl einen 
Menſchen, der iſt von Vater und Mutter her ein Kaufmann; er hat eines 
Kaufmanns Zeichen und Namen; er kann auch wohl davon reden; er vers 
ſteht fic) auch darauf. Sollte er aber darum wohl ein rechter Kaufmann 
ſein? Die aufgezählten Stücke machen keinen Kaufmann; ſie dienen nur dazu. 
Aber Treue und Glauben haben und halten, das macht einen glaubwürdigen 
Kaufmann. Alſo iſt auch vom Chriſtgläubigen zu reden. Den Glauben 
ausſprechen, ſchreiben und leſen, wohl verſtehen, auslegen und vergleichen, 
dient wohl dem Chriſten, macht aber darum noch keinen. Aber den Glauben 
im Herzen haben, das macht einen Chriſten. 
Matthias Claudius: 

4, Lieber Johannes! 

Die Seit kommt allgemach heran, daß ich den Weg gehen muß, den man 
nicht wiederkommt. Ich kann dich nicht mitnehmen; und laſſe dich in einer 
Welt zurück, wo guter Rat nicht überflüſſig iſt. Niemand iſt weiſe von 
Mutterleibe an; Seit und Erfahrung lehren hier und fegen die Tenne. Ich 
habe die Welt länger geſehen, als du. Es iſt nicht alles Gold, lieber Sohn, 
was glänzet; und ich habe manchen Stern vom Himmel fallen und manchen 
Stab, auf den man ſich verließ, brechen ſehen. Darum will ich dir einigen 
Rat geben, und dir ſagen, was ich funden habe, und was die Welt mich 
gelehret hat. 

Es iſt nichts groß, was nicht gut iſt; und iſt nichts wahr, was nicht be— 
ſteht. Der Menſch iſt hier nicht zu Hauſe, und er geht hier nicht von un— 
gefähr in dem ſchlechten Rock umher. Denn ſiehe nur, alle andre Dinge hier, 
mit und neben ihm, ſind und gehen dahin, ohne es zu wiſſen; der Menſch 
iſt ſich bewußt und wie eine bleibende Wand, an der die Schatten vorüber— 
gehen. Alle Dinge mit und neben ihm gehen dahin, einer fremden Willkür 
und Macht unterworfen; er iſt ſich ſelbſt anvertraut, und trägt ſein Leben 
in ſeiner hand. Und es iſt nicht für ihn gleichgültig, ob er rechts oder links 
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gehe. Laß dir nicht weismachen, daß er ſich raten könne und ſelbſt ſeinen 
Weg wiſſe. Dieſe Welt iſt für ihn zu wenig, und die unſichtbare ſiehet er 
nicht und kennet ſie nicht. Spare dir denn vergebliche Mühe, und tue dir 
kein Leid, und beſinne dich dein. Halte dich zu gut, Böſes zu tun. Hänge 
dein Herz an kein vergänglich Ding. Die Wahrheit richtet ſich nicht nach 
uns, lieber Sohn, ſondern wir müſſen uns nach ihr richten. Was du ſehen 
kannſt, das ſiehe, und brauche deine Augen; und über das Unſichtbare und 
Ewige halte dich an Gottes Wort. Bleibe der Religion deiner Väter getreu. 

Scheue niemand ſo viel, als dich ſelbſt. Inwendig in uns wohnet der 
Richter, der nicht trügt, und an deſſen Stimme uns mehr gelegen iſt, 
als an dem Beifall der ganzen Welt und der Weisheit der Griechen und 
Agypter. Nimm es dir vor, Sohn, nicht wider ſeine Stimme zu tun; und 
was du ſinneſt und vorhaſt, ſchlage zuvor an deine Stirne und frage ihn 
um Bat. Er ſpricht anfangs nur leiſe und ſtammelt wie ein unſchuldiges 
Kind; doch, wenn du ſeine Unſchuld ehrſt, löſet er gemach ſeine Sunge 
und wird dir vernehmlicher ſprechen. Lerne gerne von andern; und 
wo von Weisheit, Menſchenglück, Licht, Freiheit, Tugend uſw. geredet 
wird, da höre fleißig zu. Doch traue nicht flugs und allerdings; denn die 
Wolken haben nicht alle Waſſer, und es gibt mancherlei Weiſe. Sie 
meinen auch, daß ſie die Sache hätten, wenn ſie davon reden können und 
davon reden. Das iſt aber nicht, Sohn. Man hat darum die Sache nicht, 
daß man davon reden kann und davon redet. Worte ſind nur Worte, und 
wo fie fo gar leicht und behende dahinfahren, da fet auf deiner Hut; denn 
die Pferde, die den Wagen mit Gütern hinter ſich haben, gehen langſameren 
Schrittes. Erwarte nichts vom Treiben und den Treibern; und wo Geräuſch 
auf der Gaſſen iſt, da gehe fürbaß. Wenn dich jemand will Weisheit lehren, 
ſo ſiehe in ſein Angeſicht. Dünket er ſich noch, und ſei er noch ſo gelehrt 
und noch fo berühmt, laß ihn und gehe ſeiner Kundfchaft müßig. Was 
einer nicht hat, das kann er auch nicht geben. Und der iſt nicht frei, 
der da will tun können, was er will; ſondern der iſt frei, der da wollen kann, 
was er tun ſoll. Und der iſt nicht weiſe, der ſich dünket, daß er wiſſe; 
ſondern der iſt weiſe, der ſeiner Unwiſſenheit innegeworden und durch die 
Sache des Dünkels geneſen iſt. Was im Hirn iſt, das iſt im Birn; und 
Exiſtenz ijt ote erſte aller Sigenſchaften. Wenn es dir um Weisheit zu tun 
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tft, ſo ſuche fie und nicht das Deine, und brich deinen Willen, und erwarte 
geduldig die Folgen.] Denke oft an heilige Dinge, und fet gewiß, daß es 
nicht ohne Vorteil für dich abgehe, und der Sauerteig den ganzen Teig durch— 
ſäure. erachte keine Religion; denn fie iſt dem Geiſt gemeint, und du 
weißt nicht, was unter unanſehnlichen Bildern verborgen ſein könne. Es iſt 
leicht, zu verachten, Sohn; und verſtehen iſt viel beſſer. Lehre nicht andere, 
bis du ſelbſt gelehrt biſt. Nimm dich der Wahrheit an, wenn du kannſt, 
und laß dich gern ihretwegen haſſen; doch hüte, daß deine Sache nicht die 
Sache der Wahrheit iſt, und hüte, daß ſie nicht ineinander fließen, ſonſt haſt du 
deinen Lohn dahin. Tue das Gute vor dich hin, und bekümmere dich nicht, 
was daraus werden wird. Wolle nur einerlei, und das wolle von Herzen. 

Sorge für deinen Leib, doch nicht ſo, als wenn er deine Seele wäre. Ge— 
horche der Obrigkeit, und laß die andern über fie ſtreiten. Sei rechtſchaffen 
gegen jederman, doch vertraue dich ſchwerlich. Miſche dich nicht in fremde 
Dinge, aber die deinigen tue mit Fleiß. Schmeichle niemand, und laß dir 
nicht ſchmeicheln. Ehre einen jeden nach ſeinem Stande, und laß ihn ſich 
ſchämen, wenn er's nicht verdient. Werde niemand nichts ſchuldig; doch ſei 
zuvorkommend, als ob ſie alle deine Gläubiger wären. Wolle nicht immer 
großmütig ſein, aber gerecht ſei immer. Mache niemand graue Haare, doch 
wenn du recht tuſt, haſt du um die Haare nicht zu ſorgen. Mißtraue der 
Geſtikulation und gebärde dich ſchlecht und recht.] Hilf und gib gerne, wenn 
du haſt, und dünke dir darum nicht mehr; und wenn du nicht haſt, ſo habe 
den Trunk kalten Waſſers zur Hand, und dünke dir darum nicht weniger. 
Tue keinem Mädchen Leides und denke, daß deine Mutter auch ein Mädchen 
geweſen iſt. Sage nicht alles, was du weißt; aber wiſſe immer, was du 
ſageſt. Hänge dich an keinen Großen. Sitze nicht, wo die Spötter ſitzen; 
denn fie find die elendeſten unter allen Kreaturen. Vicht die frömmelnden, 
aber die frommen Menſchen achte und gehe ihnen nach. Ein Menſch, der 
wahre Gottesfurcht im Herzen hat, iſt wie die Sonne, die da ſcheinet und 
wärmt, wenn ſie auch nicht redet. Tue, was des Lohnes wert iſt, und be— 
gehre keinen. Wenn du Vot haſt, fo klage fie dir und keinem andern. Habe 
immer etwas Gutes im Sinn. 

Wenn ich geſtorben bin, ſo drücke mir die Augen zu und beweine mich 
nicht. Stehe deiner Mutter bei und ehre ſie, ſolange ſie lebt, und begrabe 
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ſie neben mir. Und ſinne täglich nach über Tod und Leben, ob du es finden 
möchteſt, und habe einen freudigen Mut. Und gehe nicht aus der Welt, ohne 
deine Liebe und Ehrfurcht für den Stifter des Chriſtentums durch irgend etwas 
öffentlich bezeugt zu haben. 

Dein treuer Vater. 


5. Schlußgebete. 
J. Advent. 

Lieber Gott und Herr. Weil wir in dieſen heiligen Tagen alle mit Sehn— 
ſucht warten auf den verheißenen Chriſt, ſo bitten wir dich um Ernſt und 
Andacht für unſere Seelen. Laß uns nicht zerſtreut werden durch all die 
Unruhe dieſer Wochen, ſondern herzlich beten, daß das Chriſtkind auch bei 
uns einkehre. Gib, daß es hier und allerorten die Armen reich mache, die 
Traurigen tröſte und die böſen Menſchen wieder zurechtbringe. Segne unſere 
Eltern; mach fie frei von Sorge und Kummer und hilf, daß wir fie auch ein 
wenig erfreuen können. Wir ſelbſt aber wollen gehorſam und treu, freund— 
lich und gefällig und von Herzen dankbar ſein, daß unſer lieber Heiland mit 
Freuden bei uns Einzug halte, und daß unſer Hoftanna ihm gefällig fet. 
Amen. 

2. Weihnachten und Weihnachtszeit. 

Lieber, freundlicher Herr Jeſu. Für alles, was du uns gebracht und was 
wir gar nicht zählen können, für all die Liebe und Freude, die du uns ſchenkſt, 
wollen wir ewig dankbar fein, Ach hilf uns, daß wir einen guten Jahres- 
ſchluß machen, alles Böſe und Häßliche im alten Jahre hinter uns laſſen, und 
im neuen dich noch inniger als bisher lieben und ehren. Erinnere uns oft 
an die vielen Kinder, die draußen im Beidenland und ſogar mitten in deiner 
Chriſtenheit wohnen und nicht von dir wiſſen noch deine Güte kennen. O 
wieviel reicher ſind wir und haben es doch nicht verdient! Vimm, lieber 
Heiland, auch von uns Hindern die Gaben freundlich an, die wir dir bringen 
für unſere armen Schweſtern und Brüder. Bringe doch ſie alle mit uns hier 
zu deinem Evangelium und dort in deines lieben Vaters Haus. Amen. 

5. Neujahr und Sonntag nach Neujahr. 

Nun gehen wir, lieber Vater, in ein neues Jahr, ein fremdes Land, und wiſſen 

nicht, was unſer wartet. Aber kein Unglück kann zu ſchwer und keine Derfuchung 
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zu groß ſein, wenn du bei uns biſt. Es gibt nur ein Unglück für uns, ohne 
dich leben müſſen. Davor bewahre uns; nimm Leib und Seele in deinen 
Schutz und behüte alle, die uns lieb und teuer ſind. Und wenn dies Jahr 
zu Ende geht, ſo gib, daß wir dir danken und ſagen dürfen: Dies Jahr hat 
uns dem Herrn Jeſu näher gebracht; nun kann uns im Leben und im Cod 
nichts fehlen. Amen. 


4. Epiphanienzeit. 

Lieber Gott, wir danken dir, daß du uns auch heute in das heilige Land 
geführt und unſern Heiland haſt ſehen und hören laſſen. Bei ihm zu ſein, 
das ſoll immerdar unſere Herzensfreude bleiben. Sein teures Wort, ſeine Liebes— 
taten, ſein göttliches Angeſicht, ſie ſollen uns ewig begleiten. Für ihn wollen wir 
einſtehen, ob auch viele ſeiner vergäßen und von ihm abfielen. O gib uns den 
rechten Ernſt, ihm zu gehorchen, und die Kraft, alles für ihn zu tun. Und 
mache an uns die Verheißung wahr: Selig ſind, die Gottes Wort hören und 
bewahren! Amen. 


5. Paſſionszeit. 

Lieber Vater, gib uns Gnade, daß wir das Leiden des Herrn Jeſu mit 
Ernſt zu Herzen faſſen und erkennen, daß er alles geredet, getan und gelitten 
hat zu unſerm Beſten. Verleihe, daß wir nicht wie Judas für zeitlich Geld 
und Gut handeln wider die Liebe und Treue; daß wir nicht wie Pilatus die 
Menſchen mehr fürchten als dich; daß wir niemand fälſchlich verklagen und 
verleumden wie dieſe Juden und Heiden. Ach Gott, gib uns Gnade, daß wir 
unſern Nächſten nicht ſchlagen mit Worten oder Werken; daß wir kein böſes 
Geſchrei machen oder falſches Urteil fällen wider unſern Nächſten; daß wir 
ihn, ſo ihn dürſtet und er Mangel hat, nicht tränken mit bitterer Galle aus 
Neid und Haß, ſondern ihm aus rechter Liebe mitteilen alles, was du uns 
gegeben haſt. Allmächtiger Gott, verleihe uns, daß wir niemandem mit ſchmäh— 
lichen Worten zuſprechen, wie die Feinde unſerem Herrn am Kreuz, ſondern 
daß wir mit jedermann in feiner Not ein brüderliches Mitleid haben. Behüte 
uns, Vater, daß das Leiden deines lieben Sohnes an uns nicht verloren fei, 
und wir im Leben und Sterben davon nicht abfallen; ſondern gib, daß wir hier 
in der Zeit auch willig leiden um Chriſti willen, und zuletzt unſer Leben beſchließen 
wie er, und alſo durch ihn erlangen die ewige Freud und Seligkeit. Amen. 

35 
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6. Oſtern und Ofterzeit. 

Gib uns Gnade, lieber Heiland, daß wir dich mit herzlicher Beater allezeit 
ſuchen, wie die frommen Frauen dich ſuchten in deinem Grabe. Und wie du 
ihnen durch der Engel Mund deinen Sieg und Leben haſt verkündigen laſſen, 
alſo wolleſt du auch uns in unſern Herzen gewiß machen, daß du, unſer Herr, 
nicht tot, ſondern lebendig biſt. Wir bitten dich herzlich, gib uns den rechten 
Oſterglauben. Laß uns deine rechten Brüder und Schweſtern ſein. Ja, wolle 
auch uns erſcheinen, wie du deinen armen Jüngern erſchienen biſt, uns ſtrafen 
und tröſten, wie du ſie geſtraft und getröſtet haſt. Und lege uns ſelbſt die 
Schrift aus, wie du ſie den Jüngern ausgelegt haſt, und tue uns die Augen 
auf, daß wir dich wahrhaftig erkennen. Biete auch uns den Frieden an als 
deinen lieben Jüngern, und verzeihe uns alle Schwachheit des Glaubens. 
Und ob wir ſchon unvollkommen find wie Thomas, fo behüte uns doch, daß 
wir nicht gar von dir abfallen noch verzweifeln, ſondern im rechten Glauben 
erhalten werden, nach dieſer Seit mit dir, unſerm Heiland, auferſtehen und 
ewig bei dir wohnen. Amen. 


7. Himmelfahrt. 

Wir haben heute von deiner Herrſchaft über alle Welt gehört, geredet und 
geſungen, du himmliſcher König. Aber dabei darf und ſoll es nicht bleiben. 
Wir wollen dir als treue Untertanen dienen. Alle Untreue und Trägheit, 
Fahnenflucht und ſchändlicher Hochverrat ſollen von uns weichen. O wohl 
allen, die deine Kreuzesfahne hoch halten und verteidigen, vor keinem Feinde 
verzagen, dich nicht verleugnen, dein Reich ausbreiten, deine Liebe üben und 
auf deinen Ruf fröhlich aus der Welt gehen! So ſoll es auch bei uns ſein. 
Ach mache uns recht ſtark und treu, daß wir nicht Heuchler und Lügner 
werden. Seige uns die Helden, denen wir nachfolgen ſollen, und gib uns 
täglich einmal in unſerm Herzen und Gewiſſen deutlich deine Stimme zu 
hören. So werden wir bei dir bleiben, und einſt wirſt du an der Tür 
zum ewigen Daterhaus als deine wahren Brüder und Schweſtern uns grüßen. 
Amen. 


8. Pfingſten und Pfingſtzeit. 
a) Barmherziger Gott. Du haſt durch deinen lieben Sohn zu ſeiner Seit 
viel böſe Geiſter von den Menſchen ausgetrieben, und darnach auch durch ihn 
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den heiligen Geiſt verheißen und gegeben. Ach mache auch uns teilhaftig 
ſeiner Wunderkraft, Verheißung und Gabe. Befreie uns von den böſen Ge— 
danken, Begierden und Lüſten, die uns ſo viel Unruhe und Leides antun in 
all unſerm Leben. Sie ſind wie Schafe, aber kein Wolf kann ſo großen 
Schaden tun; ſie ſcheinen als Engel des Lichts aus deinem Himmel, und ſind 
doch lauter Irrtum, Finſternis und Hölle. Hilf uns von ihnen und gib uns 
dafür deinen guten Geiſt, daß wir andere Menſchen werden, als wir bisher 
geweſen ſind, fromm, gottesfürchtig, freundlich. Erleuchte uns, daß wir in 
den kurzen Erdentagen unſers Lebens wandeln wie die Hinder des Lichts, und 
unſer Herz allein gehöre dir, unſerm treuen Gott, dir zu leben und zu ſterben. 
Dein Geiſt richte einen Sturmwind an gegen alles, was in uns noch wider 
dich iſt. Er lehre uns, dich und deinen lieben Sohn recht erkennen, damit 
wir recht glauben, nach dem Glauben recht leben, durch den Glauben recht 
ſterben und ewig ſelig werden. Amen. 


b) Lieber Gott und Vater, laß doch uns, deine Hinder, die du durch die 
Waſſertaufe unter dein Volk gezählt und eingeſchrieben haſt, durch deinen guten 
Geiſt fort und fort getauft und in das Buch des Lebens eingeſchrieben werden. 
Mache aus uns allen rechte Glieder deiner Kirche und tröſte alle, die darein ge— 
hören und um deines Namens willen geſchmähet werden. Gib ihnen, wo ſie 
zerſtreut ſind, einen feſten Glauben und frohe Boffnung in ihr Berz, damit 
ſie alles Leid gering achten um der großen Ehre willen, zu der du ſie ge— 
wißlich bringen wirſt. Laß auch uns keine Not noch Angſt in dieſer Welt 
achten, ſondern daran denken, wie die Deinen einſt ſo herrlich vom Tod auf— 
erſtehn und gen Himmel fahren werden. Du willſt einmal die Böcke von den 
Schafen ſcheiden, die Spreu von dem Weizen ſchwingen und alle ungläubigen, 
falſchen Menſchen von deinen gläubigen, wahrhaftigen Chriſten ſondern. Dann 
wird uns deine heilige, chriſtliche Kirche zum erſtenmal vor Augen ſtehn. 
Dann hilf uns, lieber Gott, durch deine Gnade, daß wir unter der Sahl 
der Geſegneten ewiglich erfunden werden. Amen. 


9. Crinitatiszeit. g 
a) Lieber Vater im Himmel. Wir danken dir, daß du uns abermals all— 
hier eine geſegnete Stunde beſchert haſt. Gib uns Gnade, daß der edle 
Same deiner Wahrheit nicht verderbe noch aus unſerm Gedächtnis und Herzen 
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geriſſen werde. Erinnere uns vielmehr noch manchen Tag an das, was wir 
heute gehört haben, und erwecke dadurch in uns eine herzliche Begier nach 
deinem Wort, daß wir es fleißig leſen, andächtig hören und willig befolgen. 
Dich und unſern Heiland, Jeſum Chriſtum, wollen wir allezeit liebhaben, 
ſein Evangelium furchtlos bekennen und ihm in allen Dingen Ehre und Freude 
machen. Das hilf uns, lieber himmliſcher Vater. Amen. 


b) Gnädiger Gott und Vater. Wir danken dir, daß du uns abermals 
durch dein liebes Wort haſt deine Wege weiſen laſſen. Gib, daß wir alle 
es bewahren in einem feinen und guten Herzen. Laß uns ja erkennen, wie 
gut du es mit uns meineſt, und daß du uns lieb haſt, damit wir alle Tage 
an dich, unſern Schöpfer und Vater, gedenken und nach dem Vorbild deines 
heiligen Kindes Jeſus mit dem Alter auch zunehmen an Weisheit und Wohl— 
gefallen bei dir und den Menſchen. Amen. 


c) Lieber Vater, wenn wir aller Welt Geld und Gut hätten und tauſend 
geſunde Leiber und lauter gute Tage, und hätten doch nicht den Glauben an 
deine Liebe und Treue, ſo wären wir die ärmſten Menſchen, die je geweſen 
ſind. Und wenn wir alle Armut, Krankheit und Leiden hätten, die es nur 
gibt, und hätten dich und deine Liebe, ſo wären wir die ſeligſten Menſchen 
auf Erden. Das gib uns, lieber Gott, recht zu erkennen, und laß dazu alles, 
was wir heute gehört, gelernt, geſungen haben, geſegnet ſein und bleiben. 
Amen. | 


d) Preis und Ehre, Lob und Dank fet dir, allmächtiger Gott, für das 
Wort von deiner Gnade und für die Erkenntnis der Wahrheit, die du uns 
ſchenkſt. Wie gut haben wir es doch, daß du, lieber Vater, uns friedliche 
Seit, Geſundheit und ſo viel Freude beſcherſt. Erbarme dich über alle, 
die ſolches Glück nicht haben. Uns aber gib dankbare Herzen, daß dein 
Wort mit vielfältiger Frucht unter uns aufgehe, damit, was du uns Gutes 
mitgeteilt haſt, nicht von uns genommen, ſondern noch mehr dazu gegeben 
werde. Laß uns dein liebes Wort nicht umſonſt hören und ungebeſſert nimmer 
davon gehen, ſondern des Wortes Chriſti allezeit gedenken: Selig ſind, die 
Gottes Wort hören und bewahren! Ach Gott, laß die böſen Vögel den 
guten Samen nicht bald auffreſſen. Gedenke auch, treuer Gott, an unſere 
lieben Eltern, Brüder und Schweſterlein, Lehrer und Oberen, vor allem aber 
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gedenke der betrübten und troſtloſen Menſchen. Hilf ihnen und uns aus 
dieſem armen Leben dahin, wo ein Feiertag am andern ſein wird, ja Freude 
die Fülle und ſelige Stille im himmliſchen Garten. Amen. 


e) Lieber Vater, nun laß dir wohlgefallen, was wir dieſen Tag dir zu Lob 
in deinem Haus verrichtet haben; laß uns aber auch dies alles tröſtlich ſein 
und zur Beſſerung dienen. Gib Gnade, daß wir dir allewege nachlaufen, 
hören und gehorchen, und nicht frech noch ſtolz werden, ſondern dich von 
Herzen ehren und allen Menſchen wohlgefallen. Laß uns auch über alle Feier— 
tage und Werktage auf den achten Tag hinausſehen, in dein Reich, da kein 
Werktag noch Feiertag ſein wird, keine Mühe noch Sorge, kein Kreuz noch 
Sünde, keine Not noch Mangel, ſondern eine vollkommene Freude, Unſchuld 
und Seligkeit in dir, o Gott, ohn Ende. Amen. 


f) Lieber himmliſcher Vater, blicke gnädig an uns und alle deine Hinder, 
Und weil du alle Dinge geſehen und gehört haſt, womit wir heute umge— 
gangen ſind, und wir dir nichts verbergen können, ſo verzeihe uns alles, wo— 
mit wir dich etwa betrübt und wider dein Gebot gehandelt haben. Gib 
Gnade, daß wir durch gute Lehre und chriſtliche Erziehung je länger je kind— 
licher werden, und in allen Tugenden und guten Sitten je länger je geſchickter 
und verſtändiger. Und weil wir daran bis an das Grab zu lernen haben, 
ſo wolleſt du uns in deiner Lehre, Sucht und Schule unſer Leben lang be— 
halten. Amen. 


g) Lieber Vater im Himmel. Wir haben geſündigt in den Himmel und 
auf Erden und gleichen wahrlich dem verlorenen Sohn. Sei aber du auch 
der gnädige und gütige Vater. Sei du der gute Hirt, der das verlorene Schaf 
ſucht und findet. Sei du der Herr, der ſeinem Knecht die große Summe 
Geldes frei ſchenkt und nachläßt. Sei der, welcher zum Gichtbrüchigen ſagt: 
Deine Sünden ſind dir vergeben! Ja dir ſei Lob und Dank, daß du ſolches 
tun willſt. Beſtätige es nun in unſern Herzen, daß wir es ewiglich nicht 
vergeſſen. Behüte uns auch, daß wir hinfort nicht mehr ſündigen, und gib, 
daß deine große Liebe in uns auch gleiche Liebe wirke gegen alle Menſchen. 
Ach Gott, daß wir nicht etwa tun wie der unbarmherzige Knecht, dem ſo 
viel Gutes geſchehen war, der aber mit ſeinem Mitknecht ſo untreulich um— 
ging, damit es uns nicht gehe wie ihm. Laß uns Böſes mit Gutem vergelten 
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und gedenken, daß du deine Sonne noch täglich über uns arme Sünder ſcheinen 
läſſeſt. Gib uns das Herz, das ſolches tun wolle und tun könne. Stärke 
auch alle, die gern wollten recht tun, und bewahre alle angefochtenen Menſchen, 
daß ſie in ihren Sünden nicht verzweifeln. Ewig ſei dir Preis und Dank 
für alle deine Gnade. Amen. 

h) Lieber Vater im Himmel! Wir Kinder, die wir hier beiſammen find 
und beten, ſind Brüder und Schweſtern; darum wollen wir immer recht gut 
miteinander ſein, und einander nie etwas zuleide tun, ſondern alles Gute, 
was wir können und mögen. Su den Kleinen wollen wir Sorge tragen mit 
aller Treue und mit allem Fleiß, daß der liebe Vater und die liebe Mutter 
ohne Sorgen ihrem Brote nachgehen können; daß iſt das einzige, das wir 
ihnen tun können — für alle Mühe und Sorgen und Ausgaben, die ſie für 
uns haben. Dergilt ihnen, du Vater im Himmel, alles, was ſie für uns tun, 
und laß uns ihnen in allem, was ſie wollen, folgen, daß wir ihnen lieb bleiben 
bis ans Ende ihres Lebens, da du ſie von uns nehmen und belohnen wirſt 
für alle Treue, die ſie uns werden erwieſen haben. Amen. 


10. Erntefeſt. 

Lieber Vater im Himmel. Noch nie haben wir Mangel gelitten, noch nie 
haſt du unſer vergeſſen. Dafür preiſen wir dich, du unſer treuer Hirt und 
Wirt. Nun gib, daß wir auch gern andern Gutes gönnen und denen, die 
des bedürftig ſind, willig wohltun und mitteilen. Vor dir gilt nicht arm oder 
reich, hoch oder niedrig; du ſieheſt allein das Herz an. Ach, das laß uns 
erkennen und dir für alle Güte mit ganzem Herzen dienen. Laß uns alle als 
gute Bäume in deinem Garten wachſen und Frucht bringen, bis du uns ver— 
pflanzen kannſt in dein ewiges Paradies. Amen. 


U. Reformationsfeſt. 

Lieber Gott. Wie gut haſt du es mit uns gemeint, daß du unſre Väter zum 
Licht des Evangeliums gebracht haſt. Und wenn auch deine evangeliſche 
Kirche vor der Welt nicht viel gilt, ſondern oft überſehen und verachtet und 
geſchmäht wird, ſo laſſen wir uns doch nicht irre machen, dieweil wir dich 
auf unſrer Seite haben. Laß uns auch die Menſchen, die nicht zu unſrer 
Kirche gehören, ehren und lieben; uns aber gib den rechten, dankbaren Stolz 
ins Berz, daß wir als evangeliſche Chriſten, als treue Bekenner deiner Wahr⸗ 
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heit und Gnade leben und fterben dürfen. O mache uns unſrer großen 
Väter wert, und laß uns dir und unſerm Heiland Treue halten. Amen. 


12. Cotenfeier. 

Herr Jeſu Chrift, der du uns zugut den Cod beſiegt und unſre Toten zu 
dir genommen haſt. Wir danken dir, daß wir uns nicht zu fürchten brauchen 
vor Tod und Grab, und daß wir nicht troſtlos ſind, wenn du uns hier von— 
einander trennſt. Du nimmſt den Menſchen nur, um ihnen zu geben, und 
willſt uns alle einſt bei dir zuſammenführen. Gib doch, daß wir ſchon jetzt 
heimiſch werden in deinem Bimmelreich und würdig, dort zu leben, wo lauter 
Freude und Friede und Singen und Lachen iſt ewiglich. Amen. 


6. Liturgiſche Feſtgottesdienſte. 
a) Weihnachtsfeier. 


Eingangslied: J“, 1—5. Dies iſt der Tag, den Gott gemacht. 
Gruß: (Pf. 8, 24—26). Gebet. 
Kinder: Je, 6. 7. Herr, der du Menſch geboren wirſt. 


I. Da die Seit erfüllet ward, ſandte Gott ſeinen Sohn. 
Weihnachtsgeſchichte 1. Luk. 2, 1—7. 
Kinder: 2, J. 6. 7. Gelobet ſeiſt du, Jeſu Chriſt. 
„ u ß ah 
Ein Kind: 568, 1-5. Vom Himmel hoch. — Alle: 6. Des laßt uns alle fröhlich fein. 
5 Sul e 
Kinder (Wechſelgeſang): 365. Kommt und laßt uns Chriſtum ehren — und Nun 
ſinget und ſeid froh. 


II. Ehre fet Gott in der Hohe und Friede auf Erden und den Menſchen 
ein Wohlgefallen! 
Weihnachtsworte (von einzelnen Kindern geſprochen): 
% ß / ceehote 9205792 15. 
Alle: Ehre ſei Gott in der Höhe! 
Kinder: 566, I—4. Lobt Gott, ihr Chriſten. 
Ze Te Sob. 9 i Ps. 133, J. 3; Rom , 15. 106; Math. 5, 9 
Phil. % 5; Hebr. 13, 16; Eph. 4, 32; Joh. 15, 34, 55. — Liebe, 
dir ergeb ich mich, dein zu bleiben ewiglich! 
Alle: Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf Erden! 
Kinder: 233, 4. Ich bete an die Macht der Liebe. 
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5. Joh. 10, ; Phil. J 6°; 4 4; Luk. 10, 20 Phil. 4, 15; J, 215 
Joh. 16, 27; J. Joh. 5, J. 
Alle: Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und den Menſchen ein Wohl— 
gefallen! 
Kinder: 20, 4. 5. 8. Vun, er liegt in ſeiner Krippen. 
III. Jeſus iſt kommen, Grund ewiger Freuden. 
Weihnachtserzählung (oder Anſprache). 5 
Kinder (Wechſelgeſang): 561. Aus des Vaters Herz geboren — oder 562. Du lieber 
heilger, frommer Chriſt. 
Gebet und Unſer Vater. 
Schlußgeſang (unter Glockengeläut): (7, J0, Il. Jauchzt, Himmel, die ihr ihn erfubrt. 
Segen. 


b) Oſterfeier. 


Alle: 374, J. 5. 4. 5. O herrlicher Tag, o fröhliche Seit. 
Gruß (J. Petr. J, 3. 8. 9). Gebet. 
Alle: 60, 1. Chriſt iſt erſtanden von dem Tod. 
Knaben: 60, 2. Im Glauben laſſet uns ihm nahn. 
Mädchen: 60, 5. Wo iſt all Pochen nun und Swang d 
Knaben: 60, 4. Sei wohlgemut, du kleine Herd. f 
Alle: 60, 5. 6. Herr Jeſu Chriſt, erweck uns all. 
J. Die Frauen und die Engel. Matth. 28, 1—e. 
Wechſelgeſang: 373, J. 2. Macht auf das Tor der Grechtigkeit. 
II. Der auferſtandene Herr erſcheint den Seinen. Matth. 28, 810.1620. 
Alle 575, J. 2. Triumph, Triumph! Es kommt mit Pracht. 
Mädchen: 375, 5. Die Sonne ſich aufs ſchönſte ſchmückt. 
Anaben: 575, 4. Das ſtille Lamm jetzt nicht mehr ſchweigt. 
Alle: 5. 6. Herr Jeſu, wahrer Siegesfürſt. 
III. Oſtererzählung (oder Anſprache). 
Alle: 62, J. Frühmorgens, da die Sonn aufgeht. 
Knaben: 62, 2. Vicht mehr denn nur drei Tage lang. 
Mädchen: 62, 5. O Wunder groß, o ſtarker Held. 
Alle: 62, 8. Für dieſen Troſt, o großer Held. 
Schlußſpruch: J. Kor. 15, 55—57. 
Alle: 372, |. Gelobt fet Gott im höchſten Chron. 
Knaben: 372, 4. Er ift erftanden von dem Tod. 
Mädchen: 372, 5. Vun bitten wir dich, Jeſu Chriſt. 
Alle: 372, 6. Damit von Sünden wir befreit. 
Gebet und Unſer Vater. 
Alle: 61. Chriſt iſt erſtanden (Glocken! ). 
Segen. 
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Eingangslied: 380, J. 2. O heiliger Geiſt, o heiliger Gott. 
Gruß (2. Kor. 15, 15) und Rede (Darlegung des Inhalts der Feier). 
Kinder: 380, 5. 4. O heiliger Geiſt, o heiliger Gott. 
J. Der Apoſtelkreis. Luk. 5, I- u (Mark. 5, 15—10; Matth. 16, 1548). 
Kinder: 205, J. 5. 4. Such, wer da will, ein ander Siel. 
II. Die Urgemeinde. Apg. 2, 118. 36 — 47. (4, 25— 35.) 
Knaben: 80, 1. Jauchz, Erd, und Himmel, juble hell. — Mädchen: 2. Ach Herr, 
nun gib, daß uns auch find. — Alle: 4. Komm, Balſam Gottes, heilger Geiſt. 
III. Die chriſtliche Kirche. Matth. 15, 51. 52. — 55. — 24 50. 
ESinzelſtimme: 96, J. Ich lobe dich von ganzer Seelen. 
Mädchen: 275, |. Ach bleib mit deiner Gnade! 
Knaben: 96, 3. Du haſt dir, Gott, aus vielen Zungen. 
Mädchen: 273, 5. Ach bleib mit deinem Glanze! 
Knaben: 96, 6. Erhalt uns, Herr, im rechten Glauben. 
Alle: 273, 5. Ach bleib mit deinem Schutze! : 
IV. Die evangeliſche Kirche. J. Petr. 2,9; Eph. 2, 10-22; Röm. 8, 51—59. 
Alle: 106, J. 2. Es muß uns doch gelingen. — Knaben: 3. Das Reich muß uns 
doch bleiben. — Mädchen: 4. Wir glauben ſeinem Worte. — Alle: 5. 
Drum auf und ſinge fröhlich. 
V. Unſre Gemeinde und Kirche. Pf. 84. 
Alle: 155, J. 2. Wie lieblich ſchön, Herr Sebaoth. 
Schlußwort. Gebet. Unſer Vater. 
Schluß geſang: 380, 5. 6. O heiliger Geiſt, o heiliger Gott (Glocken!). 
Segen. 


d) Erntefeier. 


Eingangslied: 392. Lobt froh den Herrn. 
Gruß (Pf. Ie, J. =; 145, 15. 16) und Gebet. 
Kinder: 393, J. 2. Wir pflügen und wir ſtreuen. 
Anſprache (über den Ernteſegen — nach Maßgabe des folgenden Planes). 
Kinder: 393, 5. 4. Was nah iſt und was ferne. 
I. Es iſt genug! Matth. 6, 24—54. — J. Tim. 6, 6—8. 
Kinder: 320, J. 2. Warum willſt du doch für morgen. — Knaben: 3. Sage nicht: 
Was foll ich eſſen? — Mädchen: 5. Sorgſt du, wie du dich ſollſt kleiden? — 
Alle: 10. l. Nun, Herr Jeſu, meine Freude. 
II. Es iſt zu viel! Luk. 5, III. — J. Moſe 52, 10a. 
Kinder: 226, J. 2. Womit foll ich dich wohl loben. — Mädchen: 9. Wie ein Vater 
nimmt und gibet. — Knaben: 10. Mich haſt du auf Adlers Flügeln. — 
Alle: 15. Tauſendmal fet dir geſungen. 
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III. Es iſt zu wenig! Luk. 12, 13—21. — Matth. 16, 26a; Pf. 75, 2526. 
Kinder: 255, J. Herzlich lieb hab ich dich, o herr. — im Wechſel: 2. Seile 1—8: 
Mädchen; 4—6: Knaben; 7. 8: Mädchen; 9. 10: Knaben; 14: alle. — 
Kinder: 5. Ach Herr, laß dein lieb Engelein. 
Dank gebet. Unſer Vater. 
Schlußgeſang: 216, 2. Der ewig reiche Gott. 
Segen. 


e) Reformationsfeft oder Lutherfeier. 


Eingangslied: 105, 1. Ein feſte Burg iſt unſer Gott. 
Gruß (Eph. J 3) und Gebet. 
Mädchen: 103, 2. Mit unſrer Macht iſt nichts getan. — Knaben: 3. Und wenn die 
Welt voll Teufel wär. : 
I. Luther unter ſeinen Kindern. 
1. Mark. 0, [5—lo. Luthers häusliches Leben. Der Brief an Hänschen 
(fj. S. 249). 
Kinder: 568, 15. 14. Ach mein herzliebes Jeſulein. 
2. Joh. 10, 27—29. Magdalenchens Tod. 
Mädchen: 52, J. Mit Fried und Freud ich fahr dahin. — Knaben: 2. Das macht 
Chriftus, wahr'r Gottes Sohn. — Alle: 3. Den haſt du allen vorgeſtellt. 
II. Luther und unſre Kinder. 
J. Kol. 3, 16. 1e. Wie Luther die Rinder ſingen lehrt. „Für allen 
Freuden auf Erden.“ 
Kinder: 201, J. Nun freut euch, lieben Chriſten gmein. 
2. Eph. 3, 14—21. Wie Luther die Kinder glauben und beten lehrt. 
Kinder (auffagend): Das J. Gebot ... der J. Artikel ... die Anrede und das Amen 
des Daterunfers. — Wie Luther in Wittenberg die Rinder beten hörte. 
Alle: m) Wir glauben all an Einen Gott. 
Schlußwort und Gebet. 
Schlußlied (ſtehend): 103, 4. Das Wort ſie ſollen laſſen ſtahn. 
Segen. 
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Quellennachweis. 


Vorbemerkungen. Es war nicht möglich, die Herkunft aller Beſtandteile dieſes Buches 
nachzuweiſen. Vor allem vermochte ich nicht mehr feſtzuſtellen, woher die Mehrzahl der in 
meiner pfarramtlichen Praxis aufgeſchriebenen Gebete ſtammt, und wie weit fie mein Eigentum 
iſt. Man wird finden, daß faſt alles Entlehnte mehr oder minder ſtarke Überarbeitung er— 
fahren hat. 

Bei den altſtraßburgiſchen Stücken hielt ich es für angebracht, Ort und Seit der Herkunft 
in den Text des Buches ſetzen zu laſſen. Im übrigen iſt die Urſprungsangabe, weil dort 
nur ſtörend, dieſer Quellenüberſicht vorbehalten geblieben. Die Handſchrift Marbachs habe 
ich ohne Seitenzahl zitiert. 

Für die Geſchichte der „Kollekten“ muß ich auf die Anmerkung im Vorwort zurück— 
verweiſen. 

Die meiſtbenutzten Quellen find unter a—Y voraufgeſtellt. Sie werden mit dieſen Lettern 
zitiert. Wo nur der Name eines (lebenden) Verfaſſers genannt wird, bin ich durch gedruckte 
Settel (Texte) angeregt oder unterſtützt worden. MGFK bedeutet Monatſchrift für Gottes— 
dienſt und kirchliche Kunſt (Göttingen, Vandenhoeck u. Ruprecht). 

Für die drei dem Titelblatte dieſes Buches folgenden, für den Liturgen beſtimmten 
Gebete ſind dies die Fundſtellen: J. Die ander Predigt am 5. Sonntag nach der hl. Drei— 
faltigkeit 1544; E. A. 4, 510. — 2. Corp. Reff. L. 338. — 3. Kommentar zur Geneſis c. 27, 
§ 62; Walch 2. 397 (val. E. A. Opp. lat. VII. 26 s.). 

a. Theobald Nigris deutſche Meſſe vom 19. Februar 1524. Manuſkript im Stadtarchiv, 
Straßburg; vermutlich an jenem Tage in der Johanneskapelle des Münſters benutzt. Abgedr. 
in der Monatſchrift für Gottesdienſt und kirchl. Kunſt I (1896/97), S. Aff.; vgl. J. Smend, 
Der erſte evang. Gottesdienſt in Straßburg. Strßbg. 1897; derſelbe, Die evang. deutſchen 
Meſſen bis zu Luthers Deutſcher Meſſe, Göttingen 1896, S. 125 ff. 

b. Friedrich Hubert, Die Straßburger liturgiſchen Ordnungen im Seitalter der 
Reformation. Göttingen 1000, S. 57ff. (Enthält die gedruckten Gottesdienſt- und Deſper— 
ordnungen von 1524 bis 156.) 

C. Agenda fur die Kirchen der Stat Straßburg 2c. geſtelt durch doctor Johann Marbach 
Superattendenten anno 1553. menſe Julio. (am Ende) Geſchriben den 2]. Julij anno 1555. 
Johann Marbach D. — Manufkript und alte Kopie im Stadtarchiv, Straßburg. 

d. Kirchenordnung wie es mit der Lehre göttliches Worts und den Ceremonien, 
auch mit anderen dazu notwendigen Sachen, in der Kirchen zu Straſzburg biſz hieher 
gehalten worden. Gedruckt zu Straſzburg bei Joſt Martin, Anno MDXCVIII (val. Revidirte 
Kirchen⸗Ordnung: Straſzburg MD CLX). 
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e. Kirchenordnung wie es mit der Lehr und Ceremonien in der Graffſchafft Ranaw 
und Rerrfchafft Lichtenberg fol gehalten werden. Anno MDLXXIII. 

f. Hanawiſche vermehrte Kirchen- und Schul-Ordnung. In J. II. III. Theil 
verfaſſet. Iſt zu finden bey Joh. Chriſtoph Nageln in Straſzburg und gedruckt bey Joh. 
Pickeln im Jahre Chriſti MDCLIX. (Aus demſelben Jahre eine andere Ausgabe, verlegt 
durch Joh. Chriſtoph Nagel.) 

g. Kirchen⸗Ordnung, wie es mit der chriſtlichen Lehre und Ceremonien etc. in 
Weyland des Hochgebohrnen Grafen und Herrn Ludewigs, Grafens zu Naſſau, zu Saar- 
bencken, und u Sagrwer den zu halten iſt. Im Jahr 1618 zum erſtenmahl 
in Druck befördert, nunmehro aber zum fünftenmahl neu aufgeleget worden. Idſtein im 
Jahre Anno MDCCLXII. 

h. Ordnung Gebete und Handlungen bey dem öffentlichen Gottesdienſte der Evan— 
geliſch-lutheriſchen Gemeinen in Kurpfalz. Heidelberg, gedruckt bei Johann Baptiſt Wieſen, 
Univerfitdts-Buchdrucder (783. (Verf. von Karl Benjamin Lift; vgl. Baſſermann, Geſch. der 
evangl. BOO in Badiſchen Landen 1891 S. Aff.) 

i. Kirchenbuch für die evangeliſche Kirche in Württemberg (1842). Erſter Theil. 
Gebete. 5. Aufl. Stuttgart 1877. 

8 k. Agende für die evang. luth. Kirche in Bayern. München 1852. 

1. Agende für die evang. luth. Kirche in der Provinz Hannover. Hannover 190]. 

m. ES. Pfleiderer, Auguſtins Konfeffionen. Göttingen 1902. 

n. Allg. evang. Geſang- und Gebetbuch. Hamburg 1846. 

0. Entwurf einer Agende für das Königreich Sachſen. Leipzig 1878. 

p. Kirchenbuch für das Großherzogtum Heſſen. Erſter Band. Darmſtadt 1904. 

d. F. Cohrs, Die evang. Katechismusverfuche vor Luthers Enchiridion. Bd. 1—4 
(Mon. Germ. Paedag. X XXIII). Berlin 1900-1902. 

r. Evang. Hausbuch. Dortmund 1904. 


J. Predigtgottesdienſt. 


A. Nr. 4. Eingang altkirchlich. ne 
14. desgl. 25. a Mk I, 6. 
16. (Mitte) Händels Meffias. 24. b 94. 84. 
56. Bachs Johannespaſſion, Eingang. e C. 
Dol Db oui faa. EL, 25%, vgl. 5 92. 
364f. ‘ Zu 25 gehören nach d auch die Sprüche: 
59. Händels Meſſias. Matth. I 28.293, tuk. 5.31.52. 
60. Altkirchlich. | Joh, 3, 6 Apg. Fels 0 435 
79. desgl. Röm. A, 25; 8, 35, 54; J. Kor. J, 
128. Singang desgl. | 303 2. Ror, 5 ; Gal 4, sa. Be 
B. Nr. 6* (Schluß). Luther E. A. 56, 562, lat. 1. Cheſſ. 5, 9. 10; J. Joh. J, 8; 


365. | Jef. 43, 24. 25; 53, 5. 
9°. 1; val. M kuk VII, 192. 26. auch e, f 45. 
2 i Altkirchlich. | OC Lae 


E. 
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28. h (nach der Predigt) 12. 
522. R. Wimmer, Leben im Licht, 
254f. 
354 — 57. Pfr. Rehſe B. Gladbach, 
MGkl X, 158. 
Nr. J. Nach i 20ff. 
3. d; Schluß Luther E. A. 56, 526. 
4. Schluß m Sf. 
6. Nach Gottfr. Arnold n 796. 
7. 9. Pfr. lic. Roſenkranz⸗Vörde. 
10. 0 8if. 
22. Berner Kirchengebete i 72. 
24. Luther 1529 a. a. O. 332. 
57. 38. Roſenkranz. 
45. Nach Bernh. Albrecht n 828. 
45. 46. Roſenkranz. 
48. p 87. 
51. 52. b 59. 96. 
55. C. 
54. f 50. 
55. h 4. 
56. Nach Brandbg. KO n 428. 
65. 65. Luther 1520, 347. 345. 
60. q III, 34ff. 
Zl. Nach Luther 1529, 353 lat. 366. 
72. Veit Dietrich, Summarien 1545, III. 
75. Luther 1520, 552 f. lat. 565. 
81. Pfr. O. Michaelis-Meg, 
92. i 295f. 
95. Denkſchr. des 15. deutſch-evang. 
KGVstages (1899) 6. 
94. Desgl., val. 18. KGDOstag (1005). 
97, 104. c. 
105. d 108 f.; f 120 f. (Frühgebet). 
106. 1 179. 
Nr. J. m 115f. 
2. Kirchenpoſtille; E. A. 15. 124ff. 
3. Bauspoſtille 1555; E. A. J, 210f. 
4. Die an den Synodum der Brüder 


in Seyſt vom UI. May bis den 
21. Junii 1746 gehaltene Reden. 
178. 175. 187 ff. 


269) 


5. G. Peyer, Francois Coillard (727.5. 


10. 
II. 


4. 


5. Brief an die Römer 2, 


1904), 1905, 82. 78. 54f. 37. 24. 
127. 


—9. Ein Vermächtnis Livingſtones. 


Beibl. z. Allg. Miſſ.⸗Seitſchrift 2 
(April) 1870. 24 f. 19f. 23f. 29 
(vgl. W. G. Blaikie, Das Leben 
D. Livingftones [deutſch] 1881. II, 
200ff. ). 

m 59f. 

Das XV. Kap. der erſten SEpiſtel 
St. Pauli an die Korinther 1534; 
E. A. SI. 27H. 


Freiheit eines Chriſtenmenſchen 1520; 


E. A. 27. J85f. 

210s: 
E. Hennecke, Neuteſt. Apokryphen 
1904, lgff. 

Martyrium Polycarpi c. 14; Patr. 
apost. opp. (Gebhardt 2c.) ed. min. 
1877, 124s. 


. Hanspoftille 1554; E. A. 4. 81. 
.Das IA. und 15. Kapitel St. Jo⸗ 


hannis 1558; E. A. 49. 255f. 


Virchenpoſtille 1522; E. A. 7. 159. 
Freiheit eines Chriſtenmenſchen (lat. 


Ausg.) 1520; E. A. (Opp. lat.) 4. 245. 
22. Die innere Miſſion der deutſchen 
evang. Kirche 5. Aufl. 1889 209 ff. 


Vermächtnis Livingſtones (ſ. o.) 19. 
Luthers Werke, Volksausg., Braun— 


ſchweig 1889. I, 100 ff. Thefe J. 2]. 
27, 28. 352. 36. 37. 4545. 50. 56. 
62. 68. 79. 80. 86. 92—95. 


5. Das I4. und 15. Kapitel St. Jos 


hannis 1558; E. A. 49. 156. 


28. Deutſche Art (Düſſeldorf und 


Leipzig, Langewieſche) (Aff. 


Matheſius, 2. Predigt v. D. Luthers 


Hiftorien 1540; Ausg. von 1545.85 b. 


29. Vermächtnis Livingſtones 28. 
50, T 331. 


4 


270 


H. Nr. J. 


19. 
ou 
30. 
34. 
35. 
36. 


40. 


. Hom. XIV de poenitentia; 


Quellennachweis. 


Formula missae (Richter I, If.) und 


Stephanus-Predigt E. A. 7. 208ff. 


Predigt in Köln; 1 351. 
Volksausg. V, 525ff.; vgl. E. A. 


20 II, 218. 


Lob der Muſika; WGK II, 504Ff. 
Wackernagel, Bibliographie (1855) 


584 ff. 


Vorrede zu ihrem Geſangbüchlein, 


Straßb. 1554; Wackernagel, Das 
deutſche Kirchenlied (184) 795. 


. Brenti Opera, Tom. III Tubing. 1578; 


val. Nachrichten vom Evg. KGD 
für Wttbg. 1002, 44f. 
val. 
MGEK V, 354F. VI, Saff; Wack 
richten uſw. 1002, 45f. 


P. Gerhardts Geiſtl. Lieder, 5. Aufl. 


Stuttgart 1862, S. XIIIff. 


m 488 ff. 
Vorrede zu den „Chriſtl. Geſengen 


. . zum Begrebnis“ 1542. E. A. 56. 


299 f. 
45. T 532f. 


Predigt über die evang. Art des 


Chriſtenthums; 1 335. 


Geſchichte der Päpſte, 7. Aufl. (1878) 


2; Weltgeſch. III, J. 
152. 

5. 9. U. 14. 28. 58. 58. 44. 67. nach 
altkirchl. Muſtern. 

val. J. Smend, Meſſen 15]. 
Bach, Matth. ⸗Paſſion. 

Nach Luthers kl. Katechismus. 
Schluß nach Händels Meſſias. 
Schütz, Matth.-Paſſion, Schlußchor. 
Dal. die auf Grund des griech. 
Textes hergeſtellte Form von Lühr 
Mk III, 108 und deren muſik. 
Bearbeitung von Plaß, ebenda IV, 
QI. 

Nach Luthers fl. Katechismus. 


3, Aufl. (1885) 


eas 


41. Schluß: Lehre der zwölf Apoſtel 9, 3; 
Hennecke, 10]. 

57. m 67. N 

59. Nach Luthers kl. Katechismus. 

ZI. Heidelb. Katechismus, Eingang.. 

J. Nach Wttbger Liturgie i 25. 

2. Nach J. J. Rambach i 20ff. 

3. Nach Matheſius i Sif. 

5. Pfr. lic. Roſenkranz⸗Vörde. 

6. Nah p 28. 

7 Nach 1 Aff. 

8. Rofenfran3. 

9. Nach g Soff. 

18. Nach i 90ff. 

21. Nach f 404f. 

22. Nach p 58. 

24. Singang nach I Uf. 

25. Nach p 65. 

26. Eingang wie i Ul. 

27. Eingang wie i IIs. 

28. Nach i af. 

29. 30. Roſenkranz. 

32, Nach d (1670) 155f. 

34. C. 

35. Nach p 83. 

36. Roſenkranz. 

OO, e LO ic, 0a. 

Al. J. Klemens-Brief (ca. 100 n. Chr. 
Geb.); nach Chr. Welt 15, Aff. 

42. Ektenie des Chryſoſtomus mit Su— 
ſätzen der neuen Preuß. Agende 1895, 
15f.; val. C. Cracau, Die Li⸗ 
turgie des hl. Chryſoſtomus 1890, 
45 ff. 

45. Dal. MGkK I, 7. 

44. Leo Judä, Sürich (1525 5) 1529; val. 
Richter I, 156; Smend, Meſſen 212. 

45. b 103ff. 

46. b 105ff. Der Grundtext dieſes 


Gebets liegt dem Konrad Aubert: 
{chen Liede (168) zu Grunde: Die— 
weil wir ſind verſammelt. 


— 


N 


4. 


4e. 
48. 
40. 
51. 
57. 
66. 


2 
5 
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C. 

5 Do: 

50. d 100 f.; 102ff. 

52. h 135; 27. 

60. 65. Nach 1 105 f.; les f.; 297f. 
Denkſchr. des 15. deutſch-evang. 
KGVstages, 9. Juli 1899; val. 
Denkſchrift des 18. KGOstages, 
18. Juli 1005. 


67 


72. 


74. 
75. 
76. 


al 


Denkſchr. des deutſch-evang. KBVs- 
tages, Darmſtadt [89], 18. 

F. Schleiermacher, Predigt nach dem 
Aufruf des Königs „an mein Volk“ 
183 Dal. 1 330; 

Schluß. Preuß. Agende 1854. 48. 
Nach p 196. 

Nach Luther P 


II. Liturg. Gottesdienſt. 


Nach MGFK I, 29]. 
Ebenda VIII, 5Iff. 


8. Ebenda VIII, 105f. 
9. Ebenda VIII, 107. 


0b. 9e. 04. 9°, Of, 


N 


2 
ae 


3. 
4. 


10. E 
1A. E 
e 
24. E 


benda VIII, 183. 
benda VI, 323 ff. 
benda VI, 358f. 
benda I, 247; VI, 396f. 


III. Nindergottesdienſt. 
5. Nr. 4. Mah Swicks Gebeten und Liedern 


(F. Spitta, Göttingen 1900 44. 
Ebenda Al. Alf. 
42 f. 105. 104. 

Luthers Werke, Volfsausg. (1892) 
412ff. 


Illuſtriertes Beiblatt zur chriſtl. Klein— 


kinderſchule: Kinderfreude; Verlag 


des Oberlinhauſes in Nowawes. 


1883, Zs ff. 

Swick (ſ. o.) 142ff. 

Asmus omnia sua etc. 7. Teil Wands- 
beck 1805. 53 


e a . 


6. 8% 8b. 
128 ff. 133 ff. 


Swick, WSF. Ngf. 


9%, Nach Wertheimer Liturgie i 20). 
9b. Nach i 292. 

9e. Nach Swick q 126. 

94. Nach Swick (Spitta) o3f. 

9°. St. 9s. Nach Swick, 65. 93. 155f. 
Oh. Nach J. H. Peſtalozzi, aus dem 


Samstag-Abendgebet; val. Schiele, 
Deutſcher Glaube. Leipzig 1005. 
145. 


6. b. Nach Melle (Cert-Fettel). 


r. 
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